
Altpreußische

Monatsschrift.
Bq;:nilldet von Rudolf Reicke lind Ernst Wiehert.

Unter Mitwirkung der .

Königlichen deutschen Gesellschaft zu Königsberg und des Vereins für die
Geschichte Ost- und Westpreussens.

Herausgegeben

Y()ll

August Seraphim.

Hand ;)9 (der Provinzial-Blätter Band 125).

--~----_.

KÖNIGSBERG 1. PR.
VERLAG VOt\ THOMAS & OPPf:I<.MANN

(I'ERD, BEYER'S BUCHHANDLUNG),

l!):~:!,



Inhalt des 59. Bandes.
I. Aufsätze. S~ite

Das Urkundenwesen der Hischöfc von Samland. 1. Ir. Von
Dr. Erich Weise-Berlin. . .. . ..... 1~-,18,157-20U

Königsborger Strassennamen. Von Dr. Wa l t e r F'r a n a-
Königsberg . . . . . . . . . . ... . . . . . . . " ,19-63

Die Einführung des Generalhufenschosses in Ost preussen
durch Kar! Heinrich Erbtruchsess Graf zu Waldburg .
(1715-19). \"on Dr. Else Sus at. . . . . . . . . . . fi3-104

Die Sammlung der Drucksachen aus Kriegs-ju.Revolutionszeit
in der Staats- und Universitätsbibliothek. Von Lie. theol.
'I'h e o d o r Krüger 104-115

Organisation und Kompetenz der Landgerichte des Ordens-
landes Preussen. 1. I!. Von Dr. Fritz Gause 115-150, 2()!l Ut;

Herders Vorfahren. Eine quellenmässige Untersuchung von
Dr. William l\Ieyer-Königsberg 24U-21±

Heligion und Kirche in dem Landrecht für das Herzogtum
Preussen von 1620. Von Amtsgerichtsrat Pf l igg.
Schippenbeil. . . . . . . . . . . . .... . . . . . . . 274-292

Eine Denkschrift des Freiherrn vom Stein über die Er.
richtung eines landschaftlichen Kreditsvsterns in Neu-
preussen. Von Professor Dr.}I a n fre d L ~ u b e r t- Breslau 2U2--2UU

Lokalgeschichtliches vom Stadtteil Tragheirn. Von Dr.
f+ust-av Sommerfeldt 2!)I-cl02

11. Kleine Mitteilungen.
Ein Antichrist in mittel altcrliohc-r Vorstellung. Mitg<'teilt

von Sophie ~Ieyer-:\Iarienburg :lOa-307
Hichtigstellungen zu dem Bericht im "Echo" 1!117: Aus

Hermann Suderrnanns Heimat und Jugend. Von Pro-
fessor Ern i l Knaake-Tilsit BOI-3m;

Die Kuntzeschen Personal register. Von Studienrat Dr. L (' n t z·
Zoppot. . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :lOS-3D\)

Ill. Bespr-echungen,
Kants Briefwechsel Band IY. VOll Studienrat at to Sc h ö n-

dürffer-Königsberg.· 310-31:2
lmrnanuel Kants Werke. In Gemeinschaft mit Hermann

Cohcn, Artur Burhen au, Otto Buek, Albert Görland.
B. Kcl lerrnaun , Otto Schöndürffer herausgegeben von
Ernst Cassirer. Band YIlI. Yon A. IV. . . . . . . . :1l2

Otto Schl üte r, IVaILl, Sumpf und Siedlungsland in Alt.
pl'eussen vor der Ordenszeit. Halle 1!)21. Von Prof.
Dr. Z wee k - Königsberg . . . . . . . . . . . . . . . :312- 31a

r', J\.rollrnann, Grundzüge der potitischon Geschichte Alt.
prvusscns. Königsberg 1!l22. Von A. S. :)1:\

Erklärung des Herausgebers





Has FrklllHlellwesen del' Bischöfe von Samland.
Von Dr. Erlch Welse.

I. Einleitung.
~)a~ private l"rkundl'mye~en Deubchlands II1l Mittelalter ist

t'I'''1 .:,·gen Ende de,.: vorigen .Jahrhullderts Gegenstand intensiver,
plilllr:i~l,.."iger Forschung geworden. \Vegweisellcl hatte hier
O. Po",..p ill seiner 1~~7 erschienenen .. Lehre von den Privaturkun-
rl"I1" ::t·\\·irkt. Dip~e verarbeitete hauptsächlioh siiclu.,ii'che:,; 11r-
klllldel1llwterial. Xadl Po",,,e',, Arheit erschienen ähnliche Fest-
:,It·llun!!en auch f'ü r :!IHlpl'(' Gebiete J)ellf:.;ehlnl1rJ,;. um damit die
(; ruu.llnge für (,ill(' um l'as-end« Ge,.:ehirhte der deutschen Privat-
urkunrle zu l"chafl'l'll.

:-,,, ist ill den ll'1z1l'l1 :ll) hil"W .Jahren eint' gallze Reihe VOll
[-II!r'I':'llr'hUJlgell über dal" Urkundenwesen verschiedener geistlicher
1111,] w-It lirher Tt-rritorir-n entstunrlr-n. Nur das preussisch« 01'-
dl'I1"I:1I1(1 ist bisher Ir'tT ;ml"gpgangel1. Trotz wertvoller Spezial-
untrr-uvhungen. wi« "it' Pvrlbach H. a. gpliefert haben, ist bisher
da, (' rku nrlcnwesen weder de" Orden" noch der bi"ehüfli('hen Tpr-
riltori··n ,.y"temati"eh untr-rsnr-h! und dargestellt worden.

[h·"h;tlh \\';11' p" gpra(lp dem Ostdeutschen eine doppelt ver-
Itockt·lI(h· Auf'gab«, lli(']' liillg,.;t \\'r"iiulllte;: nachzuholen. 8eholl
l,,·i fIL"l'tliiehlidll'I' ~i('htllng clt's RtotTp,.; aber offenbarte "ich eint'
dt'r:lr1ü!p Füllt' urkundlichen ~Iatpl'ials. dass e,.: geratpIl er,;ehien.
"1',.1 \·inmal mit rip!' Bphandlllng einer kleineren Rellrkullnullg,;-
.,,It-Ii.· illl Onll'I1"gl']Jic·t ,,·pilf'J'('. 1II1Ira":"l'nrleJ't~ For,,('hllng yorzlllw-
n·it f·!!.

)Ieinl' \\'ald traf d;t,.: Bi"tuIll Rallllan(1. \Vnr dieses auch da"
.iiil1~·"'· (leI' preu""i:,elH'n Bi"tiilllf'!'. ,,0 hatte e" sieh dMl! SdlOll hald.
l'\';ffllllt'r~ unter ""in('1ll Hi"c'hof' .Johanlle:< Clan\ eine g('wi""p fiih-
J't'!lolc' :;;tpI lung zu \'L'I',.:(·hatl'PII gpwll""t. Inleressn nl waren fel'lwr
,t·in'· "ngpn Bezif'lmllQ,'(ll Zlllll On!PI1 "pit rlpl' Ypl'legllng rlp" hoeh-
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Das Trkundenwesr-n der Bi sr-h öf e von Samland.

meisterlieln-n :-;ilzc'" na«h Kiinig"lll'rg im .lnhr« IL-,i. Ihren Höhe-

punkt erreichte da nn clil, Becleull1ng clpl' ,,:I mländ isclu-n niöze,:p in

der Person ihre" letzten Bi"!'!lOf". de" preussischen Hl'l'ormalor,:
Georg von Potenz. df'r al,..: R.'gl'n1 de,..: Lande,.; Preu,..:,..:en der all-
IIlä('h1ige Mann und die n'('h1l' Halid <lp,..: Ho('hlllf'i,,1pr,..: und ~pii11'n'n

Herzog-, Allirecht von BralHleJlllllrg \\':11'.

Die Wahl de" samlänrl isohon Bisturns em pf'nh l sich auch dC',..:-
halb. weil zur Behandlung <h'",: sam länd iscln-n l'rklllu!t'llwe;;en" tl<l"
)falerial t rot z aller Reichlwltigkeit a m le icht ..st en zugiinglieh war.

ErhalteIl :"i,!cl im ganzeIl HI8 Originalurkunden. Iler grössi« Teil

vnn (1il'~ell liegt ill Kiinig"llPrg selbst. UIHI .zwu r im Staatsarchiv.

im Sladtarc'hit und in der L'uiverxitätshihliothok. l ler Rest ver-
tei lt sich auf (la" Domkapitelarchiv Z{I FrallPnLlIr~. (las Fürstl.
('zarlory,..:ki~('he )[U,.PUll1 zu Krakau uurl tlip Slaal:-<arehivt' zu

Stettin und )larlmrg, Da" Kiinigshergpl' Stanbarc'hi\' hat uusser-
dr-rn III it "einen zahll'eiC'hen Onlell"rol ialll r'lI ullcI l\opiariell pi lit'
reit'he Au"lwute all "ekun(}iirem )Ialr'I'ial g:eIJotell.1) fm gallZf'1I

,..:illd e1wa iOn l'rkullc!PII. Original,' ullcl KopiplI. hprallgp7.ogt'lI
worclell.

Di.. zeitliehp .\ hgl'l'lIzUlIg cll'l' l'lIter,..:u('l!uIIgl·1I prgal, "i('1!
günzlidl 11ngezwungE'Il. Da" 12;).t gegriinc!ptp Bi"t11l11 i::;t sdlCln

I !i2!i wieder "äkulnri",i('rl \\'ol'cll'lI. "0 (la,..:;.: clip gallze Zeit "eille" Bp-
,,1('h('II" in den Krpi" der l'Illpr"uc)lllllg ,gpzogl'Il \\'(']'(lplI 1wIln1p.

II. Hit> ~illsspl'('n JI('rkllHllt' tiPI' (' rkllntlt'H,
1. Die Schrift.

a) I) i c' \I n he" I i III III bar P 11 0 rig ilia I t' a 11~ (I (' r er" t .. n
Z eil Y 0 II 1 2 ;) .t - 1 :{ 1 O.

Da" "aIllliindi"'l'hp Bi,..:11\1l1bielet ill (leI' el'"ten Zeit "('me;.: Bp-
,..:l('!Jell"': pill Bild dpnklml' 1IIIglii<'ldi('h"ler YPrhnIlIli""e. Unruhig

I) \ ornehmlich sind "ier, später noch näher zu beschreibende Hand-
schriften bpnutzt worden: L Matricula Yischusiana, Btaatsarchivzu König8berg-
i. Pr" Ordensfoliant Xr, 101 (alte Bezeichnung A :!02), abgekürzt Matr. \'i,..:dl.
:!, Handfesten des Bistums Samland, ebenda, Ordensfoliant Nr. 106 Ialte
Bezeichnung A 19!)), abgekürzt Handf. d. Bist. Sam!. 3. Privilegien des
Bistums Samland A. ebenda, Orc1ensfoliant Nr. lOa (alte Bezeichnung A 200),
abgekürzt Priv. d, Bist. Sam!. A. 4. Privilegien des Bistums Samlancl n. '
Ordensfoliant Xr. 104 lalte Bezeichnung A 201), abgekürzt Priv, d. Bist.
Sam!. B.



Von Dr. Erich \"eb!'.

UIJ(} uukul ti vier: hot e" "einem Bischo re weder einen gesichert en
Aufenthaltsort noch au-reichende EilJkünftl'. eine Hofhaltung zu
ln-zahlen. Kein \\'nlldp!' also. (la",: (lie Bischöfe e" vorzogen. im

Hcirllt· zu hleihen, und ihre Diiizpsc nn r "eHen an f"tlChten! An f
diese ,rei,,£' war ahe r auch für langt' %eil keine Be""ernng zu pr-
wnrt en. Di!' Figm tIp" Bi:·who!'" vom Samlund. (le" typi,,!'hpll
episcopu- in pa rt ihus infirleliu m , (]pr überall nmlers zu finden wur
al" in "einf'r lliiizt'"e.1) wurde -chliesslich in der zweiten Hälfte d('"
XlII. .luhrh. gt'radt'zll "pri('hwiirtli('h lind "ogal' sut iriscb 1)('-
<I rheit et.e)

Soh-hp. ZIl,..liill(lt, konntr-u Ilall1l'gt'llIii"" :111('11 kein gl'n~g('ll('''

r rku ndr-uwe-cn :t11 f'kum nu-n la""en.
Für Ri"chof Heinrich YOIl Stl'ittherg (1:?:'i-f-l:?7-t)") lässt

"idl mit ziplldiehpr Sidwl'hpit fl':-,I"tülll'll. da"" er eine Kanzlei nicht
.!rehaht ha1. YOIl siebeu untersuchten Ori:..6I1nlen. die zum Tvil
zeitlich kurz nur-he ina nrler eutstnudon sind. weisen uur. zwei Ili\'
gleicht, Hand,:chrift auf. Dip andl'l'('n "ind untereinander dun'h-
an" \·l'l',:('hil·den. Ilie ü!tp"ll' an,: dem .Iahre 12;)[) Fpbr. 10 .. in I]er
Li"te der (}ri~6Ilal(> Xl'. 1. 1,,1 in illl'l'lII Se!Jrificharakier durch Ilip
Kurialminu"kl'1 hf',,11ll\1l\1 und g-Ipi('hi "tark <leI' Urkunde des päp,.;i-
lil'11ell Xunliu,: .Jakoh. Erz<liakon\l"; YOIl Lii1tieh. HIwI' dPIJ 1<'ripl1l'l1
YOIl Chri"llmrg l:? ·Hl Fehl'. 7.

])n" Original XI'. 2. gl'gellt'1I lH'i FI':tnldllrl l:?:)(j .I\lll. 2fl ..
z('igl flt'lllge.!rt'lliilwl' l'illl' <lu,.;ge:,pro('helll' KUI',.;ive mit. :lllffällig
,,'arker ~(']ll(>irPllhildllJlg. wip "i(' ill t1i('~('1Il ,1\1:1""(' "Oll"t kal1m illl
On]f'll"gl'l)ipt allzul reffen i,,1.

Dip ~dlrift dpr Orig'inalp XI'. ;1 \lJl(] -f. ",ip Kr. 1 III Thorn
gpgebpll. i"l itlpJJ1i"l'h und ,n·i"t d i" dn llIH I" ill Prens,..en allgemein
iihli('hp KllI'"ivl' llli1 lllii""ig(·J' S('hlf'ifelllJildung :I\lf'. l\lii glpieh·

11 Vg!. K. Herquet. Kristan von l\IUhlhausen, BiSf'hof von Samland.
Halle 1874. S. a5. - 21 In dem "Carmen satiricurp." del' Occllltus Erfordellsis,
angeführt bei Herquet S. 34. - 3) Von den Bischöfen Thetward, ;rohann YOIl

Dist und Hermann "on Cöln. die z. T. nicht päpstlich anerkannt waren.
sind keine erkunden erhalten, die in der Diözese seIhst geschrieben sind
oder auch nur auf diese Bezug haben. )Ieist sind es Ablassbriefe, die in
den verlwhiedensten Archiven aufbewahrt sind. Von ihrer Untersuchung
konnte aus den gleichen Gründen abgesehen werden, die später für die
\Yeglassullg der Ahlassbriefe Kristans von Mühlhallsen geltend gemacht
worrlen sind.
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4 Das erkunden wesen der Bischöfe von Samland.

zl'itig{·n kulmisr-hen und Ordensurkunden. soweit mir dies!' zUg'iing--

l ich waren. lie,.:,.:pn "ie sich nicht idenl ifizieron.
Xr. T, st ammt aus demselben )Iollat. lriigl aher einen andern.

sieh wieder der )linu,.:kel nähernrlen Schrif'tcharnktcr.
Xr. ti ist kulmischer Provenienz. Die Schrift ist identisch

III it rlerjenigen der r rkunrle Bi"elwf" Frierlrn-l; von 1\ ulm ans dem
.lah r« l:?G-! Fehr. 1.1)

x-. i ist zwar von derselben HallO. gt·;'t'hrieben wie die Ge-
genurkunde des Vizelandmeisters Kourad von 'rhiprhcrg. doch
weicht sie ill rler Schrift \'Oll al len anrlere» Originalen dip"e!" Au--
"tellel'~ erheblich ab. Die eckige S('hreihmanier erinnert eher an
(lip zu gleicher Zeit inder Kanzlei de!" Markgrof'en Heinrich (h~"
Erluuchten von )Iei"'''f'lI geiibte.") E,.: wäre dnher möglich. dass ein
sächsicher SC'hreiher an der Eutstehunsr der l 'rkunde heteiligt ge-
wosen ist.

. Die Urknnde ist die letzte. die der Bi;;c!Jof' im Urdenslanrk-
ansgestellt hat. Kurz darauf ist er ins Reich gegangen und dort
zwischen 1271 und 127-! unhekannten Ort s ge"t orben.

Xoeh viel ungünst ijrer liegen die Verhältnisse llllt!~r dem
1I1il'11:.:tender piipstlieh anerkannten samliilldischen Bisehöfl:', Kri-
~tall YOll .Mühlhau~ell (1271;-12%). In Sachen s('iner Diiizese. die
('I' nur zweimal auf kurze Zpil he"uchte. hat er nur drei Urkunden
an:-:ge;;telh. von deneIl zwei im Original erhalten sincl. Daneben
,n~i~t !la" Samländis('he r rkundl'n hueh3) 2G A hla"shriefe \lud Indul-
genzen im Original nath. die in den Ar('hiYell VOll zwölf verschie-
denen Stiidten Deubehlands: Darm~tarlt. Dresden. Diis~eld()rL EI-
hing. Erfllrt. Hannover. ~Iagdehurg. )larlmrg, ~liihlhau;;(,ll. Son-
cler",hausell. \Yeimar und Zerhst verteilt ",in(I. Diese :iher mussten
bei (leI' Enter,.:uchung au!"gesehaltet wcrrlen. Da" gehot vor allem
dip rJllllügliC'hl,eit. bei lIen herr",('henden Yfrkehr~\'erlüiltni~"en allp

ZIlI' Ein"icht über"andt zu erhalten. Aussenlem sino. Indulgenzen.
:111(,11 IIBcll einer Beobachtung S('hillmanns.~) meist ,"om Empfiingf'r
:m".!!I>tdlt. fiir dit' Enh-tehlll~g der Kanzlei abo ohne Bedeutung.
-J~-;:ig. im St. A. Kgb. C. 1). A. Nr. 15. _ 2) O. Posse, Die Lehre von
dt'll Privaturkunden. Leipzig 1887, Ta.fel XV a 1) und a 2). 3) Neues
preussisehes l7rkuDdenuuch, 2. Abt. Bd. 2 Ostpr. Teil:. Gl'ku.nd~~lJUch
(les Bistums Samland, hrsg-. \'on 'Völky-~Iendthal, Heft 1-3. LeIpZIg 1891,
HJO:i: abgekürzt gewöhnlich S. G. B. Die ührigen preussis~hen rrkunden-
bücher bei Dahlmann-Waitz 8. SC Nl'. 1253 ff. -_ '\ Sehillmann, BeitragE'
zum l-rkundel\\n~sen der älteren Bischöfe von Kal11l11in. l\farbg. Diss. 1907 ..



Yon Dr. Erich Weise.

Von <It'll beiden im Künig"herger Staatsarehiv aufbewahrten
()riginalt·n Xr. 8 und !) zeigt da,.; erste eine sorgfältige J\lillll"lwl,
wie sie ähnlich auch ";oll,,,f hisweilen im Orden"lanr1c vo rko mm t ,

Eint' l(lplltitüt mit ,leI' Schrift anderer Urkunden war aber nicht
1'(',.;1 zustellen.

lla,.; Original Xl'. !) ist in Mühlhausen gegeLpll und wohl
auch Y\l1I CilH'lll dort igen l:'ehreibcr angefertigt worden. Dip ~('hrift
j,.:t all,.:gl'spl'O(·hplle 1\:ursive.

Erst. der folgende Bischof', Siegfried VOll Regeusteill (I t!Jli
hi" l:nm. nimmt Feinen dauernden Wohnsit« im Samland "db"t.
ALeI' auch er hat IIO('h keine Kanzlei gehabt. Die fünf Original-
urkunrlen. die auf seinen Xamen ausgestellt sind, zeigen jede t'in('
andere Schrift. Eine sechste Hand ergibt sieh aus den Korrekturen
am Rande des Original,.; Xl'. 11. Es ist dies wahrs{'heinli(:h dip-
"dill'. die laU[j Aug. 19. die im Original nicht erhaltene ErneuPfllng
von Xr. 11 ~t'hrieb. Auch sip ist von den anderen viillig vor-
";(·hit:'(1pn.

(;('gen Ende der Regierung,.;zeit Bischof Siegf'rieds werden in
Z\\'('! unmittelbar hinterciunuderf'olgeurlen Urkunden") zwei ver-
,.-(·hird(·Ilf' Schreiber genannt, Alhertus Seriher und Muthias Sel'iptol';
t''' \\'l·j,.t aber nichts darauf hin. dass ,.;ie dip betreffenden Ilrkunden
munrliert oder überhaupt in bi"l'hiifliC'hen Diell:-iten ge:<tanden haheu,

Danach kann (he"e Zf_·it \'(JIl 125,l-1:HO beider weit eren
rnter"\1chullg\ der äu:<serell Merkmale ausgeschaltet werden. EiJH'
~e\\'i,,~(' Einheitlichkeit in Bewg auf Stil und Einteilung dpl' Er-
kundell wirr! lll'i !lpr Bp,.;prpchung (Jer inll(·ren Merkmale Ilo<·h zn
erWÜlllH'1l ,:ein,

h) Her" tel lUll g t1 ure h cl PilE III 11 f it n ger () cl ~ I' \' () 11

cl I' i t t e r H and,

A u,.fertigung ,:allll:indi,;eher Bi"chofsnrlntndpn durch EIll]l-

fnngf'r innerhalb Preu,.;"t'n,.; war in keinem Falle mit Sieherheit lllH'h-

;wwei"en. Die Yerhiiltnissr lagen hier auch ganz anders ah: im
iihrigpn deut ;.chen Reiche. \\'0 die kW"t erl iehen Schreibstuben dir·
wichtigsten Träger de;; UrkundenwesclIs wuren. Hier illl O"tCII
war die Zahl, der 1\)(.\"ter noch verschwindend klein und. von r\Pll

I) S. C B. Xr. 208 lind 20!l,
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«rhn 11enen sa mlüJI(li"ehen Bi''l'ho Isurkunrlon ist kei ne a 11 em

Klo-der als Empfänger gerichtet worden.
Die weituns nn-isten erhaltenen Frlmnden sind Lehnsver-

,,('hrrilmngen :111 ländliche Untertanen de,: Bischof", (lie sicher nicht

in der Lagt' waren. die l~rknJl(1pn ,,('Ih,.;t anzufertigen.

nie wenigen Empt'iingpr. welche dip an ,.;ie gpriehtpten Fr-

kunden selbst hätten au;:t'ertigpn können, ,.;ill(1 im c!egen,.;;l1z dazu
i. Ordensbeurnte.
') dn,.: samländi-che Dornkapitel lind

;~. einer del' drei anderen prcll""i,:t'IH'll Bi,:chiit't~.

Die"en sta nrlt-n Kanzleien orlPJ' knnzluiart ig« Eilll'iehtungpll

wu hr-r-heinl ieh sc-hon zur Yert'ügung.

I. Am s-he-ten i"j e" YOIII Orden anzunelnuen. <In",,, er xlie

Urkuuden. \\'1·lelH' t-r r-rupfinjr. VOll l'igPJH'1l Schreibern anfertigen

lie"". Auch <lie pol itist-heu Verhäl tuisse legen (lie,:p Vermutung

11<1111'. Bischof Siegfrierl z. B. liefnnrl sich in starkor :\hhiingigkeit

vom 01'(Icn unrl hatt« "ip]f;l('h nur (lit· im SaIIII:lIldp (lurch Ordens-

heaIll1l' au,:gpgehplIl'n Lehen zu IJ(·"tlitigpll. Ausserrlem he,:a""

rler Bi,,('hof ,..plb"t J](H'h kt,ill(' gl'oJ'(llletl' l\:allzlei. wiihrend "ieh

gt'radl' III !It'll .lahren It~tl bi" l:~OO III lllehrCrpll Urkundell

ilt',.; Kiinig"hergl'r Komtur" BPl'tholrl Briiha\'en1) rlnrehweg die

glpirhe Hand eille" ()nll'n""(·hreihl·r,, fill(1P1. der au""enlem n()('h fiir

riI'll LaJl(lmei"tl'r )leillhart YOIl qlll'rt'urt") und (lell H. M. KOllra(l

yon Feul'htwangl'Il':) ,..ehrip]'. Yon (Ir'lI ()riginalplI !le,.; Bi,,('h()f~ yon
Snllllan(1 aher \Yl'i"l b'ill" dip,.;p Schrift aliI'.

(;egen die )litte Ill'''; XIY .. 1ahrh. 1mt eher (leI' umgekl'hrt,p

Fall pin. da"" Onll'n"lIrklli"lIlpn YOIl (leI' Plllpfallgentlen hi"ehüflirlll'lI

1\a nzlei a ll"gefert igt \nmll'll: Dil' F rkullr1l' de" Künig"hergcr Kom-
tur" Got1fried \'011 Hl'illllJl'l'g cl('. VOll 1:127 Dez. 2(i:) i"t \'Oll der

Hanll (h<,.: hi"f'lJiiflidu'n Xot'll'''; .Johallll YOII Thien·nberg ge"ehrie-
IH'Il. l'bcn"o rlil' l'l'kullfle ,11'" H. :\1. Luthp]' \'011 Braun::-:chweig yon
1:tt~~rp1. 11'.") IIIH1 ,,'ahr,,(·!J(·inlieh auch (lie Urkunrl~ de,,;ellwn

1) Prs!'. r. H. I 2 Xr. 5'72, fiB!, 707: ('od. dip!. Pruss. I, Reg. S. 2;1.
_ 21 PI's!'. L H. I 2 Xr. ;,)\J5, 5B6. - 3) S. e. R. Xl'. 178, Orig. Domk. Arch.
Frauenbllrg: Mon. Samt. . .A 4. Die l'rkunde, augenscheinlich eine ver-
worfene Rein~chrift, i~t nicht gesiegelt. Das gesiegelte Exemplar, von anderl'l'
Hand geschrieben, ebenda: Mon. Sambo A. 16. -~) Orig. NI'. 22. - ") Orig.
:\r. ~4. Es befindet sich im Fürst!. Czartoryskischen Museum zu Krakau
!-Izufl. IT, 8~. Der Schrift\'ergleich ist gegen Einsendung einer Photographie
dort~elt,st "orgpnommen worden.
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.\ u",.leller" vum l;~, ~ep!(,Jtll)l'r. die im Origiun] nicht erha ltr.n, aller
ill (1;,,, bi"chiiflidlp Regi:.;tpr1) pingdragen ist.

Er,,;! in del' zweiten Hälf'te des XV. und im Anfaug de" X\T
.l a h rh .. also -ritrlem der ~itz rle- Ho('hmei,der,; nach 1\:önigsberg ver-
Ip!:1 wordeu WH r, ":l'hl'int (lie dort igl' Ordenskanzlei gewi,.;sel'tlHls:-;en
rl i« :--Lirkerl' gl'\yorden zu "ein; denn (lie Nteueraussehreilnmgl'u, dip
dt'!' Bi"ellOt' und "ein Domkapitel zusammen mit dein H. M. Htatt-
h;dh'!' orlr-r (; rn-sk om t ur und den übrigen Ordensgebiet igern ;111'"

,,11'111.(,11. wurden regellllü""ig ill del' ()rdell,.dwllzlei ge:,ehriehen. Die
dl'f'i (lriginnl!' XI'. ]()(i. 10;, unrl 107 zeigen rli(',.;(·I1)(~Sl'hrift WH'

<ll1I1!'f( Urkuurh-n d(·" H. ~1. Statthalter;-; aus derselben hei1.:!) ElwJl'
;';(1 i,.:, die Hand \'011 XI'. 1-1--1-z\wit'ello;-; ident.isr-h mit der \'011 glej('h-
zt·iligl'n Urkunden de", H. 111. Albrecht von Bmndeuhuru.") Das
plll'lIt'all" vom Bischof unrl On!en,.;!Jealllteu gelllein"am Hu"ges1e1l1l'
(lri,!!ill:t1 Xr. J;~!j wird rla nuch l rotz mangelnder Belege wohl rlil'
~.dt·i('l](' HPI'k1l11ft ha hen wie ditO übrigell "ier. YOll dpJll damalig('ll
Hi~('h(lr"'llo1al' i",t l''' jl'rlell rail" nieht gp:"e!triellPll.

~ehr It·1thafl "'(']'(1('11 danll die Beziehungen zwi":('h('1I ()n!pns-
und Bi,.:('hof"kanzll'i untpr (;eorg "Oll Polenz. Dil' erkunden. (lip
pr al:, Rt'gent dl'''; Lall(le" Prpl1:';"PH all:,;"teIIt. NI', 1-1-7 UHr! 1·11'1. "in(!
IIPidl' YOII ell'lll ,..(·hlln an" XI'. 1-1-1 !Jpl\alllllpn Onll·Il""l'hn·ilH'r IH'l'I.('P-
,,1 t' 111 '\·ordell.

2. l'pIH'1' da,.: Y t'rhii It 11i" Z \\'i"dl('ll hi"ehü n il'il(·r Ka llzlei 1111(1

I j"ll!k:lpitel ,.:agt Po",,!, in IIpr ..Lehrt' VOll (!t'1l Pri"atllrlmll(lt'lI"I )
.. I)i,: Hall(!. \\'ell'hl' illl Anftrage dp" Bi"l'hof" für fremd!' ElllJll'iin-
gt'r ['rkulldell ,,(·!Irpih1. i"l Zlllllt'i:.;t dic"ellw, ,,'pI('he auch dir' H('hl'irt-
Iwr,.:If'llullg \011 l'rkundt'll (1<.:.; Bi"ellOf" rür da" Ka]litp]' al:-; ~:Illj)-
niJ1~':r. bl'"orgt: nit· bi,,:('hiiflit'hl'll ~l'hrl'ib(~1' rl'krlltierl'1l "jeh au"
dt'lIl Kapitel ull(l dl',.."ell :-':t·hn·jh"elllllt""

nil'''l'!' ~atz lritft fiir (la" Bistum Sallllall(l llidlt Z1l. Da"
i:lg:.:!'Ü",,1 t'llt pi 1" a II (It'll hip!, IIPIT:,(·hp!l<lpll. \'011 dellPn (11':' iibrigl'll
(It'ul,,('hell Ht·ichl·'" Yiillig \'(T"ehic(!eIH'1I Yerhiiltllis,",cll. I':ill DO!l1-
bpilt·1 1)(',.:laI1l1 l'igplltlieh 1'1','1 :.;eit I~!)~ April 7.. wo p" "eiIH'1I
fp,.:IUl Sitz illl ~;llllla!l(! :'l'II>..;1 l'rh:dll'll hal1l' ;:;) die er,,1(' Gründullg

J, Malr. \'j"ch. fol. ::\~x VJ]I'. - ~) Heuss YOll Planen, 146'i' Okt. 1'i'.
()ri)!,. st. A, KÖllig~berg, Sehb!. XCV :\r.:j:i und 146'i' Okt. 18. ebenda,
S,'hh!. XX\'r Kr. :18... :1) H. ~r.Albreeht yon BrdIJ., 1;;16 August :!7, Orig,
Sr. A, Kgb" Schbl. XXX Xr. !)7 und 1:i17 ~rai 16.. Schh!. ::\XIl I Kr. :!2. --
I) l'o",e S. 12, - :') S, C H. 164.
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durch Bischof Kristau im .lahr« 121);) .l an. l .") war auf (1('1ll Pa nivr
"tehen gel)lieben und nie in (lie Tat \)I11ge"etzt worden.") Dip Bil-
dung einer Sehreib,.:C'lmle aber "etzt zu m miurh-str-n ein 11illgl're~ Bt'-
-tehen voran". Aussetdem sind uns in dem Originale de,.: \\":tld-
protckolls von l:{lO Dpz. l:~,::) drei eigt'nhiinl1ige Cnter,.:ehriftl'll Y(lJI

Dornherren erhalten. Keine (ler"elhen ist mit (leI' Sl'hrifl, ('in!'r
gleichzeitigen Bischofsurkunde identisch. Dil' lwidl·n al1<l(,l'en vnu
den fünf unterzeiclmeten Domherren waren tip,.: S('hreihen" giillzli,·h
unkundig und lies-en ihre Xamen durr-h (l('n nutu ri us puhlir-u- pin-
tragen. der den Text der erkunde ge"l'hrielJl'n hatte. A uch ']..,,"','11
Hand ist in keinem (Indem gleiehzl'itigl'n Oiig inu!« f'e:-tzll"tl'III·11.

Von dem Augenblicke an. \\'0 (',.; eine hisl'hiiflidle Ka nz h-i
gibt, besteht erst recht keinerlei Zusnunnenhang mit dem I I!)II1-
kapitel. Beide stehen "ieh ab rlurchaus g·ptrcnllte. völlitr ,"PI1I-
"tündige Beurkuudungsstellen gegelliilwr.

EmpfiingHaU"fPftigung hiselröf'Iir-ln-r Urkunden (Iun'!: ,1",.:
J)olllknpitel ist rluhei in OriginHlpn Ilirgpnd" mit Sieherheil n.u-li-
zuweisen, Xllr während del' Zpit. al" Bischof -Iohanues Clurr- nIli'll
glpichzeitig DOll1prop"'t war!) und kurz llaehlll'l'. hi" 1;1:34. h.,-j p,.:
~i('h beoba('htell, (la"" in dem ea. larla all.~plegten Kopiarinm (ll'"
Domkapitel,,") und aueh ill flem Hn"chlie""l'llden Regi"ter.") in ,1"1]('11
"idl sonst nur [rlmllden eigenen All"",fdlel''' Hnden, eiJw Rf'ih·· ...."n
Bi"ehof"urkullrlell') eingetragen "illl!. (lie wil'dpl'lll1l nieht in dt'lll

"on::-! ziemlich \,ol],.:t iindigen bi:·;chiifl idlen 1\:aIIzleiregi::;terk) ('nt-
halteIl "im!. Da in allen die"en da:- Domkapitel entweder EnlJ1-

fiillger oder ~Iit(lu::,;;teller i"t. !WIIII Illall hier viel!t'ipht allnehmell.
aa"" e:nl11ch die AUi'fertigi1l1g be:'<orgt hat. Für fremde Empfiir.gl'J'
aber ~ind auf keinen Fall jemal" Bi"l'llOf"llr1wnden von Domkapitpl-
":('hreibern Hngeft'rtigt \\·ordell. und e" ",inl "ieIl bei dpr AufziihlulI~
!lpr Xot a re noch III it ~il'hl'r1H'if ergl·h(·n. (la"" i Il1 G eg'Pll::;atz ·Zll ,1;'11

1) S. U. n. Nr. 139. -- 2) Ygl. Herquet S. 3:!ff. - :1) S. C B. :21-!,
aufbewahrt im FürstJ. Czartoryskischen Museum zu Kra.kau, das mir eine
photographische Schriftprobe zukommen liess.- t) In den Jahren 1319 bi,.
1330. Verbürgt ist diese Tatsache in der lTrkunde S. U. B. Xr. 246: .10-
hannes, dei gracia Sambiensis ecclesie epiSCbPUS necnon prepositus, (·t

capitulum ecclesie eiusdem .... - ;;1 Abschrift in den Handf. d. Bist.
Sarnl. Teil I. - 6) Ebenda 'feil H. - 7) S. {:. B. Nr. 251, 252, 26ti, 2tB:
Xr. 224 und 227 sind erst yjel später, um 142G, eingetragen. s) eaber die
~latr. \'isch. 8. u.



Von Dr. Erich Wci"e. !I

YOII Po~~p h('oha('htet!'n Y crhiiltni""l'lI g()nHle die Bi,,('h()f.~k:IIl7.lri

rh'II1 Domkapitol dit' ~[ehrzahl -einer Schreiber lief'ert.

a. rnln (1('11 Iür andere pl'l·u""ische Bischüfu besf imniten l'I'-
ku nrleu fill(lell "ich obcnf'a lls keineE111pl'iingerauf'ferligullgen, im G(.-

!.;I'nteil. die Iüh rcud o ~tl'ilung de,; Bistunis Sa1111and nut er Bi,.,ehof

.Iohamu-s ('lan' zl'igt "idl auch 'darin, dass l'inu gellleinsame Yirli-
mution a ller vier Bi",ehijfp \'011 littl .l un. 7.1) ,:owie die Gl'gt'n-

urku nd- Bi"dlOf,.: He rmn nns vnu Er1111antl im (;rell7.\'erglrieh \'011

lilJ() Ok1. :?O.") durch den damaligeIl ';:llllliindi,,('hell i\f"o1ar .Iuhuuu
von ThierellllPrg gc"ehrielJl'n sind.

~nr «in Ablnssluief'. dell Bisehof' .I ohannes Clare a m ~. April

lil:?O ill l\olherg f'ür da" dortige .fungf'ral1enklo"ter ausstellte. 1,.:t

in di-r l\allzlei (If'i' Hischo f's 1\00{ra<1 VOll Kamm in geschril'Ilf'1l
worrlr-n." )

(') 1\ a n 7. I l' i III ii " ,.;ig t' H (' I' " 1 (' lilt n g tl 11 I' (' h (1 i ('
hi" (' h ii f I ich (' 11 X 0 j 11 I" t..

Seit lil:!Il \\"l'1'(I\'n "ümtliehr bischöflichen l:rkundl'n lJi~ aur

eilligf' gan7. wellige An"nah111en ill ('iner I'igeuen Kamdei angefertigt.

Die Reih(' (Ipr <lort Iw:,el!iiftigteu ~ohlre liü;,,1 "ieh fa "I IÜl'keu-

1o" ",ip(lel"her"tI'IlPII. Heiuahp alle ~illd auel! dem Namen lIa('h lw-
kanut. (la "ie "i('1! ill del' Rpgt·1 als le1zj(,11 Zeugeu unier 111'11 Pr-

kU!l(lul lIIit<llll'iilm·ll.~l 111 7.l'hn Füllen i,;1 der No1ar aueh au,.:-

(lrüeklidl al" Tug I' ()" '" a tor (It'r Crkun(le lwzpil'lllle1. odeI' 111:111

kt'Illll "eim' :-;cl!rif1 au,.. Xo1ariat"il1f;tI'lll1)elltell 1111(1 Bripl'plI mi1·
eigell hündiger {' n1 el";.;ehrift.

Da\'on :lllt'gehend. ist daun aJJ('h in 11,('11 Füllen, wo t'olelw

Belege l'('hl('II. (leI' Riick,.:chlu"" gpzogen worden, (lai'~ (1er als le1zter

Zeuge gPlwuute Xolar (lip ]JP1rpffl'nde Urkundr se III s 1 g f'-

·"chriel)('1I h:l1. 7.UIII <I I (lie"er Oehrnueh den im übrigeIl (leu1-
!"('hl'lI Rril'hl' hprr"l'!JeIH11'1I G('ptlogellh('i11~1I Ilure-hau,.; ('Iltspricht. iJ)

1I OIig. ~r. :!:l. - ~l Ol'ig. ~r. 26 und 27. _ 3) Orig. Nr. 15. \'gl.
Pommersches 1-. B. Y. Xl'. 335:1 und Schillmann S. 33. _ 4) Vgl. Pos~e
S. 172: "Für den Inhalt der Vrkunde tritt der Notar aber auch dadurch
ein, <lass er als Zeuge diesen garantiert.· - ill Vg!. die~elbe Erfahrung
bei Wecken, L'ntersuchungen über das Urkundenwesen der Bischöfe ,"on
~Iinden im 13. .Th. ~Iarbg. Diss. 1900 S. 8 unter Berufung auf Bresslau,
Handbuch der ('rkundcnlchre, ~. Auf!. Bd. 1, Leipz. lU12. Bd. 2. l'bcnda
1915, S. 597,



10 Das Trkundcnwesen der Blschöf'e von Samland.

A us-erdcm sirul auch <lie l\:tnzleige,;ehli Ite Illl'i"t nul' von
i' i n t· 111 Beamten besorgt \\"()J'(len·.[mI wenn (Iann ill den Originalen
«in Xotarsname zu der gleiehl'Il Zeit auftaucht und ver,,(·hwiIlJct wie
«ine neue Handschrift. ,.0 wärr- t'" ein Wirlersiuu. a.nzunelnuen. da""
Hundsehrif't und Kame nicht nur-h »u-am nu-ngchörten. sourlern dass
dWH der 1w1reffencle Xotar während ,;eiller ganzen Amt-zeit -einen
Iw,;oIlllerell. ungenannten Schreiber lJe,;ehäftigt hät ie. dr-r alle die Fr-
k unden schrieb. in rlenen dr-r Kotar als letzter z.enge vorkam.

~o braucht auch ein l'n1I'r,.ehied zwischen den deutscheu.
Ansdrüt-ken Xotur und SehreilH'r nicht W'IlIa<'ll1 zu werden. da keine
", r-r-h it-dr-nln-it de" Hang"" da m it ln-zr-ir-hnr-t w ird ,

Bi" (' h () I' .J (J h H II II {'" (' I a I' t' (I ~ I !J - 1 :3 ·l -J.).

Der er,,1!' bcknnnte. wohl überhaupt der erste bischöf'l iche Ko·
tar i"t der Kaplan una Pfarrer nie 1 r i t' h \' 0 II \\' a Il gl' r. clpr
in (Ien .Jahren lß20-1ß22 al" Kotar' tiilig war. YerIJiirgl isl pr
I :l:!t I. Ok1. :!~. nI" S(·h reilwr yon XI'. Hi. I) A u""enlem ti lldet er "ich
ab ZPUgl' in S. r. B. XI'. :!:lil von 1:122 Okt. 28. unll in ~. n. B.
XI'. 224 VOll l:I:W l)ez. 17. zu~umIl1en mit einem andefIl Pfarrer.
[eber "eil1(' HP1'kunft i"t lli{'ht~ Gewi""es zu ermittelIl. Eine 01'1-
"l'haft nameIl'; \Vang-el' lipgl in Oheriisterreidl;"l t!()('h i"t (leI' Name
11111' einmal ill lln';(,I'l'n erkunden belegt Hnd kanll ver"('hriehell "ein.
:-'0 tla",., e" ulll'nt"ehi('{I!'!1 hleibell TllU"". ob wirklieh die"e~ weitab g-,'-
11'g"'!l(' SIüdtclWll 1111(1nichl vielmehr pille" der zahlreiehen nieder-
,1('11I ,,:('hell \\' a llg'ell 0<1('1' (la" Ille{'klplllm I'g-i"dw \\' a ng'l'l'Il gl'mein1 i~\.

""Oll 11(,1' HaIl!1 Dielrich" i"t all""!'!' dem "dw]) prwiihnlen Ori-
g'ill,d XI'. Hi noch <lie J\:o]li{· Xl'. 17 g'1'''l'hriehl'll. Er hai auch s{'hlln
(·in Heg·i"tt·1' g'l'füh1't. In S. L B. 2:3:1 lwi""j l':-i an"drürklich hane
lillpraIll ... ('Hin,.: n~"('J'ip1111l1de vl'rho all verlmlll ill 1'egi"Iro no"In'
(',llllen' J'1'('illlU,.. dilig-pn{'iH,. reg-i,;travi. Hiermit kann ni('!Jb undt'r" .
g'('Ill!'int ';l·in al,; da" ]l1:imi1i\l' Regi';1l'1' alll Anfange 111'1'~ratr. \'i,,('h ..
(J(.",,('n l'inzigl' ('rh:dtPIlI'Il B1ii1t('I' I'IlI. "IT HII(I XYI (lie H:lIl!b(·hri fl
l)i{'trieh" zeigen. Kl'nllZl'iellllt'IH] für "eine ~('hrift:) i"j (lie Yorliehp
für "pilze }>hll Hn"ll·111' run(]l'r Bogt·n "o\\'ohl all (!t'll Oherlüngt'll

I, hanc litteram per manus Theouerici capelani nostri .. scribi ..
fecimus .. - ~) \'gl. Rutlolph, Yollständiges Ortslexikon von Deutschland,
Zürich 186-;, S. 4881. - 3) Da nicht VQn allen Notaren Schriftproben bei·
gpfligt werden konnten, ist wenigstens bei den bedeutenderen eine kurze
Zusammenstellung der auffälligstpn l"I1tt'rscheidungsmerkmale gegeben.
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von 1). I. h lind d a l- aucl: Jwi dell verlüugerf en Ab,;t richen VOll n,
lIl. h unr] y.

You 1;~22-li~:n,i"t eine best immto Notu.rspersün lichkeit nicht
nachzuweisen. Dann alier JH'ginnt die Tätigkeit dos Manne". der
wohl um mr-isten für <lip Au"ge"taltung <ler Li"ehiiflichplI l\anzlei
g"dml hut , dp" Xotar" und Pfarrer" .l () ha n n\'o nTh i ere n -
J, p r z. der von 1;~2r,-1:~58ill sarnläud ischen Dicnston fe,.;tzn"tellell
i-t. Die Urkunden aus "einer Zeit heben "ich !"('!JOIl durch die Sorg-
1":II.t,Jpr iiusseren AufmHel!uug und die Einheitlichkeit im Formular
vorteilhaft VOll allen früheren und späteren ab. Auch im Hegi!"ter-
und .-.:ie.!.!pJ\\"p"pn hat .Johann von Thierenbern wichtigt~ Xeuerungen
(·ill.!!l'fiihr1. dip er gliieldieherwei,.;e während einer verhältnismüssig
lan,!!('n \Virlmng,.:zeit nachdrüek licl, I'inuiirgern lind ausgestnlten
kount«. Ob er -r-hon mit dem 1:122 Ok1. 28.') genannten .Iohannes
«apullanus identisch ist , 111:,,,t sich nicht mit Sicherheit sagen. Seit
J:l2;, ~r:!i 1:1. wird er J"l·gellllii,_sig in den Bis('hof"urkl11}(lpn an letzter
:-;1t'IJt. unter (1('11 Zl'ugl'n al" .Tohannc" noturius nosier angeführt.
J::;~:).Iul i 2-1.. ist Pr ZUIll ersten Malt' im Besitze des Titels pleha.nus
in Tirhrrg nal'll\yei"bar. In dpr betreffenden Urkunde") erhält er
fiir ,.;,·illp 1relH:,n Dien"te den \'on <lem Dorfe 'l'hicrenherg einlaufen-
dell Zin:< auf Lehen"z('it \,'prschriehl'n. Es ist anzunehmen, dass die"
illl .-\n"chlu;;;" an seine kurz \'orhc!' erfolgte I~rnennung ZUIll Pfarre!'
tlil:'~t,,, E:irch"piels ,_tattfaJHl. Er ,_e1j,~t nennt sieh erst seit law
Ok1. 2(1. .1ohalllH·". pleJmnu" in T~·rherg. Samhiensi" (]io('p"i" und
,,(·it l:U j "\ ng. :!Ii. hIn"" .f ohmllw" de Tirherg.

I );1"" er gh·iehzeit ig Tngro""at or (leI' hisehöfliehell F rInuHlen
\\"ar. J,e"'ei"l'n dip (]n·i Xotarial"urklllHIl'1l Xr. 2n, 2:{ Hna 2fl mit
H·im'r ('igenhiill(li,~('n l"nll·I':"C'hrif1. Er nenllt sich hi!'!" .Tohanlle:::
Hf'llri(,i <liehi" dp :-;unlll'horIl. ('lerieu" l\fugulltinen"i" (Iio{'e"i~. An
1l1·r [(I(·nt ititt bei(ler Ppr"iild idd;:pill'n i"t ange"ieht::; del' gleiel!e!l
:-;(·hrifi !lieht zn z,\'('ifelll. nie hpiden lTrkHIHlen S. U, B. Xl'. 2f,fi
UII!! ;!k:? allf'l'<Iing" nur in I\opiell prhalten, bezeugen au('h aus<lriiek-
li('h. ,ja,,'" sie ]Jpr .Inl!allllPI!l notariulll no"trul1l gesrhriehen "iwl.

.-\J" Ingro:,,,ntor hi"ehiiflieher FrkulHlen ist ll"r Notar his 1:l4-8
.Tnn. :22. tiitig gp\\'l'"pn. Er ",i1'(! ahpl' hi" la;)~ J'l'g-P1ndissig nl11e1'
(!t'n Z"llgen weit!'l'gpführt.

J) S. r. n. ~r, 2:I;t - ~, S. C B. };r. 2tl!J.
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Von seiner Hand ~ill(l im ganzen] 2 ()riginal!'. :\1'. :;'._;) I.

erhalten.
Seine y()rnehlll~te Lt'i~tung i-t (lie N(monlnung «1(." H,'s.:i.;tt'r·

wesr-ns, das er aus (1t'n primit ivun Anfiingen \Vang'pr" zu eili"" vor-
bildlieh dUl'ehgearhl·itPi(·ll Eillri(·htllJl..l1; erlwh. ~pinl' Eintr":'::::;:.!:l'll

neh men a uch den grii""h'n HaHIll in diesem unter deru Nan]f~l. Matr.

Yif'ch. erhaltenen Regi"tl'l' pin. niun l ich f'ol. XVI'-XL\' um]

V-LIII".
Charak terist.iscl: für "eine ~('hriftl) ist he"onder" (la" 111\1;\11·1'

mit dem kolbenfürmijren, unten zuge;';]litztell IIl1d I'echl\\'inkli,:: n;~('h

vorn gebogent'll S(·haft. a usserdem (la,.; A bkürzungszeichen fü:' ..er".
eine nuch oben geridl tete Pteilspi: ze, deren I ink er. (Iickcrt-r W ider-

haken senkrecht "tt·ht. ~()n"l werden Abkützunuen rlurcl. ,;inl'll

wagerechten. leicht gl'hogl'lIC'1l ~tri('h bezeichnet. Ilie End,~rj('llt'

von m, n unrl h sind unt er If'i(·hler \Viillmng senkrecht \'l·rL,:c!::,prt.

In (Ipll .l a hren la:ri-l:l:HJ wi rr] rler Nolar von zwei ,,!~iWrt'll

~('hreilJl'rn ahgeW"t. Er "cheint ill die,.;er Zeit beurlaubt "c;,'r ill

irgend einer dijl!()Illati~('h('n :\Ii""ioll unlU'\\"eg,.; gp\\,ei"cn Z:.: "pill.

Dl'r ('r"t(' die"'er lwidf'1l 1111l1I1la~,.:!irhen V('.rtr('l('r j"j (h·!' Notal'
Arnolrl. Gcn:Iuere Angahen über Xallll'n lIlH! H'erkllnf1 f('ld, :.. nlll'

<lie "buken Anlehnungen "einI'''; S1ils an den der Notarial:"ur::'·HH!('.

l,esonder", die Zu:-,iitze in der JIatr. Yis('h. 1'01. XLY" und XLVI'.")
(leuten darauf hin, da;;s er aueh nolariu:" jlllbli(,ll" g"W(,~l'n i<. lIn"
l'r8te ~ral wiederholt er ,la" HatllIll in der 1ypii"('ht'1l Fonn;· Adlllll

:lllno. indietionc, Illen"l', die. Iwra cl loco pr('dil'1i,.;. ]l0ntifi('a11l- \1""....
im zweiten Falle füg1 er (h'r Zellg'Plwnt'ziihlllllg' da,.; 11'"lilm, ;,.: 1m'.

llli""a voeat i" et rogal is ZI1.
Originale von "eilH'!' Hall(l "ind nieht erhaI1('n. \Vir :-:,!1lWll

ihn nur au" den Einlragungen im Regi,.;1er: 1\lalr. \Ti,,;('h. filL XL\'"
his XLIX". Die"e zeigell eine besonden·, der Hand .J,'·l.:tnn"

von Thierenherg im gallzen iihnlil'h(·. alwr IllI'hl' VOll ,leI' J\'::-:alt'll

~Iinu,.:kel beeintlu!"ste Schrift.

;\uf die:"e Eintragungen folgen in <1('1' Jla1r. Vi~'l'h. rl:·...i Vllll

eiller :lll(!ern. ,.on"t unbekannlen Hand ge,,('hriehpnc. Einp y'!:' ihllt'll

trügl da,.; Datum l:1a!l .lan. 2n. Da kein neuer Notar"naIllC !.;;:crt:lllll1

i,.;t, hezeiehnE' idl dl'll S(·]m·ihpl' mit .r (j h. A.

I) Abb. 1 und::! geben Proben seiner Schrift ails einem Origillal und
aus dem Register. - ~I S. F. B. Xl'. Gi und aoo.



Von i». Erich Wei"e,

Bi" (' h 1I f .1 a k 1I j, (1 ;~.~-l- 1 :\ fl 8),
b (It'll .1a It ren 1:l:HI-l ;),18. no«h !,i" ill die Regierung',.:zei! tIe"

t'Olgi'J]'1"n Ri"l'llIlt'" Irinein. besorgt .J olra nn VOll 'I'hierenberg die
I\an;~~t"i:!:bl'hlift(~ wirder allein, Dann Jij:-t ihn ill der SehreibarllPit
df·r ~(I'<tr .J (l It a nil t',.: C l' Y III t' Z 0 \Y all, Er ist bestimmt not a-
riu- ;o;;l,lil'lI": gpwe:"·Il. wit' aus einem Notariatsil~:-lrument Bischof
B!'fl~:.!;ds H)J) POlllp"anipn von l;~-L) J)('z, 28,1) hervorgeht. Vielleicht
"tHllil ··r damals in dessen Diensten. 1<:1' nennt sich hier .Iohun nes
Xi l''':, j I·r~'nlt'z()w. !,!prieu" Pornezaniensis dyo(,psi",

.\ ne'h YOIl st-iner Hand") ",'intl keille Originale. sondern nur dip
Eilllr:,.:'llngPIl ill da;.; Hl'gi:,ler. 1IIa!l'. Yi!-wh. fol. LXXII1" hi:,
LXXXYIlI' n nrl LXXXIxr. erhalten.

~ 1.. 1' Xum« ell':' llii(,Jt:,tt'll Schreibers .. J a k. A., i"t nicht be-
kann'. :'eine ~('hrifl i,,! im Regi,,!er von la;12 .Ju n. ti, hi" );~;I;J

Xo,. .r.: i na(·hwej"l,ar. .-\n Originalpll hat er NI', i3ß. a,1 und ;i[1 gP_
:,(,hr>~"'11. ('haraldpri,.:ti,.wh fiir "eillt' Hand') i"t1,('soll(lers tler~-fi;r-
IlIi!!., A :l~atz Ill'i "'pilzelll \' ulI,1 w,

;-:,·ill Xaeht~olgt'r i",l tier ('lwllfall" nieht namentlich bekannlp
i-'dlT'··:;,,·!'.J :I k. Ü. Er Li",,.;t ",ieh \'Oll l:~.'i(i Mai rI, bis l:Wil Dez. 2,1.~')
:11", f,-:::r"",.::l1ol' \'on Bi"rhof:mrkulldplI naehwei"en. Seine Ambzeit
iilwI'i:;'H'rl ",it'(lpl' die HegierulIg',,:zl'it de,.: Bi",('hof,.; IIntl tlaIllit alH'h
dip H··~"iligulIg .)ehallll": \'011 Thil'I't'IlIH'I'g' all (lern Beurkulldung;;-
g'p,.:"; _;,' t (1t'I' 1\a IIzlei.

-:"ll ",('in!'1' Hawl "inrl dit, Origillale NI'. :\7-.1-0, dazu ,lie Ein-
t rag;.: ::~I'll ~la 1l'. Yi"dl. fol. ex'-cxr nv. CXYII'-('XrX" gc-

,,('!rr:'-',-:1. Dil' :-lelrrif1 ,\'ei"t irn (~,'g(,lI",alz zu <len friilwren "inl'
Ill!'!]!' :n ,lie Iheitf' g·(·he11.1e FOl'llIl'llg'ehullg' aul'. Die Ober- llllll (Tu-
tf'Tlii"";"11 l'I,i(·IIPIl Ilur "'Pllig iih,·)' (li(· Z(·ilelllJllf'Jt"lahpll hillan,.;.

Bi,.: (' 11 11 f Bar 1 hol 0 III ii 11 ,.: (1 :1 TlH - 1 iI 7 H l.

X,·IH'1l .J"k B. i,.:l ",pit delll Hl'gil'l'\lIlgsanlritlp (le" Bi,.:t'hof"
Bart:1(}]r')lIiiu,.; ill dl'1ll Original XI'. iHi llIHl (h·]' Eintragung ~ralr.
Vi,:,,:'. ,,1. ('XIII";) ('ill z\\,pill'1' SehI'l'ihf'1' fe"lzu,.;lelll'1l mit eiller
i'tpilen. -il'h ,.:tark (}Pr HW'hlllinu"kl'1 lIiihl'l'IHlpn Nchrift, Auf Grulld

,) Cod. "'arm, 11. Xr. mu, Kopie au's dem Formelbuch des Klosters
Pr:]plin fol. •. - 2, Abb . .Je oben. - :1, S. F. B, Nr. 3!1!)und 44:1, -
I, Abb. :l ul1d 4. - ") S. C R. NI'. H;, 'ul1(1 47;;. .- (;) S. F. B. Xr.4B5.



!las t-rkllnrl,'nwpsen der Bisehöfe von Saniland.

innerer ~lerkmale ergibt sieh. (la"" er I!lit (1('111 Xotar uud l'ri(,~tt'r
I> i ('tri l' h. Pfarrer 7-11 F i s (' h h a \I" t' 11. ide-ntisch i,,1.1)

Der nächste Schreiber i,.;t YOII ]:HjH o. T.'!) wohl hi" zum EllIh·
I

del' HegierulIgs7-eit des Bischof's t lit ig gewesen. A ph n lich wie lwi

Dietrich von Fischhausen lü",,,t sic-h auch Iü r ihn unter Heranxieluunr
innerer :\Ier1nnale del' ;\allle A 11 d r e a s :\10 I' IIIl g fe"btdlt·11.
Originale VOll 'seiner Hand sind nicht erhalten. ~('iJle Eintraguug'I'1I
m" Regi"ter !'ei(,llPlI in tlt·r :\Iatr. Visch, VOll f'ol. ('XIX"-CXXIII'.

Bi" (' h () r !) i('tri \. h T~' I () (I :~ 7 !J - I ;~ ~ ti 1.

Ill-r c!'"tl' Xot:tl' diese''' Bi"dlOf:-,. IJiet r .. \ .. vielleicht der Kaplan

P Ir i I i I' jl G reIl t'. hleiht auch wä hrcnr] der Reg'i(mlllg'"zpit Hpil1-
rich Kuvul. O:lR7-I:3!15)im .-\1lI1e. All Originabl sind VOll "pinp],
Ha nd nul' X r. 4:? -if, IIl1d ,~(i crha It PlI. A usserdem führt er das RI'-
gistel' seiner Vorgünger fort. doch nur Z\l1" Zeit Bischof llietrieh,,;

aus der Zeit Bisehof' Heinriehs ist krill Regi,der mehr erhaltPIl.

Seine Eintra'g\lugen fin(le1l sieh in der ~ratr. Yi>,ch. ['01. eXXTlr ~
XCVIII'". xcrx"_(,'". ('fIlfl'-CV". Ein !Je"on(]ers auffiilliU:t'"
~lerkmal ~eiJl('r ,.teilen. YielLll'h rlun'h Haken Hno Bogen al,gl\)'\1l1-
deten Sehrift i"t da" 1\OlI"equellt "ich g-leieh blpibellde Iuitial-l

Illit dem Imuehigf·ll. genu1e \111(1 (!iillll auslaufenden. an eillcu :-\"il1-
nenleih prinnel'll(1cn Sehrt f1 UIH1 ell'lIl \\'agereehtell querbalkC'1l mil .it'
('illern rlieken Punkle all lwiden Enden uIlr1 in der l\IiHC'.

N ehell 11ie;;c1II Schreiber pr~clJ('illl \'()II I iHtl 1\Ia i ·L hi,. j;~~-I
Febr. 14.") ,1l'!' ~otar Wer n er\' Oll K I' e n t Z 11\1 ]' g ill IJi,;('hiif-
liehen Diensten. Er \\'ar ur"priingli('h nolariu" publien". wit' das

fllf'trullIPnt X]'. -I-i le\\'cis1. Hi(·]' nennl 1'1' "ich \Vervhel'U'" Gerliwi

(1e CnH'zelmrg. Pome"aniensis d~·oet'si". All H·in('l' fdentiUi1 mit
(lelll in Bi,,,,hof'''llrkllnr!('1I hiiufig genannten lIIagi"I!']' \V pmer C'1"lI(\z(,-
Imrg, 1'lelmmi" in Vi"ehl1"in. isl hpi (11'1'Sl'!tpnlH'it tip" Namen,: nidlt
zu 7-\\,pifl'ln.

Yon ':l~iner Han(! ~il\(l die Origillale Xl'. ~:~ 1111,1 ~~ g'l·:'l'lrri(·-

1)(·)1. Tns Regi;.:1l·]' hai ('1' :\lal r. \'i"eh. Fol. XCVrrF-XCrX' 111111

CF-Cnr" f'ingelragen.
S"ine Sdlri fl ,g-!<·i('ht !l('I' (le" Sdlreil,er" Did r. A .. i,,",1aberll'idll

YOIl iIr r zu u 111(,1'~(·lH·i,l(,ll. Di\' ])(·i d i""r'III "I'hon 1pi Iw('is~hct:'()II IH'I !I'

I) Ccbpl' dessen Diktat und Stellung s. u. - 2) S. C B. 4R4. -
3) S, C. B. Nr. 52!! und fi33.



Von Dr. Erich Wci,.;e.

Brechung- dr-r St'hiif1p von 1. h. k \!IJ(] h wird h irr konsequent durch-
gefiihrt 111111 ,;ogm' mit cnj,;pn·('Il('ud(·l' Ahiindernng ;1111' die nn1p1'''1l
Bog('n \'Olll~ro";~l'll T. C und (; 1IJl(1 keinen v und ".' iilH'rlrng'\'ll.

Da(1nreh uur] infolgp zahln·idlpl' S{'hleifen lind Schniirkpl hekonunt

die Sehrift etwas rnruhig·l'~. Churakteristiscl. für \\'er!wl'
von Krpu1zlmrg i,.:l pin aus HiikdlPn lind Punkten ;m,.;altlllll·ng'p"el,,;-

tes, kreuzfürurige- Z(·iehen. 11,1'; er ,.:pinp!, Init ia lo voransetzt.

Bi,; r- h () f H t' i 11 r i ('h S r (' f !' I d (1:1!);, -Ill 4).
\Viihreud dir,.;p,.: Pont ifikat s lusseu sich pn!iiographi,.wh ZIl-

nächst nur zwei Xot arr- mit völliger Sicherheit feiitstpll!'n.
Yon ];HHi O!;:1. :? hi" I;~nn Fpl)l', l()_') i,.;j -Iohanu Bw'king al,..

bi"ehüfiidH'!' notarius": vr-rhürgt. Ueber seine Herkunft ist nichts 1)('-
kannt, um ,.;0 lJl'''''('J" sind wir über -ein ferneres Ergehen nach Ah-
sch luss ,.;einpr notariplle!1 Tütigk(·it nnü'rrieh1et. I-tH) .!Hni 1i, j"t

er mit "oll!'r XanH'n,.;npnnlll1g ill drill Kot. Tn"tr. ?:\r. 17:~ al,.; Prop.;t
rIes :,;amliiI111ii'('l!Pll llomkapitl'},; wrhiirgt. ?:\otariu:-: flubli('u~ ,,('heini
er danar!l'Bicht gewp,;el1 zu ,.;pin. ,,01\,.;1 hiil1e pr d:l" In"lrumenl ,;('Ib ...t
ge"chrielJPB. wir' ani' HIH]e!'e Priip,.;1e, die g]pie!Jzeitig iiffpnlliclw Xo·
1are warel\. g,'wiihn!ieh lat(,I1.::) A ueh Buekil\g hatte ,,('!JOB I-t()l
.luni 2.t:) z\q·i rrkIlIH1l'!l (]p,. nOlllkaJlitel~ pigenhündig- angefertigt.
E" j,.;l ni{'llt Ilarnll zu z\nifplll. (la"" r1N in rlip:';PJI Crkundpn aJ,;
..-\ll,.:;.;tPl]er gt'll<lllI\l(' .lo!JallllP'; }lJ'obi"l, (JpI' "i('h hi", l-t 1i ~(>p. I.')
nachwf'i"'l'll Jij"",t. ~('hllll .rohnJlII Ru('king i"j_

Ab lJi,.whMlidH'[, S(']m·ihpr 1ll1llHJierf ('r dip Originale :\ r. -+0,
;,0. ;11 HllIl da,.. nreJlzwrzeiehni" Xl'. -l-R.") YOIl "pinpr Hawl i",t
:1l1ch die Einfrnglll1g ~latr. Yi,.;(·h. f'ol. (,VI" gPtllae!ti.

Seim' Sehl'ift hiil1 "ieh (!lll'{'!Jall'" iJl tll'JI (;epflogPllheiteJl ,;(,11\1'1'

VorgiingeJ'. nil' Rrp('hllng (11'1' S(,hii!'tp i"t Ilt'ilw!J;llt{,ll. l'hnrnl;-
1) Eintragung in der ~ratr. Yis ..". fol. CYlr und Orig. Kr. ill. - ~I [n

Nr. 50 wird er aIR letzter Zeuge ~\'nannt.- 3) So Helmicus Ermhcl'ti
in Nr, 159 und Georg Bock ill Xr. l!JR: s. u. über das Mundiert'11
von Domkapitelurkuntlen durch Pröpste. - 1) Orig. Nr. 170 und 171. -
:,) Orig. ~r. 174 und 175. - "\ Diesps kl\Jln danach genauer datkrt werden,
als das S. U. H. Xr. :.!70, S. }!J(i gesdlieht. Es muss kurz vor 13DR ge·
Bchrieben sein, da seit diesem Jahre rcgelmässig in den \'on Johannes
Bucking geschriebenen L"rkunden eine Neuvermessnn~ des gesamten sam-
ländischen Gehietes E'rwlihnt wird. Die Abwcichullgen gegenüber den
iiltereJI Grenzbestimmung,'n sind wohl nicht als "Lül:ken uud Fehler',
sondern als Ergebnisse rlieser in ~r..l8 El'hriftlirh niedergelegten Xeuver-
messung a\lfzufas~pn.



IG Das Urkundenwesen der Blschöfo von Samland.

il'l'i",ti,.(·h siml dip ll()]l]wlt gPZOg·l'IH~ll. nutt-u "pilz zulaut'Pllllel1
Grundstriche VOll f und la 1Ig' "'. A usserrlem ",illll :1Is ~lerk lila Jp lla"
zierlich umrandete. geclrl111gellP Tnit in l-I und lli!' g'l'os"pn B1H'hstnlten
A. Hund n fe:"tzuhaIten.

Seit I·Wi' -Juli 2Ii.1) j"t als j,i,w!liif'li('!lf'l' Sl·hl'l'ibel' X i ('(.,-
I u u s Bc c k e 1'") 1l:ll'hzu\\,pi,.Pll. Zuletzl geIllllllll wird er 1~l:~
.Iuli 2[).,") duel! "c!lrpiht er ill" notariu« puhliclI" HOCl! d:l.~ 111:,11'11-

IIIPIlt VOll 1.+l l Apr. 2H:) Hierin latinisiert er :;pillen Namen zu
Xicolau« Pistorrs da GdalH,zk. clericus \Vladi"lawlellsi", d ioeesi«.
Daraus erg-i1J! ",ieh auch "eine Herkunft aus Danzig lind dit, Jlrie,;ler-
liehe Ausbildung in der Lesluuer Diiize"e. Fcl)(,r "eint' spii tvren
S('hi('k"ale wissen wir nichts.

YOIl seiner Hand sind die Uriginal« ;).1-. f,ti, [Ii' um] f,B g"-
",dll'iphen. Sie ist regPlm:is",iger als dip VOll .J ohnnnes Bucking' und
wird chnrnkterisiert (1111'<'h!lie überhöhten Oberh!lge!l del' er",tt'1I
Zeile und das Init ial-T mit (II'm hnlhlm·i"!'iirmig' nach olwn gl'-
l!og'eIH'n Ba Iken.

Hi" (' h (I f H e i II I' i c 11 \' () 11 S (' It H tI III b (, I' g (1 -I 1 .+- I ·1 I (i l.

IJip"er hat dpn llo1ariu,.; publicu,; L a III p (' rt II ,; 1I e V i I' () ill
"'l·ilien [liell,;t ell. \Yell ig",t Pli'; lll'l\pie hnet er ihn U 1[) Sppt. 1H.!HI.")
:11" llll1arin,.: !lost!!'. l~]i' Apr. 18. ist der aUg'en":l'heinlieh dem gei"t-
liehell S1ande angehüren(lp Seh!'eiber ple!Janus ill Merlenau gewor-
(II'll. Seine Herkunft gibt el' in dl'1I (11'ei Xotariat,.:imdrulll!'n!l'1I
X!'. ;)t\. fJ(J und Hf) nieht an.

Yon "einl'!' Stellung in (!t'r bi"chüfliehl'n 1\.:lnl\lei können WIl'

ll!!": ,;('h\\'er ein Bild machen, !lenn <ln" einzigl' Original einer Hi-
,;ehursmlmnrle, XI'. (iO. nu,; der Zeit Heil1l'il'hs yon Sehnumberg. i,,1
nidl1 yon seiner Hanll. Daw·gen wird in (h'r Kopie yon 1-11:,
~('p1. IX.i1fl. al" ]l'tl\ter Zeugt' nach LalllJll'el'ht .111 hall II I';;

de TI l' ,.;(' 11 1, (' l' g. "'('I'i)ltor al111o('ati no"tri. genannt. Viel!pi('ht (la",.:
dit''''l'!' (1(>1'TJlgr(J,;~a1()r tipI' Frl\\1nde g('we"pll j,;1.1;)

I, Orig. Xr. 54. - :!, Verbürgt als her Xicolaus beeker, "oser schriller
in Orig, Xr. ilL -- ~, Ab~chr. in den Pdv. d. Bist. Saml. A. f. LXXXV" und
11 I Kammeramt .Po\\'unden) fol. XVr. - 4, Orig. ]\1', 5U. - &, Absehr. in
!ll'n Pri\'. d. Bist. Saml. A. fol. ITI" und B (Kammeramt 'l'hierenherg) fol.
Ill', g,.dr. Krollmaon. H('inrich yon Schal1mberg, Altpr. ~Ionatsschr., Bd.'
XX]\X, Heft 1 und ~, S. HO. - I;) U<,hcr das Vel'hältni, yon Schreiberei
,le~ \-ogtes zur Bischofskanzlei s. u.



,"on Or. Erich Weise. 17
B i ~c 11Il f .1 () h ,I n n Y 0 n ~ öl a I l' e I (1 (1 J 1 i-I cl 2 [i).

:--ieit Bi" ..hof Diet ri..h" Tollt' "ind jetzt (lip, Knnz le iverhä.lt n isso
zurn -rsten }lale wied!'r klarer zu überseheu.

Bi,.,ehof .}o!Jalllll'" hat drei Xotnrp gphaht. (lie "ieh lüt-kculos
u ru-inunder reihen.

j)p,r erste i"t ~ i III () n 1\ () I b t' I' g. (}enauc~ über seine Her-
1,11111'1 wissen wir nicht. doch trefl'en wir ihn schon 1;~8i .Iuu. 2L
1I11~1 1~8l-\ Mai i.l) als Zeugen in Urkunden des Domkapiteb. Ab
l lorn ln-rr wird e-r u her nicht bezeichnet. Die Schrift. i"t auch n icht
(lip ,.:pine. Später. uar-h Ablauf seiner Tülijrkeit al s bischöf'licher
Xotar. ist er )[itglic(I des Domkapitels gewesen. In zwei Urkunden
\"0]] 14;12 )[rz. !).~) i"t er nb Pfarrer des Kapitels verbürgt. 14ili
.lnl i 22.3) als Dekan und U3fl Febr. 2-+.4) als Kustos. Dip beiden
l'r"tg,'nanu!en Iirkunden. dip da" Domkapitel zum Aussteller haben.
siur] vun ihm "elll"t muud iert :Ü) die beiden anderen sind bischöfliche.
Ferner sch n-iht er IHi3 Juli 22. ab hrudere Syrnon Probst zwei Ur-
kuu.leu (le" Dom ka pi t cb. ") In (Ien Yersehrei bungen von ] 444
.Iuli :!2. unrl l-t.t:l .Iuli lü.') i"t er auch noeh Propst, aber der Schrei-
lH'r der l:rlmll(Ien i"j ein anderer. 1·US Nov. 11.8) wird er in einer
Bi":l·hof"urkunde un1er den Zeugen wieder als Pfarrer de" ])om-
bpiteb genOlnn1. Er hat "ieh jetzt naeh etwa !l[i Jahre langer r['ii_

1ighit im Dien"t!' de" Bi"tnm:-: ab :whtzig-jührig-pr Grei:-: augen-
H·lwilllieh ganz in den Huhe"tand zuriiekgezogen.

Da"" er mit dem \"Oll 1-+18 l\lrz. 1;l.-1-+21 Mai 20. na('hwei:-:-
hm'll bekannten ~ehrpilJCr identi"('h i:·;j. lllll,,:-: naeh d!'r HÜl1figkpit
(1(·1' Fiille. \\'0 der Xamp l~olberg immer wieder in Yerhilllluug mit
(ler!.dei(·hen. eharakteri:-:ti"ehen Sehrift genannt winL ab f~nvie"pn
,!!f'llt'II.!J) Xolariu:-: }lllhlil'll" i,;j er wohl ni('ht gewesell. Dagegen
"pridll Ilie Her:111zi!'llllug IIf''' Lanqll'rtus de Yieo Z11 .. incm Not.
1 lI"t r. llo('!J I-I:! I .\ pr. :! I.

1. Orig. ~r. lliG unu .'l.bschr. in den Handf. d. Bist. Saml. fol. LVIr. -
') Odg. Xr. ISl und 182. -. 3) .Absehr. in den Priv. d. I3ist.' Sanll. i\. fol.
CLXXX' und CLXXX Ir. - 1) Orig. Nr. \.11. --- ") Vg!. die Abb. 6. Zum
\"ergleich ist in Abb. ij eine Schriftprobe aus der Bischofsurkunde Kr. as
geg.·uen. Die Schrift beider Proben ist identisch, - 6) Orig. Nr. 184
und 185. - ~, Orig. Xr. 18!i und 187. - ') Abschr. in den Priv. d. Bist.
Saml. A fol. cxrXr und B Pow. fol. XXXV. - \1) Sein Name wird unter
den Zeugen angeführt in den Orig. Xr. tit, 67, 68, fiU, 70, n und 'i4.

A:1f r. ~!"natsscilri!t, Band LI'>:, lld, 1--~. 2



18 Das Irkundenwvsen der Bischöfe von Samland.

Von "einer Hand sind 1:3 Originale erhulten: Xl'. j;;-,-70.
72-7;') und 82. Dazu kommt noch ein undatierter Zettel mit den

Forderungen der "amlünr1i"ehen Kirr-h« in Bezug' auf rlen rlrit1:'1I

Teil der .Fri"ehen UHI1 J\ uri-chcn X ehruug' uurl einige aHaerl~ 11\)('11

uicht geteilte Lnud-trecken (le" Sallllanrb.')

Die Schrift :'lilllon Kollwrg" i"t eine encrgi,,('hl'. fa"l wte mo-
dr-rnc Hun(],.e!Jrift nnm ut enr]e KUl'"iye. :XelJPn dem im Laufe dr-r
ZI,il folgcriehtig gcwanl1elten Initial-l behalten init iale- W. X

und B ihre charnkter ist isohr- Form hi" zu lr-t zt 111111 gehen pin UII-

1riigl il'!w" )lerkllwl ah.2)
Yon 14-21 Dez. 20. Li" 1-12:1 )lai ID. ist eine neue I\:<lnzlf'i-

'"chrift nachweisbar. die !If'!ll in a llcn drei Originalen derselben Hund

als letzten Zeugen genannteIl Xi ('01 all" Kir pin er nusreliör].
Er bezeichnet sich nuch in einer J\O]lil' YOIl 1-12a )lrz. 12.3),e1b,.;1
:11" IngJ'o""alor. Spin Tilel 1:11It('1 meist llo"lpl' vuppcllanus at: 110-

ta rius."] in deutschen Urkunrlen vn-t-r cuppellun \"11111' ",(·hreibel'.·i)

AI" nnt a rj u« publicus ist 1'1' nicht verbürgt. I lir- dr«i von ihm .~('-

svluieheneu Originn l« sind X I'. 7(i--7 H.

~ein!' Selll'if1 wand!']l "idl Il()('h aufl'iillig'('j" a],.. dip :-;iTllO!l l\:id-
!Jprg,... YieIJeif'l!t lif'gl tla,.. (IaraH. da"" !Jeirlp keim' Ilolrnii puh]ii·j
waren lind dell \\'erl eiller ,..tet" g]l'iel!lllü""igell S('hrif1 a1" Bl'~hll-
hi.~llng"nl i1ll'1 ni('ht ~o zu ,,('hü t zell \Vu",,1I~11. .\ n kiill,..t1eri,,('l!pr A11;:-

1) S. C. B. S. :n, verlegt die Entstehung dieser Aufzeichnung in das
.Jahr 1444. Simon Kolberg war damals allerdings noch am Leben, schrieh
aber keine L"rkunden mehr. Auch erfordert die Schrift Verlegung auf einen
viel früheren Termin, der sich auf ein Jahr genau bestimmen lässt. Die
Handschrift Symon Kolbergs 7.eigt nämlich in bestimmten JahIen ganz
bestimmte Eigentümlichkeiten: Das Initial-I unseres undatierten Z..ttels
mit dem gleichsam verkümmerten Querbalken und der Schlangenlinie in
dem unausgefüllten Schaft entspricht genau dem von Xr.6S aus dem Jahre
H20 .Jun. 4. (Abb. 5.1 Weder V01"- noch naehll('r macht der Schreibl'r
solche Initialen. fm Verlauf cles Textes lässt er dann, genau wie in Kr. 68,
den Querbalken des initial geschriebenen grossen I ganz weg. Der ab-
nehmenden Schleifenbildung nach kann die Urkunde kaum vor Nr. (j{). l41!)
Dez. 1. geschrieben sein. Ab~ terminus ante quem möchte ich den Ab-
schluss der notariellen Tätigkeit 1421 annehmen. Der Termin von 1444 ist
auch deshalb zu spät gegriffen, weil schon 14!{, diese Urkunde wiederholt
abgeschrieben wurde, s. Ord. Briefarch. 144-1Sept. 2!). LXVII Nr.60 und G1.-·
21 Abb. 5 und 6. - 3) Abschr. in den Priv. ,]. Bist. Saml. A. fol. CV \"
und R Pow. fo1. :XXVI. - 4) z. R. Kr. ,6. - :') z. B. ~r. 17 und 7~.
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g"1'~iaHullg. hp~()l}{lpr" in (]('ll mHII11igfaltig('n Initialen, sind dit' l"r-
k undcu Kirpiuers die wprh'oll"te11 der "HtlI)iindi;;('hen Knnz lei.

Von 14.2.'i. Ap!". 12. hi~ Sept. ·L (It'~~('l1trl\ .l a.h res i"t da n n
wieder pin notarins puhl ir-ns. Xi (' I a s S a III I a n (1, ill <ler hiSl'hi">f-
liehen Kanzlei tät ig, Leidi-r ist die LTntt'rsl·hrift ill (It'lII NoUn;;1r.
Xr. 81 durch )[o(lrr fast vol lkonnneu z('\'s1iir1. so dass ;;eillp Her-
kunf't uulx-kannt hlei1J1. III dem unelern dr-r hei(lell Originnl!' VOll
seiner Hand, XI'. RO. wird er als letz tor Zeug!' allfg·pfiihr1. .\\1(,11 1'1'

ist g'leil'hzei1ig Kaplan.
Seinp Sehrifl i"l flüehtiger al~ (lip (leI' beiden Ynrgiingpl'.

Charakleri"li,.wh ist dip Sirichzpichnllllg' ill (kill llItall"gl'fiilltt'1l
Srhaf1f' df''' Tnit ial-Ts.

Bi" (' h (l f )1 i C' h a e I .J 11 11g e (l·t:!:1 - I ..j. .t 2).
I Inter (lil'''PIll Pont ifiknt sind :l lx-kn n ntr, Schreiher nucliz u-

\\'('1:<£'11.

ZllIliirh"t wirrl f'ür eine l'dmll(lp l..t.2n Sppl. IR. nor-h e in mu]
Si!llon Kolberg' lwrang'pzogen.

Von H27 Sept. 17. ab. i\l Originalen n111' his 1-i2H Nov. 22 ..
ill Kopien rlPIll Formular Illl('h bis I·LW A ng·. 2:1.,') he"orgt dalln
der Kavlall (.To(·oh) )[ at his die Kallzleigp,.;('ltMte. Der XalllP
komm1 llur ill I"::opipll \'01'. lI!l(lz\\'ar 142H J\lrz. I~t.") al" her ~Iathi~.
ull,.;er ('appellall \"Il(l "dll·e!Wr. unrl I..j.:m .Juli ;11.") als .}o('ol! l\fathi~:
doch isi mindesten,.; (lic pr"te der beiden l7rlwmlell lwi (leI' auffiilli-
gpn Uplwrpin"timllltlng rIps Formular,.; Pllt,,('llieden !lPlll,;elhen ~chJ'(·i-
her zuzuwei"pn. (le!' c1ie Origina It' N1'.. RO-Ht ,,(,It rich.

Das Original Xl'. R(j \'Oll ]..j.:l-i .Jall. 1;1. mit (·ill!'!" flüchtig!'ll.
ganz a11l1e1''';al" dip iih1'igl'll gparle1\'IlK nr~i\'l~ "h']d \"ereinzel1 11a.
AI" Bindeglip(] z\\'i~('hpn z\\'(,j abg('~('hlo",,;~,Ilt'1l Reihen YOIl Origi-
Jllllen bekannt('r SdlrpiLpr kiinnle e,.; pinem he,..on(leren No1ar. YOIl

dem "'Oll~t kpinc Sl'hriftprohl'n prhalll~n ",illll. z\lgP\\'il'.~{,1l ,,·(·nlton.
l>ie,..er \\'lire' dann al", ~Iil'h. A. Z\I hf'zpielllll'n.

npr nii('h",te Kflllzleilll'allllp \\'<11' YOIl I..j.;l;, Old. :?k hi" I~·!I!
Jfai 2:,. 1ii1ig. SPill Xamp j"l .r 0 hall 11 S ('. h \I I Z4) oder nur mit
(!eIlI Yalpr"nallll'll .Joh:JIlIll'" \\,pl'IlP1'i.'·) .\\]('h pr wflr gleidlz!'ilig

11 Abschr. in den Priv. d. Bist. Hamland A fol. CLXVII v und B Mee!.
Io!. XVIr. - ~I Ebenda. fol. XClfIv bezw. Pow. XIXv. - 3) Eb('nc1a
fol. XX r hezw. Thierbg. XII I'. - J) Orig. Nr. !H. -- ") Orig. Xr. ga.

'l'"
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bischöf'l icher Kaplan. wie nu" dem 'I'ite] vnser Capplan Y]Hl schriber
hervorgeht. eeher Herlnmfl und f('rnere Sl'hiebale. auch darüber.
oh er notarins publicus g-ewr,;en ist. liü:"t "ich niclit s f'eststellen.

Von ihm si nrl (lie 8 Orig-inak Nr. 8i-~l-l-, ge"chrie!JPn. Spine'
Sehrift liegt stark nach !,p('hts über und ist leicht kenntlich an dem
r-harakterist ischen Tnit iu l- W mit den vier S Iörrnigen (huntl-
st richen.

Das Original XI'. !l;) vo n U-ll .l un. Hi. ist von derselben Haiti!

geschrieben. welche ant' tlem Hotnlu", III it den CrcnzlH'stillllllllllg-en
de" Bisturns von I;~;n ') ,lip <henzPIl nru-h rlem Gebiet von Lor-hstärlt
zut'ügle. Hier ist also mit noch griis"erer Wuhrschein lichkeit WH'

lwi XI'. Flf; pin fünfter S(·hreiher. :\1 i (' h. B.. unzunelmien.

Bis (' h o f X i k () I a u s Y OilS e h ii n er k,
gen ann t S (' h I () IIp I' k () Jl f (I -l 4 :2 - 1 4 i 0).

Unter dip"plll Ri,;('llOfe la""en ,;i('h vier hest immtr- Xolare fe,;l-
,;tpllpn.

Der ('r,;ll' - Xi k .. -\. - i,;1 vun 144:1 Dez.. 8. hi" IHi
Sept. 1-1-. in Originalen IHw]l\\·pi,.]mr. 1\·1)('1' X:llllCn lIn(1 Herkunft
fphll'n alle Anhaltspunkte.

Er hat die Origina!f' XI'. %. !11-I.!I!J lIn(1 !OO ge,;ehrichen. 1)a,;

Auffiilligste an seiner S(·hrift i,;t clm: "ehrlig gegitterte Initial-\\'
mit den PunkteIl in den Oetf'llllngen .. Unter ihm heginnt wipder (lip
"pit .J ohanne,.: RU('king ni('lIt Illehr Iwohaehtet e Rrcehllng (h'r S(·hit 1'1e.

YOll l-i-l-i a h lli""t (la,; F rku Jl(1ell III :11eria I his 1-1-[11 ei ne Ill'-

lrii('htliehe LiiekP. rlie "i('h von 1·~;):~-l-l-(j8 nodI viI'I PlllpnlHllielwl'
wit·derhoH. ('m rlie Reilte eler Xotan' trotzc1em llnun!prhroelten all!'-

"lpllt:'ll zu können. sind an die,,('r Stplle mll'lI die Briefe de-- Ri"ellOf"
lH'rangezogen wordell. (lip gTii,;stenteils phl'nfal1" \'on elen Notaren
gp,:(·lIriehen "ind.

So filldet "ieh "dIOll 1·~-t!I Mrz. t. in eillPll1 Brit.f·e ell';': Bi"chof"
Xikolau,,~) clip Hall(!. rlie 14;>1 Aug. 28.3)a1l,_;(lrüeldieh ab die ell''':

Xotar:, .1 0 It ann e" Le n ni" hpz.eieltnel \\'in!. nie"~'r i",t clanaeh
1'1\\':I von IH!I )lrz. 1. hi,: l-l;);~ )Iai 2;~.~) im Amte gcwe,;en. rll
('inelll X()t.Tn"tr. yon 1-1-:>1 :\Irz. 1.1 .. (la>; nur in einer Peber"elzung
rip" XVI. .Jahrh. erhaltl'n i,,1.") llellnl pr sielt de,; gcnanllten erwinli-

11Ori<Y.Nr. Vi2. - ~, On]. Briefareh. XLIII L. S. Kr. 35. - 3) Ebenda.
LXVII Xr. 31. - !\ Ebenda. LXX\'IIIa Xr. 1;10. -- ;,) Handf. d, Bist. Sam!.

foJ. cxxxyr.
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~en vater" vm] hi"l'llOfrp>, :llH·h ,..pine,.: hoffp,.: not arius vnd ge,wl!\Yof-
1\('1' schrvv ber. Il:llll'lwll vust-r (d. h. Ill''': Bischofes) offener uotariu-.
\\'eiter wn r er elerieu,.: ('oJollif'll,.:i" rli()(·e"is. der erst!' seil .Iohaun
von Thir·renherg. (leI' 1l;\l'h\\,pi"li('h aus ,1plll \Vp"lpl1 Ill''; Rpie!tl'''
stammt.

All eigent!iehplI t"rkulHlen "illll vuu spill!'l' H;lllll ill Original
nur Nr. lO] und 102 HhaltHl.

Er ,.:('hreiht wieder mit Voiliebe lnteiuisch, ~ras Ilit' uudcren.
heimi"eJtPll Xotar« seit U2.", nur "elten hill. llas Sdll'ifthilrl seinr-r
[Jrk unrleu erhäl! ,.:pin eharaklt'ristt"e}H'S Geprü.l!;\' durch die fladwl1.
in eilwlI ,.:('l!riigl'n Strich ausgr-hendeu Bogen der Abkürzungs-
zeichen und [1it' Iilinlic]: gl'l'orm ten A nst rielw hpi gro:-;"elll A und Y.
An einzelnen Rll(·!J,da1wll i,.:t he"oIHlf'r" ,la" klPine und gl'osf;e a mit
der 11reip('kigr'n Rundung zu beuchten.

Ihm folgt. I-!;,:) ?llai 20. bis ].i(i:, ~o\'. 2fl.1) 11:H'hwl't"har. ab
hi,.;rhiiflidll'r RI·!tn·ilJf'r S tan i " 1a It" F I' u n k P VOll Rekewit z.
ehcnfaII" Jlotal'iu" puhliell". wit, an,.; dp!, A hf;('hl'ift eine,.. ~()1.In,;lr.
\'on ].j.li4 Febr. K.~) ht'l'\'or~f'h1. 14()fl No\'. :2!'l. wird pr in c.illcr
Kopil' HIl"driiddi(·!t \'Jl,.;ir S{'hn'il)t'r genannt. U7:.? SepL lO. i"t
pr llnipr den ZCllgl'n einer Bi"l'hof"lIrkllndc~) ab nomherr nuel!zlI-
\\'el"l'n. Er ,.:lamlllt. \\'il' \'01' ihm der Notar N'i{·oIau,.; Bcrker UIl(1
"]lilt!'r (;(·org Bod:. an" tipI' Lp"Ianpr Diiizp"".

OriginalllrkuIldt·n von "einer Hand "ill.l nidd ('['ha!tl'll. Er
hat aber au""pl' den bi"ehiifli('hen Brieff'll lll)('h die t'r,.;tell Fori-
,..cjZ\lIl~ell ill (h'n Priy. d. Bi,..1. Sand. A. gesl'hl'ieht'11.

Bpi .1em niie!t"jpn S(·hrriIJP!'. tipI' nll!' im.Jahre 14m~ in der Bi-
!'cllOf,.;kanzI(·i ll:le!t\\'ci"bar i:-<t. li"gen die Y"rhältlli""e wiedl'r \'ölIig
kla!'. HipI' i,.;t pill Xo1.1n,,1r. im (h'ig'illa! el'hal1en. Xl'. 108. da~
"einen \'erfa,.:,,(·r L a ur t· 11 (' i It" Bel'lIhardi Pat hin. c!el'icuf; Po-
IIH'"allipll"is t!YO(·c,.:j" lIPlln1. (; Jpidlzeilig ",ar dieser Notar Hall"-
IWllltllr yon Fi,.whhml"pll \lnt! hi""hiiflit'hl'l' Kaplnn.J) .\ I" Sehn,i-
lwl' tip,.: Bi"l'llOf,.: \\'inl er nieht all"driiekJieh !J(·zpiehnl'1.

Xellpn (\('1' XOlal'iat"nrlmnde XI'. 108 'j,;1 noch da,.: Originnl
XI'. 110 lIncl pinzelllC' Eintragungen in !lPll Priy. cl. Bj,,1. Sam!. A.

1, Ord. Briefarch. LX \'IT :\r. 2(i und Abschr. in dell Priv. d. Bist. Saml.·
A fol. CXYIr und TI IK.amt 1'0\\'.) fol. xxxrn, "henlla fol. CXVIIr bezw.
XXXIII. -~) Ord, Rriefarch. L\YII Xl'. IO!! BI, 1. - 3) Orig. Xl'. 113. -
4) Orig. XI'. 110 und 10!!.
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von "einer Hand erhalten. Später -chreiut er dip Domkapitelurkunde
YOIl I-liH .Iuui ~_1.1)

Bi" (' h (I f nie tri (' h Y 0 neu h a (1 4 'i () _ 1 4 i 4).

Zur Zpit die,.;p,; nur ,;e!ten ill ,:..iner Diüzp"p :~nwc";\'Il(len Bi-
,;('hof" sind zwei hekanllte Kanz.leihänrl« Ir-stzustel leu.

Die er si e. Did r. 1I. A .. fi urlet ,.;il·ll ",,11Oll I4()~ Felir, 14. ill
dem Originale Xr. HI!' 1111(1 "!'!lI'eilJt aus,;p]'(h'!ll 111)('11 ~r. 112 YOIl

11.1 .-\pr. 27 .. pilll' lvkunde. llip auf 11('11 Xalll!'1l (le" ~tatthaltpr" im
~allll:llId. cl('" Domherrn )[il'hal'l, au"'ge",tellt ist. N"ellE'n diesen bei-
rlt-n Originalt·n sind Hili "einl:r Hund tlie ~al'htr;ige in !leu Pr iv, ,1.
Bi"t. Sand. A. Iol. XX1X'-XXXI", CXYTIl'-:-CXXr gp';l'hriehen.

EigPlw.rtig an tlip",pr ~I'hrift unr] "on"t nie mehr hei sum lii n-
(1i"l'hen Bisehofsurkunden zu beobachten ist da,.; mächtig«. die ganzp
Höhe der Urkunde r-innehmeude Init inl-I.

Der Bi,;('!Jol' "eIL,;t weil! nieist ill Rum und liisst seine l lrkun-
11('11 uls instrumeutu publica von l·illem rlortigen ~ otar ansstellen.
I lip Kanzlr·i war abo kein .. jlpr"iinliehe ae,; Bi~;('h()rs, "olHlern hlieh
im Bi~tulll. \\'ellll deI' Bi~ehof auf Rei~en'war.

An::: den Orig-inalell XI'. 11:~ und II-t. ergi],t "i('h ein weiterer
S('hreiher: nie t r. TI. TI. (Teher ,.:pine Ppr"iinliehhit und Amb-
d:l11pr lü",,,t "il'h nieht" (;('wi",,,,,,,, ermitteln.

Ob (leI' Ilotariu,.: ]lublil'u", Cl'r"tofern,.: Yroli('h, ('Ieriel!": ~all1-

lJien",i,; clio('e:,j,.:, ae1' (la" ]'\ot.Tll,.;tr. ]'\r. 11;) ,,('hrieh, glPj('hzeitig III

bi"('hiifli('llt'l1 Diel1"t(,1l "tand, Hi,.:"t !"ieh nil'ht fest:<tellel1.

Bi,; c hof .1 0 11 a n 11 e:; Reh \\' i JI k l' I (I 4 7 4 _ I 4 !) i),

rnter <1ie"em Bi",chol' i"t da" Frklll1deJlwe"plI wipder klar zu
iilwr,.ehell, da wiihrell(l ",.. ille,.: g-allzell }>olltifikatp,; lIur 2 Notare
n:l('lH'in:1l1l1er die l\:anzl"i g-PI"iihrt halll'll.

Del' el'",IL, "dm·i]'t ,"oil 1471; 11hz. 12. hi", 14!'2. Nov. 20. ,.:;ind-

li(.I)(' IJi"ehiiflie]wll Frknn(]en uIHI I,d ,;ieher mit delll ill !lPII IIIci",tPH
Origillalen genannll'n haw,.konlptlmI' "nIH1 ,.:('hrpyber .1 a (' 0 b

. ~ t I' (' U w i('hen irlellti,.'!'h gewe~eJl. ])andlPJI nllll1r1iert ('I' ,,('hon
14~2- Sept. 21. und 1480 Sept. 2!).~) l'rkun(ll'lI de" Domkapitel,.:, Er
])jc'I(>t damit (la,.: l'inzig-p Bei,.:piel für (lip glej('hzl'itige 'l'ütigkeit
lilH''': X01ar-- an l)('ir!PII Beurkundllllg",,,lellt·lI. So wird PI' wohl
alH'h ,,('holl 1482 J)lllllllf'rr g-ewe",en ",ein: denn I:t~n j"t er hen·it" 7.um

1) Orig. ~r. um. - 2) Orig. Xr. 1\10 und 1\J:?



Von Dr. Erich Weise.

l']'IJj)~1e aufge:'tiegcn und hat ail'"e ~tellllng noch l!iO.! Aug. zi:). ab
Au-stellet der beiden ,~I{'i('hfal\'; von ihm geschrip1!encn-PrkuIlGPIl
~ r. 1!1;3 und lD4- inm-.

Den Charakter e ines noturius publicus scheint er nicht be-
"('''''t'll zu haben : (1£,lIn "oba Id die Ausstell uug eines Xot.lu"tr. er-
fordf'rli('h wird. we-ndet sich do r Bi-chof an andere Persönlichkeiten.
J 'pr Anl u,,:, dazu ist ill Pl'"tcr Linie A bwesenheit vo n seinem Bi"tuIll.
K.: Li""t "ieh hip]" noel! rleut Iieher a Is bei Diet rich VOll Cuba
lit·()!m(·htcn. da:,,: (h'l' Bi"cllOl' sein« Kanzlei zwar inuerhu lb der
1)iiiz(',-P auf ':PiIlPIl Rl'i,.:( Jl ~llel'allhill m if n im ml , nie aber über deren
(;n'JIZPll hinaus. ~() lii""t er ill Hont (las Original Xr. 11!1 durch
tit 11 -rhou von ,:(,inpll! Vorgiillger be"phii ftig1en notarins publicus
.l oha nnes de Ar":"l)' nu-stcllr-n. im Feldlager Nr. 121 durch J)omini-
(,ll" H olsteiu. runerha Ih (It'!' niüze:,e wendet er sich einmal a I"
.inri,,~i-ehe Parh·j an ,len not pub]. Ani uonius \V ernori. \) pin a ndcr-
1ll:t1 zn]" Yi(Iillwtion l'iller piip,:tli('hcn Bulle an T.lihoriu" Naker.Z)

YOII dl'r Hawl .Jamh ~tn'uwi('hcn" aher "ind weitaus die
IIwi-ll·n Originale l'rhalll'll: ~l'. JJli-IIR, 122-12.') und 12R-131.

Tlie ~l'hrif1 de,: z\wit('1l Xolar". A 11 r1 l' e ase r i:, tall 11, is1
ni(·Jtt (·l'hal1('Il. \\'ir kPIlI1!'1l ihll 1I1l!' all" eilH'!' Knpil' von 140-1
.r1lni 21;.")

Bi:, (' 110 r ~ i k 0 I :1 n,.: (' r (' n (1 (' I' (Il~! 7 - I ;1 11 :\),

1)er Bi,:dlOl' haI Illlr (' i 11(' Il Xo1ar geh:tllt. niiIllIi('h C; cor g
B () (' k. und z\\'ar hat tli(''''('r :-;eit Beginn des Pontifikate" 1,Hl7
F,·!Jr. 2(j. hi" ill (lit· Zeit ,Jp,: zweitell Nachfolg!'r" hinein s:imilicllP
T,I hn.~\'er"ehreibullg!·n 111ll1H]iel'l. nil' Iptzh~ VOll ihlll gp,;e!JriehpIH'
l'rkuIl(le trügt (la,: J)atlllll (II'': 2 .• Jl'li Jrlf):~.

Er "'ar gh'idlzpitig Ilola!'in,.: Jluhlicu" und nallIl1!' ",i(·1t HI" "o1-
(.Iw!' (;('orgiu,.: Hil'l'ini. l'ini('u,.: \\'larli:·.dawll'Il"i" dio('p,:i,...4) Auch ill
1.i"l·hiiflie]H'1l l'rkull(If'lI komIllt tlit':.:er NaIlle häufig vor.

Oh er ,:('holl znr Zeit ,.:piner THtigkeil ab hi~('hüflidle!' Schrei-
1)('1' ~(ilglil'(l ,lp" l>oJllkapitrl" \\'ar. j"t 1li('lIt !'e,,1z\lstpll('Il: ,,1' ,.:('heinl

1) Orig. Xr. 12i. Yon der Hand dieses Notars ist uns ausserdem eine
be<::laubigte Ab>'chrift des Privilegs ~r. 123 erhalten. Sie befindet sich im
~tadtarchiy zn Königsberg als Xr. 13;) e. - ~) Orig. NI'. 132. Ausser diesem
\'idimus Xr, 132 ist noch ein andel'cs Orig. Trss. von 1-1i4 Mrz. im St. A.
~chh!. LIf ~r. 14 erhalteIl. - 3\ Absehr. auf der Innenseite des rückwär-
tigen Deckels der Priv. d. Bist. Saml. B. - 4) In clem NotI'. Inst. Nr. Hm
und der beglaubigten .~bschrift o. D., StadtarchiY Königsberg Nr. 21.
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I'~ aber ge\\'e,.:en zu "ein. al,.: er in dr-u .l ah reu 1;11+--1:11, die l torn-
knpitelurkunden Xr. l!I,rJ-I!JR ,.:('hriPlJ. AI,.: Iuhaln-r einer Prühml!lt~
ist er nicht vorbürgt.

\'011 ,.:einer Hand sind die Orig'illall' Xr. );~a-nK,HO-l,,I;{

ge,.:('hrieben sowie (lie' Xal'hiriige in (II'll Priv. (1. Bi,.:I, Saml. B
1'01. lOa-lO-t. und auf der Iunr-nseit e (Ipr l)('i<l('lI De,·kf·l.

Spinf' S('hrifti,.:t pine :l1l"gp,.:pl'tll'hell<' Kursive nnrl erhiil1 ihr
(·haralderi"ti"('he,, Gepräg« rlun-h (lie sta rkeu , weit naeh links a u»
lipgpnden Au-t riche hei v, w, z lind grn""em () und N, Die (;nIl1l1-
,.;triehe ,-ill(l wie bei ühert rielu-ner RlInd,wh ri 1'1 ~- Iörru i,!!; gebog'pn,

Bi" (' hol' G ü nth (' r v () u B ü Il a 11 (I ;-)0 :J - 1 ;, 1 8),1)

Von dell aurleren Nofa)'('n (Iie,.:e" Bi,.:dlOf" sind OriginalurlwlI-
den nicht prhaltell. Dagegen J111dpn wir in den Priv. d. Rist. Sand.
B auf fol. (;;~V (lie nachträjrlicl; VOll pineI' ,.:on,.:1 unlwkannten Haml
zugefügte Abschrift eillPI' Yer,.:ehreihung \'011 lfd2 Sept. 8, Sit·
J]('!lllt (·inp!l gewi""en Her III a 11 n \' 0 II Lall d \\' U ,.: t, vn"l'r ~\'-
eJ'(·1nriu". al" letzteIl ZellgeJl.

Ein nl1flerer Sehn·ihH hllt aur ro!. XX1TlI" eim· rrkulldl' \'(In
1:>12 nez. ;J. nal'hget ragen. (lie ..S i I \' e ~ 1 l' r R 11 d i !2:(' r. \lll,,!'r
~eeretariu~" als Zeugen anführt. \\m der,;ellwlI Hard is1 eint· an·
d('re Urkunde \'011 ]',)14 .Ian. la. ohne Zeugen anI' 1'01. JO-J" eingefügt.

Danneh :::eheilll .,:o'I·(·relariu,," jetzt (Ier lieue 'Pile1 für Notar
zu "pill, Illld es ist leicht (1enkbar, da,.::" die angeführ1t'J1 Sekrptiirt·
cl ie bet rtdl'ellflen Eint rag-ungl'1I ,.:elb"t !2:Plllaph1 u n(1 un,.: dam it Pro-
1>(>11 ih rer Hall(lsch ri ft gel iefNt Iwhell. nie Dat Pli (11'1'U rkun(h'lI
g'l'l)(,ll danll (lip Anhalt"punkt!' für ihn· .-\mt"zl'it.

Bi" (. hof G (' 0 r g VOll 1>0 I e 11 z (1;1 1 !) - 1 [i 2 ;J ),
YOI! dpr KallzlPi die~l'" Ri"e!Jof" \\'i""(,1! wir w(,llig mehr ill"

\'011 der "pinp" Yorgiillger", E" "inn nur ';P(·It" Originale erhal1en.
Zwei davon. NI'. 147 ulld 148. sind in (leI' Or(lpllskanzlei ge"l'hril'-
hen, Tla,.: jiill,g"te. Xr. I;JO. i,,1 ein Notaria1"in"trument. Sn hl"ihf'1l
11111' lIoch (In·i. !lie in (Ier Kanzlei cntstanllpn ,.;pill kiinnen.

Yon die:<e11 111'11111 da~ erste mit dem natum 1;120 Mrz, ;1. :11"
lc.tzlpn Z!'lI,g('J1 G eo r g- }I a ~' :~seI, \'n"l'l" S(·hreylH'r. (la" 1'.\\,,';1('

\'()]) 1;)22. j( rz. 24, .\ JI st· I HI \V e 11 11Y II!.): l' r mi1 dpm .g]pich,·))

I) Auf den Xamen ell'S Bischofs Paul von Wath \150:1-1505, sind
keine Urkunden erhalten.
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Titl'!. YOIl tipI' (·r,.l(·1l Hand si m] :1\1('11 dip ~;H'hll'iig(' III dell Priv.
d. Bist Sand. B f'ol. 10:)" ges('hieben worden. Ein <1l'i11(',. Original
mit unuek an ntr-r Sdlrift. von 1;)2t ~l'p1. Z!l. 11:l1il'r1. 111'11111 kr-iucu
Xota rsnamen.

So kommt -tu r]«- [lIiilwrsidd lichkeit in rln- _jbltrial dr-r
lef zf en Zeit von I:) 11-1.i2'-). 1IIHl e~ Jij"st sivh lIidl1 einmal mit n,··
~tilllmtheil sageil. ob rlio ':il'l('1I Xotal'SllalllPIl ein )I;('i('I1I'1I hiihp('Pr'
A nsbi Iduntr derK nnxlr-i mit lllPhl'pl'PII ~('h rei hern nobenei 11:111(1(·('
In·r!rull'n. orler oh mau nu r aut' lIiinfigen \Vedl"el der ::\olan' ,.:('hlil''':'',·n
kann. On" lr-t zt» ('lIt"]>1'i('111 r!PIll "pil l:H~(; allgelllPin ]'eoba('h1Pt('1I
Brauche, iumu-r nur eineu ~()tar zu ],cschüfl igell. :1111 1'11(',.;11'11 und
muss daher al,.; (las \Vahr"chpillli('lwl'l' gl'1ten.

cl) B (' k ann t (' ~ (' h r p i her d p s D 0 III k ap i 1 (' 1 s.
Wr-it wPllig-pr Ihll'l'hgehi1rll't mu' dip Org'aJ1i~::ltioll (\e,.; Urkun-

d('Jlwespns l)('i ,1em J)olllbpitl'l. naher ist einl' List!' l>pk:lIllltl'r
Schreibe!' nur mit g'1'o,.."pJ1 Lii('k!'1l aufzustellen.

Der Ci rUIlr1 hierfür Ii\'g-1 darin, rla~s hiPl' die :1.11 lei;.;1I·11I1('
;\r1>eil eille yil·J g-ering'erl' \\':11'. Delll Domkapitel warl'll 12!H von
Bi"'('hof 1\:ri;.;1:1n ~IU"dem Dl'i111,1 (ler Diii;l,p,;e, an,.; spiner 1cmjlorn\ell
Ypl'waltung un1p!',.;Ülllll. I;('\\'i",,<, Lauclesteile, 1)(',.;0I1d('1'';da" (;e1>il'1
von qUI'(lnau. zum l'lllf'rha!te :lllge"'iesclI worden. Hierill ,,1el1t(~
p,.: genntl "'il' rh·r Bi"chnf Lehll";\'('rscllrpibllllg'f'1l all":, <11'1'1'11 Zahl.
dem kleilll'J'('n Gd)iel I'llbprreltelld, aueh geringer spin Illu",..le al,..
l1i(' d('r hi~l'hönid1Pll. Sip hl·t l'iigt nul' pill Yirrtrl clr,; \'Ol'hall(!I'Ill'l1

Malerin1" all OrigiIlnll'll. -Hi YOll ]!,l·L
FiliI'!' (li(,,,pll fTIll,,;WllI]PIJ i;.;t p,.; lei(·ht ]ll'greiflieh, da"" mall

1)('illl [)olllkapilP1 nach )[iig-li('h kl·il ohn!' h(',.;ollllern :-Il'Im·ibel' :lU'"

;mkomlllell slI(·ld... 1);] friihc'l'p Hi"dlOf:-<llOlnre "ipll'nI'll ?lIilg-1il:'(1l'1'
.1es DomkapilPl" \\'\lrc!Pn, \\.;t1. all "chl'pihkullc1ig'ell Herren ,.:('lten
)fang-pI. lIlld e,.: "in.I t'a"j cl1l1'l'I! \\,pg' g('nlll(~ ,lip lüehtig-:.den Xotnl'l'
gewc"en. clip hip]' im Huh.·"talllle ge!pg-entlich 1I0ch eiumal da,.: al1,'

Hanrhw!'k au"iihtl'll. 1)1'I.j nlll rlie:,wll, .Tollnllll B\leking. Sillloll
Ko11wrg unll .Tahnh S11'1·\I\\,idlPll. "int1 "0g';]r Priip,;1e gcwor{kn.
Sch'll ihl1l'll slp!t('1l :11,.: J)ollllwl'l'l'1l Lon~llzPathin lind Ororg Bock.

D1ull'lwlI \H'i"t dip Li"ll' (1£.1' lH'kaJllltl'Il f)omkapitpl"chrcilwI'
:1111'11 P('r"iinli('hkrilcn :l1If. l]pl'pn 7.ug-ehiil'igkeit ZIlIll 1\a]>il('1 ni('lIl
ff'"lw,.;h'llpll i,.;1. Dafür \\"(·]'(11:11 "it> :l1I>'(\rii('kli('11 al" "IIIl"Pr ~('\1l'l·i·

1,('1''' hp7.l'iehnl't. \\':1"; IlPi (II'll olwngplwnnl(,!1 nieht !leI' Fall i,,1. \"ir
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habeu e" also augenscheiulich mit besonderen Bemntr-n zu t uu, (lip
man rlesha lb horanzog.. weil g-era(le keiner \'011 den nomhern·n
F rku IHlen allzu f'ert ig-en verstand. A I" zum Beispiel ~imon 1\:01-
]wrg- zurückt rat. wurde rief ~eh reiber .lohauues allgl'nOmIllPn. hi"
nar-h ein paa r .J a h ren in LoreIlz Pa Ih in wieder ern kund igel' Dom-
II!'IT zu Verfüg-ung- "laud.

E" hat nher "idll'r :IIH·h Z('ilen gegehell. \\'0 (la" l;rknn(lpll-
WPH'1l de,.; Dombl]litpl" ganz oh n« Vr-rwa lter war, w('lligsten" i"t
dip Zahl der \'011 unbekannten Händen ,!4'c,;ehriel!pnpll ()riginaIP um
,(la,.; Doppelte gri"',.;e1' ab bei rler Bi"(·hof,,kanzlei.

Eine S('h1'eih"ehule (le" Domkapitels, wie Po",,(' "it' im übrigon
Ih'lIt"ehen Uei('ht' beobachtet hat. konnte unter solrhun Verhältnis-
"ell späterhin e!wll"owcnig wir- zu Bpginu unseres Zl'itah"ehnitte"
auf'kommou. E" sinrl nicht einmal Anzeichen vorhanden. (la"" .i~'-
llIal" S('h1'eilw1' ihn' Tüt igkei] heim Domkapitel begonnen 1I:ilt('1I
und dann später von der Bi"('!Jof,,lwnz!t'i übernommen worden
wii ren. Xur Lorenz Palhiu i"t ,.:('!tOIl \'or ,;pilll'r Tiitig-kpil :llll Hofp
d(·" Bi"dlOf" Domhcrr gewe:-,('n; fli!' einzige DOlllkapitelllrkllllllp ah~·r.
die wir yon "pineI' Hall(1 halwll. i,.;t er"t fiinf .Jahn~ n:le!t Ahlauf "pi-
111'1' .\.lIIbZl'it ,g(,~f'!nif'lwn. _ ;\.1II·h SilllOIl l\olbel'g' talle!Jt ;W .1ah1'e
\ol.~pinemAlIlbanll.ittyol.iiherg-ehcndal..:Zeug-ez\\.(.il.l. l)olllkapi-
1plul'kunrlell auf: dU('h ~iIHI (lil'''(' ",('der yon ihm g,(',.:('h1'iehen. noch
(·niha1ten "ie son"t Hin\Y(·i~~ auf seine Zugehiirigkeit zum E:r('i~e tiPI'

J)om herren. .1a!wh Si reil ,,"iehen ist (leI' f'inzige, yon des~en Ha ud
UIW ,,('hon \\'1\ h !'Pllfl

lIrkun(le erhalten ist.
,'einl'r Anstellung in

.;einel' .-\.JIlj,;zeit g(,~l'hrieh('n(' nomJ;:apiiel-
Wir halwn aber keine. dip ein Nolar YOI'

der l,i"chiifli('hell Kallzlei allg-l'ferti_!.,rt h:ilte.
Yi(,lme!tr hpginllell dip ge:-,ehJo,,:sClll'1l Rpihf'11 (leI' YOIl phemulig-Pll
Hi,..('ho!',<llOtart-1I g-e:,('l!ri.,Jlenen J)olllk:lpilelnrkull(h'n t~r,,1 vjele .Jahre
1I:1('h Ah"f'hlll"": ihn'" Y(,I'\\'('il('II" in bi"ehiifliphen ni('n~t(,ll. Rpj

~jJJ1{)1l Kolber,!.'.' z, H. het1'ii,!.'.'l (Iip"pl' Zwis(·llPnralllll plf. IlPi BUf'king-
1111(1 Pathin fünf .Iahn·.

Bi"l'hof"kallzlr·i IIn(1 Crkunrlen\\'esen ,le" l)olllkapij(·I" "il)(1
:Ibo ~,(·trelllltp ()rgalli~atiolll'll gc",e,:ell.

Dell Charal:;lpr rille" I1otariu:-: puLli(,ll" hahl'!l YOIl !lPIl he-
kanntell S('hreilll'rI1 all""l'r (;por_g Boek nur !l(wl! z\\,pj g(.]wllt: Hel-

micn!' Ermherti Illl(l .Tnhanllp" AIll'Il"tpin.l)

1) Vgl. die Xot. Instr, Nr, 15!) und In.
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1le r pr"te m it XnlllPlI g-j·It:1Illit l' ~et.rpjlH'r ist Frater COli I' [1-

rl us Ebil'ko i'niptor. der ill dem (hig-innl NI'. }5a YOIl la3;,
Old, I:!, al" letztr-r Zeugt' a nucf'üh rt wird und wohl auch Tngros;.;a-
101' dit,,.j'r I'rklllllle gl'\Yl'''PIl ist Andere I'rlulIlIll'1l Y<J11 die-er Hand
-i nd l:idlt vorhanden.

1 )il' ~('hrift (h'r hvirlen Origill:!l!' NI', ][,-! und ].',;, uus (It'll

.r a hren I :liHi uurl ] ;ji17 j"t irlr-nt isch. Hei(le .~inrl rln her pi!wlIl 1)(..
k:11l111"1I ~l'hr('ilJ('r {) () III k. A zllzllwei"ell .

.An dip"en reiht sich 1:1;,a-l:W7 der huuptsäch lich :I11S rlr-n
Eilltr::~llng£'n ill dip HanM. d. Bi,,1. Snm]. tol. X"TP-XXXVfY
lu-ka nnt« H t'1 III i t· 11" Er III 1, e r t i. Er ist clericus Hilrlense-
1l1l'1l"i" .Jjoet'"i". vine intl'l'e"san!p Para llclo ZIl dell! ans 1Ifaillz slam-
mr-ndr-n .l ohn nu von Thipr(·1I1wrg. "erhiirgt i!:d s('iJl(~ 'l'ii1ig'keit nur
I'iil dito Zeit. kurz ln-vor 1111(1wührenrl er Propst war. 1)oel! ist es
'llii,ldi('h. (la"" el' ;nll'h (lal'ii]'pl' hillall" bi" ZIlJ' A]d'a:-::-:lIl1g de." ;\ot:l-
I'jnt~ilJ"lrnllH'lIt" XI'. l;)~) \'011 lWifi .Jllli :1O. (lil' .-\Il"s1<.JIllllg' (L'r
l'rk'lJult"l ill''' DOlllkapilel.; )'e:"ol'gt hat.

J tann wiin}e sieh dil' Illieh"t£' In·k:tllllll· Hand - i) 0 III k. B -
11l~lIlit1l'lbal' fiir die .Iahre 1:\7~ l!lHl li\7~) an,whlir:o;"pn. Sie ;.;('hrit·],
die ()rig'inalp If;1. Iti:? und Iti-!. c\u""l'nll'lll hat "ie in (lip HanM.
(I Bi"l, :-lam!. ;1111' fo!. XXXIX" (lip l'rlnlll(jp (ll''' Lall(llll(·i"t!'r"
j\(lilr:1I1 S;ll'k \'Oll laoo .Inn. 11. I'ing·ptl'agl'n.

J )arauf folgt \"it'del' pine Liil'ke. Gi" 1:\~7 (h·l' No1:11' .1 0 h a 11-

11!':- :\ 11 (' 11 ~ j l'i 11 (lie S('hrpibgp"ehiit'!p iihernilllmt. In (lpll (hi-
:,,:'i,wll'l! :\1'. lIi(i unrl lti~. dl·m Xot.-In"tr. J(i7 \lila (hm ;I\lg('nsdll~ill-
lidl!!I.·j('hzeitig'('n Einlragllllg('ll in die Hantlf. (1. Bi,:t. Sallt!. fo!.
XU-XLl". LT1I1'-LYTT'. LXI"-LX\'I1" i"t pr hi" 1:\% llfl<'ll-

\\'pisl,;(r, .-\ I" )1 it gl i(·cl dt'" i)o III ka pill·l:" i"j er 11i('hl ZIl hell'W·n;
tIp!' dUf/Jnlige Prop"t gll'i('Il('ll Yo!'nallll'n" hpi""t fllit ZllllanH'!1
1\1l1!!ti!. cll'!' Ih·ka!! Hl'il"hprg.

j:lil-f .. Inn, :!-!. "p!Jn'ihl danll.1 () h ann H u ('" in gals Prop,.;t
:li(· 111·i,j(·J! Original(· XI'. 170 und 171. In,; Hpgi,.der hat PI' Ju·im·
Ei1l1 r:::..:'llllg('1l gl'macht.

Fill \\'pit!'l'!'r SeJm·ihl'!'. Il () III k. C. hat n<,I)('1I eilll'llI Original
""li I~I)!' Fpbr. 2+. l111r llo('h (lie Eintragullg liner lIrkllllrlp H. M.
hOllr;t,j~ Hill .11lngint:'(·1l YOll I~!)(i Aug, 2. in dip H:lIldr. (I. Bi,,1.
:-'all!1. !ol. LXX'- .L:'(,,,t'hril'lH'll.
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l ler Xota r .lohanues ~('riptor .le Kiinig:-;hp]'g'. (h'r 1-117 .I 1I:L 17.
rm i\ot-In"t r. f'ü r das Dornka pit el ~('h reibt. i"t sonst in k--i !lprlPl
Verhindung mit rlemselbr-n mehr Iestzustellen.

Von der bekannten Hall(1 no III k. 1) rühren die beiden [1'-

kunden YOIl HI7 Sept. 1.') und die Eintrauunzen Handf'. d. Hi,.:1.
Sarnl. fol. LXXlr_LXXIP her.

Dpr nächste Schreiber. E w u l d u s. wird in .11'111 Original
Xr. 178 n ls let ztr-r Zpug(' genannt. eehl'J' Herkunft und :-;,ellung
im Domkapitel war nichts zu r-rrnitt el n. Wahrscheinlich i", ('1' ('''.

der da,.: Original Xl'. 17R und (lie S('ite!l 1'01. LXXVl'". LXXVfl"
-LXXXVIII' in den Hand!'. d. Bi-t. Sam!. ge,,:('hril'hen hat.

Daun fügt sich Sill!oll Kollll'rg erst al" Pfarrer in den Urkuu-
dr'll XI'. 181 und lR:2 von 1~:3:2 )[rz. !I. uud rlnun ab Prop,.;t in Xl'. 1~·1
und 18;) von UH .l uli 22. em. In den Hnud l'. i"t -eiuo HnIH! nic-ht
fe"t zustellen.

In XI'. 187 kommt .T 0 ha n 11. \"11"11' S('hl'l'iber. a l- Iptzll'I'
Zeuge "or. E,.: IlIU,," flahingl'"lellt bleiben. oh pr (lie,.;.,,, Original
auch ,.:('lh"l gp:,chrieben hat. Andere Zeugni"",p dieser Ham] sind
ni('hl l'rha It en.

Au" !lelll .Iahn· U7;: "lalllmt dann (lie l'rkllllde L () ren z
Pat hill ". llIHl YOII 1.!~2 Sept. 21.' :11) i;;t dito Sehrif1 .r a (' (I h
S t re u wie hen" in llolllkapitelurlnmrlpn fe"tzu:,:,lellen, Er
"ehrpihl die Origina le X r. l!H). I !)2. 19a uIHl 1;I~. (h'fen let zl p" yon
I.'iO~ Aug. 28. datiert i"t. Einiragungen in (li .. Hanrlf, d. Hi:,t.
Sand. ~ind au;; die;<t'r Zl'it nicht mehr fe;;tzll"le[]l'I1.

In (len Zeitraum \'on l."d.! .Ian. 10. hi~ 1."l!7 .\Il,!.('. I:? fall~1l
dalln .lip vier Originah' VOll tipI' H:1Il.1 (i (' 0 r g' B 0 (' k ". X r, 1!I:i
his HIS.

2. Schreibstoff und graphische Einzelheiten.
A I:, S(·hn·ih"toff \"irrl rlup'hweg flellt,,('lH'" Ppl'galllPllf \'('1'-

\\':111(11. Die"e" i"t \'011 ycr"('hiedpnartig;;tpr Bp, ...hafl'pnllpit: Papier-
(liillllE''' \\'ech"elt mit rlir·kelll. kalIllI fal1harplIl. gilt gegliiltel"" mit
r:lllllPlIl. weiche" mi1 ,.:priir1elll.

Die G rii"sf' ridl1 et "id. 1\,l<'h .lem TT111 fa IIg !le,: Tex1 .. ". ."\1"
Dllr('h:""hnit1,-ma"" i"t pille BI'(~itp VOll ao zu eill('r Hiilll' YOIl 20 ('Ill

[lI1Z11IlClllllell. ,,,ohei flit· ;~_.~ ('!lI hn'ite plica IIngl'fal1et III itt·ing('-

1) Orig. XI'. 174 und 1'15.
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n"('hrl"~ wird. I lit' l'!""tt'll t'rkl11l(l('n. "or 1:\ I n, sind lIloi,.;1 viel k li-i-
IIPr. ]lie gTii",,1 ('11 Perga ment bllit1 er wurden Z\1I' Zeit des BisellOf s
l~a rt holomü \1S vvrwu ndt TIpi einer Hülle von ~(;-(; r-m sind sie

hi" 4n ('lJI hrt-i]. Da" ~Ialt'rial ist dabei (1i(·ke,.;, weiches UJl(1 ";('l!lef'!d

ge,!.diihHt·" P(·rgaIllPIl1. Die drei gTii""tpn {'rl\tlll(h~n aus der ganzen

Zt·it -inrl Bi"c!Jof Barlholollllill"; Xl'. :~;-\. .'joXct(; cm , BisdlOf ~li(']Jael

x-. :1). ~;lX;)~.;-,vm. Bi"cl!of Nilwl:llIs x-. 102, nX:~i ('Ill:

Dit' ~('l! ri 1'1 folg'l dr-r Breitseit e. Tra 1I"\'('r,,a I sind 11ur pi 11

]laa!' Xolarial~urkull(lpnl) ge:-<l'hrielH'n.

Spuren vun Liniierllllp; fIndeIl "id 11111' selt cn. \Vo Bleistift-

Iinien ~illgp,yal](]t worden wuron, hat mall die,-;e nael! Fertig"tellllllg

g('til~1. Tinll' und hl inrler (;riff'pl werdenselten gehralleht. Oft i,.;j

TIn]' der RmHI an dl'1I St'ilPII durch pilll'acllP oller Doppellinien ah-
ge!t·ili .

. ,Ypr!ülIgprll· S('hrit't" im Silllle, eillt'r gittprartigl'lI CelJer-
höhunsr ,.jimtlidl('r (;nlIHl,.;lri('l!p isl lIirg'end" :lJIznlrdf'ell. Nur in

zwei Fiillen i"l (lie Il1n,)wtion dnreh s1Hrlwn" aber durchaus pro-

portional Yl']'g-rii~"l'rll' BlI('h~lahe!l her\'orgeho]J!'n (NI'. ~(; lIud WB),

Hagl';!E'1l l!prr,,('ht ill (It'll letzt!:'1l .lahJ'(~1l ae,..; XIY. llIl(l den cr,.;Ü'1l ell'S

XY .. l;,lll'h. allgt'1l1Pill (!ip Sitte. ill <It'll ('r"lell Zeilell dip Oherliing(~1l

I'inzt'lrwl' RlIl'h"lallPll hl'l'all,.;zuzicl!PIl Ilnd he";()Ju)er,..; zn \,erziel'l·Jl.

Tm \H·j1!·!'t·n Yprlallfe ell'" xy, .Ialll'h. gl,riit (!ip,,!' l\Ianit'!' (lallll ill

Yt·r!!.~~t·lll!eil \11}(! win) er,,1 ulltel' Hi"el!of' Xi kola us \'011 kl'hii!l('(,k

wil'lh r ,t IIfgf'nonllll(·n. a h('I' nul' !loch fH r (Ii(· A n fa 1l.gslml'h,,1<llll'1l Ill'l'

\\'il'llli:!~lt'll \Yor1t· ill (h'r ('r"ll'll Zeih· \,prwallllt.

nil' lllei~t(,ll Orig-inalC' "l,it bin \\'(·i"ell l\orrekturell \'Oll cilwr

Hallfl .Ie,. XY1. .1:t1l1'lt. auf. nip,,!, "ill(1 siimtlieb. Wil' aus tier iilwr-
~I,,,(·IJ]'i(·lJl'llt'n 1ul ill1lal iOll l!er\'orgphl. in tier 1\ anzll'i Herzog .\1-
hr(>I·I11': kurz 1li1l'!J );-,2;"') Z11ln Zw('('kt' tipI' Eml'11ernJlg' gelllHl'hl wor-

(lI n, Yl'r,,('hil't!Plll' Origi na It- "illd (lurch kreuzwei"e ~1 riehe oder

:-;('hllittp kn,."ierl \\'onlt'll. .\u('h dips ist wahr,.;('hcillliel! in (ler her-

zo,!.didH·1l Kanzh'i gt·,.('l!l'llt·11. E" llm,.;s tlnlllal" eill!' allgellleine .\1,-
li( !'('nm!,!' ,.lallget'l1lldell hal!PIl. tier wir die Erh:t111l11g des so rl'ieh-

liehe;) )Inlcrial" all l'rkulldpll. <lit' rlOI'l! llI'"priillg'lil'l! all dip \'er-

,..!'!li."l.'II:,l(·1l Elllpt'iillg'l'r \'(·r"ll'1·ut "'arpl1. iilJPrhaupl er,.;t verdanken.
Ein Zuriiclddl·ilwll hillll'r (ll'r all HIl(lPrpn Orten des Hl'i('!Je,;

hpob:,Jl1elPII \Ypitprhill)lIng dt'r N('hri!'1fol'lnl'l1 i"j tl'Dtz (11'1' Ellt-

1) Orig, Xr, ~~I, SI u, n,
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]q.:,ell]wil rler ~all1liill(li,,('hell lliiizL':'p nir-ht zu Iwob,wlllen. I):., Ht'-
ttilig'lIllg' nuswärt iger Xol;ul' ,..:org't£, :lllg'f'II",:<'lwillli('l! <la f'ür, lla""
~('u('rullgf'll ror-htzeit ig bekannt wu rden.

3. Die Siegel.
a) T) i f' A 11 \Y P 11 (Ill 11 )1;.

III der Bischof'skanz lr-i \\'('1'(]CII (lrpj H'r",:('hit'r]('IlI' B,·g-lauhi-
guugi'millel ange\\'andt:

1. Da" Siegel,
2. die Anführung von ht·ugen \1n<1

:3. 11m: X ot ariat sinst rumen1.
Es gibt Fülle, ill rlel}('n alle rlrei vereinirrt "ind. XolariaL-in"tru-

meute auf den Xamen (le,.;Bi,..:e!Jof,.; oder dessen SteIIH'rtreter ..; w-rrl-n
meist nur bei geriehtliehell Ent,,('heiduu)1;C'n. 'l'ran,,:,:ulllpten. Testa-
menten und zur Zeit der Sedisvukunzen llu:-;ge"tell1.Ihre Bbipg,'-

lung, an "ich entbehrlich. zeigt, wi« "ehr :.;ie noch al,: Produkt." <1,.1'
bischöflichen Kanzlei empfunden wurden. nil' Zpugpn 1'('111.·,'hii.u-
fig, das Siegel nie.

Chirographierung w irrl nicht <lng·ewanrl1.

Die Ilnterscheirlunsr ill "i)1;ilIulII nra ius lIIHI :';1·t'fl'lulll. ,1"11\,.:1'11

"vllser Inge"igel. das gro,..:"c" oder .. (la,.: k levne". ist ('r"t unt--r Bi-

schof .J oha nnes Clare I'i nwn nd f rei \'l'rIJü rkri . H ir-r wi 1'(1 I ;~,t~
.Iun. 27.") zum ersten )[ale ein "igiIlum mains genannt: der All;;-
(lruck secretum i~t er~t 1:371 )[rz. 17.") wrhürgt. 1m (;('!ll'al1<'h
,.:iud 1J('i(lc s('hou I:~-i() Ok1. :W."l. IIn(1 z"'ar i,,1 hip!, (la" Sl-b,,-t al"
R iiek!"ie)1;el \'erwan(1t.

\\'orill (1('1'Fllter~f'hied ihn·r An\\'t'n(lllllg' 111'~lan(1. IlL,,' "ieh
nicht mit Sicherheit fe~tsl ('lien.

Znnlieh,..:t flilli anf. da:.;s "e('rctulIl c1ie Bedeutullg" rip:.; (~t'IH'illl-
,.;iegel;.; "eil l-iHI nieht llIehr gehaht haben kann. delln <'" w('nlt'n

<leId Urkunden4) lrotz des <lngt'11iingten klpinpn ~if'gel:.; au;.;(lrü('klicl!
:tl" offeue brife oder "chriffte bezeichnet.

Die Einwirkung de,..: Inhalt" anI' (lie WaIJ! de:.; Siegel" i,.l <lW-I!

,:onst nur eine hCi'f'hrünktl'. X~II' lH'i LokatiollsnrkulHlpu 1I1ul ill
solchen FilIII'll. \\"() :\rillJp"iegeluug dUl'f'!J (la:.; Domkapitel slattfan,l,
ist eine n>gellllii,.:,.:ige Yt'l'\\'I'n(lung de,..: gro"'::.;PII Siegels zn hellll-

1) S. U. B. ~r. :3H. - ~) S. U. B. Xr.49G. - :I) An den Orig. ~r. 2.),
26 und 27. - 1) Orig. ~r. L7, 7i1, !l-t, 129, 133, l:rj, 14;) und Uti, .
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:I('hten. Im übrigeIl riehtt'1p ma n sich bei der Be"iegehlllg nicht PIJl-

mal nach rlen im Toxto darüber genJal'htcn Angaben. In NI'. 52
uno li~7 ist t rotz der Ankündigung "e('!'l·to nost ro - sub a ppenso
das gr()~"c f-liC'gel angehilngt.

So mü"",C'n wir nach anderen lllltersehcidung"IIIoJl1l'nten ""-
chen. Vielleicht mu' p", 11111' eine Frage der Taxe, welches Siegel

angehilng1 wurrlo. Posit ivo Hin weise au f ein« solche Handha lnuu;
Fohlen. doch lii"",t sich die ~Ii;gli('hkeit nicht \'011 der Hand weisen.
Wer neId odr-r )lall'ri:ll genug hergeben konnte, bekam da;.; grossE'

Siegel. ",eiliger Bemit tclt o JlJU""tPII sich m it (h'm Rekret zufriedvn
gehen.

Zu die"el' .-\.uffa",",ung würde l'" passen, dass die Verwendung

(1e", Sekret" ('1',,1 nach U17 hiilltigl·r wird. d, h, zu dem glei('hPII

Zeitpunkt!'. \\'0 da" gl'O""t:' Siegel gPgl'1l früher erheblieh nu l lm-

fang und damit auch all )[aleriahwrt zugenommen hat. Vorher
finden "ich Schell' nur gallz vereinzelt.

Unserer Annahmt' entspricht weiter, wa s über (lie Persoll rIpt'-

Empl'änger fe;.;t zust ellcn i",1. :\lit Sekret besiegelte II rkllndpll pr-
halten JIIei"t ldl'ine Ll'ute: Uürlllpr. Han(b\'crkcr uo;W,l) Nur ill

zwei Fiillpll aus den .Jahren I-HG UH(1 l-t-I~) betrügt r]pr \'erlil'hplll'

Be"ilz mehr al" z\\,pi Hut'(:n, Bisweilen "ind (lie mit Sekret ,!!,'('-

"iegeltpn FrklllHü'll ahl'r a11!'h all Prr"ollell gerichtet wie den Erz-
hi"dwf YOII Riga"l. YOll cll'lIpn au" Hüfliehkpit"g-riinc1en k<·illP T:n:e

zu "erlangen war.

Dagegen "ill(l l''' l'nj,.;('hiedell zahlkriiftige EllIpfänger. die l'r-
kunden mit delll g1'O""en Siegel erhalten, IlIci"t hekannte Namen.
fEe lläufig durl'h Belehnungen ausgezeie]lIlet \\'erden. Niemah fin-

den si('h Giirlner O(]('r HaIHhwrkt'r rlarunter. Der \'ol'\viegcnd zu

kulmj,wlll'll1 Reehtl' \'erliehelll' Bp"itz hal milunler rillt' Urii"sr YOIl

"ieben. neun l1IHl zl'hn HufeIl, '

h) nie For Ill.

Die }'orlll IIpr Sirgel war s!'!lPinLar all l'e:-;l(' Hiehtlinicn ).!r-

bunde!1- Die gro""pn "ind "ümtlich "pilzO\'aL die ReIn-ete durehwe).!

runo. Die Farlw i"l hi" lino die rle" Nnturwach"es. seitdem rot III

den ver:,ehiedrn,.ten S('hat1ierllJlgen \'on Karmin his Hellro::-:a.

1) Orig. Kr. 64, 67, 88, S!), 116. - ~) Orig. Nr. 61 und 73.
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Bpi dell gro""en Siegeln la-sen ,..iell drei Typen unterscheiden:
1. Port rätsiegel mit ,..1pllPll(ler Bi,..el!o(',..tig'11r.
t. Thronsiegel und
iL Sipge1 mit ruehrert-n FigurPll.

1. Durel! kleine Abweichungen glil~dl'rt "i('ll (lie ('r,..t(' OrupJlf'
wierlor in drei L'nternbteilungen :

n) Zunächst la""pll "i('h ohne S('hwipl'ighlit <lip Siegel <leI'
(]rei l'r"t «n Bi"ehiif l'. ge,.ondert YOII (len ,",piUerell. Z11"auuuen fassen.
nie Figllrpn liegen auf r.iuem glal1Pll oder ;1111'leicht gemu"terten
Sif'gelfpld. Di., Gl'ö",.r iiher,..leigl nu-In li.2X.1, cm.")

Bei den heirlen a ndereu l ' nt era bt eilungeu i,..t eine ,..1renge
chrouologi-che Trennung' nir-ht Illiiglieh. (la (lie einzelnen Abwand-
lungpn uicht zusammen zu einem Zpitpllnkte."ollflern er,..t nach
111l(1Ila('h im Laufe der Zeit prfolgPIl. AI,.. Ell(lpunkt(, der Entwivk-
II1Jl.~ würden sich gegeniiher"tellen:

h) I>a,,7';)X.1,.;) ('Ill gro""e Sipgpl .Iohau nes' 1. Clare, <la" den
Bi"..J)Of iu «i nem g'oti"dlPl1 Tahernakel "teIH'!Hl zeigt, lind

(.) (la" in seinen ,-\ll:-ma""en YOll nX[)A ('Ill we"entlieh grd""l'r
pl'>,('hpim'!ule .Johallllt< 11. \"Im ~nalfP)(l. wo (leI' ganze Grn~Hl de,..
Ripg'l,)feldp" YOIl (II'm got i,,('hen S(·hllitzwerk <le" Tabernakel" über-
(lp!'!d i",t. \\'pitl'r ellthiilt P" Ullter der Bi,;('hof~figur in quadrati-
,,('hl~1ll Felde eillPll naeh link" gp\Yanrlten Adoranten; rlanmlpr i"t
!la" "amliindi"l'lu' \\'nppPIl 'lIIg ..1lnH'l!t. Sdnyprt 1I1ld Bi"eho!'""tah
gphl'uzt.

Dil' Ellt\\"i('];_lullg' yon piller Forlll znr :llldt'1'll Yl'l'tpil1 "ieh auf
pill yollr'" .JabrIHlIlIh·rt \"011 lill~t hi" Hlti.

Die Grü""e \~on 7,;)X-~, ('Ill t'l'hiilt "il'h hi" geg-~'Il En!lp der
Hegi('rullg""zeit Bi,,('hof Ht'inrich Spt'fel(l" un!l ist 1.1,10:!) zum

11 Die Bt'schreiLungen der drei Siegel finden sich 1. fUr Bischof
Heinrich von Stritthcrg im R. 1;. TI. Kr. 47 S 14, eine Abbildung bei
F A. \'ossberg, Gcs('hichte der preussischen Müm:en und Siegel, Berlin
IH4:L Taf. XIX d; ~. fHr Bischof Kristan bt'i Berfluet, Altpr. l\lonatsschr.
XII, 1:-'75. S. 57,)/1, dne AblJildung auf dem Titelblatt; :1. für Bischof
Siegfried im S. C B. Kr. :WO, S. 1U£). Bischof Heinrich hat nusser dem
!lei Yos~berg abgebildl'ten. in !\r. :~, -1 und (i erhaltenen Siegel noch ein
zweites. f'twas grüsseres Ifi,2X-l ('1111 g('führt, lIas im S. U. n. irrtümlich
mit diesem identifiziert wird. Es findet ,.idl an llen Originalen Nr, 1, 2
und G. ])em Siegelfelde fehlt die rantenfi.irmige illustenmg. Die "Cm-
~chrift hat DEI an~tatt IH und schreiht ~ A].I TI I EX S IS unabgekUrzt ..
- ~! Orig. S'r. 5-l.
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let zt en .:\lale fe~tzu"tl'ilpll. Dip Sitte, das Siegelfeld durehgiingig
mit gnti~~hpll Sehllitz('reiell auszufüllen, wird aber schon seit dem
R('g"ipl'\mg";lI1tritt (le" Bi-chof'» Bartholollliiu:; Jar,s gt- iiht.') Die
Anbringung de" ":lIl1liill,li,.:chen Wappens findet "ieh zuerst unter
Bi"(']HJi' Dietrich Tylo. unter Heinrich Seefeld kommen din G,.-
s,·ldtc·htswappen c!('J' Bi"l'hiife:!) lind das Ordenswnppell dazu.

Porträtähnlir-hk-ir wirrl nur einmal bei Bi,,('1101' Heinrich Sep-
feld versucht. Da" volle (;c",i('ht i,;j (lurehaus individuell hehan(lel1.
Xur i-t dabei der Kopf unproportioniert grass geworden und lii,'"t
clip (;.,,.:talt -chl ies-Iich ab l\arikatur erscheinen.

:!. Ein TIIJ'oll"iegf'1 wird nur YOn Bis"ho f .J akoh ge 1'0h rt.:J)
;)_ Da", Sirgel mit drei Heiligenfignren ist zuerst unter Bi-

,·dwf .Iohannes Relm'inb'l fe:-:tznstellen. E:-; sind nur zwei Arien
rlavon erhalten. Heide zeigen in der Mitte llie -Iungfrnu Marin HIli I
zu ihrer Rechten den HI. Adnlbcn. den S('hutz}latron der -arnländi-
,.:,·hen Kirche. Zur Linkr-n steht auf dem Siegel Bisehof -Iohan-
Ilto,.:' TTI. die Hl. Eli"nl'l·th. auf dem von );,ikolall" TT. 1(1'el1(1er die
Hl. 1\ntharina.

Tm allg-l·meinl·1l führt jeder Bischof ein ncues, VOll seinem
Ynrg-üng-er unter~chi('dene" ~iegel. Reit aber die Sipgel mit zuueh-
mPlldef Griis"" auch ko"tlmn'r ausgeführt werden.' wird in zwei

Fii llen rler Priigl'"t ock de" Yorg-ängprs nieht 7,er,,(' h lagen, . "olHlcm
ullif'r _\Län!lerulll! .Jp" Namen,; weiter heibehalten. ni('~(' Ma,,~-
lIithl!li' i"t all .JPlI _\hrlrii('!i:PIl lIoel! rlf'lltlieh wall1'llehlllbar, da
rlif' neueingefiigtl'n Buch"tnlJl'n etwa~ grüs"e1' sind u!l(l aueh sHirkf'r
all" IIH Siegelflii('lll' Iwmll"trrtpn. So wird im ersten Falle auf Gem
Sil·gel .Tohann" VOll ;';nalf"lrl dn" nXT .TOHASNTS ullt!'r Bischof

}[i(·h:!.·] dureh FIn;.; ~I](·H.-\ ELlS. lintel' Kikolall~ \'on Sehünrek

dllrch FRTS XTCOLA I (·r"l'tz1. Eben,.:o halten sie e" mit clem Se-
l,ret"ieg:el. ,,-iihrPIHI ,.:piitl'l'hin Bi"chof' Günther von BiinHu nur da"

I, "gI. die Siegelbe~ehreij,ungen im S. U. B. für Bischof Johannes
Clare unter Nr. ::!::!:lS. l;~L eint' Abhildung bei Gebser und Hagen, Der
Dom zu Königsberg i. Pr., Königsberg 1833, Atlas: Taf. 8, fllr Risehqf Bar-
tholomäus unter Xr. 4ü4 :-; :1l4, für Bischof Dietrich Tylo unter Nr. 52~1
S. :,F". - ~)Vg!. darüber illl ..inzelnen Ledebur, Adelslexikon der preussischen
:\!onarchie, 2. Bd., Bl'rlin 1835, und zwar Il S. 433 (Heinrich Seefeldl,
I 121 (Günther v. Büllan, und II 21:~(Georg von Polenz). - 3) Vgl. die Be-
schreibung im S. L B. unlt-r ~r. 399 S. 277 .

.\11;r, )(lInntssehrill. Banl! Ln, Iifft ,-~.
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gl'o,.;se !-iiegel von seinem YOl'giillgel' Xikola us K 1'('\1<1('1' ü berunn mt ,

für da,.; Sekret aber ei nen neuen Priig'p"tod, fertigeIl lü",.;t.
nie U III ,,(·11 r i ftp n der gI'O";";Pll !-iiegPi werden mily'jl'-

rückender Z('it immer wortreicher. Der (;nlllrl hierfür ist wohl

hauptsächlich in rler wac-hsenden Grii""p der SiegE'l zu suchen. A uch

sonst entspricht (II'm A uf'kom men pi Ill'" 11('\\1'11 Sipgp!t;-"]l" iIIImr-r
eine ge\\'i""e Aeuderung d-r Legendl·.

Dip gll·if'l! gro""en Sil·gel (h>r Bi"ehiit'p von .Iulinnn«- ('Imp
IJi" aut' Heinrich Seefplt bilrh u a ll« (lip l'IlI":('hrift unc-h (lelll,,('lh"n
S(·hfJ1lH:' )

S. FR.\TRIS HEXHLCI El'l SA~IBIEX::-;lS o(ler S. FHIS
- -

HEXRIeI SEFELT RPI SAMBTEXSlS l)JOC,
Eine kleine Abwandlung zeigt dann (lip l'msclnif't de:' ,!..;t'-

memsamen Sipgel,.; der drei Bi~('hiifl' .l ohannt--. )Ii('hael lind Xi-
kolnus :

SW 1LL[ ~l UN 1 ,IOH A XN1:-;

EPTS('OPf SAi\IBlE);'STS ECCE.

Die umf'nngreir-hon Siegpl mit den drei Ht'iligellt'ig\ln~1l t ra-
gl'l1 sehliesslieh geradezu ü bert rieben verlä ngert(~ rmsehrif't en. Z\I-

nächst fügt Bischof .l ohamu-s Rf'h\\'ink(·1 nur !jill .. rvvereudi ]JHtri,.:'

vor t!l'!\ Xamen ein:

SIGILLU~l REYEREDI PATRTS DO~n~I
.TOHAXXI EPTSCOPl SAM rnE~STS.

Bisehof Nikolaus T\:l'ewler alJl'l' hiillgt noch .. ordini,.., h\',lIp
)farie TheutonicorulI1" an den Titel all:

S. REVEREN T~ XPO },RT~ ORT XICOLAT
CREUDER EPT ECCl'JTE SA1lHTEN OR

BTE )L\RIE 'I'HECTO}';TcnR.
Von acn Bi,.;chiifen Heinrich YOIl Sl'haulllherg. 1>ietrieh YOIl

Cnhn. Paul VOll \V"tll ullfl Gporg YOll Polpnz "ill(I kf'ilH' gro";";"1l

Sil'gel erhalten.
Sekret siegel au,.: der Zeit yur 1-1-17 "ind nur ill Z\\'pi

Füllen erhalten. Da,. einl' gehört dem Bis('hof .Tohannes Clan' :111

, 1) Als Beispiele sind die Umschriften der Bischöfe Heil1l'ich Km-al
und Heinrich Seefelt angeführt. Die älteren Cmschrift ..n ~. im S. P. n.
unter den entsprechenden Sirgelb(·schreibungen.
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und findet ~i('h 1;)·40 Old. :W. als I{iick,.;iegd verwandt ,") ~:in <lll·

(ll'n's hiingt <Ill Ih'r Xotariabnrkullde VOll 1:38;) Ok1. I. und muss

t rotz Je" unlvsbareu Xanll'n~ dem Bise\1I>1'Dietrich 'I'vlo zug-esehril'-
hen worrleu: Ilt'nn l:''' hl:'i ..;,.;j" ausdrück lieh in der Korroborat ionsfor-
mel (]('J: hetreffenden l'rkllllllf': dominus «piseopu« - ";UIl ('on,;ul'to
seer-to apP('IHlenllo (·OIllIllUlIivil.")

Von Bi"l'hol' Bnrt!Jololllüu,,; 1'" pin Sekret zwar nirh! erhalten.
c:-: muss aher vorhunrleu gt'\\'f'Sl'1l "ein. da es JiWfI Aug. IR. ill «i nt-r
Ilrkunr]e r-rwähut wird.") Aur-h Bi,.w!Jol' Heinrich Seel'dt wire]
sicher ein Sekret lW:-:(':-:Sl'll haben, da pr (lip UIl,., hekrllllltpn :-;i(')2'(']
zweimal') als sigillulll maius bezeicunet,

Dir Griis"p der jü ngeren ~('kr('1 ,.;,.;iegel seit 1417 het riig1
a,7 cru im Durcluuo-ser. l lio :-(i1'g'('lhilller sinrl bis auf llie schon
r-rwahnt e Ausnahure unter dl'n Bi:-:l·hiil'l'lI Mil'hae]ull(l Nilwlan,.; hpi
jl'c11'1Il Hi-chef' verschierlr-n.

Anffiillig ill der Ausfü hruujr lit'''; ~it'gelbilde~ is1 da,.; SP]~ret
.JohHIlIIC:-:' Tll. HI·]m-inkel. Statt der herkömmlichen steil'en Fi-
guren j"t llit:r eine !WIl'!lf]P \Y('ilJli('hl' Heiligcnge,.;hl1 in natürlielll'r.
ungez"'1II1~clI('r Hal1tin~ allf lant!,.;(·IIaftli(·!J('!;1 Hintergrulltle llar-

gesiellt.
Dip, seit l-lfJ7 I'rhalll:'lIl'n ~pkrl'1(' ,.;illll ~ehlllueldosl:' \Va]lJH'Il-

siegel. Xnr (;l'org \'on Polenz lil",,1 da" :,('illp kun8tyuller all";-

arbeiten. Der WaplWl\:,ehilll ist ganz in dip untere Hälfte (It·s
Siegelfeldl's gerüeld. Die obere eilt hii 11 die krölIende Bisehofsmil.rll.
df'ren gesehlllae]:;yoll ,-er,.:t·hlullg·('I]f' Bündel' dip .\uf,.:ehrift lr·agcn.::')
Von anderen ~ie~('ln i!llll'rhalh (1('1' ":<llI1liilldi~('IH'n Diiiz(',.:p i,,{c \'01'

I) S. "C. B. Nr. :H5, Beschleihung des Sekrets cbenda S. :.!ilü. -
~) Vgi. die Beschreibung Iles Siegels S. 1'. B. Nr. 330 S. i~58. - :1) Matr.
Visch. fol. XCIX '. - -l) Orig. Nr. 50 und:iS - :') Die Umschriften sind
ll.uSAerst mannigfaltig und weisen keinerlei Folgerichtigkeit in der Ent-
stehung der einzelnenAbwandlungen auf. Sie seien der Vollständigkeit
wegen aufgeführt, soweit sie nicht schon im S. U. B. verzeichnet sind:
Das gemeinsaml' Sekret der drei Bischöfe Johannes, Michael und Nikolaus
hat die l'mschrift Slecret~1 F(rat)ris Joh(ann)is Ep(iscop)i Samb(ie)u(sis).
Unter Ileu Nachfolgern wird immer die gauze reehte Seite abgeändert in
S. Fris. Michael bezw. Nicolai. Bischof .Tohannes Rehwinkel schreibt die
Umschrift aus: Secretum Patris .Johannis Episcopi Sambiensis. Die übrigen
erhaltenen Sekrete haben S(ee)r(etum) P(at)ris D(o)mini Nicolai Ep(iscopi)
Sambien(sisl, GUln)ther(u)s Dei gr(ati)a Ep(iscopu)s Sambien(siE'), Georgius
dei et apostolke sedis gracia ep(iscolpus Sambiensis.
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ss Das Urkundenwesen der Bischöfe von Samland.

a lle~Jl\ ela,; gros"e Siegel de,; Domka pit cls zu erw;ill1len. dn" a1,., Zoi-
chen der Zmd immung des Domlw pite1,.; oder auch nnr zu besonderer
B(.).!'bll hig-ullg nil hi,.;(·hMl iehe Urkunden mit nllgelüllIgt wirtl.']

. .r;egclI gn(le (le,.; X\' .. 1ahrh. t ritt <la,.; sogenannte Sdnctsicgc\
<Ill "eine Stelle. Z1H~rsl fill(lp1 es sir-h all piller Urkunde von 1482
Snpt. :n .:!) A lJIIs"prl id] sie\d l~Swie pin gros,.;es Biseho r,.,,,ie~g'e\ all".
Spi1zllval, mit den Am;tlla,,~ell 7,fIX4. «ui. J',(~ig1 e" elie Figur eine"
({isC'hob. im rr;!lH'rllal,p] s1elrerul, darunter (ln" \V np (>I'll (le" sa m lii.n-
di"chpll Domkapitels, Mitra und Sl'lnverl gl'krmlz1. Die' UlIls(:hrift
hq!;illn1 md gegen c1pII\ "on"tigen G ehra \1('11 nu (It'I" \llli \'1'('n Spitz\'

vo n elf'lIl ,Vap]Jellschil(l u nr] lautet:
SECHE'j'lJIvr CAPrJ'ULT ]~(TLESIE

SAMB1ENSTS.
Uauehvu wrrrluu Urkunden (le:-; DOlllbqlitP]" auch mit dem

I'I'()Jl"j(·i,.;i(~g<·1 hchii.ng1. ~J) Di esc" ,;1eilt itl dell ein l'a('hstpn {formen
,lit' .ll1llgfnlll Maria lllitl\incl in goti"e!l('l' CIlIl'al!JIl\ll1g dar; unter
,1i,,:,I']' 1;lli1'1 1'111 n:i!'h 1'1'('111" gewandte]' A,lo]'ant. Dip [lllsel!riH
I:, I11('1 :

;;.;. PPOSTTf ECCE SAMBTENSIS.
Ein 1ll'soll(1('l'p" Sipg!'l fiihr1 au('h der StatthaHer Bischof

Uil'iril'lls VOll 1\1111:1. J':l'ha\t('Jl i"t es Illlr :Ill elern Original Nr. 112

\'on U71 Apr. 27. E" i"i ('ill RUll(lsiegel von cl. crn J)llrehmcf',.;er

IllHl l'n1hiil1 ill (1t~J' MiU(~ clie Figur eiue:-; Bisi'hof" in lHmti.fiealilms.
(ja" Sit~ge1rel(l ist mit go1isehen SclInihen·il'H ausgefüllt. Die l!1ll-
""h]'i 1'1. c1I1rdlJ>er\)wt t I'll ci llg'cl'a"s1, i:-d. gn H7. UIl persiinlich geha 11{'n:

S yrCA 1UA'I'US ECCrJESTE SAMBTENSTS.

(') 1)ie Befestigung.

1lie, Art. (\er BcI'esiigullg ist s1ets. clie de,; sigillllll\ depenclens:
Vii']' a 11{'gd rückt (' Siegp1 ist illlwrha 1\) der )lisehMI il'lwn Kanz\!'i

hili einziges Hei"pie\ zu helegen.

ni(~AlllJl'illgullg erfolg1 mittehd Un!llug (plie;]) nn(l Pre,,~el .
... \ hgl,hogC'l1l'), S1 rei fell" fin(ld "i1'11 11ur in zwei LTrkundel\ Bi,,<'11Of
He·inl'i(·h" VOll Stritn)erg4) au~ (lplll .1altrp 12(;;), I;p1[lel' wird die~('
"\ 1'1 !lie wehr nngewllndt.

1) Vg!. die Beschreibung S. LB. 2\J3 S. 21\) sowie C';'ebsel'und Hagen
11 S. 3~, ungenau und verkleinerte Abbildung bei Gebsel' und HagelI,
Atla", Taf. 7. - ~) Nr. 1!l0. - 3) J~l'halten nuran Nl'. lG8 'und 17G. -
1\ Orig. ~r. ß und 4.



Von Dr. Erich Weise. ')-o t

Sei!lellfiiden austa tt der Perg;lJnentJlre~sel kom mun nu r his
1:327 Jun. 2. vor. AI~ Farben waren dabei nur gelh, rot unrl grün
in verschiedener }Ii,whtlllg' f('~lzuslell('n:

Xl'. [j und 8 gelbrot,
NI'. 12 gTiingelh]'ol,
NI'. 16 grün,
NI'. 21 griinweiss lind griinwei"sro1.

Hanfhand ist nur bei NI'. () gellolllmen worden. Di(,.;!' l; 1'-
kunde aber ist wahrscheinlich ill der Kanzlei Bischof Friedrichs vun
Kulrn entstanden, da die Sehri f1 III it der des Orirrinals "Oll 126J-
Pehr. L I) identisch ist . Auch an (1ie~f'm sind (1i{~Siegel mit Hanf-
hand angebracht. Diese Art der Befestigung' köunt e n lso Kulmcr
l1;igentiimlichkeit sein.

Auch der Siegelkiirper erfährt zur' Zeit des BiscllOf~ .lnlunmr«
Clare eine wichtige Yerii.nrlerung. Bis da hin ha ttc IIHlIl dip eig{'nt-
liehe kiegelfliiehe zu ihrer Verstiirkung nur auf eine einfucl:« Platte
gedrück1. !la diese jedoch nicht gmlHgenrlen Sehu1z gewiihrt ha t ,

sind dir' Siegel hiiufig eingenii.h1 worden. Bei NI'. 2!i, 2(; 1I11d '!7
Hind ZUIII Teil Pergamentblii.11el' m it S('hriftzei('hfll gl('i('hz(·itig·(·r
I-Jiinde dazu verwandt worden.

So ging rua n halrl zur bp:-;sf~r:-whü1zen(kll Sie g' e ] "(' h ii "" (0 J

iiher, die liH3 .luni 2R. ill Xl'. ßJ WIll ersten Male festzu,.;l('II(·n ist.
Sie passt sich in der Form genalt der cl(·s eigenllidwn Si(·g'd,.; nn,
llUr unter den Bi,whiifen Nikolaus Krender und Giinth('r von BiinHu
werr]en (1ie hei(len Eckcn (Jes Ova Is noch hesonders zugespi 1z1. Di('
Form scheini unter Zuhilfenahme gläi.lenc!er Instrumenie. (lit' lJ('-
sonders dcn In'eiten Hanel regelllliis:-;ig gekaJltet hahen. illl \\'('''('111-
lichen mit cler Hand modelliert zu sein.
, Die Hücbeite ist ,.:ehr ver,.;ehiecleu ges1al1e1. hald mit eillelll
Grat versehen, halr1 glalt gewiilht. Yiell'acl! SilHl durch Ein,.:dlni11(~
lInrI Stiche mil s1ulllpfen [nstrullIcnten lJeslillllllte Zeiehnllng('11

/clarauf herge,.;tell1 worden. Besollflers oft finc!el si('h ein Liing''';-
sehuitt mit ein l)i~ drei quer,.;triehen oder ein einzelnes. (h'pi Iln1:')'-
pinandel: stehpnde uud fHn r krewd'iirm i,~' a ng'eorrlnei (' Liieh(·r YOII

Weniger als Fingergrii"se. Alle (lie"e Zei('h(~n lIIiissrm wohl pint'
Weitere Sicherung und Beglaubigung, etwa anstelle eies Hiicbie-
gels, hezweekt hahen. AtH'h r1i(~Eindrücke YOB DaUIlH'11unr1 Zpi~('-

1) Orig. im Staatsarchiv zu Königsberg C. D. A. ~r. 15.
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finger in Xl', :Jl und ;)2 kiilllll'n nicht gut einen nndcrn GnuHl
gpl!a1)t haben: zum Fe,;thal1l'n der Schii"sl'1 heim Formen oder Ein-

rl rück en des Siegelinhalt,; siud "ie nit-lit tief genug,

Es kann keinem Zwr-i Iel unterliegen. dass (1it' S('hii"sel \'011-

kommen fertiggestellt war, ehp sip mit (1(·]' Siege1fliiehe zusammen-
gl~hI'acht wurde, All f dem (; runde <1PI' Seh üssel zeigen sieh nä 1111ich
1w1 c1pJ1 Stücken, wo der Siegt'! in halt IWl'lm,;gp!Jröekel1 ist .") rauten-

fiirmig angeordnete. f'eiru- Eill,.;('hnil1e. llip «ine rauhr-, besser haf-

1ende Fl:ir]le lu-rst el lr-u -ol l ton. Hieranf wurden dn nu (lil' Perga-

mont st reif'en (leI' Pl'e""el g'eJt.gt, me ist ill (lp], \Veise,(la"" mau da"

zugespitzte ElH1£' ell':" r-inen rlurc]: den Schlilz (h·s andern zog und

n:leh einer Seile der S('hib,;el hinuuslegf e, während da" andere nach

unten oder nach der unrlern Sei1e hinaushing. Hit'nlur('h sollte ein

Hernu-gleiten oriel' nur-h ;lh"i('htli('!H'" Hernusz.icheu der Pressel-

«nrlen aus dem Siegel f'ür c!p""pn anderweitige YerwelHlllng ZIl Fiil-

S('llllllg-en verhinder1 \\'l'I'(lpn, Ob deI' Ran(l d(·1' S('hii""e! auf die

Prp:,,,('lpIHlen llinaufgedrii('kt ()(ler oh rlies\' dlll't'h Odfnllllg'\,n hin-

(11l1'('hg'e,,1pckl \\-unlpn. J:i",,1 "it'll niell1 1'1',,1:-;1(·llen,

l\Ii1 rlpr ,~() \'orben·ilpjpll ~('hii""el \\'urde llun (leI' :-;ieg'e1inhaIL

wohl noch anI' tieF }\[alriz('. zu,;alllllH·ngedriickt. 1)ie YPruinrlnng

gelang of1 nur 1ll1\'ollkolllllll'lI: lH'"ondpr,; (lip (Trlmn(len Bischof

Hpinrieh Seefeld" \\'('i"pn \'iel fa('1I in elen Sehii,.,,,elll nur Reste der

lW]'flusgebrüekel1en Siegelf1üelw HilI'. 1\J:\n ver,.;u(·h1e deshalh un1er

(leu letzten Bi,,(·hiifen. (len Tnhal1 in z\\'('i Sehi('h1pn eillzugie:,;sen,

])as Original Xl'. 122 zpigt hpi ahgehriidwl1er rot('r (1)('r,,('hieh1 (El'

raut t'n fürmig(·n S1 rielw au I' einer z\yei1 (·n YOIl gleil'her Far1w. \Vüh-

!'('IHl flil' Srhib.;"e1 wie g(,\\,jilllllil'h aUs Na1nrwaehs hes1eht.

Ill. HiI'· illllCl'(\1I J[(,I'klllak
1. Bezeichnung und Einteilung der Urkunden.

Die gewiihllli(·!J(' la1l'ini,,('hp Bezeil'hnllng d .. r Urkunde i"t

,,li1tf·!'[l" oder "scriptum". "l'lh'ller "pagina" nnll ,,ins1rumelltllm".

Drill Inhalte IIH('h nimmt Illan hiiufig den Aus(lru('k "pri\'ilegillm".

Abgekürzt wird !1Iei"t nnr .. pre"enll'''; (S(', li11pras)" oder ,.pre"pIlS

(,.:('riptnm)·; ge"elzt. Dem \'lIbprel'hen im Den1 ;;ehen .,Hrid" od pr

I 'f1" .. TnoJrumcnt'· ",ir(l al" Fremdwort gchraueh1. Bezieht"iW If! P ,

man "ich auf den Inhalt. ";0 sagt lIIan hei Lokatiollsurkunden

.. u"gelmng("·,

!) Orig, Xr, 50 und 61;,



vOll Dr. Erich Weise.

Die Sprache ist bis ]..t:?'i vorwiegend die lateinische. VOll da
nh "ilId fast nur deut,.;el!p Urkunden erhalten, die nltestp schall aus
dem Jahre 13.'i2 XO\-. 20.') Doch sind diese ersten entweder Emp-
fiillgerau:,<ferl igungen ot!pr Erneuerungpn von Urkunden. dic aus
dell früher deut ~('h sr-h reibenden 1\a Ilzleien des Ordens orler Dom-
kapitel" stammr-n ; ,_;elh:.diindig heginnt die Bisehof!"kanzlei erst untr-r
Bischof Dietrieh Tvl» deutsche Urkunden auszustellen. Die latei-
nische Sprache wirrl ,.;pit 1-1-2;) nur 110eh in Erneuerungen alter Ver-
:-whrpibllngcn") verwandt ~owi(' ill den geistliehen Stiftungen.::) In-
vestitun-n") und Xolariabin,.;trulllcntell. Nur der aus dem Westen
de,.; R eiches xta mmend« Schreiber -Iohaunes Leonis soh rr-ibt a \IS-

nuhm-weise a llr- "eille Irkuuden lateinisch.
Beide Spraehen sinr] zusu mmen hehalldclt worden, weil die

d-ut-r-hen im Formular nur Rüekiiher:;etzllngen der ebenfalls deutsch
g'pd:1t'h 1 PU und ,,(·Inwrf'ii IIig' ü bertragpnpn la t01nischen Urkunden
sind.

lkm Reeht"inhal1t· nach -ind die meisten rler erhaltenen Ur-
kun.leu Lehnshriefe all dip liinrllirhen Untertanen. Davon scheiden
"ich die Gründuugspri vi legien "on Dörfern, Handfesten oder Loka-
t ione» genannt. Xur pinpl1 klpinpll Pl'Ozentf'atz hilden Yertrags-
1IIHl (;('ri('ht :;nrkuIHlen.

2. Die einzelnen Formeln.
nie Einteilul1g rles Formular!" i:;t diespllH' \VIP 111 aIH1l'l'l,n 1)1'-

ka 11III I'll Beu rkullfhlllg,.;"tellpn.

a) T 11 \' () t· a t 1 ().

\\'o ('lilt' :;oldlP in lateini"l'hell Ul'kUIHlell vorkommt, laut!'!
IIhnp Au,.;nallllll·: ..In nomine <!omini Amen." In (len deubehenSit·

Iwi,,~t P:'< gewühnlil'h: .. ln goli~ namelI, Amen."
Die"e TnYtwatio ,,,inl YOII 13Hl ab bis 1.t2[) r('gelr~ü:,<"ig ge-

Imlll('ht. wenig",ten:; fin(lr1 "ir "ieh in Originalen dur('hweg. 'Venn
sie im Register hiillfig \YPggda:<sen wird, kann (la:,; A bldirzung'
sell1. \'01' die:-:er Periode wird sie nur einmal, UlHl zwar in der :ihr-
stf'n, auch son;.;1 im Formular "tark ahweirhenfl!'n Urkunde NI'. 1
gehrauchL nach 1.t2T) :-:lirhl "it' allrn1ihlidl an".

1, S. L B. Xr. 101. - ~I Orig. Xl'. 137 und 112. -- 3) Orig. Nr. 101
und 1O:~. - 1) Urig. Nr. 121;.



40 Das Urkundenwesen (11'1'Bischöfe von Samland.

L) A r e JI ~a.
In (Ipll ~pl1enul Fiil lcn. \\"0 «i nu Arellg'a vcrkouun t • ~1dlt .~lt·

im nu-r nil zweiter Stelle u n m it tr.lhn r naeh (11'1' l uvucnt io.") Hii.utig-I'l"

trifft man sie in rler Zeil von 1;~fl3-1;~8'.
Alle Arentreu hehanrlel n den gleie]H'JI (;Pllanb'JI: )leJl,whlipher

(J ediiehtnis:"eh\Yiiehe oder böswil l igel' Enhl ell UIlg wird der Vortvil
~('hrift1ieher Auf'zeichnung unter AlIgalw rler Zeug'PIl geg-t'lliih(;r-
gestellt. )faJl('he Siitze werden sogar viele .la hr« hindurch wört-
lieh wiederholt. "on den beiden beliebtesten i,;l pine Areng:a ~eh"n
lß2G .Tan. 10. nachweisbar und erhäl] "it'll hi" !.!:!() Juli 28."). al~q
fast hundert .Tahr« lang. Dazwi:-<ehen kommt "it, noc]: in ,·If an-
deren Urkunden vor. Ln der ältesten Fa""ung' lautel sie: ..(!1I0-
nia m ex scriptura rum apir-ibus proboru mque t est irnonio vi ro rurn
hom inum ge,.;1a preterita arl not icia m (Ievl'niuul f'ut urorum idl"H!\l\'"
nsw. Davon i"t im Original Xl'. ,0 nur geHllderl worden ag'nieiolll'lll
und non duhium doveuire : (la" Fehlen de" \\'01'1('" npieibus ~dl('illl
A hSl'hreilJefehler zu sein.

Xi(·!d ganz "0 langf'. nUl'la:?;) Okt. tt. hi" 1.121 l>ez. :!tI..:i)
Hhiilt "ieh die andere ArclIg:l. Sip ,,'inl ,1lH'h in pillpr ])olllkapill·1.
urkunde g-ebraul'ht.~)

Daneben finden "it'll ('in paa I' A r~~llgell gt,j"11jt'hell lull" 11~.:'}
(1('(11 eigentlichen Texte der Frkun(len l'nl"preehell(l. Hipl'lll'!' ge-
hiin'll auch S. IT. B. XI'. 2;)(i. 28!! unr! :n.;!!. \YO (lie Arl'llg-a \\'pr1
lind Brreeht igung VOll BelollllUlIgell l'r(irt pd. (li(· i III Folg-enrll'll er-
teilt werden, "owi!' S. e. TI. Xl'. f)()!!. \VO eill(' ho(·hlllorali"r·III' Bt··
1rnehtul1g iilwr g'ereehtp Zuerla'I111llllg tip" Eig'('nlulII" eilll' wahr-
"dlf,jnlieh erzwungene Ahtretung lln,!.!.'ellla",.;1\n Be"itzp,.; einleitt·t.

e) Tnt it u 1 a 1 i n.
nas PronolllPn ..Xo,," oder .,\Vir·' l:l\I('hl "duJIl \lnier Bi"('!Io["

Sif'gfrierl,yoriihergeIH'IHI au (6) U1HI erhi'! It "ieIl "eit <leI' l'ndp:üh i!!('ll

Eiuführuug' (lurch .1ohaun \'ou Thierenberg hi" zum Sehlu"". \\'0
e:" bei Bischof Heinrieh von Strittberg ,,('!IOll zu trdt'en iS1. li(·g·t
(las au (leI' he"olHlern Herkunft der Prkulllle'l o(ler i"t \\·ahr,,(·!Jeill-
liel1 Zusatz "püferer .\ h"clll'(·iher.~)

- I)' 'N~r in S. 1'. B. Nr. 289, einer erkunde, die auch sonst n.cht ab.
weichend ist, steht sie an vierter Stelle. -~) S. U. B. Nr. 243 u. Orig. ~r. 70.
_ 3) S. I'. B. Xr. 242 und Orig. Nr. 76. - !) S. I·. B. !\r. 257. - :.) S.
1'. B. Nr. 139, 164, 315. - 6) Zum ersten Male 1296 Apr. 26. ,S. U. 1:.
~r. 1791. _ ') Nr. 1. - 8) S. U. B. Nr. 63 und G4.
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"Oll Anfallg' an. IlIit Ausnahm« z\\"('ier Fä ll« aus der Zeit Bi-
,,<"Iwf Si~l.d·rit'(l". wirrl da,.; .. l'ra t er" oder .,bruder nl" Zeichen (]pr

ZUg'ehiirighii zum D. O. g-:.-führt. in del' Zr-it vor la)() hä.utlg erläu-
tert durch ,.fle ordino Iratrum rlomus Theutonicorum" oller ü]1II1ie111'
Wenrlungen. Xa('h 1;-)00 wird e" \\'eggelas"pn. Bischof Nikolaus
('reueIer i-'f'izi noch ein .. [)t'ld"ehen ordcns" an ,.;pine Slplle. Die 1H'i-

cll')) letzten Bi"chiife 1""."f'll auch die-es fori.
Fiir dt'll Titp]lllii (lpr Deyoiiol1"fonnl'l huben (lie einzelnen Bi-

"ehiif!' im XIY .. l ahrh. ihre besouduren Zusallllllensiellungell.
J)a" pinfal'1w .. rlei gracia t'pi"coJllb Salllhipn"is" der ersl eu Bi-,

,«'höfe hez\\' ... Sambicw ..i" l'l'de"iC''' in der letzten Zeii Bi:-iehof Sieg-
fried" erfiilll:t unt or Bischof .Iohannes Clnri- eine wiehiige Verände-
rung durcl: dell Zu"atz .. et a postol ico "elli,.; IH'oyidencla" als Zci('hPII
Iler päp-t lichen EXl'lllptjon von dem Erzsiifi Riga, (lie gerade im
Zu"alllllIf'IlIIangt' m it (1pl' \\'<lll1 clie:,;t',.; Bi,.:ehof" Iloeh au"driil'klich
he,.;liitigi \\'Ol'dl'll \\-al'.l) XUI' ,,(,in!' IH,id!'1l ('1',,1('11FrlmlHlplI~) halwll
dil''':p EJ'\\'I'iipl'IlIlg Ilo('h lli('h1.

Bi,.;rlIof .Jnl\tlh nr,.:('hllIilzt. 11t'1l 1ll'Ilen Be";!:lJltl!eil ,.:<'l1011 mit
dellI alten .. Ilei grn('ia" zu .. dei et ap0":iolice ,.:cdis graeia".

Bi,,('IIOt' B:ll'IIIOloIlIiiu" lll'au('ht lwide Formcln Ilpbeneinallfler.
Ilit~ allfallg" Y!:'r~lH'hle Lt·,.:nrl .. di\"illa ei apo,.:!olie(' ~e(]i" ]lI'()\"i(lpll-
('ia" lwi ,.;idI "i('ht eillgl'hiirgel'1.

Bi"ehof Diptriel! hat ill rrlmlltlt'1l (h,,; Xoia1':i \Vl'!'Iw}, von
KI'f'uizlJUl'g::) da,.: \"iillig VeI'l,illZelic .. llIi:,;eraeionc divina". SOIl"t
\\"(,1"Ilf'1l von dip."rr Zeil <11> Ilie \·(,I',·;ehil'dpn"ten \Tm'in! iOIWll (h·I'
frühenm Zu"allIlllpll"iplllIllgell g'e1JrnllC'h!_ Die (leul,.:e1w {)(~I)('r-
"dzulIg lauit·!: ..YolI got c" gllacll'lI \"lIf1 von del' VOI'"i(']d ig-kpii de"
Pohi,.;ilichrn Stuhlp,.: hi"ehof dt'r l\i}"('hpll ('zn :-)aIllI:lll(]".

(1) I 11 " (' l' i p i i 0 II 11 I] ~ a I H i a i i O.
Dil'H' "illi] J'('grllllü""ig lllll' ill derZeit vor 1:310 allzulrn{f('Il

und lauten mit "larken AlnH'iehnngell ungefähr "univer,.;is ]lre,.;ente,.:
littera" in"peduri" "alu!em in dOllIino .Je,.:u Chri"ii". Bisehof Sing-
fried fügi IlellI .. ,.:a11l1elll'· lloch rill .. et. :"uh:"('.l'l]liorUlll f'ogno:"c('l'{'
yeritatem" zu. Xachher kommen ,.;ie 11111' in zwei Au:o:nahmefüllpll.
S, U, B. Xl'. 282 und 28f1, \"01'. Da" "omnibus in perpetuum" yon
S. U. B. XI'. 282 weist auf kurialen Eintlu,_s hin.

-1:1 Vgl. Zeitsehr. des westpreuss, Gesch.- Vereins, Heft 1, 1880, S, 70-
ff. - 2) S. U. B. Nr. 222 und 223, - 3) S. U. B. ~r. 532,53:3, 5H4,
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e) P J' 0 III \I I ga 1 i o.

Sie fehlt nur in solchen Füllen, wo pint' voruuf'gelu-nd« AWlIga
gleichen oder ähnlichen Inhaltes ,.:ie entbelnlir-h macht. ausserdr-m

,.:f(·1" in den deutschen Hal1rlfesten.
Die älteste U!1d zugll·ieh alii lüng,.:tell ]wilH'haltl'lIp Form ist

das aus der Gerirh1:-::-:praehp entlehnte "tP!101'l' presencium recoguo-
scimns". meist in Verbindung mit ..protesta nnu-", ill ,.:piitl'l'er Zeit
"pr:lfitemur" oder ..pntefncirnn-.".

Hieraus huben sich während tIer Amtszeit -l ohunnes \"011 Thie-
.renhergs zwei Grullclf'orllll'll entwickelt. aut' dir sieh alle anderen \"01'-

kommenden ~riigli('hb·ill'1l zurückf'ühr-u lassen. !lie iil1l'I'l'. zuerst
verbürgt in S. 1'. B. XI'. 2·W.1) laut et \"oll"tiiIHlig: ..tenore presen-
cium recojznoscimus et ad universorum t am pre-enr-ium quam fut u-
rerum not icia m volumus IH-'J"\·PHire·'.

Seit 13-!0 .Iun. 1<.") wird "ie m eh r und mehr dun-I. (lit' zweit»
ver.lrängt, deren unverkü rzt er \Vort 1:1111 ist: .. t enore presencium
nwogno"r'imn" et 1I01UI1I f'aci mu s universis t am preseut ilms quam
f'utnris ha ne litteram inspecturis".

So vollstand ig kom nien IH-'irll' {; rund f'ormr-n nur selten \'or.
Mei"t fehlf'n ullwi('hligerl' Be"t:lnrlteilp wip ,.1am preselllihu" quam
futnris" oder ..hanc' Iil1!'l'aJII ill:-;pechll·j,,·. Auc'h da" "r(·c'ogllo:-;c.jmu:-;"
filllt hi:;\\"eilen fur1.::) \\'piler \\"t'rdpll eillzell1l-' Am(lriif'lw cIul'eh
:lndC'rp er"plz1. So trilt fiir .. lil1pram" oft .. ,,('riptllm". fiir "Ilotum

faeimu,," (li,· \Vellc}ung .. Ilotum (',.:"c· yolulllu,,"4) O(]('r .. "c'in· \'o!u-
lII11""") pin.

Be"onder" di(~ zweite Grundforlll wird in (]iC'"er \Vl,isl' wpiler-
J..:'phildet und erhiilt sehliesslieh dure'h ,Jo!Jann Bucking rIie fe,.:l-
si eh l'11f1l' 1<'a:-:"ung: .. Cnivpr"i", :ll' singuli" ]In·sfmeilllll noÜei:lIl1
11:1hitnrj" ('upilllu" fore llo1nm'·.ß)

nil' deubehen [rkundeIl bevorzuge)1 "ofl'pnlml'll (1un kund
und oll'enh:u) alll'll. cly ripsen kegemn~)'lig(-'n (Ueber"etzllng von
P)'('''l'nl em) hri f "ehen oclir llOren lesen". Seit l.tliti Fehr. U. k01ll1llt
.. :llIclI uncI ic-zlic·h(·n (uniypr"i" 11(' "inguli"j" auf unrl prhiilt "ieh his

I) Ferner S. l-. B. Xl'. 242, 2-1G, 248, 256 usw. - ~) S. U. B. NI'. 3la.
ferner 3!l :323,33-1, 33;j usw. - :l, S. C B. Kr. 305,322,332. usw. - 4) Schon
r. S. n.~r. ni3. 84, 15)4. später XI'. 242, 243, 245, 253 usw. - 51 S. U. B.
,. ?93 ?99 401 usw. - ö, Schon S. IT. B. Xl'. 450, 454-, 460, Matr. Visch ..,r. _.. _ ,
fo1. CVir , dann in den Originalen Nr. 49, 50, 51, 54 und G(j.
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:.lllptz1. zusanuuen mit dem ~('llOn 1~~7. ::--;l'p1. ~. auf1:III1']I('nden "l'ZU
wplclwr keg-en"'ertig-kf>it disor brit" komcntlr".

:'leht di« Prollllllg-atio \"01' der l.nt itu latio, \":1" besoll(]er" !HH'h
l~:?;, hiilltig vorkommt. "0 hl>ginnt ~ip III it : ..Novr-rint univcrsi",
d"lltH·!J: .. Wi"."pntli(·" sv " usw ,

t") X a I' I' a 1 I o.

H ir-r la"""1l sieh d rpi he,,1 im m t« (; I'll ppI'll "dwidl'tJ: Dil' pr,,1 p

g'iht pi Ill' wirkliche Erzühlul1g Ill''' juri"ti"l'hcn Yorgunge" kurz \"01'

IIpr B,·It'llIlllng 1IIul wird lwi de]' Bespr(,l'hung de" Heurkundungs-
al,It''' noch heranzuz ieln-n "pin. die zweite enthält, nwist in der Form
d,·1' ]\'1 it ill, dip \ni t er zurückliegenrl« Vorge"chieh tt~des hehandult en
C;fgell:-,l:llHles, lind die dritte. welche nur bei YenwhreilJUngen aus
(,ig"lll'lll Entsvhlus-. de" Ausstellers vorkommt, berührt in einer for-
!lH·1ha Itpll ". ('lI(hlIlg dl'll da IlPi IH'lIb:H'ld rtell Vort ei I 111'1'Kirehe und
.l"" Bistum".

:\ 11('h (Iil' zweit« .-\.rt. ,.;owpit "it, nar-h f'olgelu!1' Belohnungen
f,inh·ite1. l'rslarrt 7-11!lpr kllrzpn Formel: "nttelldenles Illulta fidelita-
l i" oIJ:-"'lJuia !lohi,., pt el'e!e"ip 110,,11'1' exhihita".l)

Dil' Xarratio der (IritlplJ' Gruppe 1,,1 ZUlII ersten 1\lall' ill S. t'.
B. Xl'. ;\!!I \'011 1:\~1 Aug. 21;. na(·lJ\\'Pishar uud ",in! be"olldel's ]Iiiu-
fig \'011 .J ohalJn Hue'king und ,.;einen niieh,,(ell Na('h folg-el'll gP_

l'l'alll'hl.~) SiI' 1:llIkt lIalln, ,,(pts wi,rtlil'h gleich, utilitati tprr!~ no"tl'l'
1I1f')1,.;\'qU,' no,,1 J't' I'Jli"('o]lali" frul'tuulIJ augllJl'ntaeioni Hdeli(er intplI-
dPlll!',.. So ülw)'JlilllllJl "ip (11'1' Xotnr Silllon l\'olberg noeh in delll
'Original XI'. (it;, \Yf'IlIJt.l aber in lIpr Folgl' 11111' die "p!ion von 13:lrtll.
H. U!ul H ('ilIr. A. bi"weilen' gd>r:llwlll (' Yerkürzllng an:. "A ugmen.

1:11'i()lli n'I!t1ituulll n(' pJ'O\'l'ntnnm llos1re el'rll'"it~ l'1 ntililalilm,.;
)1I1PI)(II')]ll's.3)

111 lIt'll d!'ul"dll'lI l"r1mlH!1'1I lwi""t PS ganz I'llt"predlL'nd zu-
1'1',,1 .. <Iun·h ]lull'z willell "llSPI' kirdll'll \"nlll' mel'Ul1ge der' frucht
\'11"1'1''' hi"dIOJfli('l!pll ti"dll,,,",4) I~allll "eit Nillloll KollJerg für die
ganz!' F()lgezpil .. \'1nl> IllI'rungp nu! be""erunge (leI' ezin"el1 "l1ser"
li"I·I1 ..,,".

nit' hiiutig I'n\'ühntp Zu~lilJllllllng tie,.; Kapile1"wiI'lI kur7- in
fli(' \\"))'11' gern",.;t ,,<1<> (·;tpilnli no"lri \'f'nerahili" 1'())l"CU"n unanimi

1) S. E B. Xr. li\l, 211, 242,248 USII'. -- ~I Orig. Xl'. 4!). ja unt! 54.
- 3) S. U. B. Xr. 4!)3, Orig. Xr. 52. 70. 71 und 'jli. - 4) Orig. NI'. 5~, da-
nach, aber nicht wörtlich, Xr. (i-!.
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('t expresso". Ilput:-ch ,.mit rat he, ,,'illen vm] volhort vu-er- erbaru
«apit tels". Dip deut"ehen Hundfesten eut ha lten als: .~·allZ(, Narrutio
nur (Ii\'"e Formol m il dr-m Zusatze "VIlr!P \'11"('1' gell'1l\\'(,II".

g) ]) i "po,.; i t i o,
~i(' wird pillgdpilpl durch «in dem Chnrakt«r '!PI' F rkundr-

Inb}Jl'e(·helld('~ Yer!J1l111: B\'i Yel'kauf,.;urklllHlt'n ..veurl imu-.". bt'i
SdIrlllmngell .. douamus". Iwi Be,.;tiiligulIgen .. rat iti{'alll\l~" \1";\\' ..

meist mit vorangesetztem Präteritum. al-o ..douavi mus et douamus".
Die Lehu-brief'e haben unter .Iolinun VOll 'l'hiercnberg hi.- I:t):)
~rrz. 12. (Iurl'ln\,pg .. contulimus 1'1 11'1101'\' presenciun: (·onlt·rt!llu:,".
Dietrich von Fischhausen bringt eine vol h-re )<'01'111 auf': ..,lH1imu:-,
a,.;"ign:llnu,.; et tenon' I'l'e"('IH'iulII ('()nferillllls". ,\ Ill' Vcrunla-sung
"Oll .Iohnnn Bucking") t'rflllgl duuu wie(ler eint- Rückkehr zu der
I'infaeherell. hi,.; in rlen letzten la1t'ini,.;(·JI(·n Frklllldpll nul'» I. -ue (li,·
vollere Form ange\\'alldl "'in!.:!)

nil' dcut-chcn rrklll;dpn ,;:agpn lIur .. gp]'in" 0(1(·1' "h:,.
1)(>11", nllellfall" mil (lUll Zll"atz .. 111l(] \'orlegen".

Die' AIIOl'clllllllg (1('''; Hp('lIt,;:illlIalt('~ i~t ,.;('lIoll ill ,kll l'r:dlldl'lI
.Johanlles' \'on Thiel'ellberg illl we"('lItliel!l'll "let" (]il' gleich .. , L·hn:-,
hriefe UIl(1 Hall(]fp"tpll \\'(,I'dell grl1lHI,.;iilz1ich \'('l',.;(·hi(·del1 I'i~~g-i·t{'i]t
IIIHI ~illll (la11l'1' g'p"ollll('rl Zl1 ]'ph:llIdelll,

(t) Lehnsbriefe.
Die Anol'(!tl11l1g' hq~ill1l1 "lrellg log·i,.;('!t mil ,11'111 \\-(',.;ent-

li(·!t,,1en un(l ,;1eigt folgpri(·hl ig- zum mind!'1' \\'i('htigPll !tilllll._
I. ZUl'r,.;f wird (ler :\al1l(' (h·,.; ElIlpf:ingl'r,.; g('lwnn1 mit \-;dl'l'''-

11111]Falllilil'lllIalll('1l uncI ill ullllli11ellJan'lll Zu"alllllle:ihall~l'
(Iamit cler Gegen"talld del' \r.erleihullg mi1 (;rii";"Pll:II1:::'ahl' ill.
Hufen. Haken oder ~[orgell,

') Die Lage ell'S Rf'~i1z('''; win] in llm,;1iiIHlli(·!t(·r (;n·lIzi'7.pi('h-
1I1l1lg' ])(',,;(·hriehl'll. lla nn folg'Pll:

:L Ang'a!J(' cler Re(·ht,,\'prhültlli,.;,.;e: Erhli('JIkPit. hÜHl·r1ielt,· LJ.,.;teu,
kll]mi,.:chl''' wh'l' ]ll'f·Il.~,.;i"l'lte" R('l'h1.

4. Zi 11": ulHI Zin,;1 ng.
H icrlllil ,.:\·ltli\,"";'·1I kh·illPm Y('l',,(·hn·ilJllngl·n I!:('\\'i\hlllir': "ehou

ah, h'ei gri\":"l'l'PlI l'(·ih'·ll "j ..h IIIJI'h :111:

11 Ori~, Xr. 4!l, 51, (is IInel 70. - ~) Orig. XI'. 71.
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I,. :K ]'j(·g",dipn;.l.
~j. (h-riehbharkeil.
7. '\V t>hrgt'I(1 und
8. ,]j" A hg-aht'n .. in l'l'l"Og"llItlOlH'lll (]oJllinii".

Km in der Urkunde :XI'. fir) sinrl alle diese Punkte vert.reten.
sonst :';'l!1Il eiuer oder 0('1' andero fehlen, ohn« dass da(]ureh dir'
HeiIJ'>;:iIJlgp g(,:-:tiirl wird.

~Iif> Formeln l'ür Zins. Krieg",(]ien"l. \VehrgplrI und Holieit s-
a hgal)~!l ,.i1l11 i III a IlgPIlll'i lien du n'lnH'g' nac-h (1('msel hell Nehelll:l
gl'bil'1p; .

:---i:tg('gen ]ll,,.leht keine ]JI'"tilllmte Perlinemd'orlllel. Es werden
rluri-hau- nicht alle ühorhaupt mögl ielien Bodenbesehafl'enheitcn auf-
,!!.'(;ziih]1. -1IJl(]1'1'JJ Bur innner <lie jeweilig- passenden ausgesucht. Auch

air R.·ihnfolgp ist nicht immer (li" gleiehe_ Die hiinflgsie Zusam-
llll'n",,,)lllJlg i"t ,,('Ulll agri". prat is. puscuis ,H' silvis".

An (lip Kiinigsurlwndt' erinnert nur S. IT.B.NI'. 84 ,,('um
r-am pis. :,gri". prut is, pascu is. si lvis, uquis. pa ludibus, stagnis. t e r·
ri s ,"I 11 i s (' tin c u I t i s ae ('11111 onrni util itate, quest u et
pnn' (-:,,''I".

;1) Handfesten.
::"'ll' t1i('''I' hildr-t der Xotar Wernur VOll Kreut zburg in dL'1lI

OrigiJ),; XI', ..j.O{,in gallz bestilllllltf'S Schema aus, das bei allen fol-
,!!Cn!ll';l H;III(lI'e"ten fast wiirtlich geHau wiederholt wird. Da~ ein·
leiteDl:i' Yl'l'bulll lautd "teb .,lwl)plI \I:"gr'gehell in delJl larHle ezu"
ll:"W.

=);'> Anonlll1l1lg dp" Hpl'I!lsinlwltes ist fo!gl'nde:
1. X:;me (le", zu lw",e1zellrJen 1)orl'es JIIit HllfenzahJ,
2. GrH1Zl'n in llJIIsWJl(lIicllPr Bl's('lll'eilJllllg.
~. ~f-;JIW Ill'''' Sellldlh('i~"en JIIit Angabe der ihm besonrl"rs zu-

:;1J]f:on(len Hufen.
4. R.'c!Jbwrhiiltni""I': Pn'll""i,.wlJ(':; O(ler 1\IIlmisf:hl'S Hl'dl1.
:1. Gt>rieh1"harkei1.
(i. Zjn~ der iilJrigen Einwohner.
7. rine Formel. ill cl!'r die "piitpl'(' Bpric:htignllg yom ~Iehr- oder

MilHlenlla"" de", Bo(1en,; g'ewiihrJei"t!'t wird,
-8. hillerlif'hr La"tpll,
!!_ A hg'aul'lI all Honig unrl

~O. R.'cht dl''': Fi"('h rang,.:.
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A uch hir-r fehlt hi,.;",\'ilpll pin Punkt. ohu« 11:1";" dit' H,'illl'll-
foigC' e]aelnr<'h gpiindf'r1 wirrl.

h) (' 0 I' I' 0 h () I' :l 1 I 0,

Sam'tio oder Pönf'ormr-l waren ill keiner Bi"l'l!of"urkullli., l'e,;l-
zustellen; unmittelbar aut' den Kontext folgle !lie Corroborai.io. XUI'

in drei Fü Ilcn i;;1 "ie (,I'",t nur-li Dat u m und %;PlIgPIl anget'iigt.1,
Vor An f'kom nu-n (ICl' Kallzlpi ä u s-ort "i(,1t cl il' i nur n- ('Il-

"ieherhcit der Lrkullden"e!m'ilJPr lind ihr« Bp":ol'glli,,, ,,'pgell (1(.1' 1111-

zureichenden Garantien ill lw",olHlel'''' wort re ichon Korrobol'alioll"fol"
meln.") .. Et 1lP nl('ionahili" nostru ortlinucio preter unst rum a";"'''I1·

sum infl'ingi valent aut muturi. va m present i litl{,1':1 "ig:illo nost ro
~ignata duxiruus roborundnm ". ~eit la20 !tpi,.;,.;1 C"; 1Il(·i,.;1nur : . .Tn
cuius rei te-timonium "igillulll uust rum ]In·,,elltibn,.; p,.;t appeusum ".
und e,.; muss als ein Zei('lwn wir-der ubneluuender RCl'!tt,.:,:i('hpr-
heil der Urkunden") gellen. weun 11<I('h l:Hiil IIIit Ikginll df'l'
Tätigkeit rlc,.; Sc]m·ihel'''; Andn'a", ;\!ol'ung (Ii(, FOl'll1pln ",i(',lpI' mehl'
\Vorl e macheIl.

Xnr ill rll:], ('1',..1('11 Zpi1. l,i", Ellde (11'''; X I\' .. 1ah]'!t., tindd ,;i('h
die Fn"","ng a I", Bpllrlmndlll1g"· 1I11(] Be"ieg'l'!,..!Jef,;ld: .. I Il ('lIill'" rei
1(,,,ti mon iu m et c\"idencia III ]lIen iorclll pre"en,; pri \"i lpgi IIIll cle,:u per
eonscribi feci m "" et 110"tri "igi I!i a ]lpensione IllIIIl i ri":)

Die deut"ehe Grkunde hildet "cit IJIH Xo\", 11, lintel' sillion
Kolherg eint· fe,;tl' FOrllH'l,j'll'l'all", dip "i(·h hi" zlIll'1z1 zipllllich 1111-

\"priiIH]pl't crlüilt. Da;; Sc,hem:! i"t el \Va: ,,('Zll lllPl'l'r worbeit \'IlIl

"id1eI"lIngc rli,.;el' \'orgp,.;el!n·hl·ll (lingp ";0 hallt· wir \'Il";L'r Ill!2,"l',:igf'1
an die~('n hrief lo;;;;en 1ll'llgf'n".

Zweck,; he"ondcl'('r Hekriiftigung wenll'll in cl('r Zl>il ,!;.I' Bi-
>'chöfl' .Johanlle,; Clan', .lak01) ull(l Bnr1holonllill;; ]Ji"\\'t'ilpll lUng('!'t'
Beglnuhigllngpn (lp,.; Tlomkn]lital", :I11gphiing1. (lip eIg'l'lle ('orrn1l<l'
ratio, Dnll1lll IIIHI Zell,!.('(,ll halwll.

i) [)all1l1l.

Datulll tlllll Zellgl'Il \\'('(·lJ,.;pln !tiiufig clip ~tl'llllllg. 1111 allgl'-
llll'illl'll Jii",,1 ,;il'h 1'",,1,.;1('11('11,da",,,, l,i" 1·l0!) (la" Dntlllll alll .\nl'allgp
de,.; E,,(,llfItokol!,:, 1I:ll'hhf'J' anI S(·hlll";";(~ ;;ldlt.

I) S. l'. B. ~r. 4406 und 533, Orig, ~r. ;-)1. ~) Dieseihen FCf't-

stelluDaen bei Schillmanll S. 6:1. - 3) 'Vie sic' auch in "ielcn anderen
'"~Ierkmalen zutage tritt1 s, u. - 4) S. C R, Nr. 235,
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Einp ,.ogPllilllule gTO,.,.P I>atil'l"llllg giht (,,. III ";:lllIliilldi,.wl]('1J
Bi"dlOf"urlwudt'll nicht .

Die Eilllpilullg i,.:j ['a,.:t Pl)(,ll":O hiiufig .. aet\llll (,1 dnturn" WH'

hIo"" ..a~dlllll". Bi""'cil(,1l wird ..dnlulll·' gam~ wPggp!n,.;sen. E,.;
!lei""t (Iaull r-ut wr-dr-r nur .•Anno domini" I1S\\'. 0(1,,1' .,":\1h anno do-
milli usw , Di!' (]P1It,.:(·I1('1I F rkunrlen huheu nur ..gegebrll" odt-r
se-it l-t-lfl im All,.:('hll1":": nn die Corroborntio .xler rlo gpgebpII ist ".

Dip ()rl,.allgnhe. hiiufig wcggelassen. P1l1hül1 meist 110('11 1'111('

ntt ributivr Bp,;tiJl\Jllllllg wie .. ill (' a" t r 0 nost ro F'ischusr'u. ill
cc c 1('" i a uostra Kuugi"lwl'I ..r". ,1"nl"l'h .,uf unscrrn h u s (' 17.11

\,i"e}11I,.;£>II·' .

Die .l ahn-szuhl ,,-ircl "j('l,.: lIadl rlem el!ri"lliel!('1I Acronjnhr
angegeben ... auno domini. :11ll1O a nativii a!« rlomin i, anno iuca rna-
t ionis dotui n i". deutscli meist .. ill der ja rczal . vnsers hem". Eint'
Zähluug unch Poniifiknb.inhl'l'll war 1\111' bei Kristau von jfiilll-
ha 11":('11') n.u-hxuweisen.

Dip Tag·p,.:angalJP g't''';('hieht iilwr\\'iegpnrl uach dem Fe,.:tlwlpll-
tkr. In <lell Inteiniselwll Frkull(lpll dp,.; XIV .. JahI'h. ist ehpJli;() lütll-
fig- die riillli,.;chl' Tagl''';l'echll1111g allgewHIlfH. Fortlaufend!' ZiihlulIg
der :\roll:tl:-<tagl' Hndrl ,.:it·h pr,,1 ,.;pit Bi,.;ehof Dieirirh rJ'ylo. \\'olwi mil
t ypisdwr 1\oll"PqUE'IlZ") riP!' Felde!' .. die,.:" a Is fplll. ht'ilwha Itell \Vi nl.
\Vir findplI "pxln (]ip Illl'n"is 1Ilar('ii ,.;(·hon im .J,ll11·P J;)RJ 111](1XX"
(lie 1l1t'Il"i" I)PZPIlI 1>l'i" Il()('h 1..J.2J.'I)

TIHliktiollPIl. Epakt<'1l I1llrll\onkurl'<'lllplI kotllltlt'n nicht \"01'.

k) Dip Zt'llgt'lI .

•Je .iiillg(·r dil' 1"1'1\1111(11'11,.;ill(l. UIlI ";0 hiil1liger fpldl'1I III ihn(~1l
ditO Zengt'11.

Eingp}pitpl winl ditO Zt'llgPlll'<!ihf' ('ul\\,pd!'r rlureh t'inpll ])('-
"o11(lere11 Sah: ..Tt-ste,.: Imin,.: rei ~ulll" 11";\\'.. o,ler :-:il' sicht in 'drill
YOII (11'1' XlJt~lI'i~I1"ll1'l\l1ndl' iil)('rnol\lUlelwn Alt!. all". mi1 dem Priidi-
Iml ..pre,,:plllihu,.:'· llH'i,.;t -"o_'da,.;,.: clip el',.;le Formel ltei ~Hellul1g \"01'

1) Vg!. Her'Juet I. S.29. - ~I Vg!. H. Brunner, Zur Hecht:;geschichtl'
der römischen und germanischen l'rkunde, Bd, 1, Berlin 1880, ·S. 4. -_
:1, S. U. B. ~r. 516 und OrigNr. 76. Beim römischen Kalender ~ctzell
dieselben S..tlreiber st ..ts richtigdas 1:\lasc., "gL Nr. 66 und (m.
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rleru Datum, die z wr-i t e ruu-h (lil'''UIlI g!:wUhl1 wird. "or Einri('h-
1ung dr-r Kanzlei wi rr] "tet,.: rlel' ,.:clbtiintlig·c 8:111'. mi t "Te,.:te,.: vero
sunt " gebraucht. Die deuj,.wlwll r rkuurlen hulx-n vor rll'lll'I')('],;allll-
tell Ein,.:ch·nit1 \'011 III~gewüllIlli('h: "lh'''''!'1I \'Ol'g'(·"dll'clwlI "a('h!'n
"teen mit geczugni" bie"}. nachher hlo-« ,,(ip('zng (li,,!,!, <lingp siut".

Del' Ahschlu-« lautet ill (11'1' Beg!o! "et alii" qu.uu plurihus
fi(ll'<lignis·'. <lpul"eh ,,\'IH1 vi l amler «rha re luvte". AI" weitel'e"
E:ennzpiehen dPf Ahhiingig!\t'il von rlpl' Xolariat"urlnlll(le müssen

m ituntrr \,OI']WIlIIllPIHle Zu,.:iitz(' ,,-il' "te,.:l ihus ad hor "p!'!'ialitE'r ro-
gati" I't vocatis" g'e1t!'n.")

Iuha lt lieh Iührt (lie ZI'ug!'lIl'eilll' iuuuer einen g'allz best inuuh-n
1\rei" YOIl Personen all, Xaeh Jlügliehkeit ,,('hei1l1 man, hesonrlers
l,('i wichtigeren rr1mll(l!'II. einige Glil'(lel' ,{\to" Domkapitel" ab ZI'U-
g('1I herangezogen zu hul»-n. Iutcr Bi,.whof T1i('1!'il'l1 T.do siur]
zwei (lie Xorm gew('''('11.

Delll ent-precheu uuch "l'llOn (lie tal"iil'hlil'hell "erhiillni""p
. zu!' Zeil .Johalllll'''· 1. ('Inn'. wo YOll 1;~;~;,-l;H·ll'{'g{'lInii""ig (leI'
('hclllalige Prop,.:t .)ohanIH'" \llli! (leI' llolllherr HeIlIlini" al:-< pl',;11'

%ellgp!I angefiihrt \\'('nl('11. r l'1J('rhanpl wiedl'rhol!'1l "ieIl zn hp-
BI inlll!1l'n ZeiteIl iIII 11]('1' (1il'';l'lIwll Xa 1IIl'1l. Da ht,j "l'Ilpinl'n :-<oldlP
Ilomherren. die ni('ht illl Bl'~ilz eine" he,;ollllerll Ol'fi('inlll"': \\':11'1'11.

hpyorzngl wonTen zn "ein,

:Jran darf (la her \yohl yeJ'lllllit'lI, (la",.: !lie>,(' ,;Uilldi,!!'ell ZeugPlI.
all (lie ,;i('h noeh der Yogl ulI(l ,.:ein Kumpan und zum S('!Jlu"" die -
E:npl:inp de" Bi,..:r!Jot'" Hllll !lpJ' :\olnr ,..:('lllst awwhlip""I'IL (II'll pngel'en
Ral de:-<Ri"chofs gehilrlej halH'lI. Dazwi"chen findplI :-<ieh in l'inzpl-
11(,n Fiillen noch alHlpl'!' 1>e1'>,ol]('n. 1Il1l1 zwar werden <li(',;!, 1I11'i,,1
"choll \"01' den 1\apHinen angeführt. In I'r:,1er Lillie "illll hier die hi-
,;ehürliehen Bp:! III I I'll zu llpnll(,lI. ill deren Rl's"ort d it, bet reffen(le
Yer:-,ehreibung fit,l: Fi,,(·h· 1111(11\ii<'henmei"tC'r 0<11'1' die Vor"tPlll'r
Il(.!'·I\:JlllIlH'riillll(']' Ü'allll'l'arii), Et wa HII\\'('';PIH1{, Lait'1l weJ'(l!'n "tet"
II a eh deli (~pi,..:t1idH'lI gHJallni. "of:'1'I1 "i(' ni('ht Mitglied!'r 11(',; 01'-
<1en:, "ind, (Sph1u>;s folgt.)

11 Orig, Xl'. 55. 50, 57 und 58 nsw. - ~) S. U. B. Nr. :~OO,4\)3, Orig.

~r, 61;. 71, 76, Pri\', Bist. Sam!. A. fol. CXLIIIv, B, Müel. 1',
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jli,' rolgl'llt!I'Il .-\u,.:riihl'lIIIg'I'Il ,.:ll'1IPIl r-inen Au:-:zug' dur a u-
nu-iin-r llissertat inn. dt:'l'l'Jl Aufgabl' p,.; vornchrulich war, die dunklen
:-;1f<1":"U1I1alllPll E:iillig',.:hl'rg,.; zu erklären. Teh beschrünke uuch h ir-r
:1111' II:I.~ E1YIII(llog'i,.;l'lH· u nrl (Ii(' Al1l'zii.hIHlIg' VOll m ir aufg't:I'uJlclpnel'
~aTll' 11. Di« ~lra"":t'IInallH'Jl sind a lphabet isr-h nngeordnct. t!oeh ";0.

11""" lu-i tiPI" e r-t en Ynlrl'1!']' "iller (;mppf' g'leieh dip g'HJlZe Nipp,'
l'f,h:IIH]f']t wi rrl. ZUIlI ~('hlu"" fi ndr-n pillig'f' SI:lfll11'ilJllllIIl'JI ßprii('k-
"if'hl i!.!'IllIg,

.\ r ,.;(' h k l' I' h ". 1\ I' It I' \\' i e d e 1', 1\ e I' 11 ,.; C',h I' r U a II g.

1\ i' 11 II e n " I r a " ,.:I', 1\ r ii 11 f' h I' 1I 1. (I 1', K r ö 1I (' It I' 11 ,.; 1 I' a " ,.;P.

,\),,.I'hkl'rlll' uvnn! Hering' J(il:~ Ilil' TlH'aler,.;lra,.;,.;e. J)er,.;ellw
~:lIWll. ol"t "PIll' enl,.;tdlt orlvr verstümmult, fiurlet "ieh hiiufig' ill
~(lnl- uurl ~Iil1l'ldl'1l1,,('hlnllfl Zllr Bl'zpichllUllg' \'011 (;:1,.;,.;('1\ nlHl \\ril~_
";'lI":liil'lu'n, (li,' l'n!\w(l"r t'lIg. (lii,.;ll~r. zwiselwll Hügelll t:'illge1dellllllt.
"pilz au:-:kcilt'lIrl ()(lp1' ohm' An,.:gang silld. I>ip rl'ltl':t1,)r::iira,.;,.;p i,.;1
Il1,j B"ring nIld Jang'e (1all:tl'h S:wkga,.;,.;I',

!-\ehr\\'il'(h'r i,.:t nieht ab EJlhtl'lIulIg' au,.; Ar,.;eltkerbt' Zll fa""l'll.
:-;(.11011 J li:?!) ti nt1!'! ,.:i(·1t .. \\' i('(ll'l'b·h 1')..','<1""('11"rH r di(' rl'II1"ll"I',.;1 1'<1 ",.;r.
H:t<'zko l)(';wi('hlll'l !lIit l\ehr\\'il't1er jede ~a('kg,I:-;";I',

Der l\('rn,.;ehl~ (;ung i"t n:l('h rh'm E1'h:t1ll'r tI(,)' (;:1""1' )..','1'11:111111;
)!:phiirt al";(I lIieht ill die,.:!' ~ippl': obwohl p" I'illf' :\'(,h('nl'ol'lll kal'llt'
odl'l' kl'rnp Zll I\('rb". nd. kl'1'\" gillt.

, Fiir !lit' l\rollE'll,.:lra,.;,,('. tlie ,Ib Euphemi,.;nlu,,; von Kt'nll' g('-
tI('lIt ..1 \\'(mll'lI i,,1. t)'itf1 Iwill!' .icHl'r Hl'flingung'ell zn. ~i(' al" Dirnl'n-
)!:ll";":f' zu deull'JI i,,1 ll;l('h tll>JI ]'pilll K ri)IIl'I!PI!1or Hngel'iihrtell Grün-
tI!'1l und 1l,H'h 111'11 lokalPlI \\'rhiil1ni""fll lIiehl miigli('h, Yerlllutlich
JII'Wirl\1('1l dil' rlori 1't'fintlli('!JPII Art illprie-Slallllll)!:plI (111111 Ciillllllt'-
)'1",'- \VnhllllIlg't'll: I (1('11 ~alllt'n. (le(' alHJl'nll'll ,.;011. da;.;", rlil' ~lra,.;~t'
(I •. !' I\ J'IlJle g'l'hiirt.,. \\'i(, 1\ roll !'ol',,1 (Iett kiinigliehen \\':11(1 Jwzeichnl'1.

Die ](riilH'IIl'II,.:lra,.;,.:1' 1\'lI]'(),' 1~~;-) 1I:1('h (1(,!lI IHI·t ahg'('J)l'()(\Jl('-
1I('Jl K riinelll'lIlol' hl'll:lllllt. ~Ian hai dil) Bt~zei('hllullg !Jpl'gpleilld \'011

(II!!' allt' ihm JWTIlIrlli('h"lI I\I'fIlH'. VOIlI kl'ollleke. dl'lll\Vinkelhan,.;ierpl'.
\'Oll KnJllI' = nirn(' (:1 OlI('1' \'o!1l!\rall. Eilw KrOllt' lH'fall(l "i('li
alwl' ;";],,,t allt' .it,tlplll Liil'l'llit']d"e111'1I Tor. dip OJwrJwrg"tra,.;,.;1' war

,"lI! r, ~!oll"I"chrift. Ban,1 I.!X. H,'lt l-~, 4
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zu bedeut enrl. U111 einem k romeke oder l lirneu Zllflul'ht zu liiet cn.

und ein Krantor üher einer Brüeke orler })(-lphtl'u Strasse i"t, nivht

n.elit möglich. Ir-h bringe rlen XanH'lI ill Zusunnnunhaug mit tll'lll

Kranich. Der Kranich war das Sillnhilll dt'r Wnchsa mkeit. u ud s{'ill

Bild befand "ieIl an vielen Toren (\"gl. Kor. BI. r. 11I1. Sprch r. x Y. 7).
l Iie Bezeichnung Kronwäclrt er für 1\ ritlJ(-iehs)wü('l!lpl' zeigt !ll'll

\V(,l'h:-e! z wischen a und o. Tm ost pr, Platt hei,.;,.;t (ler Kra n icl:
krank!'. k rnnkt-, :'0 (la:-" der \\'alllle1 zu 1\ rüm-lu-ntor HUs Krunkeutor

recht miiglirh i-t. In «iner Bralln:'('hwpigl'l' Chronik finden "iell
hinlereinanrler: radhusc. wachhuse. k roureu , lru kcnrlon-. berc-h f'rede ;

wovon kromen (trotz (It:,.; Ill) Iür unser Tor zu herücksicht im-n ist ,

und die l'mgelJ\lllg'. in der e" genannt wird, wirft auch ein Licht auf
dip pigl'lltlidlf' BpflentulIg. Krr-nkeutur i",t Pilll' will kürl iche rph,'r-

,,;plzung von Charisiu«.

:1(1 UiiH; ill elllem Hausbuche der Vorst arlt YOH m ir get'lllldplJ_

]'('itl't "i(·h 'yohl "Oil flr'lll P{,I'''OIlI'IlII:IIIH'1l Ay 111'1'.

B a (I (' n t I) r.

1·!()() Botl'llt!)l'. I:I!!I BatlH'lltor, !r,7:! Badl'lltor. Batlt'll i,,1 dit,
lid. Form fiir Bot en. (h'lIleillt :-iIHI h irrm it <lip St adt hot en. (1it· 1'111-
I\': (LI' im Tor (;(1pr in flplll nHheliegtlHlell Xellt'1I oder Pul\'('l'llIl'Ill

\\,O}llltPII. (Ygl. ,li .. J)allzigf'l' IIIJ(I Elhillgl'l' I>il'lH'rga,.;,.:p. den Elhin-

.~('r niellPrt 11rill.)

B ü I' (' 11"t I' a " ,.;P. B ii r (' n will k t' I. F I in,.: eH \\. ink t' I.
1\ () I'i 11 t It t' 11 (I a III 1lI, Kor i Il t h I' n h H 11 Ill. To 1 ell gr ii l, ('1'-

(1a III Ill. Ln y !' 11 lIe I ,.;t I' a ,.: " <'.

Die ~addJt>illler Bliren,.;tra";"t~ hat iltJ'l'1l :\'alllt'll naeh dem lH'i

ihn'r Hpl',.;ll'lllIng ahgehrol'henen BärPII!u·lIg. 1)1'1' Bliren\\'inkl'l

(Tragh. Kin·hpl1s1rH,;"e) wird in einem HHushudlP 11;22 er\\'ühnt:

.. Baulllgarlpn. ":0 nn rlelll StpintahmbiC'l'hen Kirehhotf und <II'm
Bahrenwinke!. wie er genennet wirdt, :-to~,.;et, wie mall ,"om Kirehhotf
JJa('h (II'm Tragheimh geheIl \ViII": H;;~() in ein!'r \'er,.:ehreibull,!!: .. ill

tI('1ll k]pinen ßahrpnwink{'l all \'llsPI'TIl Lu:-tgal'll'lI beiIll Steintahlll-
Illi,,;('hpll Kirl'hhnt"p gt'legPIl·'. l)Pl1Ilwf'h mit iilllllielwl1 Flurnamen

zu j(\entifizien'n. flie wohl Yolk,.:plYlIlolo,!!ip Zll ]loin. hor. pr. 1'llfl'a

= H ..irll'. W:df\ "illf1.



,"on Dr. 'Valther Pranz,

Ob lwi der Kronenst ra~,;('. dip a ud! 1,i" 1811 Biil'enstra",,,e It ip"".
11(·1' Hahl'l'lJl'rger Kirchhof den \\',,1(1 vertreten hat, ist zweifelhaft.
r 11 ost pr. l\.!t·ill"W(ltl'll f nilen sich neben 111'11Bürcnwin kein IllPi"l
die F'l inscnwinkel , 1I1l11 mir ist ('" wahrschuiulich. dass diese Hä n-n-
,.:tra""I' mehr a l s Beerenstrns,«: (yonKlahusterhncrell = 1\'(1) ZII

deuten ist. denn nic-ht allzu weit davon. a m Brandenburger Tor, lag
der Flin"t'u\\'inkel. welcher Xa me, der von den Haufen mpll"ehliel!l'n
Kob herrührt. sich awl! Hllnel'\wilig- in Khg. fand.

Ih·r a lte Korintht·IHlallll1l. !lie ii"lIielw Verliiugerullg ller
(;(~orgs,,!nl""\'. wurde von rleu Bn\'olllWl'll (lp" l lnterhaherberg« :11"
1'\l'i-Ahnrt lWl1u1zi (lllH'h Au,",,,agp eine" alten Kiinig"IJel'gers). 1\.0-
rint hP11 IH'ZpidlllUl auch (lie ruenschlich« Losung. J)PllKorilll lu-u-

11al11111I'Il1lallg floss Iler Grumpelgruheu.
Bi" ZUIlI Korint henbaum erst recktun "i('hgewüh III ich 11ie :-Ipa-

zierg-üllge rler Iussf'aulen Kiiuig",herger. Aur-h dort wurde !lIei~{

einem ms-nsch lirhen Bplliil'fni,; Genüze getan. win noch alte Könijrs-
1)('rgpr IH'"tii t igPl1 kiin nen.

AIH'h die La"l'ndelga":":l' ha! ihren N'llInüll von duftender Ma-
fl'l'ip. tI('llI Kot. J)pl' Korilllhl'lHlnllllll hie"", "piUer rl'of(~llgriibcrdalllm

n:lI'h (!t'1IL TotpugriilH'r de" (;porg,.:-Ho,.:pil:tk Der Beruf des Toten-

griiber" war unehrlie!t, dl'"halh \\'irkll' pr lIalllengl'llelltl (vgl. Ha(ll'l'-
ulld Biit!plga",.:p).

Ball d '" C' h n e i rI erg a :,;" e.
Sip bihlelp eillen Teil (11'1' lteutig-1'1l Nikolai"tra,.:"p. Di(· Ballll-

,.wh !ll'idpr ,.I'h nitl el~ dip B:ln(!sliieke oapI' rl'mtllPuhn ndel'.

Bob () " " e II gall g.
Die,.;el' Unllg riihrlt:' \'011 der Laak ZUIl! Oberrollberg. Der

Kallzl(~ihote ~1. E. Poilu"" hatte hier pilll'll Biersc!Jallk 17il7 I"gl.

G. Karl: .,Hartullg"ehe Zeitung" ~r. ~rl "om HI. n. 22). Bobo""I'Il-

g-nng "pilfer zu Ro"ellgallg Pllbtdlt.

Bor ehe r I " t r n " ;; I'.
\Vie in Danzig der DOlllinik""lIlarkt n:leh dl!lll Kn Ipllllerlll·i Iig'PI1

ell'S Anfang:-:tag-p" benannt wurde, so i,.;f ill .Kiilligsberg scheinbar

.der \Vintermarkl nach clem Heiligen Burkhard (11. Oktolwr) 1)('-
!lonnt. Für Saalfeld bezeugt Fri)<('hhier: .. dwas auf dem Bordwrt

gekau ft ha lJell" hei""t .,etwa" au f dem .J a hrmarkt aeht Tage vor (1pllI
24.. Dezpm 1)('1' {,r"t :tntl!'ll ha hpn". Dip Boreheri str:l~"(, liegt fllI:-,,,pr-

4*
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(ll'lIl ;111I' <11'1'.1a lJrrua rkt ,.:\\·i(·,.:!', ,.:0 (la,.:,.: Bo]"(·!tp1'bl nl":"(' woh 1 g-Ieidl
.lu lmuu rkt s-t ms-c i-t , (\'g-I. IlIl"l'rPII .lohuu n imarkt.)

B r 0 k n n l' 11g a " " p, .1 11 11 g f l' rg' a " " v, I\: (' I i ('11 h (' i III I'r-

t: a ,.: ,.:t', 1\: a 1 Z f' 11 " t (' I ,!.!:' ~I 0 11 k {' 11 .!!;a " s r-, Ho" l' 11 g a " :.:p,
Ho" l' 11 w i 11 J, I' I.

!lil' p1'"t('n IIPi(Il'1I ~tra""f'1l bildl'll'lI dil' L:ing""l'iil'!l (iP" lu-ui i-
gr'II, !lo('h n ir-h t ZII lall,!!;!' Iw,,1t·ht·IHlt'1l SlIttll'I']llalzl':':. ~i(' "iIHI Leide
Di I'II1'n!!;a""l'II, Broka 1ll'llg-;_I""(' konnut lu-r \'011 pnll'a ria = Buh lerei.
(;l'i\l'n. \\'pilllll'hlllllllg (Dil't1'l'lIb;wh l. PiI' ~l·,.j(·lltl· lidpl'tt'll hier
~\'(,jtl (lit' Huupt knmlsch» ft, 1<:1)('11"0si iu] HO"l'llg'a:':"PII 111111vielk-icht
auvh dt'r u n luka l isir-rhu n- HO"('Il\\'iIlJ,pl (ill «i nom k nr-iph. Sladt-
lnll'h) ()fftli(·hh·itl'lI, ill rlem-u .. Ho"pll gp!JI'()('Jll'n" worden, 11;2 Jll'i,,~t
,." ill eineIII Hall:':\JU(·lJ: .. alll El'k!' (Ipr l-i:dtpllhl'illlpl'- II1ll1 (lpl' .Jnll-
b'l'ga"H'1l ,gra,I,' \'lll'r", 1 ti·W"'i"t \'011 l'illPIlI Hnn"p die Rpdl', ,la,.: ill
dp1' ~lall1li('l'('1I (= ~1()llkl'lIga""I') lil'gt 1lI111 hilllpI) ;111 llip .. 1\.('ll'n-
lHillll'r ga""('Il" "ti;,,:.:1. 1l;11l;l!'h i"t ,Ii(',,(, SI ra""l'. die llIit rip!' Dall-
zigt·r ]\pttpllhagf'rgn,.::.:(·, (11'111Elhillg(·r Kptzf'l'lwgell Illul (11'111 l\Ta-
ri('IlIHll'g\'1' l\:plzl'rhHill pillp ~iJlPI' hil(l!'!. rill Tpil (11'1' \\'aglll'I'"lra",.:p,
1 )il' f'fwiihllll'1I (;01""1'11 "ill(1 Bonldlga,.:,,( 11. pill(' ,.:oh·he 1l1'1lhlllg ]la:.::.:1
du]'('h;m,.: zn r!1'1I1 Hu f ,i('IH'r ~t('illrlallllllg!'g(·IHI. Spra('hli('h hilBgl
(Iif' B"zl'i('lJlIlIlIg zn"a 111111('11IIIii K t'l Zl'I'. (la:.: Di"tl'l'lIlHH'lI für n ll"l'l'l1
Fall l"I"~(,IHI l)\ll'ht: !\l'1zt·]'(·i = 1I11Ilaliirlil'lIt· \\'olln"l. f'ra\Yf'Il-
b·t ZPJ'1l10('('IIll:':: (Iif' Jt..r!igl' 11Il:1l"l'lwl'. (Iip,.:(· ga i1(' tlpi"eh kai ZPIl, Ulldl.
hl'i~,.;1 hiI~Tn gPl'adt·zlI Ill'i~('h la 1'('11. Km'l a, a, (), kennl a lll'rding,.;
(·illl'11 \\'illll'lm I\:pl1pl1l11'illll'1'. del' illl .1 alm' 1 ;);)\1 nlll Sl'hnnkl'rlanb-
lIi,.: t'iir "pillen ant' cl!'!' all"tü(ll i,,('hl'n "Fnillt·il im Ho",.;garjpll" gp!p-
g('nPIl Garten I'illkolllllll. Ih·1' l\alz"II,.;I(·ig- gl'hiil't Ilichl in dip;:!,
~ippe, nie:,p Bpzei('hllullg till(lpt "i(,lI ill g'allz J)pu1>'('hlall(l fiil' "jpilp
- ;1\lt'1I Hindli,'ht· - \\'Pgf' (Z, H. alll Ualtga!'bl'll. Ygl. ~u(lp!'rnnnll~
l\atzl'll"lf'ig),

Ili(· MOI1!;t·llga",.:.· "oll illl'l'lI .:\allll'lI l'nt\\'l'(ler \'011 l\li;II(·hf'1I
O(\(,!' \'011 "in('11I ~Iallllt' l\lohnkt· o.lt·r l\lahllkt' In:l'l"ill'n', .Iell'·" i"j
lIidJ1 }'(·('111 lIIi;gli(·h. r!PIIII "in KIIl"I,,1' ill .it·IIt·I' (;pgllltl j,,1 1111" lIil'-
g'('IItI" l)('zt·ug1. f!'I'II!'I', \\'iinl" (li" lIi('(l('J'(lenl,,('11P FOI'IIl iib(·rra,.;phpll.
\\'iilm'lIfl \\'i I' im Li;lwlli('hl "i IIl:11 ~Iiillf'1H'n hot' ha IH'n, nIHI PIHlI iph
ll:lt :-;ll·in flip Slnl""l' lIi('ht wi" (li" ~liill('lwllh()fga,,:.:(' mit ]llatpll
lllollat,!IoJ'\1I11 \\'ip(h·rgpg!'ht·l1. )Inn i,.;1 .Ii!' l\Im!l,PlIgn""p aul' \\TlIn,.:('!J
,h'r Ein\Yo!lIwl' 11111gpl;mft \\'onl('1I zn Hpillri('!I,.dl';I"::':" (188!)). \\,pil
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ihr .:\<11111'in ]";"'('111 1."11111111111",In nrl. Bi", ;1111't!PII h"lIlig"1I 'J'<Ig' j",l
"le DiI'lH·lIa",yl. I,·h glau],p, t!:I";"; ",i"h in ihr - :-;"hiIlIJd\v\ir1pr
llP!J1l1('1I ja gPi'll,' 1'1'I·llId,· ~pr;lt'h('1I ill (;('I,r;lIl1'h (Y,gl. IhokaIlPllga,.;",I',
Bol!o,,":(Ollgall,gl - d;I'" pn·II",,.:i,,:(·h(· 1I1<lllg'a= Hur« (l[J:!;"J 'Oil 01'1111:111
grlm('hll ('rh"ll('1I 11:11, Ili!',.:(· Il('1I111I1g pa,,:":1 ill dip rlllg!'!Jllllg vuu

I\t'11l'lIll1'illl!'r- unrl I{fI":Pllg'",.:,.:,·, 1 la,.:,.: da,.: \Vorl allg('lIlpillf'l' 1)(,];;;111111
war, -vlu-iu: .. iiu- ~1tIl!' lx-i (;rullall zu !J('Z(~lIg'('": ,\II!aIl<lIl" (d('1I
m n n a ur-h 11<1111('?lInllgll'" -un 1= Hureusohu? I), d('r vcnlau Fvne All-
t o nitr-r. .\1", dito B"d""111I1g' YOII 1I!;llIg'a YI'r!ol'l'"gilg', i,.:1 dito H,.-
IWIIIIUII,g wohl, all .1"11 (>"r":flll"III1<1ll1i'lI l\I:tllk,o, :\Iollko. <llIg,.I,.hlll
worrh-n ,

Bill a I" 11g' a " ,.:,.,

Bl'i .1,.(' (;riilltlllllg tit',.: l\iillig',.:IJ(·rg'·1' I\lo,.:I(~r,.: 1I"11,ll'il !''':' "i"h
11Jc-11I' 11111('ill" \'('rlpg'lIllg .J(.,.: \\'(·111:111('1' 1"I':lllzi"kall"rklo,;l('I'''; a l-. IIIll

pill!' .:\ ('ugTii 1I,lulIg-, Ilip>,(' BId la 1I'll ('rh il'lj Pli i 11I'1iI1 ~a 1111'11Il<I(.h
Simou UnIllau (I. :\:'';7) "Oll r-im-r BIlII" Ll'o,,: X, (;(,l1all(,],('''; fiurlr-t
>'ich hierül« r lwi L"1I11l1l'1I": ,,!li,o 1"r<lllzi,~I{;tIlI'I'ku"lodi(' Livland u url
Pn,II,;"ell" ~, 11', \\'oll:H'h E1IgPII I", dip>'('1I rprol'llliprlPII Fnlllzi,.:-
kallt·1'II ditO BIlII,· pl'lpill,', !la,; I\lo,;jpr lag ;{Ur tJ"1I1 Miill('!JPllhol'-
plalz,

B 11 1 1 (. I' I, ,. I' g,

1>(.1' ;\;1111" \n·i,.:1 allt' t!Pll "t'('IIPII" Bod(~11. 11:1'; (J('g'('1I1pil \\'iil'l'
SnJIIll'('rg' 0""1' :-;ill,prl"'rg ("Oll ""1' ,,'pi';":PII I<'ar],p d",.: :-;:llId",.:),

( • :I I i xl,. 11h 0 r 11 11d Wal,; ,. h p(; a ,.:" (.,

lrag"'1l ihn'lI .:\alll'·1I 1I:1('h "PIli \\'('I,.:dl(·1l 0\ lJ,,1I11'1I1'I'r !lilt! V I'CllI III
AJI)ft·('hl,.: I.. :-;('alil'hiu,.:, !lil' Ga",,(' f'iihrlt' zu IIPIII Hof'p. zu ~('ali('h",
und ,~pilll'r ",,,I":"h('1I Fn'ulldl' \\'()hlllll1g',

F " U l' r !,!: :I ,.:~ ". 0\ 1 a I' III g' :I " ,.:I',

Flul·rga",.:ell \\'urdl'lI :l11g'i'Il'gt. !l1II grii",;('l'(' Uel>iilll!ekOlllplpXI>
ZlI In·IlIlt'II. d;lIlii1 hpi l'inl'l' pI \\':Iig'('1I F"ll1·l',.:lJl'lIlI,.:1 dl~r Brau(lh"l'll
]ej('!Jj l'(',,('l!riinkl ""'nll'lI k01l111p, !·:in,· "ol('lll' F('lwrga":":I~ ~('heinl
all('l! (li,· I (;-11; in eineIlI Hau"IJ1l('I!,· ('r\\'iillllte A larlllg'a,,~e zu sein:
.,illl IW\\'l'1l Hi'''''gar11'1I, 11I'('b,,1 all (;l'org emlll!'r" , , , .. ;-;0 ill ail"""
an del' Lnllg-g-a""'>1I J;-,:L all tipI' .-\lal'lIIg-a";;('1I In:! all d<,I' \Vall,;(·!J,·1I
g-a""ell 1-1(; 1111(! an Genrg ('1':1111('1''' grllu(ll I(ia \\,prl'k,,('huh ill "i('h
hül1", .\ 11mll i,.:l hi(·r \\'1,]11 gll'il'll FeucrlürJII,
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Hering:.;gasse, HI·ringswinkpl.
In einem Hausbuche des Lobenichts heis:-;1 e,.; 1Gail: ..Herings-

ga-sen", 16.t.t: ..Heringswinkpl und am Bergf' ill der Herinusgassen":
](j4G "in der Engen gassl'll nach dem Hcriniswilll,eI". Die He-
rinrrsgasse lag wohl zwisr-lien '1'tH'hlllilcll!'rgassp 111](1 Panpersteig.

F rei g :1 II ~.

i;.:l soviel w i..iiffplllli(·II(']' (;ang: daher ill Akt eu : ,.gemeinp], \Va,.;"pr~
r;ang".

Fueh"gasse
UIIl l.!OO X:rlllPJI pilH's ,(,pils (h'r Alls1. Sdlldg'ass(', Der Name rührt
111'1'von der Engf',

(; I a ]I ]I e n b P r g,
Der ursprüuglir-he Xanw des Rollhpl'g,;, Dl'r NaIlH' stammt

nar-h Dusburg von rlr-m EflllHinrlerhHupllillg Glappo her. der hier
«rhüng! wurde: aber ,;(·lloJl 1;~!)7 findet sich lI1H'h ein :glbinger Glap-
penberg. so rlns" hier wohl pill all J!rl'u,.;sis('her Flurnamen vorliegt.
(It'r mit galwo = \'01'\'11'; (Vorderteil rIps Sr-lmhs), glnwo =. houpt
zusammenhüngt. Die Bpzeielllluilg Rollhvrs; gehl ";l'heinhar ehenso
wie ihr alt pr. Yorgiingt'r uul' dir- (;(',.;lal1 (Ip,; Hügels.

GoI rl (' 11 e P () n gas s {',
lu·tlt·niel wohl Gol(If'JI!~ Pfallpnga",",p nn('1! (leI' :\ral'k(· 1'1111';'; Hanses.
Im osipr. Plal1 heis~t der Pfall päW, (Ten. päwen, was sieh leicht zu
}lanIl, pon weiten'lIhvidH'11I I;Olllllt·. In Frankflll't :I. M. gibt PS

la27 (~in Hau,", ..ZUlll P:lU('II'·. }.t.8~1..zum Pann" IlH(1 :l1I('h ein Hnlls
.. ,!!:olt1nf'J' Pfau",

(; ]' ii n t' B r ii l' k t·.

•\ In SÜ,lpIHle fkrKlleiplt. Langga:.;sp "lalHI rias Lang-ga:-;sen-
lo!". clas einl'lI griinPII Tll!"m 1J'llg. allS (le11l clel' St.ndl111uiiikant ZIlI'

Biirst'lIzeit hlie:-;. Von dit'st'lII griillell 'rurm stammt die Bpzpie!J-
JllIlIg grüne,.; rror. dit' sieh fiinfzig .Jahre frii]l('l' nu(let als (lie Oriinp'
Briif'k('. dip dl'mnaf'h wohl lIadl (11'111'I'()!" ]wnalllll worden j,,1.

Had (~r g a f-: :.; ('.

Der ~al1le i:.;t IIll1' von Znnk herzuleil!'u; (lenn (lie Bedeutung
Hader = Lumpen j"t selh"t. delll oiilpr. Gelljlr1et(m kaulII heknnn1.
)\o('h heute hel""t dort ein Hall:; •.lkr RHnhrrhof".



Von Dr. Walther Franz,

HIIllIllPlrele-!J.

Es bildet e l'11H'1l Tri I der Trng-h. Kirchonst ra-se und beher-
1)('I'!!i •. arme Leute. dvnen ja nach der Bibel das Himmelreich gehiirt.

HOlligbrücke
nac]: Freihf'l'g "Il ,!..!'f'lI:lI111Lweil dif' KIICi]llliiff'l' (>in,.;t I'ür HOllig UIlIl
Huden am DOIl1 in ('illl' El'hz!'i",,"p rIps Herzog,.; will igf en. Daher
\\"111'(1('11 sie \"011 r!PlI All"tiidtern Honiglecker lind ihre neue Brücke
H(On;,~hriieke gr'rullln1.

HoppPlIga;;se
In «mein Hau:,:huelu· al) 1 ii,W helcgt, auch als Hopfenga,;se. I (j,sB :
.,ill del' Hopfrll "Oll"t Torl1PlIgm:s g·lIf'allnt". "ie hildete also einen
Tr-i] df'1' \Vagllt'!',.;lra~H"

H 11 11 rl (' u :1 " ,.; P. H II n (I e g a, t 1.
H undegas-«- h i(',~" r-in Tci I tier AI 1:-;t. Seim bt rasse lind 11;1'i

1'IIJ(' G;] ",.;e .• zwischen (= uehen ) der Lei neweber Clewcrckshnns".
I :\"ii!I(, der St('I'II\\':II'I"t I':I,.,.{',) Die Hundegasscn sind dip cng.m
\\' (lhn"it z e tip!' A ruu-u. F]'i -r-h hier verzeichnet l'ür Bibi ug rolg'(~nrl(,1I
.\ 1I"",prlleh :

.. Lpl'\\"f'r HlInd. "'oll",t Holw han.
~Iott,.;j iill r!t, ~pi('rl ing,.;ga,.;se ga h Il."

I ])il' :'piering"'ga"",<, i"t Ili" Patl'izipr,.;tnlssP Elbillg·,,;.) Di!' o,.;t]lr,
l{nlpll,.:arl: ,.In (Iil' Hllnd!'ga",,,,l' kOIllIIIl'n" hellcutet soviel wie in",
EII'I](I gpra1('Il. 1>adlll't'h i,,{ rlrr NanlP viillig geklür1. DieseIl

~tr;I",,,pnllamPIl mit tTplll ahd, Hllnno. dem Vor:-;tehpr (11'1' Hundert-
,.I'lIal'1. ill Bl'zif'II11llg' Zll bring'PII i,.:j im Onlen,.;I:lIld, wohl au(~h ii]H'],-

)IHup1. llllmiigli('II: tl('1I1l d:1 da,.; ~('IIlo",s ill tim' nii('hstpn ~äh(~ cl!']'

~t:lrll lag. \Val' pill .\IIIt,.;,.:itz ill 11(,]' Sta(lt unllütig. Da", nd, Gatt ill
1-I1I1J(!p,!!.'<ltli"t nieht" ;111111'1''': a!" da,.: hoeh(lputsrlw Gassl', Nd. ist
(;;111 l.dei('1I LO('h, Ihm'hg:lng, Aftl'r; ('Ilg!. gatt) = '1'01', HUlIdegaif.
hl,i",,,l al"o HUlIt!l'lol'h. wohl wpi1 !',.: rIrm S('hiff!'r Sdl\vierigkt'iten
1)('I'I,i:,'ll' {\'gl. l\attl',!!;llt l.

In", I' I Y l' n l' 11 i g. ~ (' It \\' l' i z (' r G l' U Jl (l.
Für .i(,fl(' YOIl \\'a,.;,.;pr rlul'chzogellp (legend ist Venedig, für

.il'cll·" Ilot'!t "'0 k!pilIP Hiigl'ldlP]l tIip S('ll\veiz da", Urbild. Die Tn",pj
Y('Twoli_!2:'\\'ar friihl'r Yiillig' \'011 pillPlll Grahell Ilmgehen.
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Lr r u a r t r- n

hit·"" lrüln-r pill Tr-i l tIt·", X"lI('1l )I"rld"" dpl' ht'pll:lIlzt unrl IlIi~ H]',

,,('h IlIlIgl'lH'1I \\' ('g:t'lI \'(·I''';I·h!'1I wu r.

K i t' I g: I' a I) t· 11.

l)il'''{,1' \\'('"llicht· )Iillldllllg:"al'lll tit·,.; Zll,~gT:lIH'II" dil·lIt.· ZIIIII

Kit·lholt·lI rlr-r ~t'hitl't·,

K I a l' pI' I' w I t· ,.; 1',

,\111' de)] Kla]lpl'I'\I'il'''I'1I wurrlv da", l'idlt·lIt· F:I",,,,t!allht'llhtllz
aufgl''''p(·idll·l't. 1\lap]lI'1'I1 i,.;1 r-iu It erut iv-Lh-m inut iv ZII kla pjn-u =
spulu-n.

K n 0 I' h I' 11 "I rn " ,.;I', F I I' i " I' It t ' r w i I' "I', K ii I I I' I " I ru ,.:,.;1',

F I I' i " (' h h ii 11 k !' 11 '" t r :1 ,... "I', F I r- i '"('11I' I' " Ir" " ;.;I.,
Di« .KIlOI·hl'lI"tl'a",.;1' hi!·"" ul';,;pl'iillglil·h (I (iOi)

\\'1C;.;eug:a ""'e, lIann tritt "it' r-rst wiedr-r bei Ba('zko uu I.
K noclu-n-
nil' K IW·

I'IH·lIwie,...e ruft ..-uf'ort den :-;('hind!'1' \'01' 1111"1'1' gl'i"t igl''' ,\ugl', tI!'I'
hip r ill del' \'tl1,,,tacll. "1)11 (II'll (;ehiiutll'lI I'll Il't·I'Ill. "pill unehrl icln-s
H:tIl(hVt'l'k t rieh, Die,.;pr Xfllllell Knocln-nwie-e i"t nir-ht pt\V:l :1U";

KII()('ltellhallt· ..wie",e pllt"fantlpn. Ilenn die \\'ip"l'll. auf Ilell('1I tla,.;
~('ld:lt·ltt\'i('11 ,\"(·iclefe. hip":";PII in Kiillig"lwl'g "t\'t" Flpi"cherwie"t·n.
Dip Kiiltl'l"tl'a"",' l'iihr1p zu Ih'lII (11'1' Biir"p gpgenüberliegen,h'!l
Kiiltelhof (= ~('hl:lt'hthof) all tier Kiillelbl'iir'kp, Klittel rührt Iwr
Y<m Küfer (= Sehlii(·htpr). der "eill{'1I Xalllen \'011 ,.;pinelll Alltpil.
dem kot, a. i, Eingeweide nllll knoelw]1lo"e \V"ieht!'ile. l'rhielt. \'PI'_

kanft 'wurde da~ Fh·i"eh auf (len Flpi~('hh;inl<ell, Einl' bi,,!J(;r 1111-

l)(~kflllllt(' Flpi"I'hprga""p winl l(iJO in pillPIIl 'Hau"lJll"hl' pl'wlihnl:
,.ill dt~r Flt~i,,('hl'rg:a""PII am Alt"tii(lti,.('hPII ~lalllllOtr."

1\ tl h I It a " (,II\\" i 11 k (' I
j,;f bt·i B:lt'zko d(.r Xalllt· (lpl' ltl'lIligt'll f\tlhlga~..;p, X:lt'h ,-\tlplulIg' i~t
l\:ohlhn"e t·ill SPOltllflllll' für cl!'1I }\:ohlgiir1l1er, X:wh dpl' ]öbelli('ht-
":I·hell H:lII(lf""te 1II1t1 1I:l('h pill!'1' erkund!' 1'011 If;)() (". S('hlu,.:;.; tit'"
IY, BalltI"" "Oll J)a\·id", ('hrullik) lIIii""'I'1I hipr 1\ohlgiil'tplI ,gt·\\·P,..PII

"PilI.

1\ 0 hI" p (' i ('h t' r

It('is:'i(~]1 Iwi BI·rillg' !lilil :-;ppi('l!pl' auf 111'1' LOIII"p. di(· lIidl1 Kohl.
":011<11'1'11 1\:01111']1bal'gl']]. Wit,.: (lie ~l'ilreibllng KaaJ,.;vpi(·1wr (hei Kohl.
Kum",f 1I1111Iiiglidl~) ]H'i ~tt'ill h!,\\·pj",1.



Von IJr, \\"alther Frunz iiT

1\ Cl III III I' I' III :I r k t , Top p (' I' III :I I' k 1
In-issen 1,Wo dn lIiinllichl' 1!PZ\\". ~iidlil'h(' Tpil (}es ,\I1"liidti"I'II('11
),Iaddps: hir-r ~<I~H'n dir Verfrrtigpr der Tiipfp, 1101'1 dir' dpr 1\0111_

men, KUI11Illrn. IIn", -inrl Xiipt'p, SelJij,'"rlll. Truheu.

1\ r 11 III III e Ci r u h (.
hei""t ]J(H'h II(·tl1(· im \-olk"llIlIlll! dip :-;1<'11(·zwischen ~liilldll'lIllOf-
.!.('a"~I· 111111Liil!('llil'!Jt"clll'll Langgas"p. Dir"l,r F'lurun n.« bezpic!IIIl'l
den (·IH·IIl:I1igl'lJ. <Ju~g!'1ropl\llP1PIl :'I[iill(lullg"lallf .Ir;.; Liil!ph:I(.lws,
In einer lrkund« tips Slaat~ar('hiy~ von I:~% !J!'i,,~l e- : ,.!) lIfol'),!_'('J1
\VP~{,Il, di« 110 leg-('IJ ill rlpr Burger \\T(,"('JI ill der krummen nrlll!PJI."
DI·r Xnllll' «rklü rt -ir-h vnn "db,d,

La JI g (. Rp i h P.

Rt·jIH· if't ("llt,,1allr!('1I <Ill" rip. rirl«. rij«, rigp. \\,<1" ursprüugl ich «nu-n
kh-inc.n BadJ. Ilallll vi m-u d<Irnll gT('IlZelll!ell, \\'as~()rllRlligrll \\'ipsPIl-
,,1rr-i rPD 1)(,z(·ic!J]J('1. nie,'!'r FIIII'II<lIlI(' fillrlpt "i('!J ~!'11I' hiiufig ill
O"lpr(,tl~"('Il: Kl'IlIlIIlH' Rip!Jp (", Pl']'''OIWIlIHIIlIPIl K rOI1l111rf·i), \Vald-
rir-li« . .Tur!PJ'lri"h(' II"\\",

Lall ~ (. w i 11 k (' I
hips,; I1pr ll<Ic!J (11'111\\':III zu lipg·plHlp 'I'pil (Il'l' hl'lItigl'1I Wi(·,,(·. \-er-
iil'll1lidll' Bf'zl'il'hIlUllg für dl'JI Wohnsilz (l('s PI'OI('larint", [)(.r
\\'I·nig gp;w!Jlpll' Rittl']'winlil'1 1111 ,\]j,.diir!li"chell .Jnl1lwrlwf lnl,~
df'JI,,<,llwn Xn III ('11.

Li z I' n 1 si]' a " " f'

nili'll (!t'1l1 Lizt'1I1g'c1Jiilllt(·. wo III'J' :-;(·hiffahrl"zoll (']'1101)('11 "'IIJ'Il(,
(]i('('o. liel'oJ' ZlIlll Kalif allhiptl'll. "I'J'!:JlIgl'll, ('rh(.Ill'II),

)1 ill i ()n I' 11 d a III III

hill}..t(· ('1111'11'l't·il tI(·r ll(,lIt'll [)aIII Illg-n",,(·, Ilil' ;111" I1('1lI ~('hllttt' 11(."
gJ'os"eJl \'or"t ii(lt i~I'Ilt'1I Bra 1111(·"'"Oil li (i!l. tipI' 1\1 i II iOJlPI1 Yl'r"eh la Ilg.
:Jllfg'p,,('!Jiitll'1 \\'111'111',

:'11 0 (I (. S 1 (. 11 g: a " " 1'.

Ein(' )ro(lc"l('llga""e hil(!t'l (' I'i 1lt'1l 'I't·i I ell''' Hi III 1'1'1raglwi Ill". 1'1111'
zweite (yon Springer gefundene) lag :1111Xnehligallenslt'ig, WohT
nur Bezeichnung für kurzt' Ga""en. Da:.; 11 i,.;j aui' dell ohlil[u('1I
Kai'us einge(lrungt·n. :-:!pin iillPr"rtzt Platen l\lo(le"tiae.
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P n I III t-.
Stein: HIjH'1" pallll:llll. Palme i"t eine Nl,bl'nfol"JlI f'ür Pal we,

(lit' l'ür Kijnig~l)l'rg schon \"(111 Hcunenberger gdl1lehl winl : ..hinter
,It')lI !'Iteinthammc auff der Paluu-.' III t'illpr Yl'r"p!Jn'ilnlllg von
](i};) und in «inem Hausbuch Hill UiH-l wirr! pint' Pul wr- auf drill
'l'rag:lwinL etwa un (h·)' IWlItig-!'1l \\'rllllgt'l"tra""" lif'g-l'IHl. «rwälmt.

P (' 1 I' I" " p I a 1 z.
Dieser Platz hut wohl nnr-h ,II'm Kloster, III dl'lII (lit, I"eglllil'r-

1.('11 Dom herrt-u wohn 1en, ,.;pitu-n :;\ a 1I1l'1I. In einer ITrim nrle YOIl

1;)in hpi,,~t ",,: .. wit, solchen Pete-rplatz «t wa (= vortlvm ) (lie 'I'um-
hPJTJl des Stift;.; Samland g!'hralldJt.'· Da" Klostor wirrl \"011 l~it~
ah "Wnr1ig erwähnt (". (;el!,"t'r UJI(! Hag-ell 1. Aum. ~. !II. 10ft. 1H.
118). Gebäude Y()Jl Stift"herrl'lI sind überall Sankt l)pter gpwl'iht:
(]1'1I11: ••Tu p" Pr-t rus 1'1 supr-r lmut- ]Wlnllll aptlitit'alo EIT!t'"ialll
men !II."

Phi I 0 " 11 P h t- 11 ,I ,I 111 Ill. - w ) I' " l'. I' u t· I (' n ".1 (' i g'.
nel" Philo"ophell(lallllll hat lIiebt:-< lIIilKalll O'!l'l" Hip])(,1 zu

tUIl. dl'l111 Kalll wirtl Ij;J;), wo tll'\" Name erstmalig anflritt, Dozl'llt
Ullrl Hippel "'al" tlamal" I;) Jahr.! alt. Liedprl ,I('utpl .~·t'ril(lpzu (lell'

KalTlPIl:
"Den man. weil malle1lt~r him' :,i('h_ denkend :-;1ill IH·Wt'g1t'.
·.. Th>!· Philo"ophmgang hi"her zu Ilennen pfleglf'.'·

Aus"l·nlelll nennt ~tein noch pin l)ratulII Philoi-'ophi('lIll1 :1111" ,It'lll
"\Veiden,la III Ill. llie"e Bezeicllllllngpll" ",ip unl·1i tiPI" Pot'lellsteig, (ler
llic'hl" mit Dach zu tun hat. l'lll"talllllH'll der Gl'~whlll,lt'k:,;richtllng
f'illl')" Zpi1. die llIil Opitz heginlll \l!ul ill ,11'11 Allakn'onlil{('l"n aus-

klingt.

R t' i I" '" (' h I ii g t' r g 11S ,.. P,

lJerpit" lIi(l;") als Ref"ehlagga",",p helegt. Reif~('hlüg(')" olle)" nd. Hep-
ver (\"(lJl Ret·p. hel. Rei f. l·ng-l. rope = Tau) fin,lpn i-<ieh nllr in ~Pl'-

"tiirltt'll. "IC Vf'rfl'rlig-tl'll ,li" Sl'hiffslaue.

Rippeng-a""t'
h('i~:,t 113('11 Lilil'nlhal !lie Stms"l' \\"pgen ('HIPr Rippe. ,lie an des

Lpill\Yt'lJ('r:, Yal"rii (;t'i""ler" Han"t' hin.~.
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I.; .' bei b l' n- u n (1 S (' It i e :-;:-;g; a s ~ r-. Y () gel gas s P.

- t;:3~J h£'i",,1 l''' in einem Haushm'h: "Hnff der Lanck jenseit
(It'lIl :-:I,ie""lwus" y1)('1' dem Fluss Lar-k all der Scheibengass." ](;411
,.:,chi""!!a",,ell". [)a" Altstädtische Schie""haus j"t bei TIering ver-
zeichner. Dil' :-;cheiben- oder Srhiessgasse muss in der Gegend der
O"tclldnl'tT"1ra",,p g(·legen haben. nie Yogelgasse hat wohl nach
(]('I' dw!nal" dort befindliehen Yoge]:.:lange der altstädtischen .Iunker
ihren ~amen.

A u r d e III N c h i I (1
hil''''''-Jl Z\H,j ehl'lllaligl' Inseln in Künig;;herg, eine zwischen Neuem-,
Lizi-nt- und ~li11l'lgl'al)('n und eine zwischen Kuiserstrasse'und Pre-
.~'el. ;",.1' Xanll' rührt lu-r YOIl der Form. Er findet :::i('h anderweitig'
zur B.'zpichnullg von Märkten und Pliitzpn.

~ (' 11I a n g l' n gas :-;('
hie"" ::;,. A ushucht ung nm Cnterrollberg. dip Tholllasgn""e (?) und
"ill!' Slnf:,se auf d!'1lI heut ijren GC:::l'ku:::]llatz. Dl'r Name rührt her
\'011 d, rjrewund.-nun Fü h rung der Ga :-;;;ell.

S (' h 1i('k (' n gall g

\\'inl ',t'lI B:l('zko ('ill ('ngel' Gang z\\'i:·:ehr·n Lank Hila OJH'lTollLel'g
gl'Jl'IJIJjl. \\'a" \\'old ~('hlpirhgaJlg- hcdellle1.

Nchiinb(,l'gpr,,1 rass!'

1~( die Sll'n""p nach (II'm Ra1sherl'll Crispill f.;ehonberg gt'IlHllllt
(~. Frf.:ilwl'g lind 'fol'Pll£'lIo Kleim· dlJ'()J]ikaliselw Aufwie!JlIlIllg-en
znr Gl·seh. Pl'el1""PIH im IG.. lahrh. A. M.).

Schl'lll]lcrga""I' i,,1 eille "dlerzlw1'le Verstümmelullg- dafiir.
SI'}]('Jl;p"r, a\l~ 1lI1l(1. "ehellkhil·1'. is( ;whale", Huges1alHlelles Bit,!'.
EilH' i;fllilidH' YI'I'gTiilH'rllng li('g( VOl', \\'(,111\ "ich fiir (lie

S (0 I1 \\' a 11 (' 11 1) l' ii eke
,lip rhn Yon1!'1'- \'(11) HiIl1erro""gar('1I 11'('1l1l1e, zll\\'ei1(,11 Neh\Yeil~e-
llriid(l n1l(1e1.

S (' 11 \\' a r z e" 1\[ (' f' 1'. F a 11 1 e r T eie 11.
1)('1' ('r,,(e XUIllP finde! si('h l)(;i Baczku für (las Nordcll(lc der

'fraglll'imer Kirchen,.:11':l;;"e. Er rühr1 her von einem TÜlIlpel. Ein
all(!f·rer gab der 1. 11'li{'s~:-;lraf'"e t!PIl Nnmcn .,Am Fnnlen Teich",
hei Slrin apllrl lacum.
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Sprillr1~a~~('
heisst die' Slra",:,,!' nach e-inem qllplhya"",·r. da,. all ihr ('lltLlt.!...,' dt'1Il
Pregel zufloss. ,

:) tar I I' Il g' a ~ " P.

Zwi",ehell zewi HaIlJlt",tra~"'('1I lie l' ~e\\'iillllli('h ('IllI' I"';'alld-
~a"se, an ,leI' tl if' \Vi 1'1",dw 1'1,.;gphiiudl" SI ii Ill' 11,.;\\,. Zll,.;a nun on i rn 1'\'11,

Eine i'olch,~ (;a,.;,.;p W:II' (li" hl'llli!.('(, Silllon-lln('h"II':I"";('. Die

Strilz('l~a~",p
war der Wohn-it» ,leI' Lo",h:i('k('r. während dip v('l'kallr",.d:i:,~(· (leI'
Bl'ofhiid",1' in ,1"11 Brolh;inkl'n~a"'''('1I "lall,11'11.

T 0 I e 11 11;a " " ('
hie:"" hi" II-lHU rill Ttil de-r \\·:I~III'I',.dl'a""t'. wri l durc-h ihn ,(if' Tol\'11
zum NPlIl'o""giirll'l' Ki rchhof (hpl!1I'Kin'llI'lIpl:tfz) g'l'hr:]('ht wurdr-n.
Dl'f

T r ii n e 11 (I a III III

ist heute Hill (1('11 BahllllOf"anlagen IlPrled;,t .
Selm11 dr,~ Brall,1"", \'011 IHI1 H\ll'gp\\"()]'frll,
Xam('.

El' wurde au- ,1"111
So «rk lärt ,i"h -eiu

Tl'ian~1'1
heisst (lie St ru-se. wt-il ",il' \'011 del' Hiiu,",crhloekp('kp zwischen ~t('l'I1-

\Var1~lra""," IIl1d L:l\'('IIfI('I~Il'a",,(' ein Dreieck. pin 'l'ri<lll!,:'pl, :\h-
schneirlr-t.

\V i u ,I ~I ra " " (',
Sie war "0 I'Jlg. da",,, (leI' Turm ,11'1' Alt"tii(lti"el!1'1I Kin'ht'

('incn l)lIrehgang erha It l'1l III u""t e. 11111 (Iell Y ('rkph I' zu ermii,!.diclwll.

Tn [1ie~(,lll Hoh hn·!.!: \'.'<1 r da 1]('1'1111 pi 11 ,,1:ll'k\'l' ZIIg'\\'i 11(1. (ll'\' tlpll

Nnmp!l v(,J'nr~aeht(·,

ZU!!; h rii (' k P. Zug; g' I' a b l' 11.

ner Zugg'rnlJl'1I i"t kiin"lIieh zum Se·hlltt (Ipr "/()r~t."dt. ~1.

An10n gef'eha ffell \\'oJ'(len. C eher ihn führll~ ill (11'1' Yerliingl'l'Il11,!,:'
(11'1' \'01',,1<1,11 eillp ZUg'hriidu',
]'(,11 iilwrlrngcll \\·orrle·lI.

'TOil ihr i,,1 (11'1' Xallll'lI anI' .1"11 (;]':1-,

~'1Ill('1l \'fill St"dtteilpll.
Bnrgfreihcil,

Ein" _Frpilll·it i"t eine Yor,,1:1el1. Ilie 1I1H'!J YOII (leI' ~rut.ter"lallt
ahhiillgi~ i,.;1. alH'r (lip Frrihpil Plg('nN .hl1'i",1i1>1ioll erhalte,! hat.



Von Dr. Wa lther Fl'UDZ. (il
J lit· ';ijt'h~1 p ()brigkeit (leI' Burgfreiheit wn r (Ipl' ()h(~I'I)IIl'ggl'n 1', der
zuglf.-i!l die hii(·Jt"ll' Tnst uuz Iü r (lie Zi vi Ig{~rirh1 "ha rkr-i t hi 111('1P.

T\: n l' i p 11 0 I'.

:'_lll l\:npipllOl' 111111\'1 sich aus-or in Kiillig~l)eJ'g IIw'h 1111
Kri-i-« )!al'ienl1urg. ill llanzig. ill Elhillg' 111111ill! 1:1. .lahrh. ill
_\!t,t'ld"llbllrg. J)oel! gehiin'n "il,Jtl'!' in (]ie,.:p ~i]lp(' Kuicphof in Po.,
I\:nip]i:d, kin ~u",,\\'iilddlPn) bei Lu liia u. Kueipnb ill Tlallzig'.
I\:l1il'jH)\\' auf Riigell und Kuiehau IJ{'i Dir,.:(·!t:lll. Dip 'I':lba('lw.
da"." .tit·."!' ~ippp n irht westlich der EIbe. also nur auf ursprümrlich
,,In\\,j,,,·hl·1ll (;eIJipt nuf'tritt. "pl'i('ht f'ür ,,In\\,j''('hPII l'r"pnll1g·. :\\1(.11
dip ahe :-;dlreilillng aw. (lip "idl :lIlf'HnglieJt n lh-i n findet. wi» (la"
!\IIi(,;,\i\\ 1I1l(] 1\:llipbnll ,,'pi"!'n auf da" ,,1:1\\'i"l'IH' Lokul su lfi x uwa ,
0\\'" l.in. 111 (]PI' l'rkllll(lp YOII 1;~il;~I](>i",.:t P": vOIllKneiphof: que
I' r i I] ,. III :1 I) 11:' i V p Kuvphnln- u p pcilnhntu r. Man orinnere sir-h
:1\]('!1 ,!:traIl. (la:,:, (]ip LOIll:'p unrl !IN LiilJenieht litll-,.,l:!wi"ehl' ~a-
1111'11'1';I!!('11. (;l'g('1l eill!' I)('nll1llg :11" "KIH'ip-all'" = .,zwi('b~ ab"
"'PI'(·l'l!f';I~(·\\'i('h1 ig'(' (;I'iill(]l': 1. di" ~('hwiid111Ilg tl(,,~a ZII n, die
Ullllliic;li('11 ,,·iin·. \\'I'lln (la~ a ur"priiuglidl cll'11 Hauptton g"'1ragell
!lii11t" 2. I)l']' \"('('h,,!'1 z\yi;.('Il'Pn l\:lJ(·ipah IIIHI Kneipl!or ill l)anzig.
2. 1.;.· l"1lI11iig'Iil'llbi1. :1\1:' einl'1ll i\l'dll'1ypu" I\niup-alf cli(· all<1pm
}'UI'LH'!] Jt(·]'zuleilt·]I.L Dil' T:ll":If'I!l'. (la"" :lw·1! nielli abgl'knilrl'llp
(1('1'1j;'.·!!hitt·n Xalll('ll au" (]ie,,!'r ~ipl){' lr:lg('l!. KIll'ipltor i,,1 pille
llll"illni!.:t, rllll]('ulung all,.:Kllipa\\'. cia,; \\'0111 llli1 .,al1pr. 1\lIieipl' =
llrü('k,· lIip(II'I"illl "'a,,:,('I'. dalllit p" ulll('r"iukt; zu Bo(11'1l driil'!o'll
im \\. -.-\']''' zu,.;alllllll·llhiillg1. Kllt'iphol' hip""p delllllach SUIllPI'-
1:llld.

L a a k.
Xtl. Laal, l)('zpi<'llllpl ,,(·11Ialllllligl'll. :-;Ulll]lfig'('1l BUllen, 111'-

:-p]'iili;..;lidl a]'('1' \\'a",,(·I'. l'1l"('J' S1;I(I11t·il 1>nllJ('h1 nil'hl ';1:iul'll
K:lllj"!l \"(1]1 dl'1lI lIIoori.!!:t·n (;rul1(] ZII halil'll. :-;o!Hlel'll kaull ihn \'011

cI!'11l Flu:,,, Laa1; (". S(·!tpiIJt·llga",,(·). (IPr lu)('h 1II1bell:llllll bei Müllel'
g'1'zl,j(,i:!h'l i,,1. h(·rJt.i1l'n (vgl. dip intl'l'p""ant(' Hypo1 hl''';!' \'011 Bl'Ilhll';.
11l"1iL, :Jl fl'rior. ,\. jl.. ·t21.

La" tall j ('.

i-t ;I~.l": :1;]:11. la"tag'ill1l1 llIit Y(']'(jllid,lIllg' vOll Ladl',,1:dl I'lIh;t:1I111(·Il.
la"ta~; 1m !lPlll'lItl'1 1I1''']ll'iingli('11 S(']lill'"h:dla,,1. daun dit' Slt·I1I·, wo
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er ein- oder ausgeladen wu rdv. end lieh jodr-n Larleort :1Il ell'n FiH""-
uf'ern norddeutscher Haudelsstürltc.

L ii IJ (' nil' h t.
Ortf-'IWIlH'1I sinrl :-1'!11'1l Unien. Der ()rt:-IJ:lTIIPII, der \1ll:-,'I"\'1I1

Löln-nicht am nächsten "h·ld. ist LipnirlwlI, Lipn ik ode-r Lip.·nik.
Fü r r-im- l~rf()rll1 Lipon ik unseres LiilJenil'ht" "prieht {,I""h·lt,~ elit·
Landschuft Lipa (urn cIa" hPlltigp Livp herum): zwi» ..hen IJ:?7 uru]
}i$2!) wirr] ein An-al \"011 l'ünf Hufr-n mu] z wr-i MO\"g"!'1I .• in Lipa'
verlirlH'll. 11 Hi wi rei cia" Dorf rlr-r ., LY]lp", ofl'en hur tin,.: hellt ig!'
Liep, «rwii hnt : Ierm-r rler iiltp"te Xallll' (le" nördl , Pn'ge!arlllp,,:
lipza, lip"a. JIall kann hier kaum l ipu = Linrle heranziehen. Nun
werrlr-n ill dell alten l Irkundeu in rler "Nlihl' !le" Iiihplli('ht" Waldun-
geJl erwähnt. Bohrungen hei Liep hubt-u kninr- Linrlen-, sondern
Erlen hol z rest e zutagf' gefiinlprt. "0 cia",; ",ir Lil'pl'lI i(');: a I" \\'a ""1'1"-
oclcr NIIIII)lfllorf Ill'ull'lI lllii"';PII. (1)1'1' f'tallllll lip ",inloft zllr Bl'-
zcirllllulIg \"011 ,!,pie·hPII 1111(1Flii":-;en IlPnutzt.) Ih'r XallLP Lipl'llik
findet ,.:ieh im ]l()lni"ehell Hu""land oft für Or1,;ehaftcn lllit."~n im
Sumpf. Lipcnik hie:,:, \\"ohl (lip alte l'n>u,,:'PlI,;iedlulIg' auf cl,.: BII-
ele'lI rip:, LiillPuirht,; ullcI ,IPI' A 11,,1;\(11.

Die HcrleitulIg \"011 Liihellieht au,; Li]lnik i"t lIiehl;'I'!l\\·pl".
Die äl1e:-;1en Bplpge, die :,phl' g"prillg ,;iut!, halwll I'.y. (la" ,"ipIleicht al:,
S('hreibung rinp" :-;tark gp:,ehlo';"Pllen (' allzu,..phpu i"t. Da,; ii wiil'l'
am: dPIII am znhlrpi('ll>:tplI"lwlpgtl'lI (' cllll'dl Hllllrluug (·ld, ..t<1ndpll.

f) i ('L 0 III " t·.

X:l<'1! f"II1N Ntclle hci Ntein i,;t anzllllphllll'lI, (la,;" Lorn"c die
gallz,~ 111"el ],ewidllle1: .. 1,0('11 bey !II'll Kaal"ppiellPrn auf!' tIp]"
Lom"p:' Del' XaJIIP kOlllmt her yon lit. loma, le lama, lam,; niedrigp
~telle, Pfiitzp, GrulH'. (1:1": gar nieh1 VOll dem Stamllle lomiti brpe]H'1l
get rennt zu ",creIt'n hraueh1: ofl'en bar liegt h il'r eine Pa ra Help \"01"

zu del1l (leut,:e1H'n \\'ort Brl1eh. rla" :luch in (lpr Bc!lt'nhmg fradura
uml loeu" palll,;ter \"orkolllll11. LOIll':p hedeutet hruehige \Vie"e, WH'

ja :.u('h clas (;oll\'Nnf'JlJt.·n1 Lomza gl'ii:-::-:t!'n1\'ih: aus Siimpfell h('-
;;tpht.

S 1 (' C' gell.

,Mit S1I~cg(,1l Iwzti(·hnclI LiliplIlIwl, Gohlhaeh ulld Baczk.,
offpllba f keillp St nl ""p. :-,onr!prn f'iuf'l1 Nt adtt (,i I. J;'liigpl \"('fz,:,ichnpt.



\'on Dr. "'alther F'ranz,

für da~ .Jahr IXlI: .. (lie ~teegen zum Ncuen Markt ge.;(:hla~t'n:·
Danach Iwrlpeld Pli d it· Sh'l'gell woh I den Siidt eil des Neuen Markti«.
Der .NalllP i~t zu identifiziercll mit dem in Osipreussen hüufigPll
Gutsnamen St eegen, der preussischcn (T rsprungs ist und soviel be-
deutet wie SelH'u ur-n. .Noeh heute ist rlr-r NPlIe 1\1a rkt pin Sla pr-l-
pln tz f'ür HPll :1\1,; Lit nuen. ~o (]a"s ~;klH'lln(,1l hi!'!' ;1111 Plalzf' \\<:11'('11.

T!'agheim.
A.\l('1I .li.~sl'!' Nunu- ist pr('us"iselwn ('rs]lrllllgs. Trnk-keinr

bedeutet .. Dorf' auf einer durch Brand «ntstandencn Waldlichtmur".
Tu (Ier heutigen Form isl p" natürlich sinnlos f'111:·:1ellt um der Au-
lehnunir an .las 111'111,,('hp .. heim" willen.

Für diL· Kiinig-"L(;rgpr S1nt""! nlJl'IWnI1UIlg- sind charn kter ist isch
.Iip Yielsp!'achighil und ihre Diirftigkeit. ])pr e1'"le Umstand er-

ziill11 (!aYOII. .1:1"" wir uns liior auf T\olol1ii':dionsgehiet hcfinrlen.
Pie l>iirftigkt-i1 ,'!'!rI,11t besonders aus der Tatsache, dass in Königs-
lwrg Stl'n""('1I nar-h Stadtteilen (1,. B. Vorstadt) und Stadtteile nach
Stra"H'll heunuut \\'('I'(}('II -.< (1,. B. S1eilldamlll L Systematischer
HaublwlI h:li .lazu ])('i.!2:p1rngpll. m:1IH·I1Pll \'ieli'<lgt>IHlen. rrdriiehig:Pll
)\;lIllPIl al1";Zlllllf>rzP!l.

l)ie Eint1ihrllng des Genel'alhuf'enstllOsses in Ost-
preussen durch Karl Heinrich Erbtrllchscss Graf

zu \Valllbul'g (1715-19).
Von Dr. Eist' Susat.

A b kür z u n gen.
A. B. = Acta Borussica, Denkmäler der Preussischen Staatsverwaltull!! IIH

18.• Jahrhundert. < Abteilung Behördenorganisatioll, Bd. 1~3.
E.-)f. = Etats·i\Iinisterium; Staatsarchi v zu Königsberg Pr.

Alle an<lern angeführten Aktel1stücke liegen (mit einer Ausnahm!'}
im Geheimen Staatsarchiv zu Berlin.

I. Wnltlhlll'L!s FHIIli1ic, l-;,'stc Anf'linL!c,
Kar! Heinrich, des Heiligen Römischen Reiehs Erbtruebcs,.;

Graf zu 'Valdburg, gehörte der ost pl'eussischen J-linie eines U1'-

adligen, in Schwahrll beheimateten Ge!'ehleehts an. Ein jiingpr('r



Pi" Einführung des Genvralhufr-nschosses usw .

."'01111 (1(·""ellJl'll. Fr-ied rich. WHr n u- ]H'kuniiil't'lI Hü('k,.;i('hlen 1111

.luhre 1M);, in dell dpUl,,(·hell Ritterorden eillg('lretell, Bei der Sülm-
lur isa t iou trat er zur pyangpli,whpn T\irelw iilx-r. \,pl'lI1iih)je sich und
lie"" "ieh von Herzog Albrecht mit \\'ildenhof und Land~llPrg im
Kreise Pr. E"lflH belehnen. 1m Hi, und 17, .Iuhrhunrlert halieuAn ,. '
gphiirige die,,!,"; f'reihrrrl ichen Oe"('hh·('hl,,. (la" dem pn'lIs"i"el!pll
Herrr-ustande a ngehört« und im Laurle sehr ange"phl'n wn r. hÜHtiger
wicht ig« Beamtenstellen bekleidet

])£'1' Vater Karl Heinrir-l», .• loathi m Heim-ich, wu rrl« im .Iflhre
I (j·t!) gelJOrpn. SChOll -vhr früh i,,1 e-r in <las hrandenburgiscl».
pri-u-sische Heer «inuetretcn HIl(1 hat hohe mi li tiuiseln. Würdent-r-
reieht : ](j~);~wurde er zumUenerahnnjor, 1701 ZUIll (;l'lll'ral!pulnanl
1){~fiil'tlerL Tm.1 u h rr- 1Ii8(i \\'111'111'er nubst (II'll ]wid('1I Hmlern Fa-
mi l ieulräu pt cm de" o"tpn'Il""i,,('hell Zweige" \'0111 Kai,;t·1' in den

H('ieh"grafell;;taIHI erhoben. \\'flhr,.;('hpinJiel! in (11'111 niilll!irhell
.fal!rp. in welchem 1'1' auf ('ine .t2jiihrigp Dienstzeit zuriiekhlie];:pll
1\011111('. 170!). hat .loa('hilll Heinrich - "ehr gegen "pillt'n Willen -_
df'1l Ab"('hied lI'hnlt!'11. Yon (Ielll TrflklalllPnl. rim: ihm au,.:ge"etzt
\\'ar. wurde ihm 11m (~ill geringer Bru('}rleil nu"geznhlt. Gpwi~,,('r-
Illa""pn nl" EI1t:'('hiirliglll1g wllrdp ihm auf ,.:pillen \\\lII,.:el! im .1f1l1re
1712 die' .-\lllt,;haU]ltlllallll"ehal't \'on Angerhurg iiberll'llgt'Il, Er
hrauehlp (lip"l' A l1er"\'er,,orgnng (lringPllfl lIiilig. denn 1rotz pinr"
"niHPT!I l'mfang(' Ha(,1r zifll1Ji(·h hetriiehtJicllPlI GrulI(lhe"ilze" - pr

1)('"n"" }\olHlehllPII iIll AIIlle Fi"('hhau,,pn 1111(1 (lie lß-! HufeIl 11111-

I'n""el1(len Lallgheilll~('Ir('n Giiter im AllIlp RfI"tenlJ\ll'gt) - war "eine
"(~l'llliig('Hslagl' (lanerll(1 "t'hwi('rig, S('llllltl t!anlll "'Hrl'n wohl lIau]11-
"iL('hli('h (lip Ilngiill"tigl'n ßI'(lingnl1gell, unter (le'llen ('1' Lnngheim
('l'\\'or\wn llath"-") .-\u('h (\a". wa" ihm "pint' nplllahlinnpn flU": GP!'
z\\,pit('1l und (1rith'll EI1(> znlll·al'lllt'll. "'ar halt! Z('!TOIlI1I'II. EI: war
·wh1i(·""lirh ill ;;0 lw(lriingt('r L:1.!!,'t'. (In"" pr, "'('nn tlt'r Kiinig ihn an
...('in Hoflager llt'l'ahl. ()"""I'II .\ lI"prii('!J"ll :111 pill "l:tlHl!',;gl'lllÜ""e"
AlIl'trelpn nur (Inr!'!1 Anl'n:!lllllf' nl'lH l' Knpit:r1i!'ll gt'l'l'('hl \\'t~J'(h'n
lWllIih', AI" .Jnal'llilll Ht·inl'idl lI:H'h liillgPl'l'1' I\l'Hllkhpil illl .Taln'p
17lt< :"1f1rh. hillll'r1it,,,,, ('I' 11\11' Sclllr!(lt'll 1111(1 \'pl'\\'id,pltp Prozp";:e.

I) (', BeckhC'rrn: BeiträgC' zur Topografie und Statistik de,.: ehelIIaligen
Amtes Rastl'nblll'g. Altpl'eus~, l\[onats~ehl'ift, Rd, IS S. 3HS-437 u, 5li1-537,
_ ~) E.-~r. 11~ld Langh"im. Kallfkolltrakt \'om S. April 11>81.



Von Dr. Else Susat. 65

r~lJH> stattliche l\:illder:,;char, J Söhne, ~ Töchter, wuchs ihm
III Lu:gheim heran. I lie Sühne, Kar! Heinrich, Otto Wilhelm UlH1

Friedrich Seba~tian \\'unibald. stammten sämtlich ans seiner erstell
Elw.' I An ihrer Erziehung zu "allen anständigen Tugenden" hat
(kr \'~l:l'r, wir- er dem l\:üllig yersichel't, weder Kosten, Mühe noch
(;(),'_'1 !:f·~par1. [11(1 in der TaL Guttesfurcht, Pflichtgefühl und un-
1It'r1in:::l,. Ergeht·nlwit gegeniibcr dem königlichen Hause, die auch
vur .:::]"":"ell per:'iilllichell Opfcm im Dienste des Königs nicht zu-
riil'k,-('~!ellt, hat er ihnen \lllyerlicroar eingc]lriigt. Bei der mi litäi-i-
-r-lu-n :'ll:'llllllg' (lp" Yat!:'r,", und der sehle('hten pekuniären Lage der
Farn ili« lag p" nahe. da"" die ~iihne ins Heer «iutruten. Den' beiden
.iiill!.!,·]'I·!.l wurde pin Ln- zuteil. das der Vater sich vergebens gr-
wün-vht hatte. närnl ich auf dem fll'hlacht feld für ihren König das
LeJwJ] zu lassr n : Ot to Wil holrn Ia nrl seinen Tod als Oberst bei der
Ernlwnlllg von Rügen im .lah r« 17);). und Fripori('h Nebastian, den
Friprlrich dpr (~ros:,(' ab l\"ronprinz unr] Kiinig seines besonderen
"prlr:l\l('ns g"wünligt lint. fit·l ;11" (lcllPl'allpulnant ill der Sehlaeld
JJ(·i H(,/".onfripc1bl·rg.

n"n ültc:-:ten 80hn. Karl He inrir-h. rler am 10. l\liirz Hi8t) gc-
IH)rfll ',I"ar, \"erfolgte rl:!g('gen (in offenhare" l\Iissgesehiek, Naeh-
dl'1II "1' IlIit Ifi .LdJl'(·1l ill :,;:i('h"i(']lP Dipllste getre1en War. geriet pr

lwi (1n Eroberullg YOIl Thorn in "('hwerlische 1\rieg"gd'angen,,(.haft.
fl\l."; ,kr l'r 1 'i()_f auf' (1ip Yl'nn>lld\lng' Fl'iedriehs 1. hin l'lltlas"en
'\"111'11,·, Daull t ra1 pr in Imllldplllmrgis('h-pl'cu""isehe J\:riegsdienst(.
iilH'!' 111U1 machtp ;) l\:HIIJ}lagnl'll ill Flrllloel'll mit, wo er sich Ilaell

dem ('J't(·il :,einp,", Yatpr:, lwi allen AkiiOlWIl riillllllich anszeiehne1p.
~;Il'Ld"IIl er I70S Ilf'i (!t'm pr"tm Sturm vor Lilie gefithrlieh ver.
\I'\lJH1,·: "'orclpn ,,·ar. kf·hrll· Cl' ill dip Heimat zurück llIu1 "l'hierl aus
(kill ?lIilitiirdien"te ath~) [Ill plterlil'llI'n Hause lel'll1p er die fiinf-
zl·hnjiihigp T\:atharina Pptronl'lla Uriin.n YOIl Rerchtholrl. Freifrau

I) G·. Scllllloller ist in ",~inelll Aufsatz: rDie Vel'waltung OstJll'ellssens
unter Fril'rlrich Wilhelm I." Histor, Zeits('hrift Bd. 30 S. 01 über Karl
Heinril'h~ Eltelll ein lrrturll unterlaufen. Er hat ihn offenbar mit Karl
Ludwig Erbtruch~ess zu Walclburg verwechselt. dC>ssen Eltern 'Volfgang
('hristof und Luise Katharille, geb. Yon Rauter, waren, En.terel' hat ebenso
wi.> .loachim Heinrich hohe Oft'iziersstellen bekleidet, letztere, eine tat-
kräftige. prfLktisC'lH> Frau. hat nach dem Tode ihres Gemahls in den .Tahren
}(;S!l--·V7 den Gl'ossen und Kleinen Friedrichsgraben ziehen lassen. Richtige
An!!'ar.<>n über Karl Heinrichs Eltprn brachte zuerst Iwallowius, Programm
I":önigsberg Pr, 18!J4, S. 20 Anmerk. - 2). A. TI. II S, 107 Anmerk 1.

.\Itrr, ~!o)na:,sebr,ft. Rand L1X. Hdt l-~, 5
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von Cngl'r"ehiitz kennen. deren Cil',.:ehleeht ill BiihlllPII uurl {" !Ig<ll"n
heimisch wa r. Sie wa rein!' ge"e11\\'i"t ('r10":1' \\' a isr-, rlit' von i hrvn
rechtmässigcu Vormünderu nuuu-lu-rl«i lubill l'rl'ahn'n hutt«, ,,()
dass J\:iinig FriE'flrieh 1. sich nran1"""t, "ah. "i!' im Somlller l'il\,
.Ioachim Heinrieh zn r El'ziel11lng ZI1 iiIJl'!",!.!;l,lwll, Dieser hl'lIlii1t1t·
"ich, aus pekuniiirenRiil'k"il'htcll z"'i,,ehell ihr lind "eillPIII iiltl,,,1t'1l
Sohne eine Heirat zustn nrl« zu bring'pIII) u nr] IllH'h im .Inhr.- I il\!l
fand dip Ycrmiih1ullg st a t t . \\'a,.: ,.:it~HI,.: Hei ratsirut zu lirnc-lrtr-. wn r
Iür rleu "iillig mittellosen Hräut ign m ,;lattlil'h gellug': mehre!'!' (;iit!'!"
ill den Avnuern ~£ariell\\'l'rrl('r und Ric-cnbu nr, in-gesamt 11'1; Hu-
fen 1Inl1';I""('II(1. 11iL,ihr \':11(>1'. Uraf Fp)'(1in:IIH1 Anten YOIl Bl'l'('ht hohl.
im .luhr« l(j~):? für 2(; 000 TI!', küu f'lir-h erworben hatte: l'erner .it' pin
Hall'; in {)anzig uur] Prag' und lx-t rär-ht l iche ill Biillllll'n an"",lph(~nl1l'
Kapitalien, \rcnn tlt'r Va ter geholrt hut te. "pill Sohn werd« darlurr-h
instand ge"etzt wl'l'flen. l'ilH~1l Tl'il l!t'r Sdl1ll,1en. (lil' auf rlell Lan!.!,'-
!lei III"ch en (;iill'rn 1:1,,1cl ell. zu 1i IgFII lIlld i h III t,j nell "urgl'll fl'l'il'1l
LelJl:>n"alJcll(] zu IJl'rtil ell. ,.0 ,.:it h 1'1' ,.:i(·ll "l'!I\\'l'r l'nU;i u,,('h 1. Oel'
Grüfin BerchtllOlr1 ,.:('heint 1''':. ",it' ihr Y(}'haltl'lI heim Todl' ihn·"
GRtten lJl'wf'i"t. an .\urojlrl'l'llllg,.:"inn gcgl'niilJl'r tIer Fnmi1i,' ihn',.:
~ranne" g-dehlt zu hahpll. Die Ell!'. \'Oll IJl~it1l'1l Tl'ih'l\ \\'old ohllr
innere Xeigllllg gl',.:ehlo""pn. ge"taltptl' "i(,1t nil'ht gliil'ldi<'ll. nit·
Grüfin \\'RI' zart und lJl'durft e lw"tiin(] igel' Pf11'ge. aueh \Vi I'd 11it·
Kinrlerlo"igkeit der Eh!:' f·int' Enltiiu":!'!l1111g gl'\\,p":l'n ,.:ein,

Da" jUllge Paar \\'ohnll' aliI' dem Hall]ltg'ute Libehl'll. (1e""I'11
\Vol!nhau". IG(i.!- erhaut. bi" Zlll11 helltigcn Tagp "einl' :iu",,\'re E1'-
,;dwillllllg hewahrt hat. E" i"l pin :,chliddl'r. pinge"cho""iger B:wl,-
,;teinhau im Henai""alJ('p~til. Da,.; Inllpn' de" Oehiiurle" i"t ,;ehr \'t'r-
:incleri und morlerni"iert \Vorrlen. alll Illl'i,.:1l'1l hal Iloeh (lie niI'll'. ihl'
frühere!' .\u"sehl·n he\\'ahr1.2) Thre gallz lIn(1 gar helllaHe Dpl'l,p
zeigt in der )litt(' ein gro,;"e". freilich nieht lllehr ganz deut1ieh 1'1'-

t'~nnbal'e,; \Vaplwnbild. da,.; jedoeh wegen 11pr in der Mitte Iwt11ll1-
1ichplI ,;1rahJC'Jl(Il'n Sonne 111 it Si('herheit al,.; da,.; (; riiflieh Tnll'h"f''':''
VOll \\'altlburg,;ehf> \\'ap!ll'll anzll"prpt:!ll'll i,,1.:I) Für (1ie Yl'rlliiH-
lIif'se jeHer Zeit \yar der Lil,,('hpner Hf'lTf'H"itz gp"rlll11ael\vo11. .ia
n,jeh ausge,;latlet.

-~I)-E~-iI.119d Lang-heim. - ~I Die Bau- und Kun",tdenkmäler <1,'1'
Provinz Westpreussen, Danzig 1\)0\). Bd.:~ S, aO-3l. - 3) R. y, Flauss:
Beiträge zu einer Besd,treibung des Kreise;: ;\Iari ..l1wel'del', Marienwerdf'l'

1887, S, 118.



Von r». Else Susat, fi"j

XUI' kurze Zeit lu nr] \\'al(l1JUI'g' all clpl' Bpwil'j,.;ehal'1ullg' "pillt'1'
(;iite!'. m it denen ('I' auf ,.;einen \\'llmwh VOIll Kiinige belehnt \VUl'd!'11

war. (jpniig'(', ~pill ,.;1al'ke,.; Illtp!,p""e Iür Fragen (le!' Volk"wir1-
,,!'!tafi unrl der ()!'gani"a1ion der Vorwaltumr - oh und inwieweit
clip"p" ,.:('hon Frühe-r ZUIIl Druchbru.-h gekolllllll'n ist. i"t leider nicht
ft -tzu-tellen - \'('rl:lIIg1p nach einem weiteren Feld der Betät igullg,
Er übernahm durum im -Iuhre 1711 dip Verweserschaf't der Aerntr-r
)fariell\\'l'l'!lpl' IIlId Rip,,:plllmrg, Xi('ht H],.: bIo",.:!' En\'prh"quell(·. wit.
l'" vielr- "pillpl' S1anr!p":g'ello,.:"pn taten. hat er rlip"e Sll'llull,~ hl'trH!'h-
tel. noch "il'h m it rip!' Erlcrligllng; del' lau f'enrlou Amt"g('"l'lliil'te hl'-
g;n iig;t. sondern er "et zt e sofort III it ein «ru gellauen St ud iu III <JpI'

wirt ,,('ha flliehplI Yprh:i It lIi,.:"e rlor Provillz ein, Die er,,1l' Frucht dpl'-
-vlhen wann Berichte über die Lage cll'r kleinen Stij(l1e. Wl.Jl'1W da-
ilia},.; lIodl elelll Amt"lwupllllallll hez\V, d('lll VerwP"PI' lllltl'r"i:lIldpn.
ill <1CII .Jahrell 17l! und 1712 all <lie preu""i~dle RegierulIg' gl',.;and1.
Hie,.:e lie"" "ie jedo('h llnberüebirhtig1. Nil'ht theOl'eli,.:('h. "ollr1l'1'Il
prakti"l'h wrfuhr \ValllLurg bei "einl'n lTntl'r:m('llIIngen, EI' 1)('_
rl'i,~te die ga IIZP PI'()\'illz. ]>rii ft e d ie Be~('haffenheit dl''' Acker,.: ill
ihren nr,,('hie(!eIH'1l Teilen IIl1d :;('heute weller l\fiihe IIlH'!t Koste]].
Illll Material zu "alllllleln üher die f'inallziellen uJl(I sozialen Zu"lHnc!t.
HUI' dem platten Lande. (la" ,.J\olllllll·rzilllll'" in flen Stürllell. da"
.ru,.;tiz\Ye"en IInrl (lic Org;ani"atioll d(·r Yen\'altllllg im allgclll(.inl'n,
Er ('rkallntf' bald. (las". abgp"ehen \,on dell l)l'~OIHIl'I'l'n 1~1Ig'lih'k,,-
füllen. \velelH' O"tprpll",,,en in den letzten .Jahr!'n betrofl\~ll lIa1t<,lI.
clip wichtig;"t e F r"aehf' für (Iip wirl:-;cha ft Iiehe Xot, unt er (leI' nieht
nlll' dip BatH'rn. ,.;onllern aUl·h der weniger lwrnitlc!tp Adel lil1l'n. dip
Art eier Bp"1cucnlllg war, Die Kontribution. welehe ()~tpl'l'u~"ell
(lamaI" lei"tl'tf'. war eill Bün(lel (lpr lllalllligl'a!tig,;lell Steilem. unt('r
dEnen die (h'ulld"tpller. der HIlf'fn"('ho",,, obgleich (lie :il1est(' 1111(1c1il'
für dip Kontribution alii IIIpi"tcn ('haraktpri"tische Steuer. stark in
(lell Hintergrunll getretl'n war. 1>('1' Grun(1 dafür war der, (la"" in
O"tprpu""en dpr •.\dpl für "eine Hufen lIi('ht exillliert und (lamm
he"trebl ,,,'ar. den Hllfen,.;eho"" mi;glieh"t ganz zu bp,.:pitig(·n IIl1fl
dafür "o!ehe Stelll'm einzufüh?pn. welehe (lie einzelne Person mill
l·inzelne OLjektl'. ,,,ie da" Yieh und da" Bier. mit gleichcn ullahgl'-
"duften Sützen oeleg1cIl IIlld die iil'llI('rell und grlllldLe,.:itzlo"en Bl>-
wohner yerhiiltni"lllü""ig "chürf'e!' heranzogen. So.·wunle ab Kopf-
akzise "Oll jeder Per"oll \'0111 I :?,-80, .Jahr jiihrliell ('in Gulden er-
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hobr-n , der Horn- u nr] 1\.lauensdlO"" war nur Hoch roh ahge"tuf1.
und die Tranksteuer orf'asste dell ge"am1pn BiN- und Branntwein-
verbrauch.'} Erschwerend trat noch hinzu, dass mit den Steuerarten
innerhalb eines .Iahre- miiglich:-:t hiiung gewel'in.;elt wurde. Durch
dies Verfahreu wollten (lie Stände dem Fürsten zum Bewusstsein
bringen, class das Steuern Iür "ie pine freie \\'illigung, keine selbst-
verstand liehe Pflicht sei. und "it' er re ivht en gleichzeitig noel! «ine n
sehr erwü!Hwhten Xeuenz\y('ck: \\'egen der Beweglichkeit und
schweren Fa~suarkeit (lE'!' StulPrn wurde der Apparat zu ihrer Er-
hebung "0 lwmpliziert. (la"s er nu r IIIlt!'!" \\·pitgehenrl,.;tel' Hr-ran-
ziehung der SHiIHle funkt ionieren konnte.

Beim Regierung;.:antri1t Friedrieh Wilhclms 1. begab ,.;i('h
Waldburg nach Berlin. um "ich dem neuen Hofe vorzustellen, und
er wurde im .Iahre l71-i zum Kammerherrn ernannt, womit eine
Pension von loon 'l'alern verbunden war. Doch eine nähere Bp-
xiehung zum Könige ergab sieh zunächst noch nicht: Er,.;t ab dip-
ser Anfang September li"l-i in Ostpreussen weilte, U1ll die Huldi-
gung der Stünde entgegenzunehmen, wurde Waldburg aufeine
Empfehlung dE" Kammerpräsidenten von Münchow hin in Königs-
berg zu einer Audienz zujn-lassen. in welcher r-r auf die uuhn ltbaren
Zustände im Lande hinwies lind Vorschläge zu ihrer Bps"erung
machte. Friedrich \\"ilhellll muss von "ein!'r lokalen Saehkenntnis
und seinem nationaliikonolIli,,('llPn \Ter'"Hinrlni" einen giin"tigen Ein-
druck erhalten hallen, denn er befahl ihm. "eine Refol'!m'ort'ehlüge
in einer Denhchrift nie(lerzulegen. Auf (hund seiner llIehrjährigt'n
Vorarbeiten war \Valdhurg im"tamlt'. sie bereits am 20. Oktoher
(lem Künig eillzurci(·hen.:!) Sie entwirft ein umfa""endes Bild von
der traurigen Lage Prl·u,",,,en:,. hleibt jedo(·lJ ni('ht hei abfälliger 1\:ri-
t ik stehen, ~onr1ern giht für jeden berührten Punkt Yor,.;('hlUge zur
Be~;.:eruJlg, die "iimtli('h in einern organischen Zusammenhang "tehen
und ab letztes Ziel eillt' \"oll,,1iindige Umgestaltung de,; privatpl1
lInll "taatliPllcn \Virt"l'haf1,,1(~I)(,Il': prkcnnen lassen. E,; w'ar das Ar-

lJeit"progrnmlll seine" Lehell";. da,: \\Taldhl1rg, ohn£' 1''; zu a]lIh'lI.
hierin aufstellte. (lenn eIer 1\:iinig l)a1 fa~t alle ,;eine Anregungen
:lllfg-egriffeullllfl '"Oll ~hlll ~!'lh·dzur All,.;fiihl'ung hringen las"ell.

"Von

1) R. Bergmann: Geschichte der ostpreussischen Stände und Steuern
IGSS-l'i04. S. 142-4:3. - 2) A. B. Ir S. 107-~121.
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Zum A n"gnng"Jlunkt -einr-r Uenkschri 1"1nahm Waldburn dit'
Be"teuerung- (le" tlaellPll Lnnde". Xieht die Höhe der Kontribution
-chlechf hin. - in friihlTPll Zeilen "pi "ie manchmal höher gl'wp"ell
- sondern ..d ie Art zu l'onlrilJUiren und zu exequiren" "eien fla"
Verderben elf''' Lande" und die lTr"adll' der :lu"ge(lehnlell'Flue!Jt der
Bevölhrung nach Polen hin. Er mncht sir-h allhf'i~ehig, die Konl !"i-
bution "0 (·immri(·hlen. da"" ,;ie meh n als bisher abwerfe und dp!"
König trotzdem pin \yirt"chaftliehe" Er"iarkell der Grundbesitzer
verspüren werde. Xiihere Angahen über die VOll ihm geplantl' nPIH'
:Jfethodt· de" Kontribnior-n, giht er nor-h nicht. Er hebt nur :11" ein
weitere" finanziell gün"lig-e" Momenl IIO('h hervor. dass forlan :111

Gehäliern f'ür Beamte zur Eintreihung- de!" Kontrilmtioll heträeht-
lieh g('.~parl werden kiinnle. Gill eine Ornlldlage für f!iP 11('\1('

Steuerwralll:lgung zu gewinllell. schlUgl \Valdburg vor, die Seh();.;~-
einnehmer sollten nueh einem von ihm aul'gesirlltell l\fuster für die
.Tahre linO-li U Tu bel leu verf'ert igen, ans denen man die Ei n-
kiinfte aus den adligel! und kiilllllisdlen Giil('rn und den künigliehel1
Bauerndürfern er"ehen l\iinllt'. Dauei würden die Unterschleifl' an"
Lirht kommen. und r" \\'iirrle "ieh auel! herausstellen, inwieweil der
Arme für elen Reichen hatte zahlen lIlü;.;~en. Gleiehzeiiig yer"\l('hl
er scllOn einen Angriff auf (la" Zenl ralorgan (leI' preus"i"elwll "Hin-

(li,,('!Jen Steuer\"el""wa lt nng. den Landkast.ell, indelll er eine Ulit er-
"uchung lInd A I)I)ahme der Rpehnullg!'n hei r1em;.;elben ab sph r lIii1 ig'
hin"tellt.

.2, HiI' Y""'H'l'eitullgtlll ZUI' Sü'uerJ'('f'()l'm,
,Va 1(lhurg" Yor,.:('h liige fanden l'a;.;l clurchweg elen B(.i fa II tit'"

Königs. Doch yor"ichlig. wie Fripdrieh Wilhelm war, lie;.;s l~r sie
noch \"on Praktikern. denen jedes eigenllützige Interesse fern "ein
musste. den ~[illi"t('rn Ilgen. Grumukow, erentz und Kraull, auf
ihre Stichhaltigkeit hin prüfeIl. Ihr Gutachten1) fiel für \Valdburg
günstig au~. Auch ,.:ie hielten ein Retahli,,;.;emclll Ostprew;"en", Z1I

dem hisller a Ill' Yersuehr l'ehlgeseh lagen waren, für dringenrl lIot-

wendig. Da ."ie de" König" lehhaften \\run"eh, die Einnahmen des
Staats zum Z\\'eck de" enterhalts eines ;.;liirkeren Heeres, vergriisl'iert
zu sehen, kannten. "0 griffen sie ],e,,;oll(Ier,.; eifrig den Gedanken
\Valdbul'g~ auf. durch eille he,,~ere .Melho(le den Erfrag der Konl ri-

I, A. B. Ir S. l:i~-14~.
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butiou III Qst prcussen z u "ieigern. 1111(1WÜllH'htell "eine sofortigl'
Hnul'ung nach Berlin. damit der Plan in lllülldliclwnKonl'erellzen
wcitr-r g·pj'iinlert werrlen küu n l e. Full« der erwartete Vorteil (lie

!\n"jen lohnte. hielten ~if' 1':; gleie.h \\'al<11111rg' für z\nekmii,:;"ig', (lip

Xellf'inrichtung der Steuern einer Spezialkomlllis;.;ioll zu ühertrag'en.

d()('lI "I,.; Yertreipr <le" zlllirali;.;ii,.whpll Sinat';,gp(lanken,..; verlangtl'n
"ip \'(}II \'orlllI('l'I·ill die HerHllZielll!ng VOll .. Ausläudem' zu (lie""nl

RPi'Ol'lllWerk unci derKiillig' pllil'hiple ihnen h ieri n bei,1) J<:r 1)('-
,wblo,..;,;, \\'aldlJUl'g Il!iiglieh,..;i ohne Aufsehen nach Berlin zu heru Ieu
und. fa 11,; "ieIl lu-rn n,;,;ll'llpn wü nlc, (la,..;;.;>'I,i Ill' Yor:-;l'ldiige .. Reelle
';:l('lIen" und n ir-ht .,\'int" ,,(,il'!l,~) mit ihm unrl Illehreren Ministern
rl ie StcuelTul'orll! heim lieh ,;0 weit vorzubercit eu. (la ss mit ihrer

Dlll'l'1I fiihrung :;ehnell hegonnen werden binnte und die Einwohner

zu !l(,nlOll;,;traiiollell gar nic-ht Zeii Linden, [)pr Gnlllr1 (lie"erHeim-

li('hhnlill11g' (11';.< Plnn,; \'01' den Pl'l'·u,;,.;iselll'll LalHle,;lll'hiirden und ,",0-

,~':II' \'or ihrelll Chef.delll (; ("n('r:! I feldllla r,.;eha 11A lexandrr von Dolmn.

~1'1lH'1l1 l'llelllaligen. von ihm g'p,.;ehiihipn Erzieht'!', war (la,; Mi,.,,,-

t rauou. rla,.; ihn iilwrall I-!Pllllllnngen von ,,(,itl'n der Siiinc!p fiirehipll
1 i(',,~.

\Vnl(1 lJllrg' w<lr ",ich (,henfalb 1Jewu,.;,.;t, dass er Lei seillenl ITn-
j(Tllelllll\,n anI' g-ro",,;p ;-;('hwif'riglwiitm nn(1 Anfeindungen "ios,.;(m

\Vii rt!p. Da (l<!" V erhii!i lli~. in lItell! Cl' fori an zum Kiillig s1phen
,ollte, privairecldlil'her Art war unrl ein Amisrecht, das einen
plli('hiircllell Bennl1en vor lll\\'('nlienipl' Entla,;sllng oder g'al' Y{'rnr-

i(·ilulIg "d!iihtC', ,.,il'h ill jP!H'r Zeit lloeh ni('hi dure!tgl.,;tdzi haitI', so
';\II'hiT er ",i('h im voran,..; dnrch hin([en(1p ppr,;iinl il'lle Zm;il'herllllg('n
(!c,;Kiinig's .iede Illiig'lieh(, Sieherhl'it Zll ypr';l'haffell. Tn einem
Schreihell vom 8, Novemher 171,~3) hai ('1' (len Monardll'n. ihn
,('Ill'ifilich seine", Beisian(lu;,; zu \'crsiehel'll UIl(1 ihm die Vergünsii-

g'llllg Zll gewährl'll, da"" er "iell gegellülwr A nkhigll'll un<1 FeilHlen
\'01' ihm f'elhsi veraniworten <1iirfe. Die,.; wun1e ihm hereitwillig

zllgestUlulen. \Vallllmrg' erhieli dadurch eine iihnliehe Stellung gP_

~(,lIüher <lem Kiinig wit· aie .Millister 1ll](1 Prilsi(lpllipl\. nie Un:;icher-
heit (lr,.; Iknllllcl!\'plhiilinis,;p,; jener Zpii zeigi "ieh :Ju(·h in c1er Gl'-

h:ili,;{'rHg(;. (kr y()r",i('lI1i,~(' Kiinig' lip",..; si('1! nnl' \Val(l1mrg,; Bitte

1) Margin, A, B. II S. 135 "tl'ux_ (hatl unrecht denCn) das wollen die
l'n'usscn haben Ida~s) Büeke zu gertner gemacht". - ~, Marginal. A. n. II
S. l:n. - :1) j\. B. 11 S, 150-1fi~.
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IIIIi a21S"ll1e""PIlP ElltH'häcliguJlg zuniich~1 nu r zu delll \'pr"prechell
hprhei. die Belohnung werde. Falls er Tiic!Jlig'p,,; 1(:is1<' IIlId Erfolo·
IJ:J!lf'. :lii"hl au-bleiben. ,_,

Tn den l\Iollalpl1 }\o\"pn!lwl' und Dezember ,"ah "ieli \\'nldburo' ,...
lI:l(·h :.!(:eigne1pJ1 }\Iijarbfil(~rn um und nannte ab "olclH' (lpm I\iinig
Zllliiil'li't. (It'll Lanrlkunnn issar Prätorius, derihn auch 1111ph Berlin
!If'gIPjj''l.·. lind dell Hof'rat lind KriegskoJlJJ)lis,;nr ~olllll]('r{,elr11. Er

"I'd Il\'!" "eille hii usl iclien A Ilg'elr:gell Ilei Iell und S!l<'ld (' >'eill Sl ('IW!'-

projekt "u weit auszugestulten. dlls" e" gegenüber n.llcn r'rdcnkli('hell
Eiu\\'ü.lHlen Slid halten konuto. Eine ,,('iller Hauptsorgen war, cla,,;;
rlip 'rahe/Jen del' SdJOsseilllle!Jlllel' llliigli('h,;j \"olbliill(1ig W"IHIl(1p

kiilllf·n. Da jedoc-h in vielen Füllen die llotwelldigen J)o]wrne1lit· lIJ1(l
HC('!Jnullg-en ubhunden gTkollllllCl1 waren, bat\Yal(llmrg (lpn Kiinig.
rj,.1J ()]'("reinnell111er Hint zke ill ](iinigs!Jerg' zu lJeaufjJ'ag'(~n, die'
f('hlf~Ilrl("1l 'l'abelhw auf Gl'lIlId der heim L!IlHlka;;lell befindli('hen
['lll,r1:t!..!·(,1l zu lief'eJ'll. \Valdburg legle gTo:-;se" Ciewield durallI'.
rh" ..; ,li •..;(.r "o\\'ie (1il' Scho""einllchmer in idler Heillllichkeit arbeite-
1('11. rl:dllil 111l1f'1' den Eil1\\'oll1lPl'll keine vorzeitige Unruhe (~lIj;.;jiinde.

('('gl'lI (lell 10 . .Jnnl1ill' J 7];) lr:d' \Valc1burg ill Bnrlill (:in.
VOnl 1-1. J. hi,,!:!. :l. hielt die \-Olll Ki;nig-vc!'ordnele J(OlJlTlIissioll

.. ob(T rlil' preu""i"ehen S1elleJ'sH('!ten". der clir Jfini:-;(·('r IIg·(,lI.
(;nlllll,J\()\\" ('reu1z unll ](r:Juti :lngehi;rien. mil \Valdlmrg SiJZllfl-

,~'('ll [,h. Zuer:"t ging' mall die hi"lle]' c:il1g'e"unrltell Ta]HdleJl r1p!,

;;':dlO,.;,.;,·inl1e]l1l1rr (lurch. (!nllll prüfle !lUll! zwei Denk'whrifleJl\V,J1(l-
IJllrQ'". Zll c1erell Ahl'a""llllg' Cl' "idl fl'ciwillig' l'l'll()t(~1l 11:111('. Sir'
"1"I}(.)) ::ll GriiJlf1Ii(·hl\(,it llllr1Klarhei1 ell';'; r\lll'llHllS hinlpl' ~l'illrr
rT,t(·!l~.!T,,;.;;.;('n P]'ogT/lllllJl:,chl'in nieht zurück

Tn del' Dpnbwhrif'1 V01ll ID. I. 171.'i') Iwlullldel1 er dip Mi",,-
"tülJ(1" de" alien 1ll0c111~ ('onirilmf'll(li, d(~r .. wider Gott und ohlie
\Vi(h'rn(l\, die zweileCr"<lt'he iici. warum da;.; ;';0 kosilmrc und \'01'-

llW J.- -;011 delll ,.:-\llerbiich"j ell ge::;egnetc Pr€llS~Cll "ieIe .1a hre !Jer
IUI['!," Streiche Hu""lelH'll 1111(1erdulden lllii""ull". Die S1iin(]p, \\,(,JcIl('

!11Il ni"hl ge\\'illig:t hii1iell, wollien ihn beibehalten. weil ,~ie (l;i!wi
Ihn, ;-")j}r!en'orl ci le I'ii 11(1eli. Eo; feh le jrrle Pro]lort ion l!t'i del' IT 111-

In!,!·(.. Der Au".-chlng-. ",rl(·lwr den Jlolni"l'lwll UIl(1 oherliinrli,wllPlI
AUliil-rn zug-elliIlig,t "pi. _ "ie z:JhlJcll Hur 1/; tIpr Konlribution -

J I Gen, IJir. Ostpr. Mat. Tit. 25 S. ,j \"J'. 1 Val. lII: zum Teil abgedruckt
_\, B. ]I S, 1:J3-HI,:i.
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sei ungerechtfertigt. \\'enn auch der At'kel' dort \\"('lIi.:.!yrfI'UI:::11Jar
sei, ~o würden doch aus den Wäldern erhebliehe Ertrüge ,!.!'t·7.'·~(·II.

Zwischen den adligen Sitzen llIHI den gp\\,iilllllidlPII Gii1em werd«
eine unbillige ünteri'chpi(lulIg gellla('h1. Demzu lulge zahl.. ein
Adliger, der 2.')0 Hufen be-itz«. nicht mehr wi« ein nichtarllim-r Bt'-
sitzer von 50 Hufen. An Trank"tt'lH')' ycrab:i"ien' .lr-r .\I'IlW ,·J,l'II-

soviel wie der Reiche. obwohl letzterer (la" Zdlllt'a('he kOIl:-UllIil·J'(·.
Die Kopf- und Viehsteuer suche "ich der Adel dadurch zu ; rleich-
lern, dass er mögl ichst wPlli:.r Ue"in(!l' und Yit,h halt!'. \\'ü!Jrentl
der Arme alles "ehr geuau verschossen IIlU""f'. nutze der Adli,!.!·,·-viu«
Autorität und seine f'reundscha I'll ichen und \'('nHIIH!t scha Itl icl: eu
Beziehungen aus, 11111 sich der S1euerpf icht zu entziehen. B,·i tlPII

Konsignationen. den jährl ichen "tati"ti,,(·!tell ErhelJllllgen iil,,·!' PI'I'-
sonenzahl. Vir-hhestnnr] und Bierverbrauch. würden viele :J{.·ilH·i(lt'
geleif'tet. Für (lie de" ~chreibens uuk und igen Personen l'l'l'1 i:,:,' "it,
gegen eille Gebühr der R('ho~,,('inllehlll(,], sel1),,1 un, welcher. ,lu]'('11
Ge"chenkt~ hestor-lren, da hei oft wil lkü r l i(·1Iverfahre. Xicht n II r (]1I ~

Ge:-inde und die hiiuer1i('hen \Yirte. ';lI11(]crn allr:h arme adli!!t· Bt'-
"itzer würden (IUfel! dip l"ngereeh1igkeitf'1l 1\11(] Hiir1ell dil'",r .-\1'1
der Stcm'rerhelJUllg ruiniert; infolger!e"sell ,.;eif~1l"eit Hi!)O llit,ilr n]~
-to adlige Güter an Reiehe \'erkauft \\'ol'flen. - Xadll]P1l1 \\'al(l],ur~'
dieses düstere Bild YOIl den Zu~tiinaeJl im Lande entworfen \lud gt·_
\\,i>Yll'Ina":,,en Spanllung a 11f seille (}egellyor"ehliigp t'l'l'egt ha 1, gil)1
er zum 8<'111us" r1as \'on ihm geplante Heilmittel all: Die bi";]l.~rigl·n
mannigfaltigen Ullel drii~'kelldell Steuf'1'Il mibsten (]lll'('h eint: ,'i1l7.igt·
l~rsetzt und die"e in gereehterProportioll. nHeh rlp]' BoniHit (1" .. Bo,
(len", allein auf die Hufen gelegt ,,'en1en.')

Diese neue Kontrihulionf'IllE'lho(le ..;1t·!tt im )littelpunk1-,·inl·I"-
zweiten Denk,;clll'ift H)lll 28.• Januar.") III ihrpn pinlpitenr!'-l1 ,\1)-
,c(·hnitten legt ('I' zllnii('h"t "ein illnen'" "(·rlliiltni", zu dl'r "ein.'r h:ll'-

1) Arhnliche Gedanken ällssert Vauban in seinpr im Jahr 171}q in
Paris erschienenen sehr verbreiteten Schrift: PI'O.iet lI'une Dixme rüyalt·.
Doch findet sich keine Andeutung dafür, das,; \\'aldburg dessen Abhandlung
gekannt hat.- 2) _1:nvorgreiflichcsProjekt, wie nach abolinmg des in l'reussen
eingeführten und bis jetzt laufenden modi contribuendi die Contribution
unter einem 'l'itel auf die Hufen, sowohl adli~er Güter, als kg!. Zim.- und
Scharwerksdörfer. nicht weniger der kölJrnischen Freigüter und Schultzcl'c)"!'1l
zu repartieren und als ein Fixum quid zu schlagen "ei." Gen. Dir. Ost]>1'.

Tit. :!ä. S. ;) Xr. 1 Vol. HI.
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n-mlen .-\uf!.;alH' dar. olf'enhar. rla m it der Kiinip: 1lI111 ~(,Ill(, l\lilli"tpr

nidI! nu!' von -vim-r Sa('hkenntni" und Bel'iibigung. sonrlr rn uucl:

von (len elhi"!'!IC'1l fhuIl\lla!.:'l'1l -r-iner Pcrsönlichkei! cin« klare Yo]'-

stel lung erhielten. In seinf'lll Eif('!' und sein!']' ~eignllg. d('1" Hr-ima!
zu dieneu. fühlt ('1' ,.;ieh u ls Werkzeug G()11e~. 1111(1 er hpg:! da,.; Ypl'-
t rauen. llir"er werde ihm n ur g'ute Gedanken eing'cbl'll, so cla"" ('I' vor

.I'll ~Iit- l1!1I1 Xar-h lehenden ill Ehren bestehen könne. (;elllü"" d!('-
"I'}, ['ehl'I'Zl'ug'l1l1P: YOIl f!pllI tuun it tr-lhnrou \Yil"bm niues ]>Pl'"iinli('hl'll
(;otte". Zl1 dt III er im inn ijrst on Killd"chaft"yel'hnltni""e ~tplt1. i,d pr

g·pneigt. die Xot (le,; Landes ab Strafe des Himmels für dip "itili('hl'

Korruption. "'( lche (h,.; -tändischc Steuer,.;y"tem herbeigeführt Iw1.

auzusehcn. Frei von jeder liehedieneri"clll'll Sehllleichelei. die allviu

(lie persönliche Ergehenheit gegenüher dem Herrscher zum Ausdruck

liri njren würde, bot ont er au"driicklieh. da"" or rlas Reformwerk llich1
uur als (,in getrener \'a,.:all de,.: Kijnig·~. "oudern nuch nh: eiu ~'('-

trener llIuI guter Patriot au,;elw lInfl en\·iig-l'. (joll, der Kiillig 11u(l

rias Land. da" \\'iirrlpn >"eine Leitsterne uei rler Arheit "eiu. Nur

auf dip SaclJ(> ,,('JlJ:.;j kOlllllll' e", ihm an. Er sei bereit. mit "eille!'

Per"on zuriiel\zntrplln 11nrl (len Ruhm der Du]'(·hJ'iihrtlllg· spill!'''

Projekte" pilH'r :lllrll'!'l'n im Dieu"te (ll>,.; Kiilligs hereit~ prpro!l1pll

P(>rsiinliehhit zu iilwrla,."eu.

Dell ,.;a('!tli(·!tell Tl'il sl·iller Ah!tnudlung Pl'iifl'nct \\'nllllllll'g'

III it eilwl' Aufzühlullg "ümtlieher Sl'h\\'ierigkeilen, flip :-:ie!t bei 111'1'

Einführung rle,.: Gencralhul'cll,.:chos;.;p,.; ergehen wiirrlen. Da,;,.; ('1'

lwi !leI' Aufstellullg dicser Lis1e ui('hl zu f'dnval'z gesehun hat. !ta-

hell seine ErfahrungeIl in der Folgezeit hewiesen. Er wollte sieh

t1allun'h \'01' dem Yonnlrf (leI' C n\'or,.:ie!tt igkei1 oller F n wissen !t\,it

"ehüb:en und e1wuigen Opponenten Gelegenheit. gehen, flll"ser ihren

l'igcnen Bedenken aneh dibe mu1111a",.:!i('1! zu erwar1cllc1en H;ntler-

nis"e zu lwachlell. Sein Yertrauen auf den \Vert ~einer Heforlll-

gedanken Illu,",,.:tp gros,. ,.:ein. wenn er ans freien Stücken zu ,.:oll'h

I'ing-ehellder Kritik auffordertl'~ Dann His:,t \Valdhnrg eine klll'ZP

BesehreillUng IIp,.: preu,_"ischen Acker", folgen, der \'er;:;e!tiec1enen Ro-
lIenarteIl in lIen einzelnen Gegenden und ihrer lan(hvirbe!tafHiehl·n

Bedingung-en, und kOlllmt zu dem Ergelmis, dass auch bei dieh! a11-

rinandergrenze!l(le11 Gehietell gro~se l'llter"chiedc in der Boclenl)('-

,..ehaffenheit anzutreffen seirll. Er fordert darum - und da~ ist das

:>Jeue bei \Valdhurg -, da>'" die Fesbeizull,!1.' drs Hufenschm.:,.:e" nur
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:1111" (,rund einer ()klllarin"pektioll sämtlit-her Besitzungen prfolgen
diirft·. Die Reform würrl» Stiickwerk bleiben. wenn man für fÜe
SlnHTpin,.;ehützung nur (lie Tuhellen der S(·IIO;.:;.:pinnehmer heran-
zidlPI1 würrle oder Ba(·1! eine-r allgemeim'n Vermessnug (le" Land-«
,,,ieIl mit einer generalElI Kla,.."ifikation. welclu- die ört l ir-hen 17l1ter-
";('hiede unberücksicht igt la;.:"p, 1H'.~IlUg(·nwü ]'(11'. Z11I"I)u]'(·h l'ü h rillig
rlr-r Besir-ht isrunsr wäre llol\wndigi. fla,.;,.;der l\iil1ig et wa Fünf Ppr-
80Jl(n. teil" Preu--cn, tei ls Ausländer, erwähle. ..wek-h« nicht eine
Tliooretische noch in Worten bestehende, sondern pine wahrhaftige
Connoissanco von dern Land«, von (Ir·""en Wirt scha l't und deren
Sliirke und Seh\\"iidle hät teu. auch ,.;oh·he" an" dem Grund!' ver-
-täurleu. und nicht allein von einem eingerichlelell Gute, sondern
ill"l>e"ondere von st eril lil'gPIlc1en Giilprn UIII1Aeekor n den Nutzr-n
111111 Vorteil ohne Pa""iull ZII judicieren und ("e"lzu"etzPIl wüssten" ..
Sip müssten jedoch rlnbe i lx-hut sum gehen. sich giinzlil'h nach dem
..g(·nie <If'r Xaiioll riehtell. \Yel('he nielli mit ,.Fon·c·'. ,,:olJ(lern mil
.. I"< lien 'Saellen lind guten \"orten" traktiert wenlcn wolle. Der
X1l1zl>n.elen elie,.:neue E:onlrilmtion"yerfahren für die Krone hringen
,rün1t': "pi mannigfa('her Art. Der Landtag \Vf:'nle auf eille gutl'
\" fi,.;(· fa"t günzli(·!J überflü;.:"ig gemaeht, denn wenn der Kiinig
,,<,lll,.;1(li(, Kontrilmlion fl':<bl'1ze. ,.:;0 bekomme (1ar1nreh die Son-
yt·riiniliit. ohne da"" <la,.:Land reelleml'nt an Ihren PriYilpgii;.: leidet.
(·in gro,.:,.:e,.:Lu,,1r(':' Dfr ~Ionar('h l'rhalte gPlIlIlIe 1\:cnntlli;.: YOIII

Zu~lallde rle;.:Lande,.:. in,.:he"olHlerp ,".on (lcn Lehn"giitern. auch wilr-
,1(11 H>r"!'!I\\'iegellP Hurpn ultdcekt \\"en1~1I. 1>url'h (lip Ah;':l'haffung
1I1111iilzerBp(lienl(·r. (lie IHU dip I..en1e plaeldPII. UII(1<lip Einziehung
de" Landlw;.:ten" \\'errle lIIan erhf:'hliehe Summen "paren künnen. Dil'
Eiu\Volllwr ihrer"eil" h('kümen freie Hand hei.m \Virtsehal'ten, und
dip L1I,.:t wiirde ill illllPIl erwaeheu. e1was Ree!Jbehafl'cnes vor "ieh
7.11 hringl·n. Die Zahl der ;.:ehr Reiehpu und gam: Armen würdl'
."in]\( n nnd dafür <lie der llIittdlllüs;.:ig Begiiter1en "teigeI!. Ein-
drillglich \Vei"t jerlo('l! '\' al(11JUrg darauf hin. (la;.:". \\'enn :weh je(h.
H(e,Contl hei der Kontribut ion ('in~elzen mii,.:;.:e. c1ie:,c l1ur dann ihre
\"011(' ..-\us\,'irkung tun könne. wenn ihr die Reform de~ .Jmdizwe,,:cn~,
dip Hehung der Stiic!le unci ihre" Handel" unr! die Befreiung der kii-
lli"liel!cl1 Bauern unr! ]\ölllller yon der Ein(lllartiernllg der 1\a\":11-'"'Jerie erO'üllzen(1 zur Spite treten. Er ycrliert über ~eillPIl Ei.llzel-

""Vl'ojr·klen nie <l(·n gro;.:;.:en Zu"amllwIlIHlIlg- au",(lpl11 Auge.
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~<t('hdcllI (lip' ~lini~tel'kollJllli,.:"ioll die Prüfung (le,.: .. l l n vur-
!.!Tt'iflichcll Projekts" 1wendet hatte lind Waldburg ihr noch Eiuzi-l-
hr-iten über die Zu~amlll('n,,('tzullg' 1I!l(1 Be-oldunz der Ge!lpral-
lut lr-n-cho-skom nrission unf erhreif st hatte. :-;taitC'ie Silo am HO.l\liirz'
(lclI1 EijJlig- ihr Ontadl1t'll al).l) Xicht nur all" fiskalischen Erwii-
gIlJl!!.','n. -onrlern auch aus ,",olehen del' a l lgemvinen Lnnde-wohlfa h 1'1
hip]! ..,if' (lie EinführuJlg' (le" Ol'lleralhnfen"rho",.:e" f'ür lliilzlirh und
std!ip \\'alrllmrg rlas Zousrnis aus. cInf's er viol Eifer für da" Inter-
(''''''l' (le" E:iinig'''' zeig-e unrl "ieh vorn Zustnudo Pn·n",.:pn,.: eine go.lr
,g'pIW1H' ..Kognition" erworben habe, Es wäre ratsam, im A1I1I1'
Hrandenhurg (lit· Hpforlll dun-h \\-nI dll11rg' versuchswci-«. im Lnul'e
<1f',- :-;om mer" clu reh Iüh ren zu la ,.:"pn.

\Yaldbnrg allerdings hiitlp lieber mit- den At-mtern Preus-
...;i,-dl-Holland. Prl'u,.:"i,,('h-~Iark 111)(1~chünllPrg' 1)('g'ollllPn, weil dor:
die Güter (ler al1g'e"elJ('JHl~tl'n o~lprell,.."iH·.hel1 Fn milir-n. der Grafen
Dolllla. yon Fillhell~tpin 'unrl der Uriifin Barfu"", lag-en. EI' glaubte,
rli(:,t' wiin]pll ];:pilll' Sehwiprigkeilen zn Ill:lehen wagen, dn ihre An-
!.!.'t.!tiirjgcn zum gro,,"en Teil in binig]iel!em Dienst standen oder
1:'1'O""e]\'n"ionen lJE'zogen. Z11 ihn·r lkse!twir ht ig'11ng würden gnH-
rlige Hal1(]"ehreibpn de,.: ~Iol1areh!'n. oder ;1urh eine ,.klein(· Elllu-
latil;II" !.!utp Diell,,!£' lun. Hii1ten (]ie"e er~! den neuen nfodu" an-
~'(·ll(Jlllm£'ll. ,,0 würdton "ieh die andpJ"('n Familien (le:-to w('niger
SPl'lTt:'I1.

2
) Iler I\:iinig i"t (lnrnuf nieht (~ing('g'nllgen, wahr"ellPinli('h

all" (le][, Grun(h·. \\'eil er \Yal(llmrgs Yornus"dzulIg' nieht tf'il1e.
Er llloehte - lln(l zwar mit Hpeht - der An"iehl sein. da"" Llie
ho('hndligen Familien :-ieh er"t dann fügen wünlen, wellll bereils
.·in Teil .le" platl?n Lande" l'ing'eriehlet war l1l1d sie del! f('"h'n
"" illen (lei' I\:iinig-,.: "a hell. auf jecIpn Fall (lie Rp form (lu n'hZll fHh rell.
_-\u('h war hei l'inplll Fehbehlagen der i-l1uwreinriel!lnng im Amte
Rran(l(onburg leieh1er ('in Rüe];:zug: miiglieh.

Seine \\-iin",elH' hin"ichtlich cIer Zusammen:-;t'1zung- df~r Kom-
Jlli,,~itJn wunlpll ill \\'l'item ~ra",s(' beriirhiehtig'1. Er hatte selbst
inz\\'i~chen eingl'sehen. da"" eine Heranziphullg yon Fremden fUr
ihn nur yorteilhaft "pin künne. da Lallrle"killdrr doch niellt immer
.nnpar! eii"wh zu \\' erke gehen wiinlpn llllll piller etwaigen Re,.:ehuldi-
g-UlIg, er ,.:elb"l IJlDelle au" Tlllere""e für seinl' Lnllrls1eute die Au-

1) A. B. If S, 212-1:J. - ~) R. !'G. fi. All. 1: 7.um Teil abgedruckt
A. B. JI S, :!2U-21.
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"ehliigt, zu niedrig, dadurch a m ehe"tl'lI \-orgcbeugt wür.l-. .\1"
~lit;lrbeiter sollten tät ig sein .mch rer« SellO""pilllH'hlllel' und Kril'g,.;-
konnnissa ro, zwei .. Au-Iänder". darunter ein Kanunurrat zur \Valn-
nehmung der Tuteressen der Amtsbnnern. und z\ypi pr'·l1",.;i~('hl'
Erlr lleute. durch deren HI rallziphung' rlen St ä ndeu eine gewi",;e G t'-

murt uung gc\\-iihrt worden -ollt«. Die Ke-ten derI\:olllllli""iuB llt.-
rechnete ('I' auf «t wn ;jOOO Rt lr. jährl i.-h. Al" Ent"ehiillis-un;: f'ür

sich "elb"t forderte Cl' 200 RtIr, monatlich. daneben Fortrlaup;' (h.!'
Kammerherrnpension unrl l'ehel'trag'ulIg' der nÜl'h"tpIl \;Ll~allh'n

;\ndshaujltIllann""telle. weil es nützlich -ei. \\-PIllI ('1' ••('ill('!' FlI;;" iru
Lande haln-". Zur Begl'iin(lung wie" er du ruuf hin. da"" '" infolg'p
seiner Abwesenheit an dem Ertrag "einer Uüter Einhu--.; (dc.idt!'
111111 wegen rler Kränkl ichkeit "einer Gema h Iin ei Ill' (lopjll'l tt' \\'i 1'1.:
-chaf't führen IllÜ"H~. das- er ferner urn (ler lnparteilicbkoi: willon
hei der Berei:oung rlcr Güter "ich von dem AIld nidlt lreiiw!t\'n
la""en diirfe. "ondern "ich im Gpgenteil (lie~elll g-eg'pnüht'l' )..:"'11erii"
zeig-en lIlü,,~e, So\\'olIl ""im· per"ünliehen Fonlernng-ell al- ,(er Y(lll
ihm aufge"tellte EUl1 \\-!mlell \'Olll Kilnig bewilligt. Die nauer rI"l:
Kommission \'eranst'hlagte \Valrllmrg auf vier .Jahn·, Wühn'I1I1
dn \Vintermouate, in denen Fro,.;t ullfl Schnee die Be"il'h1igil;:_!! ullll
Taxierung' de" Grundbesitzes unmiiglieh Illaehtpn. wollt!' erdi" Xeu-
einrichtung de" Steuerwe",en,.; in den kleincn Stiidten \'()l'llf'hL:en,

Sollte aber (liese KOIllllli""ion nieht eben,,() ~''I'heitern w!e rliv-
jpnigen. welche der Cho""r Kurfür"t und Fri('llrieh T. wit·(ll'rhnlt für
O~tpreu""en einge,",ctzt hal1en. ";0 1lI11",,,jp ihrelll Prii"irlent(·!. pitH' g'!'_
wi('htigt~ rtmtliehc Antmitiit gegenüher den Lande"'einwoh:ll'!T \'t0r-

lirl!rn \I'erdcH, Der König "al! tlil'"'' XotwclHligkl'i1 pin llnd 1'1'-

nannte \\'allllmrg am 12, April 17Jrl zum Priisidl'ntl'1l dl'.- Krieg"'-
kommi""ariat" in Kiinig-,.;lJerg, Da" Vertrauen zu ,.;einer n(·fiiLig-lIn~
unrl hUYerlii""igkeit IlIU",,, "chon fest in ihlll \Vnrzel gefll-"", hahl'TI.
"'['!ln pr \\'nldlmrg. jung Ulal bi"her unerproht. gleich an (lie SpitZt.
(lerjenigen Behörde "teIlte, die da" \Verkz.eng "einpr fort"chrittli-
('}W11. <ll)~oluti,.;tisch-zentrali"ti,-('hen Br"trelJUngen war, .\b,·r au('h
IlaS ~Iolllent einer }Jer:"iinl iehen Hprzl i('hkeit in ihrem g'egl'lbt·i t igPll
YerhiiItni,- fehlte nicht. Sehrieh rloch (ler I\:iinig zur ,..:elht:1l Zpit. l.r
wiinle. wenn llit' Saehe reü,:"iere. da,.;" der Bauer be"tehe lind nil'llt
zllgrnllrle geh!'. \,'it· (·in Yalpr für ihn I!]HI ,:pinr Falllilit· :-drgen,'1

I) A, B. Ir S, ~l!l,



Von Dr. Ebe Susat ,

Wenn aur-h (1i,· tiitige ~Ijtarbeit del' ",liillc1isehen Lancll'~I'!~gie-
rung aU~i!('~ehal1('t "pill -ol ltr-. H) sucht« sich \Yaldlmrg doch dur«h
,·inen unverbinrll ir-hen A 1,1 der Hüfliehkeit mit ihr in ein gutes Ein-
vernehmen zu -etzen. indem r-r kurz vor seiner Abreise aus Berlin,
:1I11 29. April 171;), n n ihren ClIPi'. den Grafen Dolma. ein Schrei-
lwn richt-t«, in welchem or den Yerlanf der Vorbereituugen zur
:-;hllP:-ref.inl) ",O\yi!' deren wesentliche Pnnkte skizzierte. ill reeht
g·c:"chicl;lt·r \\' ei",l' (1a", \\'ohl der pren""is('hell Lnndesei nwohuor uur]

nicht d.i- ti"kali"ehp [ntprps,.:e in den Vordergrund rür-ki e uud
...:ehJies"]idl den Graft'n um seine wohlwollen(1e ·Fürderung· hat.l)
Del' K Öl} j go sei nersei t" orl ie",,,,, Hill del' 1\:om IIIi:-;:-<ion den Boden zu
,JJIJ(!I. "m ·k )fai 17];) eine von Wuldburg' selbst entworfene Ver-
fügung an den Hauptmann (lp" Aintes Brall(1pnlmrg, Siegmund von
\\:allellr".lt. (lerzufolg(' l1ie,..er sämtl ich« Amt:-;insassen am Hi . .Iul i
zn",am~:H>llrufen sollte, 1lI1I ihnen vorzustellen, (Ia~s eine Reform de"
8tPllf·:·Wi',-(·n,.; zn ihh·r eigf'nen unrl dl''' Lande:-; \Vohlfahrt n01w(']1-
di,!! "'t:i:-i.· "ulitpn "ieh bereit halten, alle Pri"ilpgiell, Kanfbriefp.
Yertr~i;::t· \1. a. (h·!' KOlllllli""ion auf ihr Yerlang'en vorzulegen.:!)

Dc- t·inzige Allhal1. den \ValdlJ\lrg fiir :-;eine Tätigkeit haUl',
\\';lr ('im :dlgemein geltaltene Ill"truktion "DIll 8 . .Mai 171[;,3) dertm
ElltwiUl .,IH'nfalIs YOIl ihm herrührt. Sie fixiNt die :Imt:-:re('htliclll'
Stt·llullt.: ,h·r (~(Ilpralhul't'n"cho""kommission (1ahill, class sie dil'Pkt
'-'Olli J\:iilli:; ahhüngen "ollle. Das war insof'el'll yorteilhaft. als sieh
rlaclu1'ch (lie Reihung"thdH'n z"'i"ehen ihr Ullel der RpgieruIIg "er-
ringpm :lJu:-:"h'n un(1 (]er amtliche Yerkel!r "i('ll leichter und s('hnel-
h·r alr.\'i,·h·ln konnte'. Hütte \\'aldllllrg nllein in seiner Eigensehaft
:11" KOIYJlJJi,""ariat"prü"idl'nt die l\:oll1mi""ion geh'itl't, :<0 hütte dit'
Hegit-Inll2'. (la da,.; J\:ommissariat ihr formell noel! \1nter,.;1ellt war.
(la,:; Ru·])t zur Einllli"dl\lIlg gl'iwb1. l:\1nii('h"j "olltt' (lip Kommis-
"ioIl "iell ,lld' (la" S('hlo"" Bran(1cnlJ\\!'g' hegehen llIul lIen dort \'er-
"alllllleltpll Edelleu1en, KiillnH'1'Il unr! ~"h'll1Ilzen \'ol'llehmlidl die mit
11e1' Ein!iihrung' (h·" (;t'lJ('rallmt'en,whosse,; verhundenen Erleichtp-
r\lIlt.:'fJ1 \tor A ll_!!f'n "tf'llf'n: Dip I1PU(' GrulHhteuer wiirde nul' in dPll

:-:E'('hs 1\IolJalpn de" .J n I!rp~ l'il1gefo!'(ler1 wPJ'r1en. in (lenen del' Land-
IJla 1111 ,,!ti!ip ErzPllgll i"H' g'l'g'PIl ha n's G ('1(1 eint a u ,,('I!pn künne: alle
an(lprn hi-IH'ri_!!P!1 Rh'\ll'm "'iinIen ahge,.:('Il<lfft. .J e(lpr dürfle fortan

" R. !):! IT Xl'. 34: zum Teil abgedruckt .\. n. If S. 2:tG-:17. -
2) A. TI. 1I S. :!:t~. - 3, A. B. II S. :!:1(l-4H.
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nach t'ig('Il.·Ill Beliehen Vieh und pfcnle hulten. \lIIlI -owtit •... dazu

unbestritten die Gerechtigkeit hesit z«, brauen, Brannt wein hreunen,

mahlen. überhaupt al les tun, was ihm wirtschaftlich vorteilhufr

(hinke, Di .. Folgen, welche die St euerref'orm f'ü r <la,.; pri va It' \\' irt ,
-chnft slebcn huben ,.:oll1L·. gingeIl a l-,o über pine Ynlw""'('I'UIlg' 11.,,.:
rein steuertechnischeu Verfahrens weit hinaus. un.l der Hl'Ulhli"~l'-
montsoha rnk ter !It'1' Hdorlll tritt ,,(,holl ,,('Itnr!' hervur. Di,· l\olll-

m issare -ol lteu l1Iiiglieh,.;t gkidllllÜ,.;"ig sowohl (la,.: rllll'rr~"'l' (It.,.;
1\iillig" wie flip .. l(ou,,:pl'\'atiol1 tip!' Kouu-ilnn-nttn uurl (1.·,.: Lill(lp~"
hl'rü('1,,,iehtigeu. :-iip "OII1l'll ill Bplnl('ht ziehl'll. oh nicht <it'll BI'-
sitzcru von .. wü-ten" d. h. nicht unter Kultur lil'gen!len Hu n-n pillt'
B(~ihilfe g'l'\\'ührt werden künno. damit "ie -o l'ort lllitknntril'uit'J"('))
könnten. In (In F.':-,I"etzullg rlcr Höhe der UP1H'1l Eillhpit""tt'uPl"
macht« der T\iinig' dr-r Kom missiou yor"i('htige,.; ~ra,.;"lt:ll1t'1l zur
Pflicht. Keine,.:fall,.; aber ~ und him-in brir-ht (I('r t1"l;::di"dH:' (;p_

"idd ';pllllkt ",ieder rill r<'ll ~ (lu r fp c1er 1Ji"herigt' (; p"a lllh·rt rag tlpr
KOllI rilmt iOIl g:eringl'l' 'n'nlen.

Der mittelalterliche Charakter tip" Hlll'ell"dlll,.;"r·" :d~ R.'p,n-
1itiou",.;t('llPI' 1Jlieh dr IIlllach guwahrt. E" wllnlell !licht. \\·il' hei (It'll
,llHle I'PIl i ur! i \"i(1tw Ii"ierl'lI(h'lI Sll'lIprn. (lie (lUDI Pli \"on ulll ('li 11:1('11

(1)(,!l fOI'I"dlrpitellc1 J't>tg·p"ptzt. g'lpiehgiiltig, oh (ler IIllg.'fiihr pr-
\\'arlete Ge"a~l1llit'trag' all('h \\'irklieh f'rreieht wiinle. "on(\(.rn pillt'
fl',.;!t· ~lind('"tpall"('hal,,ullllll!' lIlu""te Pilllwllllll( 11. uIHI e" han(!t.ltt'
"ich nul' darulIl. die Steuerl:I,,1 dn \\'irt,.;chafllielwll Kraft rip" Eill-
wln('n ge!"(~chter anzu)la""l'Il. D:lIlun'h wunl!' gleichzl'iti:z pint'
gri)";:-,l'J"l' Sicherheit in der Einll:dlllle g'e\\·ührlr·i"tp!. und (!t'r Kiinig
];:onlll('. wie er p,; r1ringPIHI \\'iill,.;(:htt', for1an .. ('illpn fl',;tf'l! :-'tnat"
lllne]IPll.

a. Bip Einl'idttlln~ des Amtes BI·HIlIl,'nhnrg:.
Xae!J(lclll \Yal(11J1lrg im Feltllag'cr \".01' Stetlill \"om Kiilll).: !luch

Illiillrlliel!p {Tn1l'l"\\"ei,.;nngt~n erhalten hatte. traf er am 17 .. 1uni ill
T\iinig,.;lwrg eill. lTcbertrie]Jl'nc G(~rü('l!le YOII "einenl \Torlwl'('n \\'<1-
n:1l ,,('hon \"orhel" in Preu"";l'll \"er!Jreilpt worden. "0 das" l'r, wie er
bald lIaeh "einer Anlmnfi ldagtc. fUr eine Gei>,,,el "eine,.; \T,ttPr!<111_
<If''': Hng"p,.;chen wurde. Da fler SellOs,.;eil1lwhmcr (le" Amtes Brandell-'
hurg (lit: rechtzeitige FertigslpllulIg' fIel' "tati"ti"rhpn Steul'rtahellell
für (leu ZeitraulIl \'()ll 1700~171;) \'erahsiiumt hatte. kOllnt\' \\'al<1-
llllrg er~1 ElI(lp Juli ill K rpuzhnrg (lie F:in>,a":";PII \'er"ammt,.Ju unrl
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ihnen den \\"illen de,.: I":ünig,.: hinsieht lieh del" Hero!"])] del' (;rtllld-

,.:1euer verkünden. Zwar gelang e,.; ihm, den Adel zur vorläufigi-n
Annahm« (h·,.: Gelleralhufcn,.:eho,.:"es zu bewegen, doch richtete die-
,;{~r in ge,;ehlo",;enl:'l' Opposition sofort eine Eingahe all den König'
mit der Forderung. da",.: {lie neue Eilll'iehiullg' UIl(1 Kla,.:"iH::dion
glri{'h~am nur zur I'robe auf flrei -Inlrr« ge,.:ehehe und rlor G"Jl(~ra 1_
hufenschoss nicht eher l'ingefonler1 werde, ab hi« man ,.;('IH·, oh PI"

den [ntr]"{'''''t'n (le" I\iillig,.: unrl (le,.; La ndo» zutriigli{'h -r-i. Wa ld-
burg, VO)]) T":iinig um ":Pill Gutaeldcll :lllgegangpn, war (~nb('hil'rl('1I
dagegell. I lie StiiIHlp wollten nu l' die \Vei"e nur ih r Privil!'g <1\'1"
freien \Villigung wieder aufleben lassen, wäre e,.: (loch ,,('ill gTii,;,.:jt.}'
St reit punkt mit den adligen Out,.:he,.:itzern, das" dir,.;e einwendete-n.
da,.: Laud halle (II'll neucn modus ('ontribl1enr1i nicht ge\\"illig1.') ~
Ihr fOl'lllalp,.: H('('ht zu dieser Be,.:('hwenle lii,.;st sich nir-lrt nbsi n.iten.
rleun dip SiplIcrllewillig'lIng stand ihnen ,'erfas":lIng,.:gt'lIIii:;:, auf
Grund früherer Heze:,,,c zu. Sie war jedoch :-;('hon in"o ft·J'lI \"('1'-

le1 z1 \\"(mlen. a],; "eit dem .Jah re 170(i {lie a l1e I\olliri1J11t ion. flh nl'
da",.: Il!all (lie ~tii]](1e l){'fragte, weiter erhohen wonlcn war. F Il! "it'll
nit'hi ganz llei"cite "ehie1ll'1l Z11In,.:"pn, IwttPll "ie ill ihl'cll Gm\":lmilla
VOll! Oktober 17U die IJi';]lCrigFn lllonatliehcnKolltrilJlltiollcll an"
freien Stiit'kcn lli", En(h· 1711i ",('iter bewilligt. Damii mag alll'h im
ZU"alllllH:'llhang ,.:leht·n. (In",,, "ie auf kurze ;t;ei1 "ieh allcnf:dl", dell

llcuen Hllfell"eho",,.: gefallplI In,.:,,cn \Vollten. ::-lip ll)()('l!tt'n IlOf1'('11.
nach A1)lauf <I('!' VOll ihnen fe"tgc,.:ctztcll l\onlrihuti()n";Jl{,l'i()d,~ zu
pinel1l La n(ltng Z\l;;:tlll IllPllt retell unrI tl ip Stellerref'Ol'lll riid:gii np:ig
Ill:whw zu kiinnen. Da" :\!elllorinl ries Ad!'''' hliph nul' \\'alrllJllrg",
Hn1 unhean1\\'or1 et.

Von ElJ(le .Juli 1)i" )Iitte XOH'lllber 17 j;") fiihrte \\'aldlmrg' (Ii(.
EillrichtuJ1g <1(." Amle" Bran(henhurg dur('h. Da" ic('hnisehp Yer-
fahrplI. da,.; PI' ein,.;chlug. un(l ·da,.: in man('!Jel" Hill~i('!Jt den S1PIllIW1
(les AU"]ll'ohi('I'('Il'" all ",ieh trug, glip(lertt: "jell in z\\,pi Pha",cn: Die
Lokalins]ll'k1 iUII nnrl flie Verhanrllung z\yc('k,.; Fixi('l'llllg der Stl'tH'r-
":UlllJ1H'.:!) ;t;uniiehst. wurden die Grcnzen rip" 1H'1rdl'clIclen Guts 1)('-
ritten. die Bonitiii des Bodens fc"tgestellt uurl die (>1wa vorhanrll'ncll
land"'irbe!Ja ftIiel!en X clwuanlagen. wie Mühlen, Kriige, Bra uel'eicl1.
die lllnll c!nma],.: unter rIem AusdI'u!'];: .. Perlinellzien" zusammell-
I'a:-o"t£', in A ugensehein genolllmen. nan n folgteIl (la:, "Spczia 1-

1) A. B. If S. :!88. - ~) A. B. II S. 26!1.
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«xamon: una der .,Akkonlab,..ehlu,",,," . Der EigenliiIllPr musste per-
,..iinli(·h Auskunft W·ben, man sah seine Privilegien und Kaufkon-
1rakt t' ein und zog. UIII einen JI a,.""ta h zu ha hen. den Du rehschnitt
YOIl "loinl'l' Kontribut ionsleisturur ill (1(011 I('tzll'll Iüu f'zt-hn .Iahren.
Darauf ruarht e der Bc"itz!'l' "l,in Allge\)o1. Fall" e~ ofreIl~icht1i('h
war. ,la,.;,.. er hisher nicht IHH'h ~l'Ilt1ldigkeit kont ribuiert hatte, so
..;et:dl' dip KOlllllli,;,;ion. indem ,;il' n:l!'ll der \Vei",e, wie e,; bei der
Ein-chätzung rler Domänen ühl ieh war. den Heingpwinn berechnete
und (la,.. Gut III it dell lll'rpit,.: (illge,.;ehiilzlell Yl'rglieh. die Steuer-
quot e von sir-h all:' 1'1':'1. E,; lag Wa lrlburtr yid darun. den adligen
I<:igentiimer zum freiwilligen lnterschrrihen (le" Kontraktes, in Gem
,'1' mit Vurhe(lacht hinsichtlich der Dan!'!' del' )W1H~nKontribution
keinen Termin angegelll'n hatte. zu bewegen. hofl't« er doch. ihm
t1:1I1u)'('h jede Handhabe zu entziehen, kiinftig auf "ein Recht GPI'

-\\'illigung zu poclu-n. All": die,.:elll (;1'1111(11' hat er (lip Kontribution
o It nicht ,,() Illlelt g",.;ehraubt. wir- er l''' nach -einer tJPlwrzl'ugung
hiiltt· IHn kiilllH'n ull(l (la,.: yon ihm ange"lreh1e Prinzip (h'r Gh'ieh-
hl'it Ill')' Stelll'r1a,;t für A(lIige, ]{iilllllN und Hauem ,ladureh prnk-
ti';('h (!llI'(·hhro{'hHl. Trot7.dem weigpr1e "ieh ('im' IdeinE' Zahl yon
E(l"llenl ('Il. den Yert rag 7.11 11nt"rzeie!tnen und \'('1',,1and sieh nur
daw. sieh mündlich dem für ~ie festge,.;etztcn Huren,;('ho~s zu un-
lprwcrfl'll. Selllimlller lIoch als den offeneIl \\'i<1er,.:I:11111 empfanG
\\'aldhul'g elie Intrigen ulld heimliehcn Anl'eindungen, denen er aU8-

ge:ietzt ,nI!'.') ner Be,..eh\Vel'lle einiger KlUger. .. einer recht(,11
Rall(!p", sah er mit Ruhe £Iltgpgen; er war hereit. mit "pinplll Leben
(In fiir einzu,..tehen. <1a,.:~er nipIllam1 YOll ihnen iil)('r!a"jpt habe Ulld
\'iill;g' unparteii:;eh verfahren ,..ei. Xur bei la lintel' den 77 Edel-
h·uten de:, Amte,; Brandenlmrg w:Ir \\'aldlllll'g iilJl'r lien Hiieh"t-
I'l't rng ,leI' letzten 1;) .1:Ihre llinHusg'l'gangen: 11 '1wniribuiertl'n
l'lHn:,oyiel und .'ja weniger ab hisher. . Die bpste nrllige Hufe musste
;) Hill'. Steuer tragl'll. J)l'll Gewinll. w('lehe gnlp \Virie trotz de,;
H\lft'n",,·h();.:~e" (·r7.if'len kOlllltPll. ":I'h:itzte 1'1' :mf ';-8 Proz. dl'''
P.!'iIlNll'ag·e,.:.

;\ uch die Steuenpllll,' der königlil'hell B:nwrn :,etzte \Vall1-
1mr" ill dell llll'i"ten F:ill£'1l hl'l'ah, nil'1d an,; lakti"ch-politi~chen

n

----1) " ... Was und wie ich aber täglich hinterwärt" leiden und aller
un"cziiumeten Xachl'e!lp mieh unterwprfen muss, \\'el'dp ich zu seiner Zeit
I'Ti;ffnt.n. ~ Bericht -\r :tldburgs \'om 11. Oktober 171f,. Gen. Dir. Ostpr.
~Iat. 'fit. 25 S. ;) Xr. 1 \'01. IY.
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(;riiJlllen, \YIe lx-i -eincn :-;tnndc,;g-ello';"l'n. -undern all" seruem Ge-
n·('htic-kt·it"gefiihl heruus. dP1l1l si«. sowio die' Frr-ien UIl(1 KiilllllPr
hn t tr-n sich be im Steul'l'Il bi",Il!'l' oft "wplll' getall". Xiehbdpstowl',-
nigf'r -tanrl rlip~p GrupPI' liindli('her Be,;itzer auch fortan noch im-
111('1' ungiin"tigpl' rla aI" dip E(lelIcute und deren Hauern: die besten
kii]]llli,,('hen Hufen <inrl lwi"piel,,\,·piH· nuf li-i Hlll'. ange":l'hlagen
\\'(JI'(!"!1 .

:'einer Feherzcl1gl1ug gCIll;i,.;I'. da"" di« Einf'ühruns; von X!'UI'-
l'l1ngPl1 in Preu""ell "mit aller Douceu r" zu g·p"ehehl'1I huhc, ist
\\'lllrllmrg dell Ein",a,,:,,;pll nicht sr-h roff hüroluati,.;('h. sonelern I'rl'\1I1I1-
lidl überredend unrl (li]llolllatil't'h verhandelnd gegeniilJPl'getretplI.
Fü r die EXt'lmtion und Fort ,;('t ZUllg dagegen 1'01'{1cr1e er (1ie .,ii 1I"-
";"1'",1('Rigenr". und er hat darum da" I'ntenl") betreffs der Zahlung
,Il'~ (; vnera lhuf'enschos-es. deren A n fa ng;.:t er III in vom Künig au f den
1. Xovvmber ] ,]fi fe"tge"etzt wurde, in recht scharfem Ton gehaliplI.

(;pgenüuer den l\Jitglil'<Iern der }\olllmi;.::-;ioll gebrauchte \Valf]-.
IIll]',!.!' die Klugheit. 11il'''l'n !l1'1I eigenlliehen Sinll llnd flie grü";':f~rn
(;I'~ichtspnnkte der Reform zu wrheilllli('hen") lind ihnen IlUI' ..\n-
\\'(·i"ungen fiir flip IlIl111ittel!J;lI'!' \'orliegenf1e prakiisehe Ar;heit zu
.Q'(·lwlJ. An~ diesem (; mll(lf' hat PI' a 11(' ",iellt igeren Sehri I'bl iieke
,..dh,.;i ausgear1lCitet. ill"]'e,,ollflerp die Bf~ridl1e, welche lIuter Beifii-
gllllg von TalH'lll'll iiher die Iwreit,.; eingcriehtctl'1l Giit!)r lllld Diirfpl'
ill kurzen Ah:,Wllflell dem T\iillig znge":l'hiekt \\'ur(lpn. Bei ,ler All";-
"'ald ",:iller }[itarhpitpr h;lt 1'1' IIll gro';;':1'1l GanzPlI pilll'n gut('1I Blich
1,,·\\·ip'(·II .

.1. WiderstHlu( ,(ps A,lr)s gP~t'1I ,li,' SteIlC]'J'rf'ol'IlI,
Ilie Fort fiihnlllg cler (;pnl'ralhul'emwh()":';]\OlI1llli"",iDII ,.:ehicn

ill ,j,'!l Friihjahr:'lIIollatt'1I rip,.: .JahI'P'; lilli zpitwl'ilig ;.:tark g'cführrlet.
Till .1anuar I ilfi \\'ar pill Bl'ri(·ht del' pl'pu,;",i"e]lI'n Regierung cinge-
1;1I11\·D. (leI' dip ;;':upplikntl' einigpr Ya,;allen rll'S Amte,; Brandcn-

, .

burg übermittelü· HIHI ,!,df·i(·hzpilig auf dell 1l1l\'ol'lllPidliehl'll Ruin
,II':' LanGt':' hin\yil':'. fall,.: lIIan mit der nellen KOlltrilll1tion;.;ar1 for1-

1 Gegeben Stralsund, den :l1, Oktober 171ij. E.-l\I. 23 c, Druek. -
~ I , und weilen die machine dargestellt gewendet \\'ord"n, dass niemar.d
da,,,; rethte Centrum noch die llalance finden können, so ist alles, (wiewohl
dUTl'h "ieIe schlaflose .:'\ächte I soweit a\'anciret, als es alll Tage ist."
Bericht \\'aldburgs vom :10. Dezember 1715, Gen. Dir. Ostpr. Mat. 'rit. 25
S, :J Nr. 1 Vo1. Y.

.\:10 r, ~!onat,;sl'!trift. Band 1.1:\. Heft J- 2. li
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fahre. CIll Illiigli('h~t unpa rteiische und vielseitig« Auffa~-ullgl'n
über diese Eingabe zu hören. -chnltet e der König tlip"e::; )Id lll'n
f'llgem Rat der Minister Grumbkow, Ilgpu. Creut» und Krautt, die
ab Mitarbeiter bei der Refo!'m mehr auf da,; königliche Illtt'J'(:""l'

eingeschworen waren. aus und lic',;,,; "ich im Geheimen Rat üln-r dil'~l'
Angelegenheit Vortrag halten. Ein uHlgiiltig(',; Lrteil wol ln- \'I'

er,-;t f'äl len , wenn br-ide Parteien da", Für und \\'iller in "eill\'r (;1'-

genwar! erört ert hätten.') Demzufolge befahl er \\'altllmrg. m it
«incm ~litglicd clerKolllllli""ioll uar-h Berlin zu kom mvn. un.l vi-r-

a ulas-t e gleichzeitig <lie preussisr-lie HFgip!'ung, "aehlmndigl' \"'1'1 rv-

t er del' Stünrll' herzusch ickeu. )I.l~ solche er"eh ienen del' ]\: it uz lvr
von Ostau. (lie Anushauptleute von Wnllenrodt u nrl Rüder und (11'1'

La ndrat von )Iüllenheilll. Ahge,;ehen von dell Klauen (leI' La nrl-
,;llin(le ,,('heint (ler Fmstund. (la,.:" \ValdlJllrg hei (leI' ~tel\rrti:-.:i\:rullg
im Amte Branclenburg hiiutig hint!'!' drill Hii('h"trrtrag (leI' letzlt'll
1fJ .hll l'l! zllriickgehliehen '\'<11'. (Ien Kiill ig' h in,;iel111 ieh dt'." ti lIa 11-

ziellen"ol'teib (lpr neuen KOllt rilJUt ion"llle1 hOlle ,.:1nt zig )..!'t'IJ\;ll'h1.
zu haht'lI. (lenll in del' er,.:tell l\onfl'J'( nz \'Olll 2~. FelJruar. (li\' de]'
)!ollarc!J "el]'"t lpitete. kalll er illlllll'r wi!'der anf (li" Xotwl'llfli!!kt·i1
eiUE": fl'~teu. geniigen<l bohen Kontrilmtiou"quantl1lll'; znrii('k. Er
forderte "ehlie""lieh \\'ahllmrg anf. "it'h yon rlE'1ll g'pgen ihn "rllOll\'-
11m Yorwurf (leI' Pa 1'tei 1il'llkeit ])('i III 1\ la""ifizienl1 zn l'l·illigl'll,
i)U' Allge,.:elllllrligte tat dil'" auf "ehriftliehelll \\'ege.") . Tii!!lil·h
haue (~r flie ganze E:oTllllli",.:ion er!llahnt. .. \'Oll allen Intrig1ll'''. ~i-
IllOniell, GUlIiit,.:ki1zelungen nnd partikulier Ab,;i('htl'll abzn"tt'!Jl'n"
\llId den Ein"a""en gegeni.iIJPr (leulljt'h ZUIII Au,;rlnll'k gt-!l!'Hl·ht. cla""
"I' nicht an" Sot und au,.; der Begienle I'ei('h zn wenl(·n. (11'111 I\.;·,nig-
<lien!'. So gern c,; ,.:eine Feinde getan ltiii1Pll, ":0 "eien "it' nieht illl-
"tande gewe"ell, illll <ler Be"teehlirhkeit zu iihert'iihren. Fill .il'c!PlI
Vrrrlaeht der Parteili<'hkeit zu meiden. hal)!, er <lie Güter ~L,illt'1'
Fpillrle ,,'erler "el1"t heritten. no eh ,.:idl an rlpn l)('züglichl'll \'"r-
handlungen iiber rlie Hiih0 der Steue!' heteiligt. Bei.Giitern. rlp1'pll
Bpsitzer ihm lJcfreunc1et wären. hahe' pr. wie (lie Balallee zeigf'. ,"Olll

höchsten Dur('h"('hnitt"hetrage gar nicht,; ()'der' wenig ahgC-7.llgPJI.
Er leugne n ic·ht, cla "" er bei cler Taxa tioll mehr an f cl ie Kon;::erva tion

1) _'<. B 1I S. 315. - ~) Eingaben vom 4. ilL 171G (zum Teil abg"dru('kt
A. B. II S, :~25) und ,"om Hi. Ill. 1711i. Gen, Dir. Ostpr. :\Iat. Tit. 25 S, Ft.
XI'. 1 \'01. VI.
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der Va-allen ab auf clie Yt'rmphrung der königlichen Revenuen 11:('-
,;ehen ha hp. Wenn IT hid t e voraussehen können, dass del' König
rlem Adel erlauben würde. von dem Gp,.;inde (lie alten Sehii""t· «in-
zutreiben. "0 hütt e er (lie Einkünf't e a us dem Amt e Branr1enllllrg'
mit gutolll Gewissen UIIl li-7IH) Rt lr. hiihpr get rieben. .,'" da~"
ieh aber (lit· Sache soweit gebracht, erkenne gegen Gott IIIit d!'lllii-
tigern Dank. zumn l e,.: rlemuach gewi,;,.; bleibt, da"" niemand (lil' ]11-
troduzierulIg de" Gelleralhufen,;el!o""e" U!u1 die Kla,;"ifikatio11 (11'1'
Hufen zu unterneluuen sich hasardieret. ich aber solelies a us wahrer
'I'reu« und herzlieher Devotion l'ü r S, kg!. Maj. mit Fn~ndpll und
ungeachtet aller iifl'enllidwn und heimliehen Verf'olgungcu, a llr-r
ln-vorstehenrlen Gefahr de" Leihe,.; uud Leben" und aller l\:ontra-
rliktionen "0 weit geurachL (la;;;.; ich mit freudigem Mutt' und g'ull'll)
(;I:wi",.;en allen meinen }\·indell unter ~:\ugen gPIWll , , , kann."

Diese Eingaben "o",ie die f'rülu-ren Dcnhwhriftpn \Valcllmq,,:',,:
111111(lie Hnupthulnnce (Ip,; Alldl~": Brallrlenllllrg' wurden den ,.:liinrli-
"dwJ1 Deputierten iiberg'ehen mit (lpr Aufforderung. \'Oll il111('11
1\:('nlltni,.: zu llphmel1. ,.:ie zu wi<1el'legcll 1111(1eincn andl'1'1I \Veg \-or;m-
":l'lilagcll. \\'ip (1pr Kiinig OlllH' Einführung' (le,.: Genpralhufen,.:eho,.:,.:p,.:
(·ben,.;oyipl \\'ie (1url'lt let zl eren all K on! ri Iml ion "il'her prla ng'l'll
],;i;lllle, Ihn' ,,('hrifllichell Beanhyor1ll11g'l'1l ('llihirl1en zur Haupl-
"';}l'he allgenlpj ngelw 11ene l~ lagell iiIH'I' die Hühe (le,.: H ufpn,.;cho,.:,.:(·,,:
ulHl (lie uugenügP1Hlp :-\lalrclullg (!e,.:,.:pIIH'll. DnlJl'i lie";";('1l ,.:ie g;IIIZ
a11":":f'l' acht. (la,.:,.; (lie hi,-11er erlegteIl :-\chii",.:p iillPrhaup! Ilieht ah~l'-
,.:tuft \\'aren. :"'0 Iwhauple1t>n "ie, (la,.: Pl'o!lJkoll (It;r Klns,.;ifikali(}ll
YOJl Hran<1elllmrg zeigt·., "da"" hpi der hi,.;hcrigr·1l Eillri('htun~ (',.:
11Iehr auf die fatalitiil al,.; {·g'aliliil <lng('\wll1ll1l'1l und (la,.;" mall ,,('hi"r.
\\'i(· au,.; rler Lotterie. "ein Loo,.: e1'\\'al'l(,11 III ii,;";PIl.,. llll(l \Valdlll1rg,.;
VOI',.;ehlag rler _-\h,.:ehaffllng (le,.: LaIHl1agl''; l'rpl'e,.:;;tl' ihnl'll rlil'
Klage: ,,() \lngliieklir'lll' Ki1Hll't', (It'll ,.:ol! \'crbolell wpn1en, mil ihn'lll
Ynler zu 1'('(lel1. ulHl fa,;t luwh 11n,glüddiellen' Untertancn, die 1)('-
rauM siur1 (leI' )11ttel. Illil ihrem S011yeriiIll' ihrer hei<1pr"eit" "'old
und \Vch zu iiber!f'gen," Ihre KI<lgl'n uIHI neklarllatiOlwn 1l1U,;~tell
beim Kiinigt' (lie "aehlirhf; nrii1Hlliehkeil und (len Reiehtulll an
fruchtbaren Tc1PPI1. <11'1' \Vnldburg',.; Eingaben all,.;zeiehnet, in de,.:jo
giin,.:tigerem Lieht erse!Jeinen lasserl.

Eine andere be""pre l{ol11rihntiollsllldhorlc vorzusehlagell,
w[lren <lie ":Wlldi,,ehrn Yerlreter nirld illlsiandr, Da sie selh"t 1'1'-

H"
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kannten, da,.;:, (lie a ltr- Art der Kont rihution wegen ,ler Xol1age des
Lnnrles unsichere unrl !!:pringe Ert riigl' Iidem würde. verpfl ichteten
"if> sich, die Sliinrle rlaxu zu hem·gen. ,la"" sie. fall" "ie auf ihre'
pigencn Kosten z nsruumengeruf'en wü nleu, dem Kiillig Für di« nach-

"t(·]] ;~ .lahre .it' 220000 Tlr. ü herreichcn würrl eu.") Fric,lril'h \Vil-
helm war für pinen,Aug'cnhli('];: grlH·ig1. rl ies Angebol für rlr-n Fal l,
(In"" ,ler Arlel üln-r ,lie Tät igkeit rler Hu l'enschosskom missiou zu sehr

k lagen würrle. unzuuvh mun. DO"h dip ,,"pilere Oppo"il ion (Jrr Depu-

i irrten und ihr Dränzen au I' Berufung eim'" LI1I,llage" brachte ihn
halrl endgültig davon ah. Am 2;). April ridlle!t· er a n "pin(' Mi-

nister die bekannte denkwürdige Ordre. in ,It'r er "pinelll nb-olutvn

.:\Llehthe"·u,,;.;l,,ein "0 kra i'tvol len Ausdruck gah unrl hestimmtr-:

..... aber die hubencom t m issiou l ";011 :,pin forlgallk halwn."") Ah
f'rprohte;.; )1itlel clpr Be"ehwiehligung li(',.;,.; ('1' !lPll Depulierlen UIl-

wrhiiltnü:inäs;.;ig hohe lliiiten im (;e:-;amlhe1rage yon ;);)no Talprn
HlI"zahleu. So \\"Hr dr·r Sic·g "('l!1il~:-;"lieh !loch \Val,l1H1rg z.ugt·t'allen.

Xaeh lle:, Kiinig" c\1I0rrlllllllg ,.:o1l1en im Sommer un,l HprIJ"t
171(j polni,.:ehe uHrl litaui:,el!e Acnl1er eillgerirhtel \\'(·nlpn. Lyek
und O"terorle einerseit,.;. Til,..it lIn,1 <la,.: im Tn";lpr!mrgi"el!cn gele-
gene !-lehl! hcna m t Sza hi(:ncll a n,lerer"ei t:<. Die"p Gegenr1pn 1ageu
info]gl~ fler ~r('u,.:("h('nYl'rlll"tp (hir('1! ,lie ]>1':-;1uu,l <ler Yipl!"em'hpll
am rnei,.:len rlarnierlH. im A!lIl Szahipnen allein waren "eit (12m
.Tahre 1708 18T>Hufen wü"l gewonlrn. ~rall wol11e wohl an ihnen
(·rprolJClI. inwiewpil alH'h nntpr ,.;phr llngü n:-;1igen Yr'rhii I1n i:-;,;pn "i('h
(la" \'on rler Hnt'en"eho""lwllImi""ion gt:-;teeldp Ziel ('!Tei"hen lip,.;s.
lnfolge der im Amte BralHlenlmrg gellllwhten Erfahrungen hatte
:-;ieh der Künig ell1;.;ehlo;;;:-;en. (Ien adligen Steuerzahlern für (lie Müg-
] ichkeil. ihre \V ünsehp und Interp:-;:-;PII zu vert ret ell. einen weiteren
Spi('lraum zu gewiihrell. In jedem Ami ,;ol11en neben dem Amis-
llnuptmann nn,l ""iuem Yerweser !!O("h ein Deputierter rler Ritter-
,.;('haft: zugegen :-;ein. Znr Vertretung dpr Tntere,,:-;pl1 der kiiniglirhen
Rl1wrn hatten die für rla" ])etrf'fl'en(le Ami zu~tlil!rligen Domiinen-
blllllll("l"U mehrere )[itglil'der zu l'nt:-;ell(]Pll Ullrl ihre Prii:-;ir1elltcll yon

rler ()"t en und .:\f ÜHf'ho\\" m n""t PH ~i('h wrpfli('hten. innerha Ib ihrc~
K:llllllll·rbezirk:-: der Kommi""io!1 mil ":Clehknnrligem Hat zur Hanll
Zl1 gehen. Bl',",ol!(ler" hewiihrle l\01llmi""aJ'e vom yongen .Tahn·,

1) A. B. TI S. :l;l~). - ~ I A. TI. II ~. :.3:i:!.
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wie ,li(, .\mt"hau]lth'ute YOIl Lu"gt,wang uiu] Ku inein. wu rdr-n a u l'
\\'alrllmrg" Bittp wierler zugezogen,

Em erneutr-n persönl ichen AngrifFeIl zu l:ntgl'iwn. II'gtC' \\'aIIT-
IHlrg dip"(,,, JInl rh" Patent. welr'he,; die Amtsinsassen zur ('r"I"11 all-
_!.('clIlI,inpl1 B""]l\'('ehung zusntu mr.m-ir-]', (lip Kontrakte. dip mit rll'n Arl-
ligen unr] Köllmr-rn n]'ge"eldo""pn \\'111'(11'11,u nr] da" :-;(·hellla zur Ein-
,,('hätzullg rler Parzellen und Pf'rlinenzien vorher dem Kiil1ig' im
Enhnll'f vur, dr-r "if' in l1f'r ueuen In"truktion vom I!l, :\Tni 1711i
ausdrücklich ]Jilligtl'. auch da" neue Kala"le!' nach dem im Amt('
BrnJ1(I,>nlmrg !'""lg('lpg'lpll pin_!.(',,)'iehlpl wissen wollt«.")

(;1'1'11 hiilll' \\'alrllmrg auch anr!l'!,(' Sdl\vieri_!.('k(.ilen. die "ieIl
währenrl rh-r Einri"htul1g de,; Allll"" Bral1denhl1!'g erg(~h(,11 hal11'11
orler in dell Konl'nH1Z('1l im \Vinl!'r zur Spral'!ll~ _!.('P!i:oIllIllCI1waren. .
geelJllf'1 ge"ph"n, Sie 1)(,1ra 1"'11 den (; milli lIl'HI Boden. welcher hi,,-
[u-r ll'il" ;111" cll'llI Kala,,11'1' w·la""elJ. t ei ls ganz oriel' tei lweise «x im ivr!
war. E" '''''iI'('ll die" dip wü-ten Hufei!. dip Pf'arr-, KireIH'll- Illlrl
Ho;,;pilalhufell. (lit' DiplI,;lhut'clI YOll t:nter1Jealldell und dip :tn" hp-
~ollrlerer G lIadl' YOII rlel' KOllt !'ilmt iOIl hdreit ell H u Cell. \Va I<Ibm_!.('
n!'lrat hil'!'lJei dl·li Gnll\(j,.;alz. (la,.;,.; llIan 11111(leI' Einheiili('hhit
",ilien die SIl'I1Pl'pllidl1 anf ~i,· an"dphllPII ulld "ie in llIii,.;,.;ige!' Hüh!'
Initkolllrilmi"n'lI la~"ell llIii,;~p, El' kOlllll,· p,.; je!l()('h llidd p!Tpich"Il.
da~ ..; der Kiinig ihlll ~('h()lI für da,; .Jahl' 17l1i ill (li(',.;P!' Hill"i('ll1
1'(,,,1\' Hichllinil'1I \"ol'zei(·hllelp, Dil' EriirlI'I'UlIg'('ll ühel' Ili(~",· PunkI,.
"'lIrl1ell 1'1',,1 ahg('"('hlo~,,en. al,; (li(· Einri('htullg dl':-; g',lllZPII Lallllp~
~i('h ihrem Enrl" niihpl'l,·, ;\IIl'h mit (II'll IH'i(lcll AllIt"lmllllllpnl. ill
<1('1'1'11 \\'irkllllg"kl'pi" PI' (ll1r('h die Taxat iOIl der kiini.~·li('hl'll BmH'l'Il

eingriff. war \\'aldllllrg- ill Pilll' _!.('lm'i""l' Spallllung geraten, Dip,,!,
jrielH'!I !lach "pille!' l\lpinllng' die l\:alllllJ(~l·gefii.lle ';0 hoch, da",.; ,11'1'
Rmel' zur .\btl'agullg tipI' l\:olltrihulioll ulIl'iihig wunIe, Au,;,;prd('lIl
h('all~lalldel(' "1'. da,.;,; ,.;ip oft wii~tl' HufeIl einzogen und zu Yor-
werken ,,,,h lugeIl O(]pl' a I" Bpra h 1I1l1lig,.;11llfell a n,,1 al ell, (]en 1I ill heidell
Fiillpll \"al'l'l1 dit' Huf"ll für die Krieg,.;ka",,(\ verloren, Wahlllll!'g
";lIeht!' (lamlll gleich l!Heh ,;eiller Hüekb·!tr !lHch Pn'u!,,",p!l im Juni
171G dip"e ,,1ril1igen Punkt" in Konfcn'nzcn mit dell heiden Kam-
merpriisirlenll'lI zn kliirpll, Thr Ergell1li,; \\'al' lIa('1I "einem Beriehl
giinstig,
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.). Eluriclrtuug Iltuuischer IIIItI pOlllisdH'I' Aemtt·l'.
AII~ritf HohIlHS.

Da (lie ~t'ho""einnehll1er mit den Tubellen im Rückstand ge-
hl icben waren, konnte die Hnf!.'n"l·ho!',.;kollllllission erst geg!.'n l\litt!'
.\ 1I_!!,'1I4 mit ihrer Arbeit einsetzen. Waldlrurg begnh sieh zuerst
nur-l. (Iem Amte T'ilsit. we il dessen lll"pizipruug zu eint~r späteren
.J nhreszeit wegen (IN (: eher"dl\\"eIllll1ungpn nich! miigl ieh gewe"en
wii r«. Inf'olge rle r \"i!'ll'll \Va""erlüufe und Gr:iben war (lie Berei-
tung reeht zeit rnuhend. Cm "dlllellt'r vorwil rl s zu kommen. bildete
r-r an" fIem ~tah ,;einer ~litarheiter tlrei Partien zu je drei Mitgl ie-
rlr-rn. denen t'r zur Bereitung unrl, Examinieruug best imm t« Distrikt!'
zu wies. Die Einheit lichkeit (le,; Yorgt'hcn" wurde dadurch gewühr-
1(,i,;te1. (la"" \Valdhurg in lkgleitung (le" Amt shuupt mannes und
(.ines Kauunerrate- "ümlliehe Giiter beritt. 1m Gegen"atz zum
Amte Brandenburg gal) 1.''' hier WEnige Arl lig«. dagegen viele Kiill-
1111'r.(lil' zum Teil redl1 wohlhalHn(1 wareu. E" "teilt£' sir-h heraus.
r\,I"" flie meisten Y(l1I ihnen bisher nicht nach Sehnldigkeit kont ri-
hili!')"! hatten. und \Val(lll1lrg. fortan jede allrIl're Rüc1,~il'ht fahren
la""('lIcl 1111(1 llllr allf (lie Ertrag"rühigkeit t1e~ Bodl'n" a('htend, ;,;etztl'
(lip pillzflnen Sützt' \"on yornhrn,in viel höhtr an. nie he"ten Hufen
in (ler Xiederung \\'Ilnlen anf 1~ HOr. eingp"l'hiitz1. (lie del' ImInr-
(Iia! bauern mus:,tl'll (i nH... tragel!. \Vegell de~ gro~"en Viehstrr-
hp))" ,,·urcIe \"iden Re"itzern allr :~-(; .1ahn· Rellli,,~i()n erteile)

Xachdelll aueh Szahiemn htrit1en worden war. geschah in
(I('n )Ionaten Xo\"emher und Dezember rlie Einrichtung der Aemter
TjY('];_ lind O"tcrode. Einen X()rmallda~"ifikationstarif für ,,:imt-
liehe .-\emter halte \Val(llmrg nieht aufgestellt. Er rirhtete "ieh
yiclmehr nal'h ihrer hp"ondtrfl1 Beschaifenhei! und hetraehtete für
dir' ]\(Jlllllli""ion ..die ()(,\Ilari" iu"peetio nnd ein gutps .Jugen1Pllt ab
clip Heqni"ita Ile("e~"aria··. l)('l1lPubprpcheIHI hatte man im Amtp
Lyck l)('i der Kla""ifikatiol1 nu(l Taxation !ler Hufen (II'll Um"tall(l
,rl'hiihrl'lId heaehtet. (la,;,.; dllreh"ellllitOieh zwei Dritlt·l de" Rodl'D",...
(ler niitl'r ulld Dörft·r mit ,Vald umI Strauch hc,.;taIlflen waren.

Xnehdcm "jl·h dip I\:Olllllli""ion :1üfgeW"t hatte, wohnteWald-
Imrg- i;1Künig"lwrg ch'lI ~i! zungen lJei. ill weleh(·n nach der Anordnung
(le" Kiinig" unter (11'1lIYor"itz (Ip" (;rafpll Alexalldpr YOII Dolllla mit

1) Bericht der Hufensehosskommission Tilsit, 19. September 1716.

Gen. Dir. Ostpr. Mat. Tit. :!5 S. G. Xr. 1 Yol. X.
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!It'lI :!:! klagh<lr gp\\"(m!t'!H'n br:lIIdenIJ1ll'gi~('I}('n Va-a llen verhandelt
w u rr]«, Sip dallt'rlen vom 11.-2;{ .. Januar 1i'17. \Valdhurg fand
rt,idllidl Anla-«. iill('r .lie Parleilil'hkciL mit rlor mun yorging.
1\:la!:!'("zu fiihn·!l.l) )Iil Xlüho nul' "etzte Cl' durch. (lass nicht Mit.
;.dil(h·r dp" I\()lllllli~:-,ariats. wie Dolma heabsi(.hligt hatte. sonde rn
"old!t· .]er Hurl_·ns('ho~"l'(!lIlllli",.;ion al" ..H\l(litore,," zugezogrn wür-

dIll. ,b rlil_'''I_>"Hehkunrliger wu rr-n, Als Protokollführer f'ungiert c
«i m p. r-ön l ir-h kr-i t. welr-h« bei llpl' Einrichtung c1ps Arn t « gar n it-h t
Illilg'I:;!r],eitel balle. Obgleieh Tloillla gewi,.;" Waldburgs Sa('he nicht
t'i,irrll·r1':. m usst e r-r (loch ,.:('lh,,1 ha lrl gt:stelwI1. (lass rlie langwierigen
Ik,.;('11\\"l·1'(1('n (h'r Vasal len \y('nig stiehhaltig wären, und (lip Kliigl'r
\\"Iml"n du rum in den meisten Füllcn ahgewip"cIJ.

[-lll :-'0 er-tnunl ivher ist e,.:. (la,,;.; Dolma ulllllitl('lbar darauf', am
:: I, .1"Imar 1717. in franzii,.:i"t'her Sprache einen Bericht an den
!\:iinj~· -unrlt«. in dem ('I' in iibertripl)('ncn Anstlrii('k('1l vor dem G('-
III r;dhui"l·n,.:e!Itl,.:" warntl'. wpil er cl;I" ganze Lnnrl ruinienm HIl(l Pllt-
\-iilhl'll wiinlt· und (lip Einriehtullg·~·;]{()"t(,1l zum l\fehrertrag in_kei-
11,III y, rhii!tni" "tiill(len.") Obgleich (kr l\:iinig den Gpi"t ,.:tün(h-
-('lll r :'iJllt1er]lolilik. au:-, (!t'1II herau" (la" Nehrif't"tiiek l'lIt"tan(Il'1I
\\';11'. ridltig l'rkallllt('.") ":0 ert'onlertfll dOI·1! die hohe Ntellll,ng dp,.;
Yl·rt'a-.;,·r" :11,.; G'(,lIl'ralt'ddllJar,.;elwll un(l Chef (ler o"tp]'f'u,.;"i,.;ehPII'-i J'\\"altung llnd dip ]H'r"iinli('l!c \\·('rl"ehü.1zllllg, (lip cl!'r l\iinig sei-
Ill'lIl l'riiht'j'('1l Ohnhoflllf'i"lpr pnlgt'gpnlmll'htl'. t'illp Priifllllg' (11'1'

B(,:,(,h\\-.'rrlf'. Ulld (T \"prl;l1lg1t· clnrlllll \'011 \Vnl(lllllrg pillt' t'ingl'hl'!lllt'
HI'" hI f,·rligung.

Ilie,,!'r hlnulz1l' <lit (;pll'gt'lIhl'i1. Ulll ,.;eill('11i HerzeIl Luft Zll

111:;I·h'll. Xaeh,Il'1l1 ('I' dip ~:)(·hli('h'·1l I\:lagu]lullkl(t. wie (lic hohell
!\:o"l"1I (It'!' !\Olllllii""ioll. cia" :-;illkpll ele" Kretlit:-; 1IIul (lip LanclJlUl'ht
(kr l}olllii,nl'nl>:lul·l'Il. zur \'iilli,!..':<,1IZlIfl'il'()('n"tdlung (le" Monarr']wn
\\'iderl"g'l hallt'. \Y;1ll cl1t. ('J' "iel! pin!'r Upneralabrc('l!nllng mit alll'n
,;(·illl·1I \\'idt'r";H'h!'1'I1 zu.l) 1n !It'\Vlgli('hen \Vorten erillllPrte pr (kn
J!()Jwr..]WIl all (lit' An!'t·inelllllg·fll. dir pr am Ho!'f' llll(l in der Pro·
""tZ' rJit1l'lI hal)('. \Vii' di .. Hl',g·it·rnng 11n(1 (lip nomHnenkamml>rn

J) Brif.·f an Grumbkow . .-\. B. Ir s. 506~507. -- ~) Die J)ohna",
Tt·i! :: S. :1:\:j, ~ 3) Die" be\\'ei,t seine bekannte Randbemerkung: ).tout le
l'ai,.: ,'em ruine Xihil I\:l'cclo aLer cia, Kredo daR die' Junkers ihre othoritet
Xiepo,,'wollam wirdt ruini,·rt werden, Truch soll seine \'erantwortung ein-
~chick(·n.·' ('bda, S, :!:lG. - ,I A. B. Ir S. ;jl!)~~+ z. t. ahgedruckt. Gen. Dir.
()~tf'r. :l1at. Tit. :!5 S.5 Xr. 1 \-011 XIII.
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ilun IlIiiglil'il"t Hi ndr-rnisse in den \\. eg' gelegt hätten. lIIH! 11I;ln

~ogar versucht huhe, ihn mit "eiIH:1I }lital'heitpl'lt zu yert'eindl'lI.

Oft sei er von Illi""\'f~rglliigtl'1I Arll itreu hpll'irlig1 \\'(lJ'{h'n.1) \\' PIIII

er sieh eine Pflichtverletzung hiiltl' zu ,,1'11111(1('11 kununen !a""PII. "0
würde dies die Un1f'l'"u('hullg"k()mmi~,.:i()n "ich!'r mit Gellllg1u\111~

ans Tageslicht gl'hraeht haben. III ,.:eilll'lIl Freimut und seinen: \'1'1'-

letzten Sdhstg'efüld ging el' ,.:o\ni1 zu Ix-lmupten. (la"" J)Ohll;1 (It'll

Zweck der Steucrl'pf'orlll überhuupt n ir-ht err"",,1 habe. 110('11 t'rfa""t'll

werde. und mit eilH'1II rleut lit-heu SpitenhiPlj :11lJ' ihn unrl dip Hndl'l'Il

Herren \'0111 grünen Ti,,,,he führte 1'1' aus: .. " Zu (lie':PIII Werk uurI
dieser Arbeit aber. werden Lr ut« er i'ortlt-rt , \\'eldl!' nicht allein (lie

Augen offeIl haben. sondern -elhst arbeiten. und sich \\'('(1('1' von <In-

dem die vorfallenden Saehen rof'erieren noch hierüber mit Wvilu-ru
deliberiren. sondern alles ,.:('Ill"t sowohl aut' dem Fr-lde als ill l!PI'

Stullen lw"ehen lind nusarheiten kiinlll·II.:!) A. us dell Randl)('IIH'rkllll-

gen de" Kiillig" geht hervor, dass er die S('hwirorigkeit der Arbeit

\Vahllmrgs richt ig ein-chät zte um! (!(,SS(~II Bel euerungeu, er 11 it'llt·
ihm treu \111(! uneigennützig lInd habe IH,i dell Eill,,('hiitzungen !lip

per"ünliehe Rüek"i('!ttel! ",,,ltP!l la""p!l. \'Ollell Olaul)('1I ,.dl,·nkt\',

Fortan wurde da,; Y ertrauel!,.:\'(~rhiiltlli" zwi,,('hplI (!Plll ~Iollardw!l

\Im! "einem fühigen ~ritarbeiter ni('ht IIll'hr getrübt. \va" natiirlirh
nicht aus,.:chloss. (la,.;,.; pin!auf't'!l(!(, neklamationpn 11<H'h Wit, vor

"org,.;aIII geprüft wurden.

Es ist in der Tat erkliirlielt. da"" \Valdlmrg (lama!,.; der 11(',,1-
geha,.;,;te ~Ialln in der Provinz war. Xo('h nie vorher hatten ~i('h (lit'
adligen Gubbe,.:itzer eine soll'he Einmi,.:chung in ihre Priyat\'t"~rhiil1-

nis::<e gefallen las"ell mibsell. na mentl ich hati e (!ie Verorrlnung (1\'1'

Beleguug aller Besitzrechte !lurch Dok\ll1]('nt(· und Privilegien hü"p"
Blut erregt. Oft waren :-;ie dazu au,.::-;er,.:taIHle, weil (lie betrefl'!:'nd('n

Papiere info!g!:' \'on Bralldsehadell oder f'ahr1ii""ig('r Aufh~wahrung

,'prioren gegangen wareIL Hiiufig aller auel! - U11'!1dies war ,lip

eigentliche Ahsieht die~er Yerfiigung. - 1II\1:-;"t('11(!ie Besitzer fürch-

ten. da",; frühere wielerrr(·htlie]H' AIH·igllUllgpn \'on 1)omaniallni!'pn

jetzt an,.; Tagelieht kümen, Allein im Amt Osterode haltt' (lip

Kommi""ioll ] 2~ solcher \'erschwiegpnen Hu fen entdeckt, A w'h

1) " •• ' Augen lind Herze aber brechen mir, wenn ich die Gefahr,
worinnen ich stecke, nebst der gewaltigf'n Menge meine, Feindt, consi-
derire." - 2) Der König bemerkte dazu: "stark."
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"Ci11l' )lilarlll'il('r t ru l'en Ha",.; und \'(·l'folg'Ullg'.I) u nrl l'''; wurrl« ih m

darum oft -chwr-r. yorge:''l'hlagPlle Persönlich kcit ('11 zur I.'eherua h IlIP

dieser unduukbnren Aufgahe zu bewesren. Aus derselben Furcht.

"ieIl im Lande mi"sliehig zu 11I;)('IIl'Il. hallen sich "elh"l die KaIllIlH']"-

präsident ell von ~l iiut-how und \'011 der O,.;t ell gest räu ht. zu (]pr[\oll1-

mission herallgpzogen zu wcrilvu. freilich oluu: Erfolg,

Abg'p,.:ehen von dell in nr-ru \Vi(ler,;1iiIHlell. die p" zu ühr-rw iu-
(1('11 p:nh. wu r (li(, Tiitigkl'il l'ü r \Valtllmrg und (lie KOlllllli,,~arp H!H'l!

in nntlert-r BezidlUllg mü lrevoll und all"t ]'('ng'l'ntl, Tagiihf'r zur Bt·-
,.;iehtigulIg' (1('1' 1"('I(]('r im Sattpl zu sit zcn , Pl't'o]'derl(' ('im' gute Kon-
sf itut iou. und gef'iihrlielw Sjürze mit dem Pfcnlf' waren !li('hl ,.:e!tplI,

Dazu IWIll «iue angl',.:trf'llgtp gei,;tigl' 'I'iit igkeit: Der A beud - uurl
für ,Val(Umrg oft nnch rlie X:H'ht - war der Erledigung (]I'I' sclnif't-
liehen Arbeiten ge\\'itlllwt. Eillige del' !\Olllllli",,:m' zpig,tpll "ieh

dips('n Strapazen nil'ld gc\V:!eh:"pn Il!ld mu,.;,.;ll'n dp,.halh an""eheidpll,

Auch \Valrlhurg l)(·gallll hal(] und illllllpl' hiiufigp]' iillf'r "('lllpII

,,(,l1l('('111('n Ue,;unflheibzn"lalH] zu Idngen.

na,.; Rei"PII VOll 01'1 zu Orl ge"cl1ah 1'.11 \Vagen, 1)1'1' bewil-

liglL' Vor"p:Jun \\'ar oft nieht au,.;rei<'lll'n(l. aupl! zpigü'll sich clip

AllltskallllllL>rn. ])e"()Juh·I''' dip dt~llh;('h{'. lwi (h'r :-;jpllung ,.;iiulllig,

Für (len SOlllllll'l' 1711i haltp Waldhurg ;I() PI\'I'(I(' gel'o]'(ler1. r]l'llll ('!"

gnl1 Hicl!t lIur (lie Forb('hafl'1lI1g' (]pr Pel",.;onPH, ,,;ol1dern (''; IlI11S,.;tf'1I

auch I!Iw!t, Lebensmiltel mitgefiihrt \\'el'<I('II. \\'pil \Valcllmrg ,.;ein(,Jl

Vorsatz. Ulll der rnparteilil'!d.;:pit willell Hi('llIal" Gns1fl'eullc1,.;chnf1

zu ]H'an"]lrupllf'n. "jl"l~ng durehführtr', Er hat viplmellr seillCl'scit"

hiiufig dip adligeIl Gubhe"ilzl'r zum l\fjtlag',.;nwhl(' zug(~ZOgCll. tim

sie. ,,'cun ",i(~rlureh dip 1'l·ichhe,.;elzte Ta fpl uud eill gutI''' G ]n,.; \V ('in

in gefügige Stilllllltlllg \'or,.;('lz1 \\'an'll, Zl1r .\1111<111111(' di'r IIt'\1('11 KOII-

1rihniioll in Güt P zn iiherl"edL'l,L

\Va hllln rg \\'a l' ein ,;t rengpr, a Iwr geredd pr Yorge,.;ct zter. voll

IlIcl1.~c1"i('h(·r ,),pilllahuH' für ,;pillc Cllll'l'gellPlIPIL fn hezug nur

]Ira 1.;:Ii,.;ehe Befiihigung.:\ r1Jpit sha fj uHrl G ewi,,;sclIhaft igkeil

,.;jelltp pr an dip KOlllIlll,.;",ioll hohe Anl'on]entHgell. und unlliehtig('

Elemellte :,ehied pr ull\\'pigcr!ieh au,.;, noch gnte Leistungen hat

N riiekhaltlo,.: <Il1l'rkanIl1 lind für clip Bc1retl'endell hei r!e111 König-
hill,'iichtlich rilll'J' Erhiihul1g ihrer geringcn Beziige oacr eiupl' Rp-
fiinlerung 1'.\1 pillPIIl pint rliglielwlI .-\mt \Yierlprholt \lml drillg\'l1r1

_ I I Bericht Le~gewang,,; 8, Septemhpr 171H, H. !Ifl, :302 B.
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Für-pmehe eingelegt. Er \"('r"iiuIllle uicht , dabei zu betonen. (b,.:"
pill!' lJefriedigclHle 1lI:1terielle Lage (lie Gl'lIIHILe(lin!!:uug I'ür dip Ar-
heij,.:frpll(ligkf'il und damit uuvh für die Güll' llpl' Lei,.:htngen "ei.
Da jedoch der sparsame I\ünig hierin ~.:('illl'll\Viin,,('hell ,.:(~lten enl-
sprach, ":0 "dll'u1e er nicht vor eignpl1 Opfern zurück, "pinpll lIlit-
n rheitr-m rlas Auskommen zu erleichtern. inrh-rn er einem Tt-i l "on
ihnen all:' sei neu Jli11eln rlcn Lehensuuterhn lt g'!'wlihrte. Dip" i,,1
\tIll ":0 anorkcnnonswertr-r. al" er "('I1>,,t all niii.h l ic]: in fiuunz.iel lr-
:-;p!J\"it'rigk{·itP)l gpriet.

H. ]~illl'i('htllll!!-, 41t·S (lIH'J"lalltlN'.

Fiir <la" .luhr 1717 war <lip Hegnliernng de- Oburlundes vor-
ge,,:{'lH 11. \\'al<11mrg 1I11d die Kommissure scheuten sieh nicht OhIH~
(;runcl <1<1\'01', dPIlII Ilirgfnd,; "a":I"('1I d ie A(lligen dichter ab in jenem
\\"illhl rip::, Larllk". Im Arnt« Deutsch-Evlan z. TI. gah I'S über-
ha upt kr-in« Im mediatuutertn nen. 1):lZll war er "elb,,1 dort Iwgiitt'r1.
(' III 1Hi -r-invn ~1t 1IPr:1Il,.:ehliigell lI1üglieh,,1 gr(leck1 Z11 ,.;pill, hat er
tlrinc;'{'J)(l. da"" 1)('i<1(' l\aIllIllpl'jll'ii"idt'1I1en im mer beim Kla ssifiz iert-n
HIIII 'lax ierr-u zng'u,!!:l'n ,,(·ill müelltell, und da"" :I111'h rlil'jl'nigen der
~li1:lI'lJl'it(>l'. \\'l'ieht, lIil·1I1 l'igl'lItlielw 1\OlllIII i""an, wiirell. wie dip
Alllh!tauptl('n!t·, \'1'1'\\'('1"('1'. J)l']llltirrte (1£'r Hiltpr"ehaft und' (!t'1'

l\allllllPrra1. eidlil'!J zur g'e\\'i~I"(,lIl1aftl'lI Pflie!Jlerfiilhlllg <lngehal1l'll
\\'iil'!l{'II. nip KOlllllli""ion. \\'ple!Je I"l'hli('""li('h. 11111 "ehnpller YO)'-

\\'itrl,.: zu kommen. in T) gelrennl('ll Vadien arLeitete. w'ar yon An-
fang ,JuIli hi" EII(le neZI'Ill]H'), liilig. Sil~ nrfuhl' .ittzt ill \yp=,PII1-
lieh{'n Punkten Hnder,.: ab 1>i,,!J1'1'. Da llIal; ZUm n"tpn Jlal Ilidd
\\'I'il aU"l'ina))(lel'liegell(le A1'1ll1pr. "oll(lprn eilll'lI zll"amll1enhiingPIl-
']('11 gl'ii""en'll Di,.:lrikll'inriehll'tp. ,.:0 ,.:('1z1£,'\Va1dburg. lllll die BOlli1H1
,jel' (illZellll'lI ;\enl1('1' he""el' g'pgelllillanc!el' ab\Yiigpn ZII kiillnPII. (li!'
1\ 1:1 ,.:"iti ka t ion :nb. hil" III('11I~(~rpIll·bell eina ndpr 1iI'gelulp A 1~1II1pr \'011-

"'1iindig 1)(,l'i11('1I warelI, Dan)) \\'111'11(>pl'mil1p!t. well'!t!'" unt('1' illll('1I
d:l" IH"Il' lind \\,pldH'" !la" ,,('hlce)desle ,.;pi lind fiir jede;; Amt in"lH'-
,';()JJdL·)'(·. inflelll IIIa JJ \'011 "I'il)('n "eh 1celd e.:1ell H1I fen aUf'ging, pi 11
Kln,.:,.:ifikalioll,.:,.:c!Jelll:l nllfg-e,.:tell1. Gemlis,.; (le!ll Erirag,.:an,;chlag.
fln ll{,1I Xe11og'!:\\"inn yon Grnml und Bodml "a1l11 !lem Reinertrag
:111" :'Jikh\\"irt,.:dw ft. rferdezlIc!Jt, BrauereieIl, Brrnllereipn, Kriigen.
:'1ühll'lI und nnc!{')'e Pert inrllziPII tUll fa;;,,1(', wllrcle jrde,.; Grnncl"tiiek
.. illll' Iw"lilllllitplI 1\la,.:,,(' zlIguwicl"l'll, Xal·!t{ll'1II (lalll1 der Steuersalz
fiir di .. lJl',.:tp B{)ni1iil"kla""l' illl 1){ "I{'II Alld{· UI](l fiir (lie ,,('hll'dlf('~lr
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iin H'hlel'lIle,;tl'1I .\ lilt l'e"lg(,,,tcllt war, wa r (li(· \Yl'it\'1'(' Statl'(·llllIg
inncrha lb (lie,,!'1' Anhn lt spunkte Yl'l'hilltlli"lllii,,~ig ei nf'uch. Dil'sr
Entwürfe unterbreitete die Kommission in jedem Amt einer von ihr
('illlwnlfl'l1l'1l Vvr-uuun luug (1('" A(I('I~. der I\:ül IIII('I'. der Schulzell
u nrl ('j~]if!'l'r L<ln(lg'e"l'h\\'orPII~·I'. \\'d('III~ durüln-r eing'e!ll'llIl dchatt ier-
tr-u. nO(,II !la" :-;tilllllll'l·('ht ha111' \Val(l1mrg' .lcn Kommi-saren allein
\'IIr1l"II,:1t(,I1, So wu r man \'01' uu f'rnchtbnrcn. uferlosen Jli"kll""ionen

1I1ld zu Iiilligl'll. uujre nx-ht en AIJ"tillllllllng"el',!.!;elmis,,;pll g'p,,;(,IIiitzl.
IIl1d (:;( 1I1tp!'l''';'';I'1I (1(,1' :-;lelil'l'zalIlpl' wa rcu g'('IIÜgl'!Hl ln-rüeksivh-
1 i!_!,t:)

.c\l~ (lie I\olllllli",.;iol1 Alll'ang .lul ij n da" AlIIt Preussit-h-Hul-
I;llld ,!:!(,kO!Il111l'lI wa r, ,.;tellten (lip Dulmas. ,v('I<'1I(' dort h'giiter!

\\',m n, ihr eiu« nllgl'lIll'illl' Bl'"ehreiollllg' ihrer Uiit!')' zu. mit (1('1'

FOJ'(knm~'. \'011 ihrer Iutersuchung ah,mstelJl·11. Diese kounte "l'lh"t-
\'t'r:'1iilll:li('h nic-ht rluruuf eingP]lIl1. f)a)'ülll'1' verst inunt. vertn icrh-n
(lj" (il'aj"'llein jl(')'"iinli('hl'" Zu"alllllH'1I11'l'tl'1'1l m it (It'll KOlllmi,.;"an·n.
:-" da"", tlil'''(' l'ür ihn' ErmiltlnngP11 n llein n u I die .\n""ag-('II (L~l'
B('ill1l1ell lllld (li(· :-;('llll"";I'l',!.6:.:ter :Ing(·\\'ipsl'll \\·nl'l~!1. FIll kC'illCll
"tiddl:l;ti,~l'll Anla,.;" ZIl KIngI'll zu g'l'lll'll. gehnllll'lll(' llIall ill
])n'll-,..i",,,h-Holl'l1ltl (li(· hl'"on(ll'l'l' \'or,;i('h1. (l('m Yerw(',.;1'1' llllll dell

;t(l1igell J )('pulint('1l pilll'n Extl'Hkt (l(~,.; KI:ls,.;ifikali(ll!";I'nlwurt':.: zu

iil)('r~elwll. mit (ll'!' .-\ufl'ol'llerung. di(~ ~('h!'iftli('b('n Einwiint\l' (11'1'

Eill:'~l:'"en ('iIlZn":IIlI111I'III, Die:.:(' \\'llrd(~1I VOll (11'1' 1\olllllli""ioll llo('h
\'01' (kr iitlenl Iil'!J('1l Ta xal ion l'ing'elwlltl geprüft. Trot z(ll'lll \\'a 1\(11\'11
-idl (lie l)O!JWI" lI11'h!'mal" klngPllIl an (ll'nKi;nig,")

:-'l'll\,:jt'l'igkl'i 1l'1l a n(l!'!'!'!' A!'1 1ra fpn (!i(, 1\Ollllll i",;:Il'l' ill (1('1l Erb-
iillllt,I'!l ,J.,,, OlJl'r1allt!t'''. Ileul,,;('h-EyIHll. Gilgt'1l1mrg' Ullt! :-;('hi;IIIH'!'g,
Ila <li,' :\lllt"haupl111<lIlIl";\\'Ün!t- "il'h (Iod in IH',.;tilllllllt·1l Fillllili('Jl
\,\·J't·l'hte. ,.() \\'ar llit' YII'\\'allullg', :IUl'l1 ill hÜl'ok!'ali,,('h-l(,(,lllIi,.;I'lIf'1'
H,'zi ..lmng'. Ilt'"mlll(,l',. ,-:tI111I"l'lip; gdiihl'l \\-OI'l!t'Il, ;\1:111 falld \\,('(1(,1'

1) Zakrze\\'ski: Die \Yiehtig('ren preussischen Heforlllell der (lirekten
Hin(llicheJl Steuern im lR, .Tahrhunelert. r,eipzig lSfl7. S. 20 ff. gibt eine
llusführliche Darstdlung ele,.. Yerfahrcns. - ") Zuletzt in einer Bittschrift,
die Alexander von Dolma dpnl König bei des,.;en An\\'e~ellheit in Königsuerg
im .Juni des nächsten .lahres übel'reichtt" Die Minister schlugen ihm vor,
diese und andere Klngpn sofort an Ort und Stelle untersuchen zu lassen
und die HufenkommissiOll so lange zu sistieren. Doch der König yerfiigtp,
da~s erst nach vollendeter Hegu1ierung des Landes eine Hev~sionskommission
hierfür in Tätigkeit treten solle. A. B. Ill. S. 41).
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:\lill"r"('hllllllgPII nm-h ~(·ho""n'gi"tl'r. 11ll1'!t HJII"1i,gl' ]')';III<·!tI'ar .. On-
1,\1111('111,'"Or. Die Erllliltdllllg' del' Hu l'enza hl !I,'I' (;l'llIHI"tül'k.· w.rr
duruni in "iple!1 Fällen lIidd _IlIi))..':lidl. UIIl «in 1)]';11H'1111<11'1'';l\:"t:l",1t'r
aul\lt'lh'!1 zu können. IW:ln1ragtp danlll! di" I~Olllllli"."ion Pill" dun.lI-
gehend!' YCl'IlIP';"Ullg rlit''''!'1' Ar-mter.") Di"hl'1' wn rvn gt'ollll'lri,,(.l!,.
~f'u\'PrIllP""llngl'n uur ill vvrvinxcltcn Fiillnll ,g(,,;,·h('hell. und Z\\',lI'

dunn, "'('1111 pill BI'"itz('r m it rler F""I"l'tzUllg "Pill('1' Hut'Pllzahl lIi('h1
zu f'r iodr-u war.

\\'aJ.lhurg war dlll'<'h dip ~lrapHi:l'1l \11111dip iuuorn H"IlIIIIIIll-
,gpll, mit douen r-r :ludall('rn,1 zu kä.m pf'en hatte. all Kiil']l\'r lind Ut'-
mU1 sehr IIlitg·cllotlllllell. ..... , E. K. l\I. IIlU" ich wieder 1III'ill"n
\Villen in Wrlnuuht de" Hertzeu« vor-tcllen, wi« i('h durch (b- n'('ld
-ündlich«. (;otllo,;p IUHI ungezrüudet« Klagen der ,;iilll!J1Iil'ht'll ('Oll-
t rihucnten dip"p" Kiilligreieh". welche mir tag tiigli!'!l zu H,d,,1'
lnuff'eu. 111111thei ls Persölml ich. 11'il" mit Briefl'll mic]: im]loI'111llil'-
1'('11, I'p('h1 <lhgelllattct \VI' nIl'. da ieh doch ueb,;1 der ,Q'<lUtzl'll {'Olll-
mission ... Iln"crp ('olldllitp ... jll"tifil'iren kall."") J[il Riit'];-
"icht <luf rlie "on"tig"'Jl Lt'i,;tllUgt'1I !lp,; Arlek dip Ll'illl,;gl'ld"r IllHl
rlip Ritierdipn"tl'. lIntt\' pr ,lip AIl"iitze zum Hllfl'll"c!Jo",; nidll hi,;
zur üU":'t'r,,1pll (in'llze g'ptrip]H'Il. Trotzdelll war tla,; El'gl']JlIi" 111'1'
Einrichtung .rIp,.: Oherlflll!lp,;. wip \\'alclbllrg \'orau"g'p":Plll'll 11<1111'.
iiherau" giill,.;t ig-. Yip]P \,pr"ehwit'gPl1l' Hllft'll - allt·in ill 11"11
Anmlp]']J Dl'ut,;rh-Eylnll IIJl,1 Nl'l!iinlwrg', llIehr al" !:!O() -. Bittt'!'-
rlien"t r lind ~olehe Hu ('pu. d it' Nl'rvi,; und EinquH 1'1il'rllng' Z1l t r,lg't'll
hattrn. ,,"arcn erllliitelt 111111(lip KOlli rilmtioll';"llll1ll1l' gl'gl'lliiIH'r !l1'1l1

hi,;Il('rigrn HiielI"tertrag UIlI 17 -!(i;) nilr.::) \'l'l'l1lphri \\'tll'l!Pll.

I. Ei11ri('htllll~ 1( .... iihl'i~ell Teill' UStP"I·lISS('IIS.
A hsehJlIssarlwitml.

fill SOlllllll'r III~ wunh' (leI' Beginll der KOlllllli",;ioll-,lrIH'it
:llI,.;g(',.;('tzl, I,i,.; rlpl' König im JUlli "elh"t na('h O,,1preu":";Pll!.;l'),;Olll-
lllt'n \\'<1 r.~) l>" pr \\'a I(l1>urg in 1\ iin ig,.;lll'rg ei Ill' Ill'Up wit'hl ig.·

11 Bericht YOIll 18, u. Ill. Oktober 1717. -- 2) Bericht Waldburg,.; Yom

H. );'uvember 1717. (;en. Dir. o."tpr. ~lat. Tit: :!;:i S. j );'r. 1 Vol. XIII. -
:1) Immelliat:<chreibcn Wa1dburgs vom :n. 1. 171S. H. VG. 6. Aa 1. _.-
l) Das", wie Zakrz"wski a. a. O. S. 13 Anmerk. 1 annimmt, dip \'er-
zögerung des Anfangstt'rmins auf eine vorübergehend!' Erschütterung dpr
Stellung \Valdburgs infolge neuer Angriffe der Vasallen zurüekzufuhren ~ei.
i~t ullwahrscheinJi,'h Xoeh am 11. 11. 1718 \,prsieherte ihm der Köni)!:
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E'pcziabufgahe üln-rt rug, rli« ,'prlcgUllg der Kavallerie ill die k lei-
uen Stä(lte, 1whirH dic"l'l' sieh kiinfiig nur noch die Ohel'lt~itung Lei
der Hllfenscho""kommission vor. Er konnte dip" um :-;0 unbedeuk-
l iclu-r tun. a ls er "ich inzwischen aus mehreren einsichtsvol leu

.-\llliQ'('u und (l(·u tiiehtig"tell Komrnissn riatsbeamtun eiuon hewä lir-
ten Stamlll YOIl Mitarbeitern herangehildet huttt-. E" \\,pclJ"el1cll
aHerdings jährlich die Yert roter !les Adels uud zum 'l'«i I (1ie der
h('idl'll Kammern, doch waren diese ja welliger zu posit iver A rbeit
bestimmt als dazu. der Tätigkeit dnr ](ollllllis"iou pine breiu-r«
Gl'llIl(llagp der Oefl'entliohkcit zu geLen. \Valdlmrg lie"" r, Partien
zu .i« ;, Personen ncbeneiunnder tiilig sei n, von denen .it' 2 YOIl Lp,;-

,!..!'l·\yallg HIllI Kul nei n. lli£' r,. vun Buddenbrook geleilet wurde. YOIl

a l len rlrr-i Ilirpkt orcn rüluu t eel:. fb",; "ie zuvurlii,,:-;ig wären und da ""
ihnen .. die Yprfa""llllg de" \\'erhe,;yollkolllIllCU bekannt sei." E" wur-
(It'll lJi,~ Enr1e X overn bel' cl ie Acm! er Fi:-;e1Ilta usen, Ba 19<1, N euhausen,
l-'(·haaken. Lnbiuu. Barh'n"ll'ill, Ra~lpnll1lrg, Rlwiu, .)ohallnisLnrg.
~('he"lell. Pn'u""i"l'h-E~-Iau Ullrl Tapiau eingeriehtl't. \\'alllllllrg
llit,Jt t!if' llil'l'kloren unter "letigel' KOlltrolle, allwiiehcnllieh IllU';,,1e1l

.~il' ihm Bl'rieht iiher den For1sehriit ihrer Yerril'hhlllgpll einsendplI.
EI' l'l'lllilllllll' zu gl'lHll1el" gl'iin(lli('l!er .-\ rl)('i1. .,(la"" aueh die Po,.;teri-
1iil aH~ rlell Akll'u (ll'ul1ieh prsehen kiinllP. wif' a('('ural ulld ,;org-
riilli!..!' alll''' helllpl'kt \nH<ll'II.·") Ni(~ hatten <lie (lüjl~r unll Diil'fl'r
zu lwn·itl'll \lntl iihpr lkH Befun(1 Pro101wlle a llJ'ZUO'I'tZl'l1. lIlll'h 11il'
Prii rUIl.!..!',h'l' A III t "n·gist er. PrjYill'gil'H 111111antler!:'r Doli:U llll'ull' \'or-
zunehml·11. l)arallt' ,,('hritl('1I "je Zlll' \'orliiufigen 1\ la ""itil;:al iOll. l)il'
l'IHlgiilti,!..tt' ]~la,,:,itlkati()1l nllrl Taxatiou !,phidt "ieh Walrlb1ll'g. lll11
di,· Einhl·itliehhit in rlpr Be"tpuel'\lug zn walJr(~n. "elL"t yur. Sip
('r"ln;l'kll' "ieh hi" in dr'll Fdll'lHlr de" J'Olgl'llllell .Jahn·". Halllil er
pinen (t('"amt(·illdnH·k VOll der BpselwH'(,lllwit eil1('''; jl'rlen Amt:'
g'I'Willllt'. nahm \Val(Um!'g (;e!pgt'llhl'i1. jf' -f d('1' 1'I'"t('lI. lllittler(,ll
11l1tl ~(·hl(,e1dp"tt'n Giitpl' \'nrlll'1' "('Ill,,j Z11 IJl'l'pitl'll.

~ ... Xun halJe ich Euch schon oft geschrieben, !.lass Ihr Euch auf mich
zu yerlas"en und keinpn, wer ('r auch sei, wenn lhl' nur mein lnteressl'
'wahrnehmt, zn fürchten habt." Es ist natiirlich, dass \Yaldi.>urg und der
I~önig in mündlichen Besprechungen noch manche Fragen klüren wollten,
ehe die Arbeit fortgesetzt wurdf'. In den ,lahren 1715 u, 1716 hatte man
übrigens noch viel ~pli.ter angefangen und im .lahre 1717 nicht viel früher.
- 1) Instruktionsschr('iben 'Valdbul'gs an Dutlrlf'llbrock. Langheim, 2H,
Allgll~~ 1718. 1-:.-:\1,2:3('.
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AI,.; eine gTU:'SP I~r,.;("lt\\"erung der Kala,..;tl'il·rung cmptarJl dit'
J\oJJlIlli,.;,~;()n je ]iing'el" .ie mehr (len l lm stn ud , (1;1"" hii\1tig Güte" zrr-
ris,,;c11 wu)'(len \V,HP)! \\11,1 <lhgdrennt e 'I'ei le VOll ihuen unter \-p.l'-

;inllnl\'lll NallW)! 1)('.1I1I1zt, wu rrlcu, so da,.;,.; "ie in llen 1)okUml'lli(,n
ot't andl']''' lriesseu al" in Wirklichkeit. A ut' Waldh\\1'g" Einsprueh
hill V()]'lJOl c1n 1\iiuig dell Be"ihern l'ortnn solch ein eigelllliii,eht.igt'~

\'()I'g'(~hen.l) ,\ \1,'h ,.;pli',ltc PI" ,111I"('h, (\n,.;,.: (Ii(' I\01l1llli""ioll in vl'n,in-
ZI~li( n }';illen \'",.;alll·,n, .,111"1'('\\ Angahl',n g;l1' Z11 ";11"pect. "liPr "Iln
"11'1'1' 1I111'1I11igl'1I1u ur! \\'idCI""l'lzlic\l('lII (;('lllüilw 1\\:\11 Pl'O]I"1\ Lai ..."·
iilwl' ilm' ,\ 1I,.;"ag(~1I \'('I'(,j(lig('11 Ilnl"l'll'.2)

Um ,.;pin l\Pm !\:iinig wip(ll'rholi g'l',!.!,'(']H:np" \'('rsprel'lw:., Ila,"'''

iiu !lerll:-d 17\\) dito Eillril'hinl\g- (les gan'l'('n LllH1e,..; hel'lIÜ\'1 :,pill
"o1lft', «rf'ü llr-n Z\I küuuuu, li(~,.;,.;Waldll\ll'g- llie KOll\nli,.;,.;ion im Früh-
juhr 171\! iil)('1'h,ll1pl lIieht ;l\l~eillnlld(,l'g\'hell, ~i(' ll\'f,!;ah :-:id, ,.;ul'ur1

ill (Iil' llo(,11 pinzlIl'i('}il(,Il(I('u '\\'lltll'l' \lud 1)(:1':1,.;,.:1(' "i('h, hi" (lj,~ \Vit1.'-
l'IllIg (Iil' I ,ok:din,.;pPld i'lll von GrulltllllHI Hot1('!l g'\'"i:tl1eil', lIlit ,I ('Ill
"KXalll(~Il" d('1' l<:in"a",,('1I hin,.;ie!ttlil'h ihl'(~l' Privi It\!2;iell, l\:<1nl'\;OI\-

tr;I1\1(' ll.~\\', J)Ul'cll ;lllg(·"tr(·llg,.de,.;1c AI'I)f·it gdallg (',.;, hi,: Zl\rn :'::n-
v!'llIhn 171\) Ili(' ,\(lnt\'l' H.:lg'lIit. 1I1ellwl. Oletzl\!J, Liiizl'lI An~('l'-
hll}'g, B:triPll, (iCl'Il:\U('Il, Nonl\'lllJ\ll'g', In:-derhnl'g, Xeull{)!;, '\':1]1-

I;!eken ulld ~:d:\\l eill)',lIl'i,'h1(·11. \'011 dip";"l\l /','it]l11l1ld:t wunl,'
.]1'1' (;('!wJ':llhllrell,.;dlO";"; illl gallzell Lalltl\' (:r!egt .

•lulzt galt \',.; llC)('lt. (lip i!n I\iiuig"hcrg('l' :-;('ltlo,.;,.; :1\lrh',w:,,!tl"l:>}l
HIll'('II,.;('ho,.;,.;aldpll Zll (ll'dll('n HIlI1 (lul'('hzI1:lI'h(,jj"IL I),'nll dil' \,:1-
1:\,..;1('1' waren hi"her lIlIl' im I\ollzepi ('niwol'!'('l\ \\'()J'(1"l\. IllIll 11m "i,'
I'IHlg'iil1 ig in Hi(·ht igk(~il III'illg('1I ZII "iinll('lI. \\,:\\'('11 II(H'\. ltÜlItl!.!:
~:l\'hV(rllle";"llllg'(,11 llOhn·ntlig. l'~,,; Wlll'{j(·U d;IZlI ~I itgli,·li,'r d('1'
ITu rell,.;"ho,.;,.;lwlllllli",.;ioll verOrtlll"i, dellen d"r l\iinig' aliI' \Valdhurg"
Biitt·a) dip bi"herigt'lI [)iid(,lIweiil~r zahlt ... Znr \'orHiufigc'L {T('lwr-

,..;i('ld "';:\11(11<: \Vill<llIUl"g (11'ul lVfounr('hcn iUI F('hrn<l.l' 1720 pin" C,,-
n(,l'al-Halall('(', ",Plt,lIP 11en l<:rtrag (le,; Hul'en,.:dlO""'(·'; g,~g(,J1iii,,·:· f\"lI
ali('1I Sdlii"";('1I darl('gi(' \lllll (lie"cn ,;ehr hld"ri\'tligip.

J I Patent. wegen 'l'dlung und Zerreissung der preussisehen Güter.
13. Oktober 1718. Druck. E.-J\1. 23 b. - 8) A, B. III S. \)0. -- :!) Er stellte
dem. König vor, dass er ihn an(lernfalls in das An::;ehen gemten lasse, dasS
er ihnen "zwar occupation('s zu verschaffen, anch sie in Schäden \lIvl
(lnkosten zn setzen, übrigens aber zu keiner Bdohnung zu verlwlfen
gesuchct:' Bericht VOll\ 22, H. 17:!0. Gell. Dir. Ostpl'. \Tat. Tit, 25. S. ;,
~l'. 13 Val. XVI.
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Während der "\b~('hlu,;"arb('i1t'll wullt» \Valdllllrg in ,,(')HPI'

Gp\yi,,~enlH1f1igk!'i1 unrl in (1pr k ln ren Einsi('ht. da"" (1as Einl'iph·
tungsvcrfahren trotz allor ~(l1'g'falt VOll Irrtümern nicht fn·i "pill
konnte. da die KOlllllli""ioll ja uieh t n u r ih reu pigPlwll A IIg·ell. son-

dern auch dem guteIl Wi llen rler Auskunf'Igehendcn hatte t rauen
mÜSSPII, noch «nuna l den Kontrihuenten (;plpg·pllhpit zu!' Be,;e]l\\'!'n!P.
führurig g'elll'n UII(1 ,.:('hlug (lpll1l\iinig im ~()\'ellll)('r J 71!1 \'01'. ":0'

bald die Ak1en (·im·" Amt-, ill Onlllullg gP]JI':l('ht -vien. de""ell Amts-
haupt mann. 11ip allligf'1l l Icput ierten unrl_t1ipjpnigplI III,;a""I'II. \\,(.Il·hp
Grund zur l\lagp zn haben glauhten, vorzuludeu Hn(1 ihre "phl'ift·
liehen Bese!l\Y!')'(11'n l'n1gcgcn zu nehmen. Falls "il~ "ich uher mit
der endgül1igcn En1:-wlwi(lullg tI(,l' Kom mission nit-lit zufl'iedt'1I
gülwn, -ol lten "it' Berufung' ln-im I\iinig ('illlf'.~'f~Il.') l'lInji1zp"
Querulicl'pll clageglll hatte ('1' schon vorher durch ;-;('harf(·~Ias"lI,ill'
men einzurlä mmcn gl'''lll'hl. So IIa11e 1'1' im i)(,zl~llIhpr 1717 dl'lI

Stadtrichter )T('<1(,11 ill Xli(!t-lIImrg, uhwolrl (~I' als (;Pl'il'hbhp,lllltl'r
der Hcgierung' untorsf and. ku rzr-r Hand ill A l'J'l'"j "PiZClI ]a""('II. 1\'I·il
er die Köllmer unr1 FreieIl ill "eilleI' (;Pg'(~))(I.~'eg·PII (li(~ Taxation allf-
hetzt(~ und fUr "i(· IIllgpgriill(lete ~rl'Illoria[iell gl'gPll riI'll Genpnd·
hufen;-;ehos" \'erfa",,1('.") Auf ;-;cillp Yernnlns:-iUng hin haUl' f('l'Jl!')'

Frieflrich \\'illlPlm r. alll li. :\Iai 171!) pill P:t1PIlt l'r!a"SI'Il, (la""
Idinftig :\Jclllori,dien ill ~t(,llI'r"a('heIl 11111' allgcHOIllJ1lPIl wiin1(·n.
wenn "ip llidti \'0111 Klüg·er. "onllern \'011 "illPIII !Jpi Gprieht zlIg('·
1a~f'ellpn Al1\'olwten allfgl'"tellt "pie)1. 1.etztel'l'lI 1V1I]'(1('l'iIlg(·"ehiirf'1.
llnhegriin(lc1e l\"lagell nieht zu \'l'r1rdl'lI.")

Die Fertig"tellllllg (les l\ata"tel''', (lip sil'h hi" WIll .hhn· 17~;1
hinzog, sollt!' \\'aldhurg nil·ht Illehr ('rlehell. l'~"('nthielt -p~oo~
adlige HufclI, 227n;) kiillllli"e!Jp HIlfplI IIll(1 2!1 J!)O hiilll·die11l"
Dom,lllia I h u I'(,II,~)

1) A. B. III S. 2U-15. - ~) E..~l. 23 c. - :;) A. TI. HI. S. 123,
t) Acta der kgl. Re~ierung zu Königsberg. Abteilung für die direkten
Steuern, Domänen und Forsten. Tit. Grundsteuer. Generalia Nr, 1 Vol. 11,
Dieser Aktenband enthält den nVersuch einer kurzen Darstellung des U..ber-
gangs der alten Contributions- Verfassung des Königsreichs Preussen ;om
der von 1716 bis 1733 eingeführten." Dat. Berlin, 13. November 1811. Die
Arbeit beruht grösstenteils auf einer "Nachricht über das ostpr. Kontri-
butionswesenu, welche ein ehemaliges Mitglied der Hufenkommission 171m
auf Spezialbefehl entwerfen musste. An einzelnen Stellen zieht der Verfasspr
auch Akten des Generaldirektoriums heran.



Die Einführung des Generalhufenschosses usw.

s. A hweichunaen vun rleu Prinzlpien rler .\lIgPIII(·inlwit.
und (; lelchheit bel der Stellel·PI·IH'huug.l)

nie Prinzipiell der Allgemeinheit und Ulpiehheil hat Wuld-
Imrg n ieht in dr-m .:\la:o:"e durchsetzen können, wie er ('" gewiillsehl
liiit t e. \\' enn er auch all (Ipr Stenerfn·ih~it de,.: altererbten 1\:ron-

I'h,itzp,_' nicht zu rütteln ver-ucln«, so hiitil' er (loCll genH' durch-
g('~etzL das,.: "'l'nig"jpll"; dip Huren, welche ill <1(.]' l('tzt(,1l Zeit _
1'1\Y;1 von I 7UO an - "Oll den Amtskamnn-rn (~illgezugell und zu
königlichen Vorwerken ge,.:('hlagl'll worden waren, mitkolllribuierten.
I Ioe h (la" Zugl'stündni". d:!,.; dr-r 1\:iinig ihm hierin machte, war ge-
nng·. III Litauen -ol lten (lip neuen Vorwerkshufen durehweg frei
von der Kontribution sein und uuch nicht katastriert werrlen. wäh-
renr] in (Ien übrigen Aeuuern da,.; -Iahr 171;3 die Richtschnur hilopn
-ollt«: hütten Hufen. (lie -eitrlern Z\l Vorwerken g('zogen waren,
(lamal,: kontribuiprl. ":0 Illü,.;"ten "ie p,.; :\11(·h jetzt tun: im :lndl'm
F:1I](' blielwn "ie ('xilllier1.~)

Hill,.;i{'l!t]i(·h der BehaJl(l]ung- der J>l'arr- ulld Kir('henltul'en hat
\Yal(llmrg' "f'lh~t ";l·ine Stpllung geiillller!. un(1 zwar auf ein Me-
IlIori:d hill. (In" (lip Prip"tpr (leIll König- wiihrellll ~('iner Anwe~('nlH'it
in ]~ijnig-~lH:rg' iilwlTeil·htPII. Sie lwttPll hierin ihr!' Forderung c!pr
EXl'llItiun niit ('ill!'r SI!']l!' all'; (!t'r hpiligell Sel!rirt - (;eJle~is -t7.
22. 2(; hegriin(ll't.. una dip" .\ rglllllPnt hatte an!' \\'al(llml'g. (leI'. \Vip
...;('im· hiiutig{·n Allfüh;'ll11gl'll hilJli"('her "'orte in "eilll'll Deu]{:.",hril'-
l('n 111111 Beridllell IJl·wei"PI!. ein "ehr "ehriflgliiuhiger Protf>,.;tant
war, EiJl(lrul'k g'l'Ill:l('h1. ;\ul' ~eille Yor,:ehliig-e hin ]W"tiIlllllte <11'1'

König. je(h'r Pfarre'r I'ulle 4-G Hufen ]wntrilJlllion,,!'rei he"itzcn.
\V('nll zum L'nierhaH der I~ir('he noel! 4 weitf'n> Hul'en verordnet
,.;eien, so ,.;oll1c'll c1i('~l' clas,.;elbr Yorrreht g-l'nies"l'n.3) Die Sdmlzen,
KaIII IllP),- uml For,:tber1ienh~n dagegen lllu,.;:.:ten I'ortall fiir ihre
nipn,;thufen % (le" (Jeneralhufen,.;ellOs"p,.; zahlt·n.

Den kiiniglil'hen Bauern wurden IG:!/; Prozent (lp,.; von ihnpn
1')lIri('l!tl'ten Domiim'nzin:-,('''; in Anre{'hnung gebracht, nlll sie auf
flie~e 'Vei"l' flell ndligcll Bauern. clie YOll der Ln"t (lcf.: Servi~ und der
EinfJll8l'1if'l'llllg frc·i Wtlrl'lI, f'inigerllln""pll gleif'h zn :.dl'llen.4) \Vii,.;te

I, vgl. Zakrzewski a. a. O. S. 2S-al. - 2) Resolution des Königs
an da" Generalfinanzdin>ktorium. Brrlin, 18. Ill. 171U. G('n. Dir. Ostpr,
:'lInt. Tit. ~j. S. 5. Kr. IG. - 3) Erlass vom tu. Ill. 1721. E.-M• .23 a. _
I) Zakrzewski: a. a. O. S. 31.
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Hufr-n hat man durchweg kala"triert. aber zunächst nur dem Ad(.1
1I1ul den Köl luiern angcn~dll](,t. ] n dell Katastern rler könig'liehen
Hauerndörf'er wurde dr-r ~ll'uer"atz zwar gleidlfalIs sofort festge-

legt. (loch war er f'r"t von dem Zeitpunkt an zu zahlen. wenn "it'
11('11 h.·",_·tzt waren. Ol·(llaml blieh durchweg steuerfrei.

Für die :111 Zahl geringp Iiindliehe Be\'ülkerung ohne GnIIHI-
lu--itz. In-t- und Mietleute. Hanflwerker, Fiseher. Dienstboten 1I,,\\',

wu rd« {h'r alte 2\[odll" (leI' Bf,,:jPlwrullg heibehalten. Nicht einmal
pinp :'taJfelung des Kopf'sehos-es hatte \Valdburg erreichen kön-
IIt·11. Wohnten "ie auf adligem Grund und Boden, so zahlten sie ditO
I~('l riig't: an ihre Herrsehn ft. hielten :-;ie sich in königlichen Dörfern
lind Vorwerken auf', so f'lltriehtptpn :;ip ihn n n dip königlicha Kon-
tri hut ionskas-e.

H. Xeuordnune clf's Stp,wrPl"heIHlllgsrerf'lIlI,·clls.
Ilil' wohltütig« \\'irkllng der ~tellerrd()rlll Iridte nicht rein III

Ersf'lll'innng' t retr-n küuur-n. weu u \\Taldhllrg sie nicht durch eint'
('lIlge"tali ung de" St (·lIererhellUlIg,.:vprfah reus el'giinzt hiltt e, Zwei
Pnnkte fasste er dabei ins A ture: Rp:;eitigung del' Teilnahme del'
Stüllf1e lind Verein f:J('hllllg' 1I11fl damit Verbilligung- rIes Beamten-
nppnra t es. Bisher hattel1 ;~(i--k? Sehosseinnehlllcr, die, obgleich
I'in;.:t yom Gro""ell KlIrI'iir"ll'lI eingesetzL immer mehr :-;tii1H1ischem
Einflu"s unten\'orfpn WOl'flell ,,'a reil. unter Kontrolle von adligeIl
I )f]1lI1 ierten die' TIptriigp erhol)('n lIlH1 den Ka:-;tellsehreibern der dr('i
K reis(' Oherlallfl. ~:nnlalld lind Xatangen überwieson, welche :-;jl'

ihl'f'r:,('il~ c!pr "tiindi,,('!rell ZC!ltl-allms~l', (lcm Lalldkasten, zuführten,
I )ort wurde!l dip t'inlallf('llfh'n GPlrlpr von den spehs Kastol1herrell
1111(1dOll 01wrcilll]('!rlller geprüft 111111{!anll delll }.;:ripg"lwllllllis,.:arint
(·illl' Pnu"chal"nnll1l(' pingphiincligl.

Bereit" im .llllli 171;\. kurz lI:Jeh der Aufhehung de,.: l\lagde-
h1ll'gt'l' Obcl'"tpu('J'(lin'ktorillllls. hatle Friedrieh \Vilhelm 1. vorüber-
geh('n(l :mch die Bp,.;pjfigllllg de" prenssischen Landkastens geplant1)
Ili(' Ei n fü Ill'llllg' rip" (; ('11(,],:1 Illllfenschosses m:leht C, wie \V aId burg
ill "l'in('JI Denk"l'hl'il'tl'1l lind Berichten iifter" hervorhob, diesen
f'l'h ri 1j zn r ulla I)\\'(·ii-'h:1l'I11 Nut ,,'cIHligkeit. Der König verordnetf·
d:ll'llnJ am 28, April 17 Hi. an"" (leI' Lundkn"tell zum Kommissariat
g('z\J,gf'J] und C'illigp "einer t ii('ht iger('1J Bpa IlIt CIl VOll (lieser RehiirrIp

1 J A, R. 1. S, 50!1,

Altpr, Monatsschrift, Ban.] !.IX, lieft 1-2, 7
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iibernouuuen werden sol lt ell. Der \\' id!'l'sta Ill! ,1,,1' III .1"1)('1' /j('ll~"'-
raue in Berlin nm"e"encIfn Y«rt ret er .ler Stilnd" wu r iiberru ,.;('!J('llIl
,,:('hwneh, wühl, \\'pi! die,.:p "tiin(li,,('lll' Zeut 1'<I!k:l":",' in dpl' !et:d,;u /.(,i1
wenig gelei:"td halle. Seit dem .l a h rv !71:~ waren ,.:latt rler o"'('h"
Oberkastenherren nu r noch zwpi wirkl icl: tiiti!.!'.l) (~I!'i('hzeiti,!.!' 1':11111
die 'Tätigkeit der adligen Deputierten «in ElH!P. da "ir nach t,iut'uI
(;lItaehten Waldburg« ihre Ptli('h1. di" Prü 1'1Ing tI(,1' StelwlTP,;l,' 111111
Konsignationen unrl (lie Fehel'W:l('ll11u,~' .1"1' Sl'ilo,.;,.;(,inllPlJnll'r. lii,.;,i~·
u nrl wil lkürlich erfül lt hatten.

Ferner wurde von ,Val,l1mrg di« Zuhl der t:1l1r'rhf'alllt!'Il, wi-i l
ihre A rbeit in folge der '.'('rein hei tl i(dlltng tie" St (~lIPJ'\\'I'';(,ll'' HITi n-
gl'd; wn r, herahge,.;etzt und die meisten von ihnen a I,.; untauglich «nt-
la"sen. An ihre Stelh' traten 2~) Amtskom mi-snr« mit aufge1w",.;pr-
[em Gehalt. damit ,.:ie (Ier '\'l':mehllug' (Ipl' BI',.:tpchllllg wenigPI' :1\1,,-

.~·I'"etzt ,;eien. ,lie wie(Ierulll YOII 7 TO;: I'ci"kolllllli"";lrl'n. dell ~Iit1pl-
gIietlern zwi"chL'n IIem Krieg,,];:olllllli"":Iri:d ulI(I d('1I L()k<dl)(~alllt!'n.
kontroll ierl ,nmlen.:!) A u,;,,(~nlelll rii h rt (' "Ta Id hll rg g-prlnle];:I,'. \"11111
K rei"kolllIII i"sar hegla ubigte Quitl ullg,;hiidlt~r ('ill. all" r!Pll"U je,l!'r
(Iie Hüll(' ,;eines Sl euerbet rag,; er"eIlPll kUIl111 ". ~o \\'a l' ci lu'r IIng'p-
hührlichen Hedrütlmng (ler SlellPrzabler dlll'l'h dip ITn1t:rhl'allllt,]]
lunliehst ,"orgehellgt. Dil' XellPrl1llg. da,;" ,li(, SI('lIl'l'n nnl' ill ,h·]]
,VintermOllalcn zu je eilH-'lll ~el'h"I('1 t'rho1H'u \vlll'd('n. nl'n'u1" "it'll
hald he:"OlHlerer BelielJlheit.3) \YaldlJllrg- \\'ar clallpj ,"0]] der l7phpr-
:(:engung geleitet. tin:",; (leI' LantIlllaBll. wl'il 1'1' in (Iie,.;er Zpit hallpt-
siidrlich :"eine Erz!'ugni""e Io""ch]lIg'. alii !']lI'"t!'1l hart',.: Ccltl llll
Hau,,(' haben würde.

'.'ergeIlI'll"; kiimpfle (lip PI'l~lI""i"l'ill' Ht~git'rullg \\'ellig"lt'll" 11:1-

für. ,la"" siiumige Steuerzahler adligen Stanclp,; "i,'h Bach \\'it, \"Ol'

nur \'01' ibrelll Forum zu "erallt wori I'll 1I1Hl (!r'1l Exekutioll,.;hef ..lll
:lIlein yom Amt:"hauptlllallll entgeg'enzllnehllJ('n hrauehten. \"pi]
,Valdburg au" Erfahrung \Vll""te. da"" (lie l\litglie,h'l' der Regil'rullg'
unrl !lie Amt"hauptleute Iei('!r1 \'el'w<In(I1s('hafllielw und fl'l'lI1HI-
"dwftliebe Riick,.,i('htplI \\'<IlIl'lI li('''''PII. "0 Iral er clit'"plIl "tiilllli"dJt'll
;\nsprucl! ab einem .. imaginier1en ]loiBt cl'hollneur" ~('harf enigegpH.
und clie Eclellente llIu""h'll ~i('h kii II ft ig (·hpllfa 11:" \'01' (11'111A ud:,,"

1) R. Ecker: Die Entwicklung der kg1. preuss. Regierun:; yon 1701
his 58. S 54. -- 2) A. B. nT. S. 1m). ,·f. A. B. TI S. a83. - 31 vgl. Zakr-
zewski a. a. O. S. ijG-37.



Von IJr,Else Susat. !JV

korn ruissa r n·ralll"'or1t·n, dl'I" uat-h Hiil'k"pral'hl' m it dPllI !\OIl1-

missnria]. ;I\wl! ü lx-r .-it· die Ex,·kution verhänsn-n konnte.')

W. Hexultutv .It's (.PIII'I'lllhllfPIIS('hossps. Seilt .. Hedeutune
für .Iit' Fol~ez('it.

~lil Bt'\vultdt'l'Illtg m u-e- ma n auf \ValdlJ1lI'!,.(''; Lpi"lllllg zu rü.-k-
,,(·hatH'll. Er lJal1(' "i('h Iwi (1('1' Du]'(·ht'iihnlllg' d('" (;pdalllu~II", die
Kout rihut ion a lh-i n aut' (li(· Hufen zu legeIl u nr] durch Ein1wzil'llllllg
a ller :"oll"ligl'!1 ;(l'1H'llpillkiill1'lp ,Ipl' 1.:l1l(lle1l1(' ill llell! ueuun Um1l'l'al-
hufenschoss Grund- UlHI Einkollllllew-deupl' ill zwedulIii,;"igel' \Vpi"l'
m iteinanrler xu kombinit-rnn. uls grnialpl' Praktiker und vorziig-
l icher ()rg:llli"alol' lx-wahr]. del' Kiinig" El'war1ungell hefl'iedigl uurl
dPlIl 1.an!1p - wir-wohl ZUIII '['eil wider de""en \Villen - allfgdlol-
1'('11. I)PII El'l rag (lei' H llJ'pn"cho,",,,e,, hut er sel!>"t im 1\O\,PIIl her 171 ~
nuf llIill(]p,;!('n" 270 ono 'rall'!' \'erall"cldag1.") a m I, l\lai 17:?:l lJl'lil't'
er "ich lWI'{·il" nut' 2!)!) ;}Ol Tu lr-r. Enviigt IIl:1n, da,;" ;l,t (;i'\] \'('r-
:-clnvi('~enl' HufplI del!l 1\at;l"t('r zugewneh"en WlIrel!. "0 bedelli!'i
,In,, in ab"ollltr~r Hinsieht bum pinl' Er!JiihulIg' del' (1Ilrl'bl'!Jnitl-
liehen StelH'r!ei"lullg tler EillwohlH'I'Yl Zur Hau)lbal'lte waren dit'"
t'hcmaligl' ])ollliinPII"tül'lw, wdl'he "ieh dpl' Adel widpl'J'(·('htJil'h an-
geeignel hatle, noc·1t nrhielt "i('h Fric(lrich \VillwlIlI r. ill den ,1(',;-
halb ':Oll ihlll ang""trpng1PII Pr(}zes~1'1l nur Waldlmrg,.; H:l1 lIIul \yohl
:Jueh in ErillllPnlllg' all dit' "dIll'('hlell EI't'ahnlllg'l'n, (lie (leI' (;1'0""('

Kurfüri't dalwi gemacht hatte. "ehr lIal'h~iehig'. Einp gro:,se EI'-
It,i(~ht(>l"llllg' ,lpr \yirt"elwfllil'l! f-)l'hwal'hl'lI \Val' ,lurch ail' Hprall-
zipllllllg "iiIIItl il'hpr H\l fen \lnd d il' Differellz i(,nlll~ (It·,, Seho":;;(':,, \'Oll

1l: hi" 11 'I'nl('r für ,lip Hufl' latsii('hli('h l'1'l'l'ieht \Yonlen: Manel!N
Adlige zahlt(' (1:1" ~r('hrfal'hp (ll's rriihl'J'('1l Betrage:;;, In agl'ar-
politisclH'r Hin"il'ht wunl!' (lurch Fori fall del' :"onstigen Steucral'tp!t
fiir die grun(l1H'"it zPllIlp Rl'viilh'l'1l11g lll1d (h~r tlur"l! sie veranlw;:;;lI'll
liistigen Kon ...;ignat iOlll'n delll lall(lwirh'l'ha ftli('llPll (Tn1PrIII'11l1l1lIlg"-
gl'isl JIlehr SpiclrnulIl gl~wiihrt.

Das \Vpl'k \\'aldhnrg,; l'l'wit,,, "i('h al" "0 tiichtig Ulld (lclIl_Gr-
JIIeinwolil J'iinlerli('l!. (la"" 1''' dip Probt' (lr,r Zeit hcstancl, Der heste
Bewei" rb fiir i,,1. ,la"" (lit' n"tpn'lls"i;.;ehpll Siiindl' in dell] Hedrllkl'll.

I) A, B. III S, 14!I, - 2) ,.\, B, III S, 213. - 3) G. Schmoller: Histor,
Zeitschrift, Rd, 30 S, 5G Anmerk.
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welches HC im .Iahre 1740 Lei (ler H11I(lig11llg überreiclrten. geg-I'1I
(kn Gell(;ralhllf(,ll~cho"f-; uiclrts ErheLlich(·" nnzuf'ühren hut ten. viel-
mehr crklürteu ... einer Yprlllint!t>rllllg' desselben nir-ht (la" "'ort
n-rlcn zu wöllen:' J)

.Iodenfa lls ist O"tpn'll"''''l'll dip ('1',,11' Provinz im SÜw1t· g('-
\\1'''('11. welcher der Vort ei l (·illt'!' rclat iv gerpchtpn. einfachen Iänrl-
l ir-lu-n GrundstellPr zut ei l wunh-. (lie Jj()('h die politi"('lH' lk(h'utung
ill "iell "('hlo",,. (1:1"" ,.,if' dito privi lejri ert eu 1\:lm;":1'11 h iusicht l icl: (lpr
Pflicht de" StelH'rzahlfll" ohne Ausuulnno ill rlen a llgenu-inen Uuter-
tunenverband einfiig!!' un.l "it> dadu]'(·!J n l lmähl ir-li 7.11 slnatsbiirgl'r-
l ir-her (;pf;il1ll\1ng erzog. Sir' hat den Ncukatast rieruugen. die Fripd-
ridl dor Gro""c 17-i2 in S(·hlp,.:ipn und 1772 in Wesi preusscu rlurr-h-
l'ühren licss, zum :\1\1,.:I('l' ,ge(lil'lli. auch J)(·treff" del' Heranziehung
tI(·,.: Arlels. Die,,(' rlroi Proviuzt-u hatlen damit orrr-ieht. was den
.nnlr.rn erst nar-h. Ii(·r ;\littp lip,.: neunzehnten -Iulu'luurdert s zutei]
wurrlt-. :!)

1) H. Iwanowius: Die Vern icht IIng(l.,sstiindi~d]('nEinflusses und dieReor-
ganisationderVer\\'altungin Ostpreussl'n durch Friedrich "'i1helm 1.Programm
Königsberg 1894. - Von späteren kritischen Darstellungen der Einrichtung
des Generalhufensr:hosses seien noch dip "Fragmente über die Contributions-
und Steuen'erfassung des platten Landes in Preus"en und die Fundamental-
Einrichtung derselbpn" vom .rahn' 1,95 und der schon erwähnte" Versuch
einer kurzen Darstellung" .. vom .fahre 1811 herangezogen. Der Verfasser
der Fragmente, die sachlich manche Irrtümer aufweisen, Gervais, wirft
\Valdburg u, a. vor, er habe das arme I'olnisch-:Natangen verhältnismässig
höher belastet als das fruchtbare Litauen. Er vergisst jedoch dabei zu
€rwägen, dass Litauen in <I(;n Eillrichtullgsjahrell grösstenteils wüst war,
und dass die Kommission die segensreichen Folgen seiner unmittelbar
<Ianach einsetzenden, ,..Repeuplierllng" nichtvorallssehen und berücksichtigen
konnte. Ihm ist ferner \Valdhurg in seinem Strel,en zu differenzieren noch
nicht weit genug gegangen. ~ach seiner Ansicht hätte dieser auch dito
Getreidetaxen als Grundlage der Schätzung der Einkünfte nach lokalen
Hedingungen abwandeln sollen. - ])('1' unbekannte Verfasser' der nkurzen
Darstellung" erhebt dagegen den entgegengesetzten Tadel. Ihm er8cheint
der emstand, dass man nicht durchgehend eillen von vorherein festgesetzten
Prozent~atz des bisherigeIl Heinertrags als Abgabe fixiert habe, bedenklich.
Durch die Anschläge _ex al'quo ('t bOllOu sei der \Villkür Vorschub geleistet
worden. Dieser Angl Hf ist noch am verständlichsten. Die Gewähr
für die Gerechtigkeit der Anschläge lag zum grossen Tpil tatsächlich in
"'aldburgs Persönlichkeit allein, seinem praktischen Blick und der Zuver-
lässigkeit seines Charakters. - 2) G. Schmoller: Epochen der preussischen
Finanzpolitik. Leipzig 1898. S. 151.
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11. Persönllehe Yerhältnlsse WuldbuJ'gs.
EillP n-iur- FfPIHlc' alii Erfolg' sr-iuer Tiitigkeit. pin geholwlll',",

(;]iil'k:-:p;efiihL i"t lwi "'al(lhllfg 11111' ill gallz :-:(dtel1en Augenblicken
dllfehgelmwh(·n. \\'a" ihn ht·dfiicldl'. wa ren u ieht 11111' (lie ,.;a('hlidwlI
Widerstände und (la" Uebelwollmt. III it den: er allcnthallwlI zu
kämpfen halte, sondern auch seine mis-d icheu persönlichen Verlui lt-
111";:-:('. ~cllllld('lIfn·i. we nu :1\1('11uur Ildi,.;:-:ig hegiitpr1. war er in dr:n
Diplt"t c!r·,..I\"üllig" g('lJ'(~telt. AI" Ent,.a-hiidigllng Iür ,.;eil1e 'riitighil
haltl' r-r vom I. Juni 171ü ah zuuär-h st :WO Htlr.; dann. "eit dem
.l ahre 17l1i, ;wo Rtlr. mouut l ieh vrhalten. Hic~),zll kam noeh "c~ill
Knmmerhcrrnuehalt YOU !Ooo Ht Ir. I':" wa r ihm !lic'ht l1liiglic'h. dic'
mannigf'achen h(·"On(lerell A u,;ga 1)('11, \V(dclw ih III die A rt "ei UPf Ik-
ruf'spllichten und "pine häufigen Rl'isen uuf'orleuten. mit diesem n(.-
halt zu lw"tr('ilc'll. Hatte er do('h t'inmt dreifuchcn Haushalt ZII

Iühren : ill Lit schr-n. \\'0 :-:l'illC' (;:l1till :-:i('h aufhielt. (la ,.;i(~ \\'egc'll
ihrer zarten (;(,""l1dheil :-:eill IIlll'llholl(',,; Reiselehun nicht teil('ll
konnte, in Kiinig"herg. \\'0 pr eill(~ \\'ohnllng gemietet und mit JIii-
Ilelll :111":g'(',.;1alt('t haUl'. 1111(1 :111 ,.;('inCIII jc'weiligell 'A ufenihall,.-or1.
Bei :"cinpn R('i"('1I führtc (']' eigc'lll' Hc'itpf( nIl' Ullel \Vagell mit. <1(']'CI1

Tn";Ülndltaltung "iel 1\o"t ('n \,('rn ]'"a!'!11('. Freigiehig hiel t er oll'('IIl'
rrafe!' Itieht 11111' für (!ip Edelleutp. wplc'll<' pr zur Anllahllll~ <11':'

(;eneralllllfell,.;C'ho",,(·,,; (la(luj'('h gefiigige]' ZII lIIa('hpll ltofl'1e. ,,;c)]l(lt~l'lI
audt riir die 'I\ommi""arl'. (lalllit dip,,(, l,pi ihren geringeIl niiill'll
arh~ibfreudig IJ!iehel1. W(,llI~ W:dcllltlrg' in Kiinig"lJerg weilte. zog
er gern. UlIt Z;pit zu "pan·lI. Ppr":OIH'n zu Ti:-:('he. nil! mit ihnen wiilI-
reurl d!'1' )Iahlz!'il gp,,('!Jüftli('h ZlI nrll:lndelu. VOl'llehmlieh znm
Bcginll ,,(,illCl' Tiitigkpit ab Ll'it(']' del' Hllr(m"eho",.;1wll1ll1i,.;"ion hat
e]' ,.;achkult(ligC'1l Ll'ulc·1t all,.; pig-puP]' Ta"('l!p Be"te('l!ungsgelder ZII-
tlie,.;"ell 111""!'1l ..UIll hillh']' cli!' A J1'airc''': ZII kOlllllll'lI". Sowohl I)('i !It'r
HCg'ulienllll-(' .1(,,, Hufc·lbl'ho""p,.;. al" au('h Iwi (Ipl' l<':rledigul1g' cler
KOlllllli""ariaj,.:gl'"ehiil'1p in l~iinig"herg bat er oft (li(, Xae!tt ZlIl' .-\1'-
In·it n·r\w·nlll'1. ])a pr (lallll clie :-;pkndiire 111](1 Eallzli:.:tC'1l de,.; KClln-

Illi,.:,.;ariab nil'lIl Zur Hilfeh·i"tnllg heranzidlPll }wllnlp, hielt er "i('lI
auf eigene Ko"tl'n ~t:in(lig drei Pl'l''';Ollen illl Hau,.;e, die ihn bei dip-
"pr X:wldarlleil unter~tütztPIl. Hp:,;onc!pl':-: teuer harn ihm nm'lI (lpr
wierlel'llOl1c' Aufenthnl1 in Berlin. Er hat nieht nul' auf ,,<,ill!'
Kostel1. - ahge"phen ,"om rl'(·ien Yor"pallll - die Rei:<f' maelten.
:,ondern ill Berlin "ieh :"(m'i,, "pint· Begleiter ohne .iecll' Yergii1l1ng
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unterhalten müssen. Bei all diusen Unkosten, dip ihm n us der Eigen-
,11'1 seiner Stellnng~ weil ihm im Gegensatz zu den K:l1llIllCrpl'iisiden-
1Pli und den :Jlitgliedern der. Regil'1'I1 ng .. da" ga uze Land auf dem
Ha l-«. liege" 11Iu1 all" "pille11l Eifer Iür (II'll königlichen Dienst er-
wur-hsen, Jl111""tt: ih II d ir- Y erui inderung :111" rlen E inkünf't ell seiner
(;üt('r desto empfiu(lliell!'l' t refl'en. Sit· rüh rt« daher. <la;.:s er sie zu
llIiis"jgen Prr-isen verpui-hten musst«, (la "ein A 11It ilun n ieht Zeit
l icss, sie weitr-rh in persönlich zu verwa l t en , Er bezifferte den Er-
1rag der ihJII von ;.:pjll(·r Frau zugebrachten lXIi Hnt'pn HUr 10 8GO £1..
während "je nach seinr-r ..\II"jeht IH'j hr,,,,,t')"('r .\n;.:nutzung leicht
12HiO fl. bringen konnten.")

Er selL"t lehtr- insofern spursum. al" iluu ,.;(·inl· Arlwitsüber-
lastung und seine svhwunkenrl« GP";l1I)(lIu·il gl'!Jott'n, (;astel'eien und
nusgedehnte 'frilll'l.!.·l'lag(: zu meiden. Doeh ]H'deuleten (1i(':,e Ei.n-
-chränkungen \H'nig gPgPllü!Jl'1' seinem unverkennbaren lfang zu
r-iner Lebensführung im g1'O,,::;en Stil. Ihm, dem GralHheignenr. dem
vornehmen Standl'"hl·ITIl. 1I11111(le1('1IHill' Gerichte :luf ko~tbarell
;-;dlii.""elll, 11nl1'<ler \Vein (111l'ft l' a I" t iig-I iehe~ 'l'i,.:ehgel r:ink auch an r
,.;(·illcn Reisen nlellt 1'l'lllell. EI' he}dagt "ieb I illmal, <las~ er, weil
i h III die clenbl'}w Ka mllll'J' 11il' ht <l('ll gellüg(:lldell Vorspann h('-
\Yilligt hatte, 11111 spill(' YOl'!':itp forlzu,.:eli:dl'<·n, an" Not z,vei Tage
llahe \Vasser trin};:pll IlIÜ""PIl, "lllas"pll pr niel' ,veder vertragen kÜIll1P
Iloeh trinke". Lm "l'inl'1l kiinigli('hell Hl'rt'II, (leI' im Sommer 1721
])(,i ihm als Ga>:t w('ilk, wünlig Zl1 lr:tkti('),l'Il, er"tnnd er trotz seinpf
mi,;sliehen Yermiigeu":\'(·l'hiiltlli,.:,.:p YOII t!PIlI Hol'gol(lschmi('(l Liel)(~r-
billll in B(·rlill ('ill priil·htige,.; Silhel'"e)'vi('(', für !la" PI' mehr al"
lfiOO UtI. :;;ehu]t1ig l']il'\). ('1111 (lamit Ilil·ht g'1'IIUg', lie"", crsich :luch
lIoeh \'011 PlIll'1I1 J\:iinig,.;bergPl' Gol<l"l'1llllil'd SillH'r"al'hcll holm1- So
gTifr briae", <l('1' Anl'waJl(l ;111~ (ljPlIstJielwlI Hiiek",iehtl'1I 1111(1 "eillI'
l.;:o,.;l"pipligen Lp]'I'lI"gl'\\'ollllllPillm, illl'ill:lllllel' lmd li(~,.;" ihll hald in
Sdndtll'l1 gnatell. \wl('he, da npue Eillllalllllel[ul'llen "ieh Ilieht
iifl'lIl'l ell. infolgl~ (ler alll'g(:!:l11fcll('1l Zill"('1I imlllel' drückendI'!' WUI'-
(1('11.. -\1" na('h (11'111'1'0(1(' "1~iJl(," Yail'r" illl Friihj:lhr 171H ihlll ;1\1('h
IlOl·1J "einp Stil't'lIIll1tl'l' 111)(1Stil'fgp;.:('!Jwi"h·r zur J,:I,.;t liplell ulld er
lang\Yil·rig(· ·ProZ(,"";I' zu I'ii]m'n ha111" .. t!,'ing· ihm da" \\'a",.:1'1' hi" an
.li(· Sl'l']r,",:!)

i) No'tarielle Feststellung vom 1. fI r. 1i1!). (+en. Kriegskommiss.
Pr. u Litt. Tit. V, Xr. !). - 2) Eingabe \Yaldburgs vom 3. .Tuni I71S.
(,en. Dir. Mat. Tit. lBG. Kr. 1 \'01. Ill.
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:'l'iJl(~ :-I(·hlll(I(·1I \\";\1'('11ul lmühlich all I' :2K000 Rt l. angewachsen.
Er kunntr- :,eillt' Gliillbig't'r nir-ht mehr bef'riediueu und Fürchtete,
tI:I:'" ditO Hiil·hi('ht :1111' (lit'''t' ihu dazu bringen könnte, "öftel'f' zu
:lgil'J't'll unrl zu ('Ollllivit'rf'u"',') \V:d(llmrg otl'euhnrtc dn rum (10111

[(i;Jlig in wierlcrholn-» Eing'al)(,lI ,,(·illt' m is-lich« Lag'o_ und maclitt-
\·or"I'!Jiiige. wi« ilnu. uluu- da"" rlvr onl('lltlil'he Etat hela,;tt~t würde,
g't'llO]j'(," \\'('1'(1('11 kÜIl1l1,·, \\'t'IIU iluu uur-h uidIt alln l'(~iJl(~ Wü nsch«
t'rl'iil1t wurden. :'0 i"t t·" t!ol'h er-tuunl ich un.l r-iu BI'wt'i" Iür (lit'
\\·t.rt"chü1zllllg. ill (l(~r \\'altlhul'g !J!'illl I\iiuigt~ -tund. ill wulcl.'
holn-ur :Jlas:,l' (leI' "Oll"t "0 karge :\!oll:lr(·h ;.;piJlclI Forderungen iuu-h-
gab, Er bewil lijrte ihm eine Gehnlt,.;zulag-e VOll (jOO fl .. d. h. 200 Tl.
.iiihrlielI aus dr-m Ertrag rlt'r !\/jllig,;h('rg('r 'I'rnnkstuner und wie!' (lil'
(l('llt,,('hc Kamuu-r all. ihm l'I'g'pImii,;,.;ig ill hest immtur Menge Wild-
!lr!'1 lind Brennholz ZlI liefpl'll. hll1' 'I'ilgllng seiner Sehnl(!on 11:1ttt'
\\':Jldlmrg IIIIl di« }Il UOO Htl. g'ehet(·11. \\'ol('he ])('i .\nfhebllllg' £1l'';
LaI1l1ka;.;tt'n" <1(,""('11H(·"tI)(',,1allll :llI";lII:whten und ZUIIl gTOl'f'(q) T(·il
:111 o"!JJreu""i"el!e Glll"be"itzpr v(~r1i('I!(,1l won1Pn warell, Zwar lIi('hi
:,ol'or1. abcr <loch nBch ('l'l'oIp:lel' Einl'ührung tl(',.; GeJl(~J'aIh\lI'l'Il-
:'1·110,.,.('" ,~('hl'nkle ihnl Fri('(lrich Willwllll lliel'c hetriiehtliche SUmlll('
:11,. ..I'in Dona1il' vor "pin ulll'el'llIiideien f1pis",") sehr zum Acr,!!.'pl'
11(,1' o"1prcu,.:;.:i"l'hpn Hegil'l'lIIlg .. \vpldln (liese,.: GeM zur ErhallllJlg
Pilll'" huchthall;.:e" Vt'l'\VCIH1('ll wollt(· lIlul si('lI vprgebells l)l·miiht(·,
(lil' ;-;('henkllll,!!.' rü('kg'iingig ZIl lIl:l('IICll. I>il',;e UratiflkalioTl \\'lmll'
illl Frühjahr 1721 aul' pill (,!'lll·utp,.; Er";\ll'l!ell WaIrllmrg:-; hill llol·lI
1I111 \\'piterc :won Hil. Lall(lk:I"Il'Ilg't'ld(·r. welclw (lie Ka;.:tl·l!,,(·.hreihn
\l1l)'(·(·1I1mii,."igcnn·i,.:(· zurii('khph:tIt('1l hatten, nlIöht. E~ w:tr .1('-

do!'!1 für \Val(llmrg 1IIii}u·vldl. dir' ('inzl~hwll Po;.:1t·1l "Oll (II'll SeIml(l-
lWI'll (·inzutrcilwll.

\V('(!t'r <lip (;phal1"prlliil!ullg' 1l0l'1l (lie einlllaligeu huwen(lllll-
gl'lI l't,ichtl'll llill. illll VOll ,.('illl·11 Yl'rbin(lli('hkeiteiI zu liiscn. Da
(li,· L:l!~'(' \\·aldlmrg,.: >,Pilll'1I(i l:inhigul'n gegellülwl' immcr peinlich!'r
wlIrdl'. vCJ'i'ul'ldt' t')' (In]'(,1t ditO Yl'rlll'itt1ung tIe" l\iillig,.; griisscre D:1I'-
11·11t'1Izu giiu,.;lig'pu Rl·(lillgllllg('1l aufzlluellllll'll, Ulll ~eine lii.stig(·1i
Eillzel"chnldcn 10;':\\,(']'(1(,11 zu kiilllH;11. A ueh hierlwi vcr,.;agte ihm
(h·!' KiJllig nieht "eil1p Hilfl'. AI" dal' \Vaisenhau,; sieh weigerte,
\\'al(l1JUrg im Friihjahr 171!1 (·ill Ila1'1e111'1I \'Oll 10 ono TI. zn gehen,

1) Eingabe \\'aldLurgs vom a. Juni 1718. Gen. Dir, Mat. 'fit. l:IG
Xr, 1 \'01. Ill. - 21 A. R. III S, 217.
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befahl Friedrich Wilhelm die Allszahlllng dl':-selbell. und zwei .Jahn'
später lieh er Walrlburs; auf dessen Bille hin aus der kronpriuzl ichi.n
Kasse 2000n Rtl. ZII -! Prozent auf (; .Iahro. wofür dieser mit Zu-
slim IIIung :-einer Ga 1tin und :,eille" Brllder" Friedrich Sebast ia 11
seine bewegliche und ullbewegliehl' Huh«, ill"l)('~()l1fl('re seine Güter
in Preussen, 'auf (1p]]l'n 11 ono '1'1. N('huldl'll ruhten, als entcrpLlllll
setzte.") Zur selhen Zeit h:I1\\' a Id IJlI I".~ <1(']] ~[onarchell, sowohl
seine jetzigen al,.; künflig zu erwerheurlen (;iilel" - er hoffte immr-r
noch auf Rückkauf der 1lei de11l 1\(1111011'''(' vorlort-u gpgangPIH'll
väterfichen Güter Langheim und ('oll<l('lllll'1I - für allodial und
adlig köl lmisch frei zu erklären, denn ihn qnliltt· Iler Gedanke. Ila,;:;::
seine Besitzungen. da er kinderlos und seine Falllilie nicht mit hp-
lehnt war, nach "einem Tod« ill l'rr-mrl« Hilnde überg-ehen könnten.
Das geschah, und ihm wurde tla fii I' d it' Za h Itlllg «ines jäh rl iclu-n
Kanons YOB :W fl. auferlegt.

Die Sammlung von Drucksachen aus Kriegs- und
Revolutlonszelt in der Staats- und Untversttäts-

bibliothek zu Kßulgsberg.
Von Lie. theol. Theodor lirueger.

\Vohl IIIIl'h nil' i"l rip!' Nip(!t'l"sehlag' \\'I'l1gp"chiehtlid;pr Er-
('ignis,,£' in Druck lind ~rhrif1 IIIit soleh!'1" Bewusstheit ullIl :~,)I('hplll
Flei~s g-esalllmelt \yorden wil' illt lP1z1en Kriegt'. Bibliotlwhn ill
l'rsler Lini(', aber auell \"ielt' Priyall', halH'1l lllit. Emsigkeit zusam-
llIengetragen, was YOIl getlrueklPIll o(ler gl's('hriphellem \Vort "i('h
irgl'lld auf <II'll I\rieg bezog. Sowei1 <liest' Sallll1lelarheit von dPll
Bibliotheken gepflegl wurde, hiel1 sidl die Bl'riil'ksi('htigung tipI' fm
Buchhandel e!'i'l'l!einellllen J)rn('kp!"zl'ug'll iSSI' iIII Ra hmen der sOll,;1
fiir "if' ülJlirhrll Auswahl. \Tiplf,lI'h "illI! siI' - an der Berlinl']"
Staat"J,ibliothek teilwei"e, in !\üllig,,;]J!'I"g" \'oll,,11intlig - dem sOIl-

si igell Biiehrrbestan{lp l'ingen'i hi und (11'1"l)('son<1eren "K riegs- IIIHI
Reyolutiollssammlung'; entzogen wordell. .\ lI('h Hantlsehrif1lil·hl's
zum Kriege, wie Briefe und Kl'il'gstag-ehiidwl', hat (lie Kiinig-"bpl"gt>]"
~t'aab- um] lTnivpl'i'itäti'-Bibliotlll'k g-psoluler! gl'sallllllelt, ":0 da~"
sich ihre f;alllllllullg VOll Drueksadll'll :Ill" Krit·g-s- lind Rp\"ollltiolls-

1) Obligation yom 11. Ill. 1721. Hofkarnmer Preussen, Tit, 1 ~r. Li.
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Zl~it auf hu!'hhiindlrri"t'h nicht vert riebene J)rul'kerzl'ugni""l~ hl'-
"!'!lI'änk1. ~i(' können im Hiuhliok auf ihre schwerere Bl'"eh:tff-
barkeif uuch ill l!l'"onrlel'elll )Iasse als .•Krieg,,- und Revolutions-
-nmmluug: - dip,,!, nicht cinwnud l'n-io Bpz('i(·.]lllun.~ "pi als Ab-
kürzung gl'''lattl'l -_ ang'p"pl'ochell werden.

Zwciff'llo" hat nun dip lx-i der Sammlung "oJc.hcr Druek"'I(·hl'll
Im Vaterlandu obwaltende Dezentralisation und der ~Imlgel an 01'-

ganisiert.c]' Arheitsteiluug zu mehrf'achm- Aufbewahrung glpirlwl1
)[aleriaI:- gp!'ührt. pill S<'l!adell. der jedoch nicht allzu hoch zu be-
messen ist. l leun l'illlll:t 1 i,·;j der l'ü r derart ige Drucksachen erf'or-
derliehe Raulll wrhiiltni"'lllii"sig :"0 g!'ring. dass der hibliothekarisch
-o wichtig« (;p"ieht":;llllllkt (11'1' RanlllallSSparung grgrn ein etwaige-
Vorkommen gh·ichcr f'anllllltlllgs"tiiehe all mehreren Bilrliotheken
kaum geltend ge!llaeht werden kann. Anderseits ist (la,.:; Papier
dieser l Irucksacheu gl'ii",;tellteil:.: so güring\ver1ig und die Gefnhr
ihrer Vergiillglil'hkeit daher "0 gros::;. (la::;,; im; Hinblick auf eine
et waige Einllll"H' all diesem oder jenem St ück ein doppel1 cs od.pl'
IIIchr1':l(,]]('': Vorhand('n"eill sogar zu hcgriis"en 1"1. Völlig versöh-
lIpn aber IllllS" lllit delll Pandll'lismus \'on Nammlungsgcgemdiinden.
wie er sit'h :Iu" IIp!' angp<1eutetf'1l Arlll'ibweise ergah, die nnr hier-
dnreh ('ITeieht (' ~liigl ir11keit. dera rt igp Dnlck":;,lehen VOll loka ler lllH{

regionaler Bedputllng in (,ilH,1lt Urfldn YOIl Volbtiindigkeitzu er-
fassen. (le!'. \\'('!In Hlwh I)('i (lp!ll ni('ht zn iibpr"nlwn!le!l Znfälligkeils-
('harakirI' Iliespr SamnH')arhcit m·it llnt(·1' (]1'11l Tdeal hleibend, <1('n-
llOch lIen Kl'ipg""allllll]un!-!.'!'ll tip]' \\'f'llig('1l g';]nz gro"H'n Bibliothpkcll
mi.t ihren uni\'('r"alerpll Inlprps"pn (~infa('h ni('ht nliiglieh war. Die
Bereehligllng ('iner ~ondersalllllllllng rip], gl)llnnntpll Drucksachen
aus J{ ricgs- lind Hryolut ionszpit lag in lip!, A J,:-;icht, einem hegrenz-
ten Samlllrlzipl IIIit Illiiglidl,;tpr "oll"tiindigkeit. zu dienen, für ein
hestinnnte!" gpographisrhe" nelJid alle nur irgend erreichbaren, auf
Krieg und Rp\'olut ion hcziiglil'!wn und im Buchlwndel nicht erhä1t-
li('hen Thu('!i:t'rzl'llgni""e Zll ~aJllllleln und aufzubewahren. Unter
die!"clll Ue;;ie!tl "punkt ]ipgt \Vert und Bl'dellhmg dpr König"bcrger
Sfllllmlung in ihrer iist'lichen Orientirrtheit; Ostfront
ünd ibtli('he Heimat "ind ihn' heherrschplHlen Beziehung;;punldp.
Kann "ie aueh Hesllosigkeit fiir ihre Erl':u,,,ung der in Betracht
kommenden ])rurkPrzeudni"se. 1rotz (leI' Hilfe des Pflichtexemplar-
zwangs. l)('i dem pig('Il1 iimlichen Chm;ak1 er eles Sam nH'lgpgellstande~:-
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hpinl'''\Wg''': bean-pruchcn um] wrbiirgell. ";0 dürfte sir- doch vieles
«ntbaltcn. was viclleir-ht auch der g1'O",.:ellBerliner Krieg""alllllllllng.
g('"r1l\\"(~ig(> (lpnll undrm SnmllllullgclI \~lItg'aJlgell "pin diirf1e.

SUc-!l('ll wir 1111" 1I1111 «inen CplJerhlid, 1',11 \"l~I'''('hnjrell über
(;1 il'lll'l'ung l1IHI Tnhn lt (leI' Ki;nig"hl'rgpr N:lIullII nug; In sieben
(jr(),,~f()lio-MapPL'n unrl einer l~a]l~el liegt "it' \"01' 1111": (lip grö,.;"tp
)£appe misst nach Breite mul Höh« ;IO,;IX7.+ cm, r1il' kleinste B5X
trI cm. Ihr überaus mühovol le-, Binden. 11ci dem 1'<1,,1 jedes SHirk
semen eigenen Falz erhalten musste, macht dem Buchbinder alle
Ehr!'. 1)1.'1' Sonderknta log, der (lie "y"tcmaii,.;ehe, innerhalb dieser .
-oweit möglich. chronologischn Anordnuug tler Sammlung zeigt.
nennt 2820 Stücke und uni er"eheitlet 12 Abt nilungen. Dl'll ReigPll
eröjfnet die Gruppe .. Plnkatn" mit ihrer ('r"Ü>n Unterubteilung
,.Bilderplalwte". durch Format und Farh« besondvrs auffallend.
Ihrer Zwerkbestimlllung nllch zerf'al lon (lie Bilderplnkato in "oleh"
zn politischer Aufklärung. zur \Verlmllg für Spenden, in Wahl-
plnkat« und Plakate zu ~()n"tigen Z\Yl>(·kPn. Gleich cIa" er:-;te Plakat.
(la" Europn im zweitrll Krieg"jahr l!J][I/l(i clarstellt, fp""elt durch
(lie Originalitii1 "eill(>!' Yeran:,ehauliclnlllg. l\lnll ~il'ht (lie rn""i~chp
Dampfwalze aut' dem Rii('!\zug \'01' Hill(lpnlmrg: ihr Weg ist. \'till

Flam!1len hezeiehnet. "je erc!rüekt "elhst den ru""i,,(>hell Riren:
Sc'hwedcll uurl Xonwgell. rlie Hnnrl am Siihelgrifl'. :,(>hell ihr hiih-
lli,wh nach. Auf delll Balkan ,.;ehaffpn Deubche. Om·dern>icher und
BulgareIl mit l'i"enwlll Be~en Ortlnullg. In Ttalien" Stiefel fällt
\ Oll X Ol'(lo"ten rler ii,.:1 erreiehi"ehe Ge;':('ho"shagel und schütt et \'011

XOl'fl\Yc,.:tcll der Franzo"e (,ineIl Geltl"aek au". Graziii" streut Spa-
lIipll. al" llorncltme Dame (1nrge"tellt. llrr cngli"ehen Dog'ge bei Oi-
hra Ita r "palli"ehcu Pfeffer an f die Nase. :\fa rialllll' Idagt in \Vilder
Y('rz\\'l'ifhmg, \\'1ilm>nd .lohn Bull. "ieh mit CillCIIl Regenschirm
g'egen (lie Galwll tll'llt:'l'her Flugzl'llge UII(I /.;l'Jl)lelinp "l'.hiit.zeno.
:111 t' :,piul'lll Oel(le :,it 1',1. Gleichzeit ig "t ],{'l'kt ('iu Vn III piI' yon Eng-
land ,,(>im' Fallgarllll> uad Fnlllkrei('!J" \Ve"lkiistl' ail". \\'£>Ieh
anc1(']'p:-, Bild hietet Mi1teleuropa! \Viihrend (1(~r(leut"l'he Aar Ilach
\\T('~trn. !leI' ij"tern>iehiseh-ungarisclll' lloppeladl('r na('h ()"hm da~
I.anrl ,,('hiitzpn. kann frier1lie!te Kultur ill ihm gerlpihl'n. In Halll-
lmrg Yf'rkauft (h~r Fi"l'!lf>r ,;eille Deute. llll (h'r Sil'ge""iiule trügt dip
~prp(>\\'iilrllcrin (II'll (l('ub('l1en Siing-ling "pazieren. ill I,'rie(h~Jl geht
,1,,1' Pflug rlur('1! (la,; (l(,l1t:-,('I](>FnH'htlaIH1. Tn \Vic~n "itzt lIIan gP-
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Orient lind Okzident verbindend. Hu morvol le l<~illZI.Jhl'itell t'r,~'iin-
zr-n d:1~ Bild rlr-r '\'l'ltlagf' nodi nach \'('r,,('hil'd~I1(,1l Hieht ungr:n.

;";iati"ti"eh-aul'kl:in'llden Charakter tragen die !'olgcnllell Bilrk-r-
J,];lkat;" 'Yiilmmd da,.: ('inp. ill verschierlenen Flll'ht'll dip Erohnull-
,!!.'l'1l lh·u1,.:(·hlaIHI" unr] ,,(·inPl' (;I'gnpl' 11:1('11(1(,1l1Nt:1lldp vorn 27 .. Juli
EIl7 dar-t ollend. unter zn hlelllllü""igl'l' Allga bl' ib 1'('" G l'l:indl'ge-
wi nm-» zu verschierlenen ZCitPUllldl'll llil' Fl'ag'e: \\'1'1' ist Siegcr? zu
Ix-antworteu sucht. st cllt ein weitr-ros bilrll ich uutl zahle1lIllii,.:"jg <1('11

rlr-ut "f'h I'll Gewinll n n Gf'fallgeIH'll. Ge,.:ehützen, Tunk s. Maschinen-
g'(·wl·hn·JI und (;pliilldl' 11<1('11 !l1'1l1 1'1',,11'11 .Monal lh'r deutschen \\'c,.:l-
orrell"in' vom Fl'ülding 1!)]R dar. J)ellt"ehlalub hi,;J1Crige Ent-
\\'iddllng nl" Gl'wühl' für eine gl',.:ieherll' Zllknnfl I'rliinlert ein all-
(hm',.: Plakat. wiederum bildli('h lIIHl ill Zahlcllallgalll'll. !lach· dell
~eit PlI ,l('~ Bpviil kt'l'Illlg'"",a ('h"lulll ", (leI' Boll pn"cl!ii t ze, (h,r Lanel \\'i 1'1-
,,('ha ft und In(lu"t ri(" .. St al i,;1i"elw H crz;:tii I'kuuglm" silld aueh
(1ie hildliehplI und zahll'lIl1lii,.;"ig-cl1 {Tcherhlicke, llie Deu1sehland,.:
;--:ozi;t!Y"r"ichcl'lln,!!,' i III Hinblick a ur K 1'HnkeIl- lind Alt er,;vcr"icllP-
l'IIng. Ill\'alirlcll- IIIlfI Hinierhliphellpnfül'sorgl' al" yorbildliel! umI
U!H·IT,~,.Jll unel !>put":('hlanel aur wrsl'hicdcn:-:Ü'n Gehie1en ,,1aal-
li(·hp]} Lel)(,ll":. ill der Au>'fllhr. im Vcrkehr,.:- und Finanzwl',;en.
]\'ulll1r- lIJlll Bilrlung""talll1. Hall(It'l 111](1 Lan(lwi!'b('haft ab "cincll
(;P,!.:'lH'lTl ii!JerlegelllllHl ill lIpr Welt \,(mlll zeigPI~ ,.:ollcn. Anl'mili-
1iil'i"ehe:-, Gliiek (lp" Yalprland(·" ",i(·tlerulII Il'l1kt tlPIl Blil'k da,; Bil(1.
da;; f,ill(lI 10()!'-'l")1IIlenclalllpfpl' Ill'h"t (ll'l·j "cin!'!' L:I(Inng- PIli "]ll'('-
(,IH'!IlIr'l1 (hi1l'J'ziig'l'll (la1'>'1eIlt UIl(1 (li" V"I'"idtenlllg a hgibi. I1ll"ere
Tagt·"dnreh"(·hllilt,,lH'lIt(, "pi gleit'l! ll"ll \\'Pr1CIl :-;l'('hzig "oh'hel' nü-
1Pl'Ziigl·. Kraft nllll Sehiinl!l'i1. I'lIhigl''; VCl'trauell Ullll S..lb"bicher-
hf·it flp,.: .-iegr('i('hpl1 delll,,('hell Yolkl''; at mut (la" zug'leieh Wl' Ein-
heit mahnen(le Plakat. aliI' (l('lll tll'!' Solllat im Ntnhlhell1l dell! Al'-
]'(·i1 n ;t ItI .\ IIIho"", ,,(·Ill i('ht lIlllI 1'(·"t (lie Hcchl e llriield. \\' eit aus-
g'l'l'ifl'llr1('1l Erfolg- !Jpg!r·itet IIIit g(,o,!!,'l'nphiseh-:-:inlisli:.;chcr Orientie-
rllHg' ,ill ~\uf!'i,;" iil)('r (lip Ckrninf', ihr IJ:lnc! und Yolk. Bo!len-
nzcugni"":l'. Flii(·hl'llllw"". Yolk"znhl 1111(1 -w:lch,.:hllll, l\finnralfiirde-
),1I1I~ \Venlnll illl Y(']'g'kiel! III it :llllh'm Liilltlerll \'Il], Angen geführt.
Z\\'~i weitere Plaka!!' Iw:,chiiJ't ig'('n "idl "o!1:1nll mit eIer geogrnphi-
;WhPll Vcl'nllfwha ul iellllllg' del' Ent ('nip-A nll('xiollell \I1l1l III it del' ru I'
1l1l":l'fll C;pglll'r l't\\'n,.: kitzlil'hl'lI Frag'p. m;" \'Oll (leI' EIltente iihrig
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bliebe. wenn "ie Ern::,t mur-hto m it (10111 ~t'lb"tl)('"timllllll!g"r!'('!tl
ihrer pigPIlPI! Völker, ~lan ~ielIt den HlI:-;sel! "pill(' 1I11"iehern I-:all-
tonisien, Finnland. Bal1 ikum , Polen, l lkrni m usw. in Ge"lal! \'1111

Fortstrebenden Bären an del' Leine hu lten. den Englünrler eine prhdJ-
liehe Anzahl von Lii\Yf'II. ,li" chenlulls (1"11 Drallg in (lip Fern\'

1 •
zeigen, während dr r Fr:lllzo,..;f' lind ,l,~r .\ IIH'1'I1m ner -ulelie undn 11],-

baren Untertanen in (; esta It von Hü h 11en 1Il1f I Bü fl'cln zu f,,"',.;r,ln
suchen. Die J,oi'ung vorn Sdh"the"tinllllllng,.;n,,'bt rlpr Vülker ll'i1t\t
dann zu dr-r K1'iügi'zicl- und F'riedenscrörterumr über. mit der "ieIl
zunächs! pin Plakat der ..O"lprmt,.;,.;i",('!tcll Ue"l'll,,(·haft 1914" bp-
schiifiig1. iurlr-m p~ den .,S('heid"lllanll-Frietl(~Il" und den .•Deut",ch"1l
Frieden" in ihren Forderungen lind Folg'PII "in:llHler gegenüb"r-
stellt. JfehreI'p malere Plakate vr-ranschaul iehen mit lebhafter Far-
bigkr-it Englan,l,; Vernichtungswillen gegcnüber der rheinischen 1n-
dustrie, darunter eines als Hlustratiou zu dvn Worlell (l(~ en).di:,l'IH'1l
Arbei1l'!'-Fiihrer" .J()~·n"oll-Hi('];;" ( .. nail.\· r('"I"gT:lph". ;l. 1, 1~):
,,l\Inn lllU:,S (li,~ rlIt'ini"phen Industl'ipgehielp mil lOO FlllgZ!'ug'!'lI
Tag fiir Tag hOlllhanlif'!,(·p. hi,; die K1.\1' allgeseldagcn hat~·' _

Delll \'er,.:aill"l' ElenclfI'ic,Il'1l gellPn (hlllll ,In'i Plakall' ('r-
greifendcn A u"dnH'k, aur denen di(~ df'ubehe HaIHlaI'beiter,.:cha 1'1
gegen rlie"e Frie!len,.:no1 1'1'01est iprl. )1 il Y"rz"',,i fhmg in dell t;1'-
siehtsziigell. die Faust geballt. YOIl \\'eib ullIl KiulI HllIklamllll'ri.
fragt der .\.rbeitcr enWiu,,{'ht Hllcl crhiiteri: :-;011 (li",.;ps Elend weih'r-
gehen? Das andere Bil,l zeigt ('inn Hie"enrau,,1. dip ,Ien deube!H'lI
Arbei1er an einer Kette get'p,.;selt lliil1 und ,.:"Inn,r aul' elenl Rü('kl'n
einer hünderingend am Ro(h'n liegenden Arbeilerin la,.;1et. w;i!Il'l'IHl
wir yon dpm dritten Plakat au~ (lelll JlulHle einer l,'rau mit, \"('1'-

zweiflung"yoller Gesie (h'll Auf"chrei vernehmclI: 1liiiter. wollt. ihr
dulden. da~~ eure Kinder den niieh:,;lcu Krieg- erll'bplI. (ler ans einplll
.:\Iachtfriedell erwaeh"en lIlU""? ZUllt Friedcnslhelll:l "illrl .lann 1'1'1'-

ner noch eill Prote,,1 gegell den Raub lln"erpl' Kolonien - pint'
Nt~gerfrall mit ihrem Kind im Arm. pine Haeke in ,leI' Hand. ill-
mitten (·iner Pflanzung - und eine geographisehc Yeranselwuli-
('hung unserer im Frieclen,.;(liklat feslge:ielzten und beab"iehtigten t,,1'-
ritorialell Yerlu"te und der damil wrlmnrlenen \\'ir1s('haftlichen Ein-
hUi',;en ::;\1 nellnen. Vier weitere S1iicke (Iie:,;pr der politischen Auf-
kliirllng r1ienenrlen Plakatgrnppc g'cltCll (laHIl schlie::-:slich noch <JpI'
Gefahr de,.: Bobl'hc\yi:'lllll';, .. \\'aeh ant': 1>.']' Bnlschewi"mu" lw-
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'(lroht dein Leln-n !". "0 ruft da,.: eine Plakat dem rlnuts!'hen Michel
zu. den es in bitterer Ironie in Sehlllfroek. Zipfelmütze lind Ga-
lo-chen behagl ich im Lehnstuhl spi n Parteiblatt lesend darst ell t,
nhJl(~ dass er rl ir- Bombe darunter sieht. deren Zündschuur bereits
lmllnt. Apokalyptisl'iHl'hauer\'oll wirhell die nächsten beiden Pla-
kate. auf den-n einem "ich ein zottige" unci kralliges Ungeheuer
HIwI' das Land reckt. auf deren anderm der '1'0<1. in dunkeln Mantel
g·l·lliiIll. ein blut triefendes )le:-"el' zwischen dell Zn11Iwn. Üher (las
ill «inen Kirchhof verwuudelte Lanrl hinblickt: ein Ualgell und
Flammen am Horizont zeugen von rler Herrs!'haft des Wn lmsinus.
h1 nächtliche- f.;eh\\'ar'z die Gruudlnrh« (liesel' Bilder, so ist das
11'1z1f~. das Seha reil Er,.:chlageller \'01' einem zers! ört ell An wesen uud
über dem Chan" einen z:ihnef]et,.:rhenrlpn Skel(dtkopf zeip:t, in Iei-
«lu-nhaf'tem \\' eiss-Bluu gehalten.

In lichtere Zt>iten f'ühren UIl" dil' Plakate zur \VcrlJ\lllg l'ü r
~pl'nden zurück. Hier nillt die SZI'lle a us dem SrhiitzellgralJcll auf',
di .. Bücherverteilung :111 dienst freie Felr1graue zeigt und zur Yolks-
"pl'lIdp Z11111 Ankauf von Lesestoff für Heer und Flotte ermuntern
will. sowie da" üheraus liebliehe Bild pineI' Mutter mit zwei Kin-
(]Pm in den Arml'lI g'clegl'nt1ich der Spende für Slingling,.;- Hnd
};:leinkindel',.:ehutz. enter dl'lI zahlreichen Plakaten. ,lie :o:ieh in
Ihn Dicn~t der l\:rieg~allleihe s1(·!iPn. I'(',,"elt cl"" traute Bild (II''';
A..rbciter.s. del' \\'('ib 111](1Kinrl ill :O:l'illPl1"ehiitzc1Hlen Ann ,.:clllie""t,
lind (ler gcra(le und treup Blick mit dl'lll eill So](lat im Stahlhelm
:111"; einem andern Plaka1 hpraus,.:ehaut. Eill Fliegl~r ul111pin Kiilllp-

1'1'1' mit Kopfycr\\'uJ1(lung stellen ,lip mahnenden Frng('I1: lJllIl ihr?
end eure Pf1i(·ht~. \\'iihrenrl pin Arhcitl'l'. (leI' mi1 \Vul'lJtigl'm Hn1l1-
lllf'J',.:chl<Jg eill SI'h"'('r1 "elllllit'dl't. (lpll Sillll (1(·1'Kri(·gsan)Pihl' als
(·ill(,J' \Vaffe yt·rall"l'hn11lielli.

Von den au"liillr!i"e]H'1l Bildp!akat('n interesi-'ieJ'cll vor allem
Z\\'(·j holliindi,.:ehl·. (li(· (leI' I'n!.di,.whell Propaganda in den Nieder-
landen dienen ,.;nllten. Da" l'illl' - "Hol' Groot-Britianuii; zijnp
llijwI'heid g'Pl11obili"!'l'I'd heeft" - zeigt da,.: Kriegsanfgebot der
l'uglischen Imlu"t rie: da" andere. eine \V elt karte m it dem DrurI;:-
\,{'rIlleT};: St:mforrrs Gl_'og[raphieun E,.:tabl_ishmentj L(}udon, will
\'f'l'anscha ulieltl'll ... "'at Duitschlanrl IlPbhen will" . Nach dieser Dar-
,.:tellung mibstl' lIput,.:chlalld Annexionsabsichten gehabt haben
l;:c·inpswe,g" uur auf Belgien unrl da" Raliikum, ,.:ondern aueh :Iuf
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«iuen gr()""pn Teil Frankreichs, dito Xil·dprlall(!P. Ilüllt'llwrk. Sdl\\'!'-
(It'll 1111(1:\or\\"cgPll, Wr-st russlnut]. l ta lieu, Sizili(,Il, K()r"ika. ~lai1a.
Cypern. dr-n Balkan, KIl'inü"iPII III it Palü,.:tilln und j[p"ojlotmnipll
hi" zum Per ....ischen (;(M. dip \\,p"lkiisle von Arubieu. ;\eg,Vptell.
Tripoli". )fnrokko. ~littel- und Siirlaf'rika. ~la(1agn"knr. da" Stroll1-
gebiet (h·...; Hoang-ho 1111(1 .!nng·t"pkiallg. (lie SUllda-lll,.:plll. (it'll

grösslcn Teil von :\pu.(iuillpa, ('uba und f'a,;t gnnz Siidalllt'rik,t:
Diesen Wnhnsinn von Ausprüclicn "Heht dir' Kn rt o dann du r.-h
Zif at (' aus Sehri f't Pli orlr-r H edpll dl'l1beIH'r Pol it ikvr zn Ldpg"ll.
Hierbei i>d ])(';)(']11(,11,,\\'('1'1. (Lt"" \'011 ;W Drlpgl'll im nn-rh in ~ 1l h II .'

qnell('Il;)llgahp nngef'ühr! -ind. :! 11111' mit .\Iigalw ('ill!'r PP1'''(lll, ,d"'1
auch nicht nachprüflmr. IIIHI YOIl denen. die ich zu \"('rglei('hpll in
der Lage war, der eint- mit f'al,.wht·r <!llelhmangalH'. E" ist 11(,1111'1'-
keuswort. (la"" dir' Relq.(·e Iür t!Pll angehlichell (1eut,;dlPII All"Pl'IH'h
auf Holland und dip ~\lnr1aini'f'ln "O\\'ie cIa" Sll'olllgphip!. (ln g·r.
llann1cn ehinc"i,,('hen Flü"",' "ieh \lllter (Iell Zilaten ohtlp (luellpll'
:11lg'aIlP hpflnrIPIl lind da,.,,, c!ip \,prhliiil'PllClp .-\II111·xioll"ah"ieht ,1lIt"

. Siic1nnwrika z\\'pilllal gallz (lhll!' \llld ('illllla] ohne gPlJalll'l'1' Quellt'n.
allg'aht' anf1ritl. :-;o\\'eit c''; Illil' llliiglieh \\'ar, dip Zitaü· II'WhZll.

priifell. hin ieh anI' ];pill ,;ti(·hhalli.ge,.; g'e,,10i''':l'Il, Del' Zu,.;aIllIllPl1-
hang erga h (la" Feh IPll ci ller A IlIlPxioll,.;a b"j(·ht. O(I!'!' wer \,('rllla.!!.·
elwa ans den a\lf (1pl' 1\arl(' zitier1r'1l .\en,;"el'Hllgpll iilwr Diilll'mark
in de" General" Hill BU'nlwrdi b(·kallnlelll Bueh .. ])pntsehlalld \ll!!l
(leI' 'nüch"le I\:rieg," ;-,.• \1lf'1. ~111tlgar1. \lllcl Bprlin: eotla If112.
S. ]!"i8 \lml ~, 18;~ eillPll ... \ 1I1}('xion,,"an"prnl'h :mf 1)ülH'llIark

hCrall;;Z\lle,,('n~: So \\'ellig .\llIH·xion,;ah"ich1ell im f)c·tI1,;(·1tland (lt~,..:

kriegeri~('hfn Erfulg!':, gelplIgnpt \\,('n!t'll "ollcll. "0 diirflell "ich duell
(lie ..:\ngalwn dip"t'l' Kar1f~ 111111 (lif' .:\I't. "i(, zu l!plpgplI, \'011 "1'111,..:1
richten,

Die gru""e GI'Uppt' der nirhtillu"tril'rt(·n Plnkatl' brillg'! dallll
zuniich"j >'ole'he \'011 eIer 0,,1- lind \\' e,.;tfrolll, die ('r"ten~ll III l'i "t.
lllehr"prat·hig. jl' nach der Bp\'iilkl'l'\lllg !le,..; in Fragp l,;olllllll'llllt'll
nt'hietc~. So "."lllJlDthi''l'h ('" hipr herührt. au" Allzeigen gpselligt'r
\'erau"l:1]lullgcll. et\\'a eine,.: {;ar1('lIl'e:-:le:-: Oller '"Oll 'rhealerauffüh-
rungcll, .. ZUgUlbt ell eh·r A rheil erküel!en;' oeler .. zu III Be,,1 ell dt·t·
"rillen jiidi"elwll Bevülkerung" die Sorge (Ie:-: De"alzullg"heerp:, Hit-
die :\J'lllf'1l de,. Feill(le"lnndp:, zu entllehmen. "0 lItl\\'iirdig wirkt \'ill

.Mal1rral1~('hlag nach Ull"prlll Einzug' in \Viln:1 ... dir el!rwiircligp_
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iiherlil,j'('rulIg·,.;n'idll· Sla<11··. dip .,illlmer eillt' Peril' III rlem rn lun-
reichen J(ünigTl'ieh PolpIl" war ; der kntpg-orii'clw ~a1;~ .. (Iie,:(''';
Reich i,.;1 der (l('ul,,('11('1I Nation befreundet" wird traurig überboten
durch den S('hlll"''' de" Plaknts: "Gott ,.;eglle PoleII!" Weniger An-
bie(lerlmg hiil1l' mehr Haltuiur bedeutet. 801dH: ist be"'''l'r gewahrt
ill dem Plakat. (la" gegl'niilH'l' I'pillfllielwr Verleumdung nachwe-i-L
da"" nicht .lcutschc, soud.-m ru-si-ehe 'l'ruPP('!1 und (la", Gf'"iu!l('l
"Oll Lowii-z tins clort ige l'lIl1logra phisehp und (la" pri vate pol n iH'hl'
Al tertum-musr-um \'011 Ln(li,.;]a us Tan''yll"l,j gepliinllpri lIlIII z('r-
"liirj hätten.

VOll der lIüeh"ll'll UnlPIH' der niclu illust riertou Plukut«. 111'11
Plakaten a us d-r Heimat rufen uns Ilie rle,..:.~lellY(~rh. (lpnC'ralkolll-
1lI1111l1o,; 1. A.-1\:. noch ein ilia I dip lange Heilw von Beschlagnnlnuuu-
gell ill die Erilllll·rnng. znrlcneu (lie \\'irt",ella ft liehe Not unter tlf'lll

Druck rler Bloebdt, Iüh r!e. YOIl Lumpen, ~l()frahfiillen und Schmier-
m ittr-l n hi" zu rlr-n Kirehl'lIg·lol·].;PII. (lip ,..0 orl dip ~('(~len 1)(.\\·(.gt
haitpII.

E" folg('n (lip Plakate de,.; Kiinig,..:bcrger Magi:-;trat,..:, im we"l.1I1-
liehen wirt"c!Jaft1iclll'll Clwrald('r,.;: Allbintlig\lng von Lebcn"mitiel-
kartenan,..:ga hp, Be,,1;lIHl"l'l'IH'lmllgl'n ulld gl eiell fa IJ:.; Be~('h lagna h-
III\lng'l'1l ",o\\'i(· yon Hiil'h"lprl'i",pll: da,.; i"l ihr niiehlel'lwr \lu(l r!(wl!
"olbwirl"l'lwfllieh \\'iehligPI'. 111'1' ,.;piii(·J'('n (;e"ehit·hbfor,..e!JlIll!-!: 1111-

"llthehrlie!JI'1' Tnhalt.

\Vahlplakall', 1I(H'h ill ailPI' fri"e!Jer El'illlll'l'I111g', lll',.;t.hli(."'-"I'I!
ditO A btl'ilnn.~· der Plakajp all" (leI' Heimat.

An,.; (It'!' (;I'UJlP(' del' "on,..:lig'l'n Plakal!'. (JpI' lelz1pn (kr Plakal-
.":IIlIüllllng, Ilit' \In,..: \'IHIl A~ufrllf Ill''; Kais!'r,.; ,.All (las (Imt1"'elH'
Yolk!" \'0111 n, Augu,.;1 1\)1-+ hi" in (lip Z,pitpn del' RI']lUhlik fiihr1.
mIll un", al", he"onrler" in1t>r",,"'~nl ill,.; Augl' pin Tn:-;icl'lmrger MmwT-
an:-ieh lag tlt'" (lpne!'a I,.; Hpnllenkn Ill]! I' "0111 2i. A ugmd 1H1+. du
"allen Einwohnern O"tPl'l·\I,..:"cn,," den Einlllar,..;eh des l'u:"sif'l'lwlI
HeerI''; in ihn> Provinz mittt·ilt. "Orte. ill denen auch Iler kleimd,'
Am:chlag- auf da" Ru,..::-:i"ehl' Hper \'l'riibt winl oder ill (lcnen <h'I!
Verfiigungcll (lp",,(.Jhen \\'ider,,! and gelei"tei wird" mit sofort igcm
~iederbrelll1el1 he(lroh1. dagegen, mit eindeuiiger Absicht. dCBt
,Jdeinstc(n) dem Rlli',;i"ehen Heere erwiC'i'ene(n) Dien:-;1." I'cichliclll'
Bezahlung' und Belohnung ycrhei"s1. Den Ernst 4r1er crwühntell
Drohung erliilllprj pin KOlllmandantur-Hefd11 elwnfalls au" d!'r Tu-
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-tcrburger Ru""enzeit: ..Füllt ... uu- einem Hau-e ein ~cIlUsS. so
wird das Haus. f'äl l t ein weiterer S('hn~". so werden dip Häuser der
betreffenden Strasse und beim dritteu Seims,.; rlieg-anze Stadt ill
Brand gesteekt:' Ein Seitenstück dazu ist pin Bdehl !It·,.; Kom-
mandanten der Stadt T'ilsit zu r Zeit ihrer russischen Besetzung-.
des Oherstleut nant s Bogdano\V, der, nachdem tine A lIffordernng zu I'
A blief erung von Pri va tf'ah rrärlr-rn vergeh lieh geWl'sen ist , rH I' jedun
•.der hr-i Haussuchunsr im Be"ib~ ei nes Fnhrrndp,: gPl'ulHkn wirr] '
Vorf'üh rung- YOr ein Fel(lkril'g,:geri(·ld I)('~ti IIImt ,

Aus der grosscn, all (lie Plakate sieh a nsch l ir-sseurh-n Gruppe
der F'lugblätter, (lie sich ill \\'ahlflughlütter und sonstige Flug-
hliitter gliedert. heben "'ir zwei Fliegerabwürfe VOll der \Vei'Hront
hervor, Dokumente der feindlichen ~Iinicrarbeit an der Stimmung
und seelischen Haltung (Ies deutscheu Kiimpfrr". ..Grii:-;,,;p:lIl dip
Heimat. Brirfe dent;.;cher Kril'g,.;gefangeHPll" ist (la,.; erste. vom
!J. OId(1)('r 1:J1i datierte Flugblatt überschrieben. rla" zwischen.
7.. T. f'uksimilierton Heiuurt ln-ief'on rleutsehur GPI'angPlwr Bilder ans
deren Leben bringt. die r]l's"en Annehmlichkeit und Behaglichkeit
als erstrehen:<\,'crt dartun ,.;oll!'ll. \Vir sehen (leut,.;ehl' Kiiehe heim
Fleischver1eilen im Lager RO<lHlle. ein komfortahles Offizier"zimmer
im Fort ~lnn1<lauphin Lei Briall!,'oll, eille.Mann,,('haft,,~tube im Lager
Romam. Ergiitzlieh in ihrer dreisten NaiviHit "iml (lit' im Drue];:
meist 1)(':-;011(1er;.; hervorgehohenen Briefangaben über (lip Vprpflr-
gung. Da,,;.: das E,.;sen Hllfl Trinken ..auel! sehr gut .. ist. .,welehr,.
ich nieht w gut in Baden-Rulen im Laza r('t t g'el!a h1". win1 Hat ür-
lieh nirmHnd hez\nifeln, der (lie yon Herrn SalOll1on RkolHik ill
Routrit par Snrg(~re" (Charpnte inft"rienrr) Herm 1fmlJ,j('e Slwlnik
ill Yienne. Alserbaeh",tra,.;se fl mitgeteilte Sp(·i,.;ekartl' lip,:1: ,.... Teh
hin gnt heküstigt: Friihmorgens frisl'he 2\lilehsup]le. Speek, Ku,,!,.
Vriil'hte lind einen schwarzen Kaffee mit Cogn:w. ~littngs zwei!'r1ei
}'ki;.;rh. Gemii:,e. 1\:lbe. Friiehte und schwarzen ]\:all'cp. Als Yes per-
hroj: Speck. BuHer. K1be lind Früehtf': zum "\ heJl(1e""en (lasse11)('
\vns~[it1ag:" ,.;()n~1zu jeder .Mahlzeit g-ill1 es \Vein. sm'iel lTl<ln\vil!."
"Tird hier rlem de1l1sehen ~Iagen ein loekender ]\:ü<ler vorg(·worfcn.
,,0 soll dueh aueh da" ..deutsche C;Pll1iit" nieltt 1('(·]' :msgchen und
"eine Rührung~ haben: ,.... Ich halle einen Monat (len Durch fall
gehabt, \nude aher ~ehr gut hehan<lelt. \Vir hatten einen deut"ehl'n
HmI pinen franziisi,.;ehen Arzt. ",ir Jie,-sell nns alll'r am lif'h~jpn YOll
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dem fl'<tllzii"i"'t'ht'll Arz: IJl·l!alldelll. I Iu wirst da", wohl kaum glnu-
l,en. aber p" ist \\'aln·hei1. was ich Dir him' schreibe.' Xocl! plum-
per ist clip )fache ill Iolgenrlen Sülzell: .,Aller die deutschen Flieger
machen uns viel zu ;:t'hnffen. Fa"t. jede Nach! kommen sip 1111(1

wt-r l'en Boruben auf unser Lazarett. Zweimal hin ieh rlurr-h GoUes
Hand oder durch Zufall "or Romhenspliltern bewahrt worden. Sip
";('hlngen kaum ;", )1eler YOIl mir in die BaraclH~ ein. Ihr könnt
Euch denken. wu« <la", hois-t. \VO lauter schwerkranke Soldaten
lif'!!t'll. 1·> i-t I'ill(, GpIlIeillhl'i1 soudergleichen von uuser n Fliegprll.'·

Gleicher Absicht. aber sehr viel deutlieberer Sprach« ist ein
anderes Flughlntt, au- dem Yerlage Mover liml Larchevequo ill
(;ellf. E" f'orrlert gallz unvcrhlü mt zur De:,;er1ion auf. S!'Iwn viel!'
deutsche Republ ikanr r :-:nien in" Auslanrl gefliiehtet orler iilwrgelau-
fell zum Feinde. ..SiI' habr-n dort eine gute' Auf'nnlmu- und dip
Freiheit gefunc1en. Sip alle haben nur ei 11 p n Wunsch: dem dent-
"e1H~nYolke die ,\'ahrheit zn nrkünrlen." "Die"e Deutschen haben
1111" gebetel!. anI' (len] einzigpn lloeh miigliehen ,Vcgl' ihn> ,Vor1e
unter dem deut"('hE'n YolkE' zu verbreitpll." Ender 8pI'cdlPl' "dieser
Deutschen" i"l (lalln - 1\arl RadeI;:. Das Flugblatt "ehliesst mil
(Ien auffällig eingprahmtl'1I ,Vor1en: .. \Vir 1,IallPlI prI'pi(·ht. (Ia:,~
"iimtlichen franzii"i"('hpu Soldaten Folgendes ans Herz gP]Pgt \\'unle:
\\'er ",ieh gefangen gibt und da" Losllng,;wort "Rl']luhlik" aus-
,.;prirh1. \\'ird mil rlpl' grii",,1en Güte hE'handelt. \Venll er will. kann
l'l' mit gleichge"inntrn LanrI"lcutpll an (leI' BrJ'r('illng 1)plItsphlan(!:-'
:Irlwiten .

Aut' eine Gruppe einzdneI' ZeitllIlg';llulllmern und ExtI'nhl:il-
l('r. (leut"eher uml frclllf],.pra('hig:el'. unter wcleh letzteren etwa noph
die ('r~t('n XUllllllern (It'!' .,Xea tOll (Jiirlitz", rlee: ill Giirlitz. dem
;";cll1ltzquarlier (1(·" +. gl'in'hi,,('h('n Armec!,;orp", spil dem a. No-
\,pmbel' }(J1(; pri'(·hienPIlL>n !H·ugrieehi,.:chE'u Blattes. llU" auffalleu.

folgt dann eine AbleilulIg,' .,Behördliche nruek"al'iwll" mit ihrelll
grOSi'en Formlllarmatprial an" militiir- ullrl zivilbellört1lichcm
Sehrifh'€l'kehr ,.:eheinbal' ;:ehr unintere:-:"an1. ab(~r allfliehlus"reieh
iil>er dit' Behandlung dt'r Fliiphtlillg:-:- unrl Krieg~sehiidenfrage.
Auch die auf die Kl'ieg-"anleiIH' unr! den Golrl- .und Silberankapf
bE'züglichen Drlle};:"aehl'll finden ",ir hipr. desgl. die Lebensmittel-
kar1en - nn~ nnlpirllich. "piiterpIl Zeiten g(~wi"s horhinleressant

~Jtpr. ~!onat"chrift. Band LI'.:. lieft I_~. 8
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durunter auch helgi~('I1l' (le" .,<'olllih'· Xat ioual ill' ~('('()lIr" et dA!i-
-mentat ion".

Wir überblättern nun ra"cl! dip Ahteilungen .. Gp(1iehte'· und
..Musikalien" - Krieg-lvrik hester Ue,;illllllllg, aber durchaus
.,Reim"rhmiede", abgesehen YOIl l\Iaria ~('IJar1{'" erldllli""ÜlrkPf
.,Kirche zu Abschwangen" -, verweilen bei der Gruppe "Bildn"
einen A ugenulick bei dem El'illllprullg"blall \"011 K rei,.; unrl St adt
Osterode. da,.; die dortige Kni"erin·Augu"te.Vildoria·Schule al" <1(']1

Ausgang"punkt rlr-r Opsrat iour-n l)(~i TallllPIlIJPl'g zeigt. bei pinigPIl
wohhrelungenen St einzr-ir-hnu njren von Wilnn sowie einem L(·porl'lIo.
Albun: der Huillpn vtm Lil'ge, zu (!PTIl Bilder au" f!t'1ll zerstörten ()"i·
preussen, hernll"gegeben von der l\lünl'hp!lpr ()"t prvussenhil 1'1' 1nl ;),
da" eegenst ück darstellen.

;-)phr originelle Stücke hegegnen uns da nu in (11'1' Po~tkai·tpn·
sa nnuluug': ich nenne liehen hübschen Ausir-hten von Wilnn YOII

~ehnrfer Formenheohachtuug zengende Sl'lHll1eIlri,,~e, die mit viel
glütklichclll Humor Szenen nu~ dem Felrl,.:olrla1enh·bell wiedt'fgebl'n.
rlller den o,.:tpreu,.;"i"ehen Po,.;tkartell intl'rI,,;:--ierl lw":ollder,, da~ Hiltl
,"om 1)in('1' Rcnuenkampfs ulHI "eine;; Stalw,; im !)(''',;auer Hof in
fnsterlmrg. Die Abteilung ,.Programme". (leI' pino nrnpllP "Ein·
trittskarten" ent:;pricht. m:l!'ht un" sodallll mit ge"elligen Vpran"t<d·
hIngen in der Etappe IJekallnt. be,;on!lpr" gl'IWlI mii der langen Ht-illt·
rlpr reiehllRliigen. imllle!' zugleieh belehrenden l"n1t'rhaltung:-mIll'ndl'
illl Eph()ri(~·~aal in Hukare,.:t, 'YO wir Exzell!-'nz \', Harnaf'k. rlPlI1

Uie""pner .1uristen ~littermaier und Frie(lrieh X:llllllannn ab Rp.!·
Hern begegHen. E,.: folgen .,Kleine Sehriftell". dip (lip gJ'o,,~en poli·
ti"chLIl Prohleml' ~le" I\:riege,.: Jl()('!J pin ~bl an un" \'oriiberfiihn'n:
Eba"".Loihringcn. Belgien. PoleI!. O,.;t·Europa. Flaml"nfragl', r·
Bool·Kril·g. Annexion"streit. Dietri<-h SchMer. (;eorg ". 13elo\\".
Hein hold Sel~berg. Hou"ton St pwa rt ChamlJPrla in. Erluare! ~lp.\'pr.
(;corg 1)l'hio "inr! a 11 dieo'er Di,.;ku""ion Ill·ipi Iig·t.

"\ \I"; (11'1'lei zt en Abteilung ... Yaria". ,.;eien Ilol'h hervorgeholwll
alll'r!pi Diplome: über Eil-'erne,; Kreuz, Yerwundeten·Abzeiehen. Ka·
gelung de:, \\' ehrmanns. lJ"nterIJringullg' von Ferienkindern, Gold·
Ahlieferung, Krieg"anleihe. \Verllllllg, J>fenll'pflege und - - Ent-
lnusung: (la,.: Opfer sitzi in pinem \V nse!ttrog, von pinem barmhpr-
zigen Kameraden III it eiJwJ' (i ie:,,,ka IlIW IwgO:-'''PIL Erinnerungsrpje!t

lind denk\Yiirdig~
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:-;phr i!llere,.;,.;iel'l·ll sodnnn unter rleu ., Dru{'!';,,:wht'lI zu g-l~"l'lli-

g-{'II Zwecken". vo n <Jpr Zl'ilung- dl'l" 'W. Arrue« ge"dlll1HCkvol! ausgo-
führ1. ~I)pi,.;('karlell aus der ii"ilidwn Elappe, dip mit ihrer iiu",.;pn·n

,\llflll:tchung IJPzellg·en. da"" mu n PaJli(~rlllallgpl un der (),,1 front.

nicht kannte und inhalf l ich bekunden. da"" mu u rlort , :11I('h zu ,.;piitl'lI
Kripg,,;zl'ilen, bei l'esf licheu (;plegenhpil\'1l nicht ,.;('Idm'ht l('b1t,~

Drucksachen hezüglich auf Biltlllllg,,;vPf:lll,daltulIgell n n tit'!'

Fronl wie Hoohschulkur-,e. (;~·llIna"ialkur:"p. ~ljli1iiranwiirlpr- uml

Han(lhlllgi'g·ehilfpllkllr"p. «iru- Hl'iIH' hiib,.;('hpr Ex-LiLri,.: :IU" tipI'

t üchtisren Druckerei der IO. Arruo« und o"tprpu""i"('lw,, Stadtg!'ld
,,(,jell !l()ch au- dem bunten 11all('lwrlei lu-rvonrehohen. da,: :,oklll'
Sammlungen zu beschl icssen pflegt. -

E.~ konnte nur "'l'nig't':' <Ill" der [\iillig:;bl~rg'('r Kriegli- IIn{1

H(:,"olution,:"alllllllung erwähn! UlH1allgl'd"lItd werden. Mag Vii-l« ...;
lIa\"OII rlem heut ijrcn BC1ra('h1er u nwir-ht ig 1111(1 kleinlir-l: pJ',;cIwilll'll:

der Historik-r der Zukunft wirrl a1H'I~ l'ür (la" Klcinst« dankbar
sr.i 11. ~In Il ,.;011 nir-ht \"l'l'gt',.;,.;t'II, da "" der ,,1 illt' Adel bibliot heka ri-
"eher .\. rl,,·il lIiehl lIur ill ihrelll Ilipll"t fOr die Gl'gpllwart, "olldl'l'lI

lIlill(l,:,IPII" I'hplI~() "I'hl" ill ihn'IlI ~dl:llrl'll fiir fl'mt', .in fern,,1!' Z!'i11'1I

milt.

Organisation und Kompctenz der ].jaJHlgel'ichte
des Ol'dcnslalHles 1),'cllssen,11

Yon Dr. Fritz Gause.

1'0,'111'111 (,J'kllngl'II.~)

E.~ ~I'I .!..!·{':,tatte1. \"ur tipI' Bf'h:llldltlll.!2.· tlt'l" (h~'alli";;ll iOIl ll11d

KOIllpelnlz lilT L:lIltl!!('l'i{,II1(' l'illigt· \'OI'I)l'lllf~rkullgl'n Zll lllat,II('ll,
durch dit' alll'''; all"gl·~ell:l11,.j \\"('I'dt'lI "oll. \\":t." nil'll1 zu dip"cr Fr:I!.'·t,

gPlliir1.

I) Die yorlil'gendc Arhf'it ist der :!. Teil dller Dissertation iil"'1" dip
Landgerichte de" Ordl'n~landes Preussen bis zur Säkularisation. Der 1. Teil
soll ili der Monatsschrift erscheinen. sobald die Umstände es gestatten.
Er bringt einfo Geschichte der Landgeriehte. die vermutlich in der l\f.,]u-
zalll in <leI' 1. Hälftp des 14. Jahrhunderts vom Orden für (lie deutschl'n Kolo-
nisten gl'schaffl'n worden sind und unter wechselncl ..n Schicksalen bestantlpn
haben, bis sie in dPll letzten Zeitpn der Orclcnsherrschaft allmählich verfiel"n.
- 2) Yprzei chnis der A bkürzungpn. A. ilL = Altpreussischc l\lollats-
"chrift. C. W. = codex diplomaticus \Varmiemb, hsg. von Woelky, Bd. 1-2

H*
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Hie Ypl'hiilllli'::"t' (11']" LaIHIgf'!'idllp in Ih·1l1':I·hlall(1 111111a n-

dpJ'('ll Ländern -iml bei (hol' r()l~pn(jpn rn1t~!'':Hdlllllg g'1'I11HI,:iitzlieh

n ir-ht berür-k -icht igt \\"or,!PIl. E,: wü r« wohl IpIIITei(·h. ,:ip zu m Ver-
gleich horunzuzielu-n. u url in vit-Ien: ,,·pulpJl. <lie Laurlzeru-hte in

Prell""('1l n ivht unrh-r- ge,;lallel ~'(''''(,''Pll ,:pin al" in Ilt·ul,,('hland.

"lw!' pine Ft·lwl'l rag'llll,g \ Oll Zu"liinc!I'll tlt·1' f]t'llbdll'n Lantlgeriehh·

.ru f (lip Lallrlgeri('hlp de,: in "l·in(·!' g':lllZPll (;pri('hl,.;\'ert'a""'llllg "id
,,11':lJ!:(·1' org:lIli"iprlpll ()]'r!Pll,:,:1n:dp,: j"l n ir-ht oh n« weitr-rr--, «r luuht ,

nip "lii(lti"I'!Jl'll (;priehlp in Prvusse n huhen in vielr-r Bezie-

hn nsr den Landsrerit-htt-n gpglidH·11. Viel leicht sind "i(~ ill ge\\'i""l'nl

U l'lllll' :11H'h da,.; Vorbild bei rler Einrichlung (1.. 1' Lall(lg:eri('!tl (' g-l'-

"·t·,.(,I1. III der iiu-sert-n Frnm rler :-iilzulIgell. (leI' Art rles Ynfalt-

],('11" 11. :1. Ill. winl I''': kein« \\'f'>'('1I1Iil'hl'll FlIll'r,whil'(lp zwischen
:-;1:1rll- und Landgl'l'idllpn ,gegplH'1I ha ln-u. Alldpl'f'r,.:pit" ha1tPII dip
:-;la(H,!!;el'idlh' weitenn-hcnrle Bet'ugni,:"e. ulld :ludI ",pg'ell ihn·r hü1l-

figTII 'PagullgPll. ihn'!' Yel']lindll11g' mit <leIlI Kulm!']' Oherhof lllHl

11('!' g-]'ij"~(,l'l'lI HrdI1":I'!'l'nhrllllg illl'l']' )[ilg1iel!tT warihre ()rg-ani-

':111iol! lIIHI nillllPlltlil·!t ihr Yert'nhnn l'lllwiehl1p]' und dU]'('hgl'hil-

dl'tpl' :tI" ]ll'i (len lllit g'pringl'I'l'!l Bpl'lIg-lli,:,.:t'll aU"g'l'"tattell'll. nnr

;)--lm:d im .Iahn' lagl'IH!ell llll(l illl :tllgellleinl'll mit L:lIIl!t·t!I.Jlellh'r\

h",.:( lztpl1 Lall(lgpl'idllf'll. Au" (IiP"('1l Gl'iil1(ll'1l habt' ieh nil'hl gP-

glallll1. Yel'lliil1ni",,:p <Ill,.; delll SI:idlg-l'l'iehl anI' Ila~ LalH.!gpri<·hl iillPi·-
1H1t1l1l'1l zu kiinlll'll. \Vi.. t',.; z. B. Horn1

) unrl SI·llIll1z") gptan ha1>('n.

E]wn,;o ,;ind (lit Zu,,1iillde del' Lan(lg·t·riehü· llal·!t del' Siik1l1a-

ri"aliol! hil'!' g-:lllZ :lU,,"('1' Hl'lr:H'hl gel:I";"l'n. Am'h hi!,1' Ill<lg viele,;

:1\1i' flil' La 11(!gpl'idllf' <h·]' ()l'dPII"zpil ii!lI'l'lr;t,g1>a]' ,;pin. AIHlen.r-

2\lainz lRfiO-fi.!, Bel. :1 Bl'aun~b('rg uml Leip;dg 1874. K. Ub. = l;l'kunden-
1)U('1l des Bistums Kulm, hsg. \'011 \VoPlky, ~ Bde. Danzig 1885 und 8,.
:\1. :\1. = Mitteilungen df'r literarischen Gesellschaft l\fasoyia, Lötzen. O. B. A.
= Ordensbriefarchi\'. O. F. = OrJensfoliant. O. G. = Oberländische
(~f'schichtslJlätter. O,;tpr. F. = Ostpl'('ussischl'l' Foliant p, l·b. = Pome-
sanis<.:he,; Crkundenbllcli,ll,;g. \'oa H. Kramer, Z. M. G. Heft 15-18.: St. A.
= Akten der Ständetage l'reus~ens lIntl'!' der Herrschaft des deutschen
OrdeIl~, hsg, \·on M. Töpl'en, ii Bdl·. Leip;dg 1874-8fi, Tb. = :\Iaripuburger
Trt'sslerblll'h, h~g, von Eo .Toachim, Königsberg 18~G Z. M. G. = Zeitschrift
des historischen Verein~ fUr den Regierungsbezirk Marienw(·rder. Z. \V. (T.
= Z.·its<:hrift dp~ \\"l'stpreu8sischen Geschieht~verCins. - 1) Horn, Land-
gericht und Hecht in Pceussen zur Ordenszeit. Bericht der A1tt·rtumsgesell-
schaft zu Insterlmrg. J n,terburg 1886. - ~)Schultz, Franz, Das Landgericht
und ,lie Eidl·chsengesellschaft. A.1\1. 187fi S. 34H-:-371.
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"eit,.. r-rt'u h n-n l,,·i dpr Xellorg-anisierllng' rler g'allzcll Yerwal1nn,!.;
durch Herzog- .\Ihl'(·('hl auch dip Landg-erichte munr-lu- limg-estallullg-.
nicht nur der Zahl nar-h. "Oll(h·!'ll auc-h Z, B. in ihrem "erhiiltni" zu
den AlIlbhall]ltlfutPIl uurl dell! HofgcH·icht. SO dass "ieh n ir-ht m it
Sip)](·r)H·it he"tilllll1PIl lü""t. wus "('holl Iür dip Orrlcnszei! (;iil1igh.il
hal uurl wa-. n ir-ht. :\I(j~f'1l dl'"halh dito t'olgPIl(lpll Au"t'iihrnllg-l'n
anch et",;}" dürft ig und I ückeu ha 1'1 t'rs('heim'n, "0 ha lien "it' r!()('h
drn Yorzug-. das" sip nul' ant' landgt·riehllit·hp QI1l.Jlt'n rlcr ()rdC'n,.;-
zeit g-pgriinelpt -iud.

~()('h t·t\\,a" an(I"rl''' ist hei dlr Fragp n;wh der ()rgalli"atioll
uurl der Kom peteuz der Lnndgeri(·ht<· zu heaehteu. \V(~lln C'" du r-

über, I)(',,;olleler,.; ülu-r dito Kourpeteuz, "0 viel« und tiel'gphcIHle Ml'i-
nunu-vcrschic-lcuheiteu giht. "0 lil'gt das dawn. das:.: llie orrleut lit'hp
'J'ütigkpit rk-r Lllldgeril'!I1(" und die ilus,.;eronlelltli(·!te Tiitigk(.it
ihrer ~rit,!..;li(·dl·r. vornch m lich (!t'r L,llldric!tter, iihf'rlwu(lt lIi('ht odl'!'
ni,,!tt "dwrf g('111lg- :llI,,('illalld('rgl~haltell "illeI,

E" i"t ,sdb"jyc·r"tiilldli(·h. rias" Lallllri"ll1er sowohl wie :-\('hiil'-
fen. dip ja lllei"t angl'''l'hl'lIc Lallrlpc!e!ll'ute wareIl ulld illl iif}'Plltli('!JPII
Lf'bl'1l "illl' Ho!l" "pil'l1cII, nlll·h :tll:':"f'!'h:llll ih!'l'!' l'ig'Plltlichl'1l (:c.-
ridlblii1i,!..;IH·it lllit 1I1:1l1dll'1l .-\1Ifi!:alH'1I bl'tr:lIlt IIdt·!' ill I\'iehtig('n
Fiillen al" Hpl'ht"bel':ltl'r odl'r all(·h Hc,pht~Jln'c'h!'!' IIl'r:lll.!2,'t'Zo'g'(,1l
wurdell. doch hat cia ... Lalicll-!'('ri('hl als "ol('hp" d:llllil nidlts zu lUll,
SolchE' Füllt' "irlli dip Hi!tprhiiukl'. di!' l\lil\\'irkllll~' VOll LalllJ:.whiiffl'll
bei rlpr Hl·(·!I1"prl'(·hull!! d(·" KOlllt1lr" lIder l'lIrlliph h(,,,olld('l'~' Befllg-
Ili""e. (lie für hc"lilllllltp Fiillp VOIll Ordell - L'illlllal alIl.h "0111 Kai,,!'r
- 1l1'1ll L:lndriphler \'L·rli,.]lt·ll wprelPII. ;\11(· dn·i Art(,1l Illib"c'n wir
eillP!' kurz('1l Bptr:ll'htullg ullh'rzil.hl'Il,

I)ic' RilterlJHnk i"t kc·ill Landg-nil·ht. Hu(:h nidi! ('ill all","('1'-
onlclltliplu'" od!'!' P!'\\,pitprtp" Lawl!2'('ri(·ht ot!l'r .. eillt' durch (lip \"('1'-

hiil1ni""p !!,ehlltl'llc' .'\ rt \'tIll [_.:lltrlg-prichtPIl". "'OIlI!('1'1l eill vom H(wh-
mei,.der zu l'illPIll JIl·"lilllllll(,1l ZW(,l'k. (!. h, zur Almrleilullg eill!'s
Riltl'l''' ad Ill)(, Pillgl'''l'tzlp-; Allsllahllwgeri('ht, Die IJ:llldgl'riphlc'
hallen kl·iut' ~trafgl'ril'hlsharkl'il') Hn(l wiiren alll'il. rla ill illlll'll
:lUel! hiirgerliel1l' Sehiil}'PII "a""ell. zlIr Aburteilung \'011 Rilleru llll-
geeigllel geWi'''C'1l n:H'h rlt'lll UrlllH],..atz. dn,.;" jeder Ilur VOll Allgehii-
rig-en seine" Standp" geridltl't werdelI diirfe, UIII dipseIl Grund-
"alz ni(·ht. ZlI \'f'rll'lz(·n. IJPril'f "pr ()l'l!'·ll. \\'('llIl eill c!('rarliger Fall

1) s, u,
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\·()rta~. unter \Yahrllng'. !ll'" a nrlercu Rel'ht"grund"atze,.: !ler direkten
(;(,ril,llt,;]Jarkeit über "eim' Lpllll,.:triiger ein Hittergerieh1. Die Bei-
»itzr-r wa rr-u Laudesritt er- oft ans verschiedenen Gphieü'll, lind p,_;

j,.:t nur natürl ich. da"" (1PI' Orrlr-u Landri chter unrl Lallr],.;ehiiffen "'P-

g'PIl ihrer' Reehtserfahrul1g' lwi der Auswahl bevorzugte und auch
hiintig einen Landriehter al~ Vorsitzenden einsetzte. .Mit dplll I~mHl-
gl']'i('ht huben aber diese RittHbiinke nicht" zu tun. auch in rlen er-
haltenen Land"l'hiifl'enhiiehern findet "ieh keine Spur VOll ihnen. Ih·,.;-
halb ist e" nurh nit-lit niilig. näher auf ihre Zu"amnwn,.:elzung, ihr«
BpfngnisH' mu] ihr Verf'ahren einzusrehen oder !ljl~lrrtiil}ler. die
durch ihre C;leich-et zuujr mil den Landgerichten in der Literntur
r-nt -tandcn sind. im einzelllf>n zu bericht igen.")

Aelmlich wir- bei 11('11Rittergerichten waren auch bei den
La 1111biinken. boi 110wn Y ert ret cr des ga nzen Lanrles. der Hit \f·r-
,('bnft :-,o\\'ohl wip (1pr ~1;idt\'. Bpi"itzl'l' wnren. Mitglieder (1e,; Lanrl-
g'I'l'icht" yertreten. In pint'lll Falle. al" die Rat"herrcn yon Bra.un,,-
l)('r~ Ill''' ~Ionle" an pillt'lll ermliinlli"ehen Ritt!')' vcrcl;iehtig er"('l1l'i-
lil·ll.') ,~cl!ür(,ll flil' zwiill' \YIl!'lJl(lilier Lall(l"ehötfpn in ('of]wn' der
L:lllIlhmlk an. \V('nll (1ic,.:(·'1Il(·h (>inmal ('lIlmi"cl! lantding genannt
\\'ird') --- pin!' Bezeie]lIl11ng. dip ührigen,; <1('11 (;Pgt·matz ZUIll

Hr:IlII1"llergpr liihi"pl!pll :-;Ü1<11rel'hl au,;driicken "oll - >'0 Hnrler! da,.;
Jlidl1" an der 'rabnel!e. da"" (." "i('h hirr Ili('hi Ulll ein L:mdgerieht.
,.:f)Il(h~rn rin(' Landbank hanl!t·lt. zu der au",,!'!' (lell zwiilf Lal1(l-
~,'lliifrPIl Illwh zwiil f Y erl I'd er von La ntl UIl(l S!ii(ltetJ~) gehören.

Zlllll z"'pit ('11 Punkt. ~Iit \Virkung VOll LalHl"ehiifl'1'Il hei der
Rl·('hl"pre('llllll~ (le·" KOlIJlllr" llliigPll eillig'l' Bei"pieh· angefiihr1
:'Pll!.

1452'-') fragt (lpl' I\:Ollltlll' YOIl Schweiz Landrirhter. Sehiiffen
IIlld :11](l('l'p ('hrlmr\' Leute 11m ihren Rat in einer Sin·ib:}(·he zwi-
,('h('l! zln·i Rittf>rn. I)a"" e" "ieIl hier nieht um eil1t' rr'gellllä""i~('

J I Voigt. Geschichte der Eidechsenge~ellschaft in l'remsen. Königsberg
1,,::1•.S.191 untersclwidet \\'ohl heide Gcrichte, nimmt aber den Landrichter als
\'or~itzenden in heiden an. SchnItz, A. :U. S. :1(;0 setzt sie einander gleil.'h.
\'. :\lülverstedt, Ä .. Die Amtshauptleute und Landrichter im Regierungspezirk
;\Iaricnwerder. Z ;\1. G. YI S. ::?8Anm. und noch schlirfer .Toachim, a. n. 0.'
S. ;j!J::i halten >:ie au~einnnder. - 2) Töppen, St. A. 1. S.2GO ff. Vgl. Voigt,
Eitlecll~cngesellschaft, S. ifm ff. - :I) Töppen, St. A. I S. 2M. - 4) Nicht
wi,' \'oigt, Eidech;;:enges. S, 1!)-! >'chreibt, nur yon Rittern und Knecht.en
des T.nndt·s. - ") O. B. A. !-!;;:! :\Iai D: da nam ich den lantrichter und
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Tii1igk,il elf" Lalldgl'rieh1". -ondern Hili die ZuziehulIg "{~IIH'I' Mil-
gliuler durch (}('II I-:ollt1ur lumrlel t , sieht mall daraus. da"" d i..
;':l'!tiif!', 11 nicht pill l ' rtvi l füllen. sondern mu einen Rat g·eIH'lI. UtHI
l1a,->, clf'l' Fall zunii('h"t mit rler Einkerkprung (,inps Ritt,·J''' dU!'!']1
d( 11 Komtur 1'11(ll't('. \Y:t" a hvr n iemn ls zu den Bdllgni"H'n pitH'"
Landg-ericht,.: gchiirt hat.

j;-)O:P) ,'nt,,('hpi(l!,t der O"tfTo(lpr l-:ollltnr. <In ill vmvm Süpit
z\\'i,";('}II'1I AlIgcltiirigl'1l >,('ill!',- Geuiptl's mit der Stadt 1\lariellllltrg'
w: ,!!,'1'1Ir-i nes auf (Hno(}l't' (;,~Li"t erfolgten Ueherfalb auf l\Iaril'lI-
11l11'g.r Flei"ehcr YOII 1widl'II Partl,iplI a ls Richtpr uncrkaunt ist. mit
H illZllZidlllllg (11''' gallZP1!. na rueut lir-]: aufgefiihrtell Lalldg:'ril'hl".
mit den la ndtscheppcn. die wir rlan alle wie berurth ill SOlt-It"1I1
hn nrk-l neben uns grhaht habcnu, Dip Uebeltiltcr sind aber bereit"
1)('"traf1. E" handelt "il'lt hier nur Hill die Rit1c eines g('wi""ell
Pu ppvmrk. ihm nicht -r-iu (;ut ZII eutziehen. da er weder von SPilll'1l
;':!'hwiigel'll lIoeh YOIl ihn'll JIit hel 1'1'1'11 jemnb pinen Pfcnnig Oeld
1I11l'!trlidll'n Hl'rbJlIlIlll'n" g'PllOllllll!'1l ltal)(', Ahm nieht h, i (h'r
(,i<~!'lljli('hril Strafgl'l'i(,!tt"hark!·i1. "olldl'l'll nur bei (leI' Enl"eheirlung
id!! l' di,· Einzipllllng pille" (;\It(,,.; \\'l'r(lcn ,1ic Sehiifl'cn mit Zll Hail'
g'(~Z()g(,lI, A 1I""enl!'1l1 i"t die"",!, F;lil im LalHl"e!tiiff'enhne!tp nie!t)
\, rlllcr];,1. aUl'h (,ill Bc\n,i" dafür. ,la"" ('1' llicltt im Hnhllll'lI d('1' 'gl'-
\\'iilllllidlcn B('fllg'ni,.:,.:p ,le" (;prichb rag.

In aII(,1l di('''''1l FilIIf'n kanll mall die Mitwirkung einzelIll'r
Land-f'l!iifl'cll od .. !' auc!t (II''' .~·anZ"ll Lall(lgeriel!b nieht als orrleJlt-
li('hp Tiitigb·i1 all"JlI'('e!tell. au" ,leI' IL'f'ugllis,",e der Landgeridt1p.
!'1\\'" ill "trafrfl'htlidlPll ~:H'hl'n. Zll folgent ",ün'll, Yiellllt'hr !tHngt
dip :\1 i1wirkung' iilwrhallpl IIIHI ;tlw!t ihr A ll"llla"" dllrchau,.: \'011

(km gu1en \\'ill('n (1('" KOllltlll''' ah 1Il!!1 \V\mln rllll'dl rein prakli,,(,!tp
odn ;,ue!t polili";l'hl' (;riilllle ]H',.;1illllllt, E" i"j denkllal'. (la"" d,~r
!\omll1r. UIll Allgrifl'('1l g'Pg"I'I! ,,('illt' Geril'ht,.;hark,~il \"Oll \'()rllh~rl'ill
Zl1 hcgtgnl'n. "id! ill \\'il'h1ig"l'1l Fiillpn rlip Zu"tillltllllllg del' Lan(lc

alk obgeschreben sehl'l'i'!'n und C'l'barlewte und ycrman('t sy an it' hollung!'
dy sy euwer erwirdi,gl'll gnadpn gethan haben daz sy mir retten waz ich
bey den sachen thun sui le . , . , tla gungen sy in eyue gespreche und
qwomen weder und ~prachell lieber herre naeh dem ir und wir vffinbal'
ha.ben gehort und ir uns VCl'manet bey der hollunge dy wir unsern gne-
<ligen herren dem homeist(,l' getltal1 haben so sj'nd wir pflichtig euch Clm

ratten und ratten puch, daz .. " - 1) O. B, A. liiOa .Januar 5,
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,.;tiillde ,·i(·hel'll \\"0111\, u nd dazu Ilel'PII ill H,·('h1,.;"a('h!'1I Ix-ru Ion. \"'1'-
t reter. ('!Jell dip Lalld,'e!Jiill'pn. 11111Hat !'r:lg'1( odpl' "i" "011,,1 in irg-"Tlil-
('IIIPI' Form an seiner Hl'dlt",pn'('hllllg' iIl1el'l·.~sil'rt ('.

Ebensowenig- wie (Iip"e A I'j th~1' }f it \\'irkullg' Zll (l('1I
uissen tIe;: Landgerichts g'dliirte. kann mn n die Tiit ig·Ju·it dl'''
riehter,.; oder der Sdliiffen In folg'ende n Ausuulnuefäl lcn

n chuen.
14;)0 lWlIurtr:lg't (Ill' Kaiser (It'll Kul nu-r Lauchichtr-r III it tipI'

Enbl'!lei(!llllg' in der S1 J'(·iblll' he ell'''; Ppt er Polau gl'g'pn I1il' S1 :i(11
Al lenst ci n."! Der La ndrichtr-r beruf't da,.; Gl'l'il'11t nach IlelH Duiu in i.
knuerklust er zu Thorn 1111(1bittet .leu Hochmt-ister. ihm (lit' Bl'isitzl.r
zu lwsliIllTlll·lI. E" ';011 auf dil'';(~1I in1el'e';":l1I1l'n Heeht"fall ni('hl

La;Hl-
dazu

. näher eingegang'en werden. So viel i,,1 z\Yeifpllo". da"" e,; "ieh hie!'
weder urn ein Lallflg'eri('ht noch uni BeJ'llg'lIi",;p de,; L:iIl(lriehter,;
handelt. sondern um einen au,;sPI'g'l'wiillllli('hpn Fall. einen Eing-riff
dpsI\:ai"f'I''; in clip (;eripht"l)arkpit (le" Orrl(·n,;. (h'r :dbeitigl' \'\'1'-

I(',,-!'('n1if'it IIl'J'\'orru ft.
1-I-41l erhaltt'lI die S('hiitl'ell.") 1-1-;) 1 del' Lalldridtter') ill ~r-

\\'i~"ell FiillplI da,.; He(·h1. (lie ;\1I,;"ag('1I "tn~i1(,lId('r Parjpi('1l :lut'zu-
!1('ll1lll'lI Ullrl. fall,; eill \\'rsu('h eim·r giitli('hell Beilt·gung ,..('h('itl~m
-(,lite,. cliP Sfll'1le (11'111Ho(·hlllpi,,1er lH'z\\'. elelll allg'ellleillt'1l Richttag
~'-1I1' Enb('hpi(lung- zu ull1erbreitell. Irg('lIrl\\'ell'he Rl'fugni"",e (Los
Lanelgel'id11,; "in!! !!arau" Ilil'ht zu folgel'lI. elwII:-io\\"('lIig' au,.; ell'!"
Tal sHelw. da"" ller H (wh llIei,.;ter 14iiO nr"pridl1.") bei lit-m
lllllheezyhl'1I .... die ge,,;\\,ol'llen lallf!:-('hepjlPII ulld dip (·lde,..tt'n
(le,.; gebitte,.; VUI' si('h \'oriJojtell zu las";('lI ulld Si(' UIlI Hat Z1I fl'ag"'1l
\\'pg-en polni";l'hell UIl(1 alldpfl'lI ErlJl·('('ht~.

Xac!tflelll ich "0 alles au,.;g-e,.;ehalfe1 zu halJell glaub". WOfall"
1Il an Folgl'rllllg-l'Il iiber Orga n j,;a 1ion unci KOlli pet ellz rlt·r T..t.llldgp-
ril'hte ni('ht ziehpll clarf. UII(l da e" keinen. Beri(·h1. keine hoehmeii'1(.r-
liehe Yf·rorrlllllng. keim' Be,;tallung eillt',.; Lallllrit'htrrs o(h-r A.pllll-
liehe" gib1. WH" iiIJer rlie,.;e FrageIl din·ld A.u"kulIft .!!f'ht'1I

kiillll11'. kOlllllH.'lI al,.: (~uell('1I zur Erfol',;(·hulI!.!; der Lallllg'l'ri\'htt'
nur noch die von ihnpn au"gp:;;lelltell llrku!I(Il'Il. die "Oll
ihneIl g-l·,,(·hrielJl'nell Bril'fl' IIncl dip ill ihnl'1I g'efiihr1(>1l Sehiif-
fenbüehel' ill Relraf'h1. Da VOll (Iell el'"jprell in Orig-inall'lI Ullfl Ah-

1) O. H. A. 14'i0 August 18: vg!. Schnitz, A. l\f. aß1. - ~) 'föppen, St.
A. II S.238. -- 'l) Töppen, St. A. HI S. :3:1:3. - 4) Töppen, St. .\. ll[ s. 172
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"dll'iJ'tpn «m« :111 "i('h zwar n icht gTI':Il!p k lr-i n«, III1 \'c'l'hiiltni" ZlI

d('n verhandelten Füllen nhr-r doch nur "phI' g-el'iflg-p Allzahl ('1'-

halten ist , hleihen als weitaus wiclrt ig-sle quellt> die beiden u ns PI"

hn ltenrn Lan(},;!'!liitl·fllhiieher. da" !le" U ilg-l'nlmrg--Hohenstein"ehp!l
111](1 das de" Bal'ten:,leillel' L:ll](lg-priehb,l) ülJl'ig- ... Au l' "it' wird "it'll
.nu-h rli« 1'0Ig'Pl](Je Iutersuchuntr in der Huupt snohe ,Q'J'iillrll'll.

I. Hit, O"I!,',lIIisatioll lit's Lallll~('.'iI'hts.
a) A I 1t: c- III (' i 11 l' S ü 11 (' I' d 11 S L;\ 11 d go e l' i ('h t.

I. X 11 III r-. AI" rlcut sr-h« Namen I'ü r <la" La ndgcricht IWIII-

111ell \'01' la udrl ing. la urlg-ehegel ding', foiullla I auch 1:l1ltg-elll.gl'k
bang.:!) La teinisclu- Bezl'irhnun,Q'ell sind iudicium f err« baunitum. ;»

inrlicituu provinciale. quod ndg'ariter luuf d iut- dieilur.l) Das pill-
zelne Landgl'ri('hl lrug "pi lieu XaJlJP!1 entweder nach dem Orl. "'0

l" lagte. a lso z. B. Laurlding zu (;ilgenlmrg. zu Bartenstein. orlr-r
auch LalHltl ing del' SI ad 1 nilgpH hurg. der SI adl Hart (·n:..;jei n. ()(lpl'
Ilaeh delll (i,hie1. da,.. ,..pillcn Amts1)(,l'piel! bildetl'. :d:;;o Landrling tip"
(;I'hietp" ()"It'ro(11'. (lp" (;{'hiet .." Balg':!. r1('~ Kalllmpraintl'" Neid!'ll-
Imrg.")

:!. () 1'1 (1 P I' Ta ,:2,' 1111 g. n('r Ort (1('1' 'I'ag11ng war elll"
Stadt or!l'r allel! ('in I)OI'J' in miiglic!J,..t zentraler Lagt' illll('l'halb rip"
(;ebipl". Er fit·1 gl'\\'iillllli('h mit (1t~ll1 Sitz de" 1\01111111''' l1i(·hl ZI1-

sa III nil'11. l"e1Wl' da" Lokal (jpI' TaglIllg' i"t niel!t viel ZI1 f'1·lnitll.Jn
H01'll(i) \"i'nnlltl'1. da"" die Landgt'ri('hlp .. in rJ('n 111'11'1.f-gp,n"l'n.

f(,Jlo(JI 01'11'11. ''"0 "it' g'ehaltl'll Zll "'erden jltleglt·JI. (~lIt"·I·d(.l' illl
LolUllt· (It' ...; Seh nit !Jl'i""'('JI 0(1pr tip" ~Iagi ,;1 1':11s get agl h ,tllt·JI". lind

I) ßeide BiichE'r bdind\'n sich ab O. F. S!J,) lIlld O. F. S<i im KÖllig,,-
bl'rger Staatsurchiv. Das "chon lange bekanntc Bartpn"tPiner Buch i"t
merkwürdigerweise noch bei keiner )ulJeit überdip Landgerichte verW"rtN
worden. Das Gilgenburger Buch i~t erst 1\)11 von HE'l'l'n Archivdil'l'ktor
Joachim im Privatbesitz des Grafen Fink('nstein-Je~kendorf gefunden und
von delll Finder zu einem kurz\'1l Aufsatz bcnutzt worden (Zur Kenntnis
der alten Landgerichte im Ordensland Prr·ussen. O. G. XIV l!Jl:!), der dell
Gegenstand nicht erschöpft und auch nicht erschöpfpll wollte. - ~) O. F.
ö!M p. ;35a. ~£it "Hank" ist gcwölllllich der Platz t!C'l'Schöffen im Gericht
gemeint, doch kalln das "Wort in übertra:;rener Bedeutung auch das Gericht
selbst bezeichnen;' vgl. Töppen. St. A. IH S. (j;'iOf. - il) 1) C. W.nI S. a61:
III S. 111. - :,) Diese Voppelbezeicllllung hat häufig dazu Anlass gegeben,
auch zwei verschiedene Landgerichte anzunehmen, ,,0 dass in der VOI'-

handenen Literatur mehr Landgerichte genannt sind, ab in der Ol'rlew.;,
zeit nachgewiesell wl'rden könnpn. -- Ci) a. a. O. S. 4.
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:-;('hultz') g ibt an. da",.; die Sitzuugeu in de!" Behau"Hug der Bürgrr-
meist er a bgeha 11I·n wurden. Heide Behau pt untreu sind bi"l!pr UI1-

bewiesen. .Ab dr-itte .Miigli~·hkr.it kämen noch dip ill rlen ]ll'lrdl\'I1-
den Stüdten befindlichen Orden-häuser in Belracht.") l lieses ist
:tlJPI' de-halb nie],1 ,,·ahr,.;eheinlieh. (la rlirKollltllrC' od«r andere
Orrlr-nshea rnte dnrch.in-, nicht im mer ln-i rlon SitzHugl'n :l1l\\'1''';?11l1

WH rr-n.

Die Lokale. In (Ienen (lie :-;itzungr'n "lall Fanden, <i nr] nur sr-h r
-r-Itr n genannt. E,.: sind nur vier Lokale (le" \Yorllldiller Landge-
richt,.; beka n nt , ]:~-ll' tagte r,.; ill pal lacio r-st ivn li vvnernhi l is pu t ris
d 11mnin i Herrnani f'pi"copi Warm iensi--." I a 1"0 iIII bischö I'l ichen
SOIIlIllf'l'ha 11". 1i~~f\ i111 H ause r1e" Seilllizen "on .Thierbach (t ur-
I,;]('h l.t) I-l-02 ill domo hu hitacionis (1i"('l'di viri }Iiehneli" Pichil
Ini('ic,) unrl 1-1-1)7 ill domo hahitar-iunis houesti viri .Iohunnis Lu]»
lril«:n opirlani ein-dem opir1i."1 J)anllel! hai \\,pnig"lf'n,.: da,.: \\'orlll-
di11(']' Lallrlgl'ri('hl keill I'(':,t(·" Lokal g-l'hali1.

Die LlIllflg'f']'iehll' taglm llaur'md an lll'lll:,rlbr:n Orl - al,g'('-
.-(·hell daY\lJl. cla,.:" der :-;ilz cle:, Hing" in pilligell Fiillpll iiberhaupt
HIIlg'l \\"unl!·. Xur ,",rhr ,;dlen kOlllml c,.: yor. (]a",.: "ip. wie das nir-
,.;<"iJall(]' Lanrlgeriehl ill Liebenhof') Hnrl das GilgpnlJllrge!" in Yiel'-
ziglHlh(·n.~) all andprel} Orlen ahg~'ha!ten \\,,~J'(1(,11. Alm'eichend von
(lel.11 iihlir'hen Hraur'h habt'll wir all,.;~('rrlelll ill Erndallrl rlie bei(len
Fidle, rla",.; (le!" Lanf1riehter Hllfl Z\H'i SehüJfell in Braun:,herg llIore
:,olil0 rla,.: iu(lieinlll hannitulll (nieht pro\'illeiale gl'lwnnt) abhalten, D)

gp\\'i",.;('rrnn".;en al" FilialP de" \\'orJllflittpr Lallr1.~·(·ri('hb. und da""
(Ier }\[ehl,.:af'!;r·r Lan(lriehtel' Zll einpr Y('r~whl'('jllll11(~' ill :\lll'n"Ü'in
\.jp]' L('lItl' :II!:' del' 1·l1lgl'.~·!'lIfl :d" Lallr!"r·hij!l\'1l ]H'I':lIlzieht.IO)

:1. T (' r III i 11 P. .\lJge,;plu·ll yon ])(',.:onr!I'I'l'1l Ta,!!lIng('Il. die'
:tl)(']' ,",ebl' ,,('!t('n ,~·al'!'Il. fanden ill 11(')' Het!'l'l :~--lSitzungen jäh)'-
lieh "bit UIl(l zwar all 1",,,tiIl11111(,1l Termilll'n. Di(·.:'l' kiilllll'll :-ther
!li('hl iil)('rall l1i'·:,dl,. 11 g'tWe"ell "eilI. da hi";"Yf'ill'1l Lanrll'i(·JJter eine,.:
allflerel! (;plJir le,.: ab Z('\!g'C'lI IHlp!, in <111rle!'C'lI.\lIgr·Jl'gunhp;tell nuf

I) A. M. S. :3li4. - 2) Vg!. Lucanus, Aug. Herrn., i'reussens uralter und
heutigel Zustand. 1748. Im Auftrag der Literarischen Gesellschaft Masovia
zu Lötzen hsg. ,"on Gustav Sommerfeldt und Emil Hollack, 2 Ede., Lätzen
IDOl-191:? lIS. 113. - 3) C. IV. IIS 111. - 4) C. W. HI S. It}). - ~) C. W. III
S. ;riO. _ G) C. \\'. III S. 440. - ') Scriptores rerum Prussicarum V S. G1:!.
_ 'I 0, F. HUö 1'. tb. - !I) C. W. Ir S. 110 ff. -- 1uI C. IV, Ul S.527.
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(Il'l' ~it7.un!l' 7.11 lin(11:'1I -i nd. In Gil!.:·pnlHll'g' WIlI'lIl'Il, n:ll'luIPIII <lit'
Ta!.!,'1ll1)!'l'1l allf:tllg''' Ilnregcllllii..;"ig "Iatlgdllnrlell hatten - 7.. B
tillllen wir 1:3~4 f'ün f Ihn?!:' - tlrl'i 'I'r-rm inr- iihlidl, nach l nvocavit ,
u<I(·h Fronlcir-lmam u nrl nach 11ichaelis. z n (lplJen ö l't er norl: pill
vir rt er Termin wll·h Epiphani:l"; trat. Nip stauden I'e;-;t HIlf1 \\"11]'(1"n
:ilJ('h l'l'l.!.'l·l,m:I..;..;ig l'illg'eha!il'Il. ,Allr1(·l'p Termine sind sehr :-('11('11.

[)('I' \Vodll'nta.!!· wn r anfang,; yer~l'!ti('dell, "pit 1..!-71 nusnaluuslos uer
]IIIlllll'J'"lag 1111(1 von If!!l an ebenso uu-nn 11In"lo,.; der nil'll"tf1g. Fiir
B:lr1tll.:ipill 1;;""l'n sir-h genane Angahell Iür (lip p1'"I('n .ln h re lliC"ll1
machen. (la hier hpi rlen nu-isl en Eintragnng'pn die Datierullg fl·hlt
oriel' l1Jl\'ulbtiinrlig' i-t. ~pit I-l l S werden feste Termine eingehalten.

\l1dl h ir-r fillllplI wi . (lip Sil7.11l1gell nnch Epiphania;.:, Im·o(·:t\'il.
Fronleichnam l1IH! ~li(·haP]i..;. dvn letztt-u Tt-rm iu n ivht ]'eg·ellllii,.'",ig'.
(;('wiil1Jl]ieh Iandeu (1rpi Dingp jiihrli('h ;.:t:;I1. :111(·11 wenige!'. splten
:!lHr mehr (70. B. I·IV! fiinl'. l,l:ll "in. l~;)il I'iill!'). .-\))Ill·)'(· Tt'r~
lililH'. dil' hi"weih>1l yorlwmmen. "in(1 n:le!J Ral'tho]omüi (Aug'n,;t ,.
1Ia('h Eli"alJl'th (()kto!H·r· Xo\'(·mlH!'). Ilach l\larlini ([\ovem!Jerl.
lI:wh Qua"illl1lllog'clIiti C\pril) und n<1('11 Pelri (.Julil. Ih']' \V()('hen~
lap: war I'eg'l'lmii,,.:ig. ancl! hei dic""l1 Il't7.tf11 r!'nminp11. fIel' J)(}1lIH'1''';~

1:1g'. YOIl (1('11 :lIltlpn'l1 Lallf]gprichtl'll ~iIHI "0 wenig' l'rknndell ('r~
11:111('11. <1:1"" an" illllPn (!i(. TprmilH' ni(·hi nkplllllmr "in(l. Ein :t11~
~!'I'lll('iJj iildi(·iH·], Tl'l'Inin "chrillt al)(']' nae!t Fronlpi('hn:llll g'('\\'('''('11

7011,.em.·
~, Z 11 ,. a III III l' n tri t 1 (] p " La n (] g' (' ]' i (' h j ". 1lie'

Fr;t:!(. \\'l']' cia" Hec'ht hattl'. (l:t" nillg Z1I 1)('1'111'(,11. oh (11'1' I\onlinr
oder der Landrichter oder Leide, muss unentschieden bleiben. Es
i"j abc·!' \\'ohl all7.lIl1plllllPll. (In,.:" clip Lall(lg·(·riehle 7.11 ihrplI r('g'el~
illiic','i!_!i II ~it7oll11!!'!'lL (1(']'('11 '!\'J'llIilll' ja !,p"t"lnn(kn. :lIll·h ollllt' h('~
~11It!(Je J-h'rllfulIg' 7.U":llIllllen,!2;l'II'l't(·n "in(1. XrH·!t SeII1IH701) nnd
Horn:!) ,,:unl,' (leI' T('rmin yiel'Zl'11lI Tage vo]'!t(·]' VOll (leI' EaIIZP! ]lU~

ldizirrt. :-;il' Iwhpn (Iil'''l' Angahe wohl an:- I\urf'iln.:l) Hiel' wie
dill'; "ill(l keill(' Bell'g,' dafiir angefiihr1. \Vahr"c)lPinlieh hat Ku~
I'ella :l1l""(,l'pn'1I""i"clw Lanrlgl'l'ic'hte im Auge. Tm Onlen"lallf]e i"j
(>ill(' d('rarligl' AnkiilHlig'llllg wohl ni('ht f111sge"(·hlo",,,en. f1hrl' nil'hl

11:1(' h wrj" 1m r,

1) A. ~[ S.3IiG. - ~) a. a. O. S. 4. --:- t) Kurella, .rac. Heinr., Nachricht
yon den Landgcrichtf'n dC', östliehen l'rcnssens, Kiinig-sbpl'g 174H S. :!H.
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;1, Be"(IIHlerp For III pili 11 II d F l' i ('I' I i I' h k (' i 1 l' II -ind
lx-i rn Landger-icht ühl i«h gewe"pll. wu hrseln-i n lich ],ei Erötfnung-'
111](1:-;('11I ie,.:"ung der Si1 zunir, ll:1" beweisen d ir- \\"01'1 (' ill prov in ,
ciuli iudieio «rllerupniter ('p!r,bl'a101) oder cornm Ilobi" m o rr- ~oli1()

iud iciu m ha nnitum faeielltilJll" obscrvut is celcbmt isqur- debit i- ,,()_
lrm pn itnt ibus ad ipsu m iurlil'illlll linun itu m pert inent ilms.") \Yurin
"ie bestanden hallen. i,.:1 nicht lieka nnt. clu<'h g'pht man wohl nieh1
Ielil. weun man nnnim mt. (I""" p,.: dieselben g<'w<,,,ell si nrl. wip die
bei dell Lalldg('ridltell ill Deutschlund ülil ivhen FOJ"IlI:di1iitplI. Ila
rlr-r deul"c1lf' Eill\\"<llldl'rI'r genHle in rJ('J" äus-crcu Forlll auf \\'ah-
nlllg heillli"I'hplI Brl1\l('he,.: bedacht gewc:-;en sein wird. lJ"gl'lIdwelrhp
EmhlcllH'. wi« ('1\":1 del' Slall (h,,, Lallflril·h1pr,.: in Ba~'I'I'II.::) sind ill'
Pn'lI""l'lI nidJt lx-zeusrt.

li, D:J \I e r d e r Sit z \I'll g', Dip :-;itzllll!2'('1I dl'" LalltlgL>-
ridJj,; halJ('n. Iw('h <leI' Ila1 iel'llllg ill <1('11 Schölfpllhiil'hl'l"II Zlt ur-
teile]!. illllllf'1' nur coinen Tag gp<lmll'rt, So IIllwahr"l'!ll·inlieh d,l';
:w('h pl'..;chrinl'n tWIg, ":0 hl,·iht dOI'!t kein anr!p!'(,1' ~('blll"" ührig, dpnn
r!i(~ Emt rag-ml!,"('n pi!]pr Ta ~ung ha hen ,.;o\\'oh 1 i III U i Ig'l'1I1mrger \\'il'
im Bartell"teill('r S('hiill·('nlHH'h. ,.:o\\'eit "ie iiherhnu]ll dntil'1"1 "iud.
immer') nUl" (la,.: Datum pine" Tagco,.; IIwl "iurI Ill(' lIn1"I' lIIl'i;rel"l'n
auf('inaJl(krfoI~'endl'n T;lgell !I:11icrt. [li(· Art !I('I" Da1 ierung lÜ"..;l
kl'inen Z\\'l'if,!1. da""'" dip Verh:l1l1llullg aUI'!I wirklich an die":l'lII Tagt'
,.:tatlg-efunr1ell Iwl lind niebt ('1\\'a die Ein11",lgllllg'pn alII S('hl,u,,:,,; pin(_'l'
IfIchr1iigigen SitzlIng Zlballllllen g'l'lIIal·h1 \\'ol"(lpn "iud, Dil' in !'inl'l'
Tagung yerh:!l1fleltE'1I Füllt' \\'an'lI :tuch nil'mal" '"'0 z:ddn·il'h. Ila""
:-:ie nidlt :In l·incolll Tage hid tell (,1'1L'digt \Y(='r(len kiillnen, 1111 (; ilgl'lI-
IJllrger S('hüff'enIJU('l! iilH~r"t(>ig1 die Zahl dl'r unt(,1" I'inl'lll DatullI
ge,mal'hlen Einlragull!?;('n "elten z\\'iilL lind llIei,;t h:lll!ll'1t ('" "ieh lllll

11 C, W, TI S, 1~7. - ~) ('. W, II S.110. - ;;) l{o,;clltbal, (:;esehicht ..
(ies Gerichts\\'esl'llS und (ler Vcrwaltungsorganisatioll Bayprns. Bfl, 1,
\,"ürzhurg 1~8!) S, liO. - 1) Eine Ausnahme nur ist mir bekannt. 1487 fand
das Landdilig am })onller"tag und Freitag nach Invokavit statt \0, I,', sn,)
p, :.!13 ab, :!21 b), lind zwar sind dip Eintragungen ins Schöffenbuch \'on
7.\\·ei vcrschipd"lIen Schreibern gemacht wordf'l1 Ip. 22~ a gehört. wahr-
scheinlich ~('holl zum Fronleichnamslandding). Da aber zwisc11l'll den Ein.
tragungc'Jl yon Donnerstag UDd denl'D \'on Freitag mdll'ere Seitpn liegen
die mit Xotizl'n aus den JahreIl 1440, 144:! und 1486 gefüllt sind - es ist
dies eine cl('!' wenigen Stellen, an denen das Schöffenbuch nicht ordnungs.
gemäss geführt ist - ~o ist ..'" 1I'0hl möglieh, dass irgcnd ein Irrtum in
der Datif'rung yorli"gt.



YOIl 1)1' Fritz (i a use.

Yerhünj'p. derpll Erll"(lig'llllg' wulu-cheinlich nicht viel Zl'it heun-
"pnwhtl", Ul'\Yiilllllidl sind nur .i-K. häufiuer nor-h \Vc'llig'er Ein-
tra~lln,!.!,'!'n !!('lll:wht. Tm Barlpn,,1(,iupr Blleh -ind (lip Znhlo» noch
I; !("inr-r.

" (i (' 1\ ii h I' (' n. [la"" da" Lan(lg-cri!'llt für (lit' A u""tell\lllg'
von Lrk untlen .• \UI'i:I~:'l~Il!-,:von (~üt('l'll. Vergleiche. (lip l'" zu-tamle .
brachl('. und Irtoil«, clip p:, Iüll te. Gehühron erhol! wie n ll« Ch'rirhlp,
i~t wohl a nz uur-lnuen. wenn l''' auch nicht lwzcngt j"t.1) Di« hoch-
IIIl,i"lerl ir-lu- \' nl'üg'ulIg \'011 l-l--l-;):!) a 11 a I It: Cm'iellt e. YOIl dr-n P]'o-
zp"",ipr,,!Hh'll nic-ht mehr S]lortelll zu yerlangell, n ls Heehtell:' i-t. hat
\( rurutl ich aurh für (lie Landgerichte gpgolten,

x, 1>:1"''' clie Be<lcntllng (leI' Lanrlgeriehl(' m il (It·1' Erlerliguug
ihr«r rcr-ht l ir-ln-n AufgalJen nicht erschöpft war. claf;;-; "it' vielmehr
:1\lI'lI ill rler Politik eilll' Holll' ,;pil'I1l'Il. i"t ,,{'holl ol)(>ll bemerkt wor-
,len, H ipr "pi nur Jl()('h l'I'\Y;ihn1. da"" "ie-zn <I('ll H eel''' (' h a n e Il
ill .!!( wi""pn Brziplnlllg'('n "t:lll(lpll. Ill7 ('rLl""t del' Ho(;llIlwis1er
mit PrülntplI. (iehiffigem. Rittern. KIIPeh1en und S1iidten eine Yer-
oJ'(lllullg. da" Illall in alll'1I gerich1en gehietc un(1 hes1elle, lwyrle in
:,fetell uml utl'm lande. claz e;vn ij('zliellPr dimdpfliehtiger ·(!or('zu
gf:,C'hickpt "p~' mit pfpnJt'n UIll! harni"f'h. :-ie_yn gut Z('U \'()I'r1ipnl'lI,
llIul da" Illall Illl',.:,.:(,haw c1arohil' haldl"::) E" war ZWHr J>f1i('ht unci
Bec"l ,le" Komtur,.:. dil' Hl't'r":('lwu nhzuhaltell,4) (Iod, lllag pr (!azu '
IIe!WII :!Jl(ICI"'1l Ortl'll bi"'H ill'll auch die (;c·legenl!pit de" Lallr1(lin,!!>
hl'lllltzt hallPll. ",if' (1('!' Komtur "011 Tllo!'ll U2() zu Lei"'"an Hl'er-
'-'{.!J;p I hi(·lt, ,-,)

I,) II l' I' L a 11 ,I I' i " h t l' 1'. 1»

I. Erll (, II II 1I n I!:, I lie Lall(lri('hler \\'!In]Pn \'0111 Orden l'r-
1)a,.: i"j zwar lIur fiir ,lit' Zrit Ilal'h U(i(i mit Sil'herheil fe;.;t-Ilannl,

zU;lpllen. al",1' :tl1(,h fiir clip Z(·it \'(lr 1-H;(; mit <1::1' g'rii"",tell \\'alll'-

1) C ebl'r dell Sl'höppenschill lng s. u. S. lim - ~) O. H, A, 1445 . .\prilll.
:;, Töppen, St. A, I S, 30l); enH'uert 14:!O, I S. B:i8, -- 4) 'l'öppen, St.
A, I S, 345, 5:i7; TI, ;:-.75; \', 311;. - ;" Töppen, St. J\, I S. <145. - 6) Nieht
haltbar ist die Annahme ,"on Sch~ltz, A. M. S. 349f" dass der Landricht('r
an die Stelle de,; Kulmer Landkomturs getreten sei. Denn erst<>Ds ist das
Amt des Landkomturs erst um 133G eingegangen lvgl. Voigt, Namenskodex.
S 16), während UDS Landgerichte _schon aus früherer Zpit bekannt sind,
lind zweitens ist ein advocatus Culmensis Conrad, der nach Schnitz Kulmer
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hi,.:,,1. da,.:,.: die LHllllrichter. die a l-o doch Orden,.:lw:ln!t(' wureu, häu-
fi<r eine dem Onlpllfl'ilHlliehe Sldlllllg- einnahmen. Allllcrer"l'it-;,.,
war dasselbe bei den Bn nuerf'üh rern der Fall, lind in l'inl'nt F'nlll'

\\"enig,.:jen,.: ist es sicher. da,.:" der Ba nnerführer vom H oclnucister er-

nannt wurde.") Da",.: der Hoch mr-ister dellH'nbprerhrntl auch dr-n
Lanrlrichter ernannt hiltle. lil""t "ich zwar damn" nicht folg-ern. ist
uber an" del' Pra x is, wit, "it'
Bestimmtheit zu ,,(·hlil'''''f'll.
unt errich! d .

•\ bge"e!tl'n rluvo n. da",,, Kiillig' Kasim ir li(j~ ill Poluisoh.

Prcu-srn neue Landrichter ernannte.") ist nnvh im Ordenslande dil'
Ernl'lIllung dr-r Landrichter clurchuus üblich. Die Bitte der ~tiinll('
l;j()() um \\'il'derallt'riehtulIg- der Lnndg'eridl1l' 1I1lf1 (lie Ernennung
von Personen. die in solr-h an widened ,.:itzl'n sollen.") -owi« die I~nt-

n ns nach l·t(j(j l)('zeugt ist , f",;t mit
1)1'1111 für die"e Z.pil sinrl wir ]'e,,"(·1'

,.:elllll(lig-ung d'!~ Onll:n" I;jOK \\"l'g-Cll :\i('htabhaltllll~ <ll'" B!'anr1l'1l-
burg-er Lanrl~l'ril'ht" mit dplll Tode (1(·" LalHlril'ldl'T"I) IliiHcn keinen
Sinn. wcnn ni('ht <li(' St:inde \"Olll ()nl(,1I die Ein';l'tzllng clp!, ganZt'n
L:lnrlg(·1'il'hte l'ill"ehlil·,.:,;li(·!t (h'r Lnndrie!ttl'l' ('1"\":11'1('1 !tütten. Zu-
gl(·ie!t j"t die..; (in Bl'\\'ri" dafür. da,.:" die El"lli~Jlnllllg' der Lantlriddf'l'
;lUch frühe!' llie Heg-el ge\\'I~":('1I ,,:pln mu",.:. Ill'nll hiitt('n di.· ;·\jiinrJ(,
da,.: Recht rill' \Valtl g-l'haht. ":0 biittcn "it' e" "ieIl nidlt Ohlll' Wi(II'I"-

. ,.:prul'h ne!tml'll la":,en.
In einem Iw"tiIllIll!fn Fall(· W""t c,.: ,.:idl ni\('!tw(·i"l'n. 11a.",.,,;tit.!"

Lall(lrichter ganz ohne Zutun der Stiin(!t' ('!'n:Jnnt \Y()nh'lI i",.. Dil'
inlcrc""antl' ('rkunde lallt!'! ::;) 1 ;-JOt; J)onnp!',.:bg· lI:tr!t ('alixli .. f,;1
W:-'l'!triel)('1I wonlen Albr('('111 \"on Hogh:lll,.:zcn lan(lri(·!ttl'l". da,; drr
land Hiehler im XEidenlmrg-.-('IH"1I auf :In,,ngen (le" ]lill·g·l'!"- I.U Xei-
df"nlmrg gC',.:(·h(·cn lode"halben abgangl'1I nlld III für I'inpn. !It't· <Iozn
gr,.:ehip!d j,.;1. a1lgl'gl])('1I und i"j S. F. (;. beg'er, Er woll ...jch nI'"

Landrichter gewesen sein miisste, schon aus l~rkunden vor lilJ6 hekannt,
und der advocatlls Culmensis provincie oder terra,· Burcardus (K. llb. [
S.200, 204), der 1::1:38und 133D bezeugt. ist und nach Schultz an die Stt-'lle
des J,andkomturs treten sollte. ist deshalb nicht Landrichter gewesen,
ebensowenig wie der f'rwähnto Konrad, weil er mitten uuter Komturen
und anderen Ordensbeamten aufgeführt bt. Oh er ~dbst Angehöriger des
Orden!> oder bischöflicher Vogt geWl'sen ist, kann dahingl'stellt bleiben. _
1) Töppen, St. A. III S. G7. --. ~I DIngos, Historiae Polonicae Lipsiae 111~
l. .XlII p. 43-1. - :.:) Töppen, St. A. V S. -li);t - 4) Töppen, St. A. V S.527.
- 5) Xach ;_fiilversterlt, Zur Verwaltu,ugsgesehichte und ZUl' Ortskunde
Masurens zu Anfang de" 16. Jahrhundf'rts, ;'L;'1. XlI S. 4~.



Von Dr. Fritz Gause.

pfleger" ausvuur-n zu delll"el1Jl'1l A III pt gebrau('hen und gut willig
finden lnszen." Danach war der Ge~elliiftf;gang der. dnss der KOIl1-

t ur, liezw. Pflpgl·J'. dem da,; Landgericht unterstund. von dem 'l'od«
(Ics Landrichters rlem HOl'hmei"ter :\litteilung machte und 7.llg1eil'h
einen neuen Kandidaten f'ür diesen Posten vorschlug. der dann vom
Hochmeister ernannt wurde. Dieser schein! aber (la" Recht der Ab-
lehnung gehabt zu haben,

Xaeh der Siikulari"ation finden wir da~ Verf'nh reu (15(i()). da,,"
tll'l" 1( rei" 11n-i Kandidat r-n vorsclilii gt. VOll dunen der H erzog einen
ernE'llut.1) IIII ganZl'll k ann mu n a lso wohl n n nch mcn. (la"" dif~
Lanrlrieht er i1I1111l'1" vom La ndeshcrrn bestel lt wurden.")

E,.: i:,,1zu vermnten. dass der Orden bei rler Auswahl der Land-
richt er all f (1i,· \\' ünsehe seiuerLandst ändc Iiücksicht nah m. Ein
(;pridd. in Ilplll sich der Y orsit zende et wa in dauerndem Gegen,.;.d z
ZD -riner» S('hiitl'l'nkollegium befunden hätte, wäre gar nicht lebaus-
f:ihig gf'\\,(,~f'll. So ~('h( n wir. das,.: rler Orden gel'll ~()l('he .MÜlllwr
%11 Lallllril'!tll'rn lIla(·hie. die ,,('hon ab Schüffen Erfahrung in Reehi,,-
",,('hen g'P\\,OllllCll hatten und lloeh wohl auel! da:,; Vertrauen ihrer
jfibtiillde ~en()""en. E" "ind 11eunF'ülll' hebllllt, da:,;,.;Lalldsehiiffen
zu Landriehil'rn hefünlerl WOl't1pn"ind.:]) Kll1merlancl: 1. OUo von
Pkll!1('('!Jal1 1l:~;):-;chiifl'e. JJ·fi RielJtpl'; 2. Nikolau,; von Sell,;};:all
l·tHI S('hid!'!'. l~·t;) Hil'llter: .Rie:"enlmrg: ;1. .1ohanne,; \'Oll der 011all
lil!H; hrz\y. IJO:I: \Yol'mditt :t .. Iohnnn YOll !leI' Hei(le li~7~ 1H~Z\L
1;3H8: ;-1. C!allko yon rh'lll Ydde IJ02 Lez\V. U07: Gilgenlll1l'g/Ho-
hensieill: (). Alhl'('cht von (ler Th~'lJlall li382/1i1HJ IJl'zw. li1!l:1:
7.• Iorge BOlllhig 1;)1);~bfZ\\'. 1[)0!1-18: 8. Xikolall'; VOll Hall,.;ehk"
1.'iOiVO!) hez\y. J[);11i: Bartell,;teill: (I. l\lcrlin Hymanll 1;1!l8 1Jezw.
1:1!1!). Ha un;; Lanrl"rhüffell viel ,;eltenl'l~ genannt \\'e1'(le11al" Land-
riehtl'l', so i"l e" "ehr "·ahr,,eheinlieh. da,;,; aus;.;er in dell angeführten
Füllen au(·h "OJl,,1 Jloch SehüffFn Landril'hter geworden sind.

FemeI' :,,('heinen lwi dpr A u,;wahl del' LaJ](lriehter die Fallliliell
he\'orzugi ,,"orden zu sein. die ",('holl ein OnCI'. mehrere Mitgliede!'
für diese" A 111 t ~estell t ha 11en. wen II III a naue h von einer Erbl ie h-
keit dps Amtes nicht :-:prechen kann. In Barten~tein finden wir zwei
~Iitglied{'r der Familie Kunseek. Kunz 1448 und Gerlneh H99: ill
Bütow stammen alle drei bekannten Lnndriehter aus der Familie clpl"

1) Kurella, a. a. O. S. 16. - 2) MUlverstedt, Z. M. G. VI S.:'\O f. -
3) Die Belege auch fUr die nächsten Angaben folgen im historischen Teil.
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I'omeiske. Xitzl' ];~!I;LPalll I-t:?;~/:?-t und Han" 1 t;lI :3;). Tu Riesen-
Im!'g wareu zwei Otlau. Xikolnll" LU:? und -Iohnunr-s l-tO;l. 1I11!1drei
I~rix('u Landrichter. Xiko]all" J;W;-,. Diet r it-h 1-!;~:? UIl(1 Ram,.;cl!el
11-!-O;;)2. Tm Errnla nd endlich sind "Oll neun \\'orllldiiipr Land-
richtern l'ünf Baisens. nämlich .Iohaunes 1;H7 .. To!'(l:1ll laili: 7f'.
Caspnr 1-10:? .Jako], u;);~ und Tholll<l" l-!-li!l.

:1. S t a n d d « r Lall d r i ('hie 1'. Di« Laudridl11'J' wa n-n ua-
t ü rlich dem SI anrlr- P1l11l01ll1llUI. l'ü r dell (la" Lanrlgeri('hl l'igl'utlich
u·",.;rhaffen war. (1. h. dem ~taudl' dr-r kulmischen (;lIt"Le"itz'er. Da""
aber f'ür rla s L;llldri(·hlpr:llllt ('1\\':'1 nur eiu(' h( st im m t« GrllJl]!p von
ihnen in Frag(~ gekolllmen wäre, ist nicht zu erkennen. Deshalb
waren nur-h nicht nlle Landrir-htr-r rit terbürtig.") \Vohl nusnnhm--
10, ,.;tammten "ie ahrr aus den aHen begülprten' Fum ilion dl''': Lande,.;
lInd gehiirleu zu rlen nllg(',.:(~h(,Il,,1r·n )IÜllllern. rlip "i('h rip" Ypr-
lr:lnen" ihn·r StandC'"g'Pllo""en f'rfrelllell. Fill(lfd nUlll llnt!']' ihnen
(Io(·h. \"if' plJtn pr\\'iihnt. }!ilglipfh'r r!(']" ])(>!wllnlen gTO"~Pll Famili('Jl
cll'}' Bai"PIl. !\rixPIl. EUllheiIll 11. a. Ill. I)a"" .il·maH(1. del' nieht zn
di('~f'lll Stande gt'hiirll" ('1\\'a ein Bürgel' oder ('in Dorf"d11Ilzp. Lallfl-
riphtpr gC'\\,e"PIl \"itn·. i~t ni(·hl bek:lnllt nnd auch nicht ilnzunel!nlPn.

:1. "X a 1 i 0 11a I i 1 ii 1. E" j,.;1 wohl wnhr:-,dwinli(·h. da,.;" alle
L,lIldriphtpr Tknt,,(·]lt' \\':Iren. d. h. GnIl1fllw"itzel'. (ljp IWt·1t clellt-
~('1)(1lI Recht le],1l'n 11nd (11']'('11 SJlr:H~l(, die cl( ut ,,(·hl· \Va l'. Da"
,(·hlil,,.;,,t ni('ht au". da"" "ie :Ill"; FaIllilipn jlolni"ehen od(·r ]lI'Pu,.;"i,.;r1wl1
'·r,,;pnIl!g,.; ,.;Iamllllen. (lie allllliiltli('h g('I'Illani",iprl \\'orclpu waren:
Zur gpnallen Fbj,.:I('llun~ Iw(!iirl'lp ('" ('ingphl'nd('r "lltel'''\H"hungpn.
rlit fiir lllI:-,C'r('n Z\nek nidlt \'Oll gro""pr \\ri('ht igkl'it "ill(l. So "id
i"t alwl' ~i('her. da"" nieltt nnr die (IpnbdlPn Eill\\'l1l1de]'('1' Landri('h-
1('1' - unr! (·bl'Il"O S('hüft'el; - \\'C'rrIcl1 kOl1nten. "ol!(II'I'll :luch da"

1) Die genaue Fesbtellung der StandesvprhältllisFe, die aber für
Ullsrren Zweck von untergeorJneter Bedeutung ist, würdp von Fall zu Fall
familirngeschichtliche Studipn prfordern, da es im Ordenslande kehl('
Titulatur gab, an dC'r der Adelohne weiteres zu erkennen gewesen wäre.
Auch der Titel Herr oder Herr Ritter, den einzelne Landrichter flihren,
während andere ihn nicht haben, ist als solches Kennzeichen nicht brauch-
bar, da er nur diejenigen bezeichnet, die Jen Ritterschlag empfangen hauen,

o während diejenigen, llie ihn nicht empfangen haben, Knechte genannt
werden und deshalb (loch genau so adlig sein können wit' die Ritter
Vg!. Krollmann, me historischen Titel des Adels in Prenssl'n, O. G. XI H109
S. (J;-,ff.
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(ill!Jcillli,,(·!.e Elomvnt -t ark lintel' ihuon vert.reteu wur. ~()lehl' Nn-

11I( n \\'if' <lir· de" O"lrro(lpr Landrichters Bomhig, de" glLing(']''' S('o-
li rn. (l( r Ha]'I(·u,.:teim·l' Tulk lind Glubun und 11(',";HI':lu(leulml'p:I'J'';

Provk« -inr] woh l a lle prcu",,,i,,rl!pll (-l'~JlI'Ullg,.;. III Ln ncuhurg fin-

d,'1I wir :\Ia(·z(·i von )lalczicz 1l1H1 jJ:wzh, VOll ~allli('z uutl in Bii1rl\Y
.lit· Fu m il ir- Ptlll1l'i~b·, dip woh! n ur-h :111(, ni('!tl llenb('lwl' Hvrknuf't
wn r: 11. J>olni,.:(·hl' XalllclI 11111erdpn Lan(lriehll~rn si nrl "plten. A 11"";1'1'

"lJlt-hl'll. dip l,!(i~ voru PO!l't1b;lIig' crnn n nt wurden, i,,1 m ir 1I\1!' (In

Elhing'Cl' Landrichtr-r G(·wt'ltzke oder G()beltzk~T bekannt.
I )a..;,,,;r" "ieh bei a l len oben Genannten Hili g·C'J'muni"iert(· F:t-

niil i: 11 handelt. wird auch duroh (lie Tutsaehe wuhrschei nl ich g'('-

nuu-ht. da"" da" (;ilgellll\ll'g-Hohl'll,:,tein,:,ehe T,all(lgerie!ti t rotz der
nach 1·tG(j ein-etzenden starken polnischen Eillwallllenlllg. tllll'e!t
die tin!' ,gm..;"" Zahl "Oll kulmi"dll'll Uütpl'll in polni":i'he H:lIHI ii])l'r-
ging'. ~l'illl'1l (Il'llb<"lll'n Clwraldl'l' WH hI't ('. \Ve<ler al :-;La wlri ('hier
lllwh al~ :-:('l!üfl'ell "ilu1 PoleIl hpllellgt. ()fl'ellhar lie:-;:-; !Ilan diejpnigPll.

!lip 11Pllt"l'lwl' !'-ipraehe lIn(] (!eul"e!ll'lI Hce!des llil'ht 0(1('1' lIieh! g'p-

niig'l'lIol klll1.1i,!, waren, nieht all (]il'~('~l (l('ubell('n Gerichlen It'ilnl'll-

nlUl. mH'h \\'(>Illl "it' vi(·l!eir'hi al~ klllllli"l'Ile ClruudlH'siizer all 111111

fii!' ,~il'lr (la" Ht'('ht (Iazn ,gl'1labi hül1pll.

-L .-\ III t "cl aue l'. Dil' AmtsclmH'r der Landrirlrtcr war ""Ill'
\'!'r~('hicdl'll. Sit' war jerlpllfalb Ilieltt periorliseh oriel' an irgl'l1I1-
weicht' BrA iIlllllungC'1l gebunden. Hii ung bekleidet en (Iit' La ntlriel!-
11·1' ihr .\mt bi" zn ihrelll TO(I('. Hl (leI' BrantlenhnrgcJ' Lamlricht('r
Daniel \'ou l\l1nllPinr ') oder ein Xeirl(:nburgcr Lan(lriehter,") ot1p!'
hi", hohe" Altl'r :-;il' zur Allfi!':illP de" Amtes nötigte, wi(~ (ICll Gilgell-
burger Lan(lriel!tpr Pa"ehk" yon rlpl' 'I'lnwr,:,pc.") nie ]i'Ol'lll (11'1'

Aml"niellrrkg'lJllp: war \vohl die, da,;,..; clPI' Hoehllll'i"ter anI' .\nir:1g
c]p,: LlIIIIlriehlpr" "eine c\hlibung yornahm:)

Ein anderer Gruud fUr die Xiederlegung de" Andes WHr die
Bpf'ünlel'llllg' znlll RHIIJ1f'rl'iihl'l'r. Xikolaus von \Volkaw war
],t .-,:),:d Dil'i'chnner LalHlriehter lllHl wurde vom König Kasimir fiir
,.:('inn polellfrcundliehe Haltung mit der 'Vürdc eines Ranuerfültrer,.;
yon POlllmerellen belohnt.") Ebenf'o \\'aren .Jorgc Scolim und RUIll-

,.;('hel yon Krixen zunächst Landrichtel', dann Banuerführer <leI' Gp-
biete E!bing hezw. Riei'enbnrg.H)

1) Töppen, St. A. V S.527. - ~) s. o. - ") O. F. SO,) p. 228 b. - !) O.
F. 2J p. 49~ - 5) Töppen, St. A, IV 866, 401. - 6) Töppen, St. A. II 17:;,
IV 424 bezw. )Iülverstedt, Z. M. G. VI 3-t

9
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Xi(~ht llliiglie!J war. wit' p,; -rlu-iut , ei ne Versctxunu (le,.; 1,:111(1-

ril'hter,; von ei ne m Bezirk in cincu' anderen, Laudrir-lrtor wi«
~('ltiifrf'n JIIII""tf>n viel mt-h r iJII (;(·]'ipte ihre" Landgf'rieht:-< :In"ii,,.;,,ig
";PIlI, Dip"l'" TII(ligenaj"rp('lIi ist zwar nirgends direkt !Jezl·lIg1. !l()('h
i,.;1 kaum rln ra n zu z wr-i fr-lu . .la"" e- hestan<1rn und da,.;" der Orden
e,.; auch gi'achtet hat, [)a" i,.;t auch daraus zu ~ehlip,.;"en. da"" von
Kümpfen 11m rla" Tndiuenut. (b" in deutschen Territorifll «ineu der
\\'iehtig,.;fcn Streitpunktc z\\'i"!'!l('1l Fürst und StiilH1en llil(!L'1p, in
Preusscu aur-h nicht (la" g.·ring"h· zu merken ist. Die S1iill(1(· hiit l en
sicher, nu rut-ut lir-h in (1(')' hpit zwischen 1-111 und l·L')4 diese- Redlt
g-eforrl(')'1. wenn "if' (.,: nicht :,whon gehabt hätten. Andererseits
kennt edel' Orr1en ih m.n (lie"c,.: HI'chi. ruhig gönnen, da ja (lie Land-
gerichle im ()n1en;-landp ('ine viel geringere Kompetenz hatiplI al"
in Ilel11"ehlallrl. Tal~iirhli('lt i,.;t auch. soweit mir hekann1 i"t, kein
Lfllt(lriehtcr in r-inom anderen (;(']lie1e ansHssig gewe"cll und auch
rlip Yf'r~etzllng eine,.. LanrlrielttC'r,: yon einem GcLie1 an ein anr1erc~
nieh1 bezpugt .1)

In rlen lllf'j"'1en Fiillpll j..;1aher pin Grund für die Xierlerlegung-
(lI'" Lallflril'll1eram1f'': nieht (~rhnnlHlr. \Venn wir yiele ehemalig-p
Lallrll'il·hl(·]' noch hllg'l' linie'!' ihrf'1l Nachfolgern ab Landesrittpr
tiitig fil1(len. ':0 mu..;", rlahillge:,le1l1 hlcihl'll, ob politische Gl'iindf' ],t.i
(leI' Xicrl('l'I(!!nll_~ ilIrf'r \Viinlc mitge,.;proehen habeil. Der Fall ein!'r
.\1I>,('IZ\lI12.' einf';- Lallllriehter,.; (1ul'('h rlen Hochmeister i~t nicht he-
zen,!.,:'!. E,.. i"t alw)' anzunehmen, r!a,;s der Orden in i'einplIl Kampf'
mit den ~iiin(1r'll aueh \Oll die~PIll Recht Gebrauch gemacht ha1)(,1l
wirr}, wie pr z. B. (lie Güter (lp,",auf"tiin(1ischen I...andrichler~ Klauko
"Oll \Vier"llall ].;:onfi,_;ziertp.:!)

rJ. F \I Il k t ion en. Oh p,; dem Lanclrichter oder rh'lIl KOIll-

tUl' zustand, (la,; Ding zu hernf'ell, muss unentschieden hleihen. Beim
Stacl1gcrieht. galt r1pr Grunrlsatz: eyn riehler mag cyn gphegit ding-
ma('hin \\'01' p" nop1 tllUt, \'Oll rerhte.:;) Vielleicht hattf' der Land-
richter clem Komlur Tag- Ullo. Ort der Gericht.ssitzung anzuzeigen, 4)

1) Bei der oben mitgeteilten Ernennung des Albrecht \,on Ro;:!genhausen
zum Xeidenhurger Landrichter ist PS wohl ausgeschlossen, dass Albrecht
wie l\lülvcrstedt annimmt, schon "orher Landrichter gewesen ist. Denn
ein Landgericht zn Osterodp hat es nicht gegeben, und er ist wedel' im
Gilgenburger Schäffenbllch noch sonst als Landrichter genannt. -~) Sommer-
feldt 0, G. \'1. - 3) Steffenhagen, Aus Altpreu~"ens Rechtsgeschichte, A.
M. III 1866. S. 23:3. -- 4) So Horn, a, a. O. S. 4 ohne QlIcllenangab(',



Von Dr. Fritz Gauso. 131

I III (;prieh1 J'iihr1'· rler Landrichter den Vorsitz und leitetr- dip
YI·l'halllllung"·ll. ~pine Funktionen im einzelnen sind nicht hezeugt.
Jki .1('1' rrlcilsfindung sdbs1 war er nicht het.eiligL Nach Horn1)
hallt- Cl' aher pin Vetorecht gew,n die Rl'"chlü~~e der Schülfen. Da-
für isi «r al" au-Führendes Organ des SehiifrenkollegiulIls der Ver-
t rett-r dt·" Gerichts nur-h aussen hill. Er crlü"sj wahrscheinlich den
Larlehrief' an (lit' Parteien.") vielleicht zusummcn m it den Schöffen.
llil' Bripf't·. (lip vorn Landgericht ausgehen, sind zwar vorn Land-
ril'll1f>r lint! den Sehiifl'en unterschrieben. und in den Urkunden "ind
i'l'itl(· als Zeugen auf'gl'f'iihr1. tla" Siegel aber, das ihnen erst den
offiziellen Clwral,ter verlieh, wardas lIes Lan(lriehter". Nur be"on-
fItr" ffil·rliche Urkunden siegelten dito Sehüffen oder \velligsten:, ein
Tl'il von ihnen mit.") Gewöhnlich siegelt nur der Landrichter.
lll"i~tl'n" zusammen mit tlE'ITl Komtur. hezw. BisehofsvogVl hi,,-
\\'1 il.n nlicr uur-h allpin.'·) und zwar immer mit seinem Familien-
,cil'gel. Ein .\mt""ieg-e] hatte da" Lantlg-ericht nicht. Nur dann,
wrn n fin Lruulrichtcr zusrleich Vogt war, "iegPiie er mit dem Vogtei-
:--ipgcl.·; )

A u s-e r -e iiu-r ~11'1Iullg- illl Gericht halte der Landridlter bi,,-
\'."I,iII'll !locI! gp,,,i,,sl' andere Funktionell, die aber nieht einen inte-
gTiNllld"1l B,,,1aIlf11l'il :,pilll''' Amtp:, bildeiPll. No erhiiH er da~ Recht,
1)pi l\" lagen gegen Ordl'm;]Jl"üder die A u""agen der Part eien au I'zu-
Ilphmen lInd \'or flen Hoehmeisier zu bringen.') Auch mit Venval-
iUIlgsaufgaben \\"unll' er be1ra~11 wie fler LHIl(lriehter YOll nirschau,
df'r 1-l:~;1 im Auftrage rIes Vogies YOll rIen Lalld~tiinflell das ({esello;.;;.;
l'inzipht .~) Da"" die Landgeriehit' aher ,,:1Ueh mit der Eiunahme
del" dem On1pll yon dpn Giitern und ihren Besitzern pfliehtigen
Dit'll,,1e uml (;efü]h·" zu tnn gehabt hütten,!)) haUeich für sehr Ull~

wa'hrs(·hpinlirh. Da" Wfll' die Aufgabe der Komture. Ebenso ist

1) a a, O. S, 4. -- ~) Der von Schultz, A. M. S. 362 Anm. 70 angefUhrtt'
Fall ist allprdings ein Ausnahmefall, der nichts beweist. _ H) O. F. 115 f.
61 ff, siegeln ausser dem Landrichter 7 Schüffen von 12. _ 4) O. F. 89')
d. :12SL: C. W. Ir S. 113. - 5) C. W. III S. 35, S. 180. O. F. 891) p. 5a, 41530:
O. n. A. 1427 Okt. lil, IH5 nach März 28. - 6) C. W. III S.483, 494, 495.
- ') Töppen, St. A. III 333. - ~J Töppen, St. A. I S, 5!J6. Die Tatsache
aber, dass die mtterschaft bei der Bezahlung Schwierigkeiten macht, legt
den Argwohn nahe, dass der Vogt ausnahmsweise und Dur deshalb sich
des Landrichters bedient hat, um das Geld leichter einzutreiben. - H) Kurella,
a. a. O. S, 24 ohne Belege.

9*
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(lie Tei lnn lun« vo n Landrichlf'r uml Lfln(!,:('llreilwl' all den KOIlYl'Jl-

ten") nicht w'lhr~('hcinli('h.
(i. Rpz a 11I u n g, Eint· Hpzahlun~ der Landrichter. etwa,

wi(' (1:1" hei undorcn C;priehlpll ühlir-h war, durch einen Teil der Gp-

ri('l!l"g'efülle. i"t zwar nicht lx-zeugt. trotzdem aber nicht unwahr-
"el!ciJllidJ. B("tilllllll wurden ihnen \\Tllig"tPJI'; die KoslelJ. ciie iuuen
aus (ll'r Teilnahme an rlen Sitzungr-n «rwuchscu, ersetzt. Der Orden
gah iluun Zl'rnn!.!;t' UII(l pin h(\rge\nl1l1.~)

7. Y (' r 1 r e t U H g. Ein Vert rcter ab Landrichters erscheint

nur «imual. E" i,:t (!(~r Hnuskomt ur, der 1..J.Tl2 in einem Brief des'
Landdings zu ]\onilz3) als :-\t;tthaltpr (le" Landrichters bezeichnet
wird. 1)(·1'Brief i"t auch mit drIll ~ipg'el de~ Hauskomturs versehen,
IIp;; wir zcu di""er zceit mit bet he gphrauehende worcn wen vuser
lantrichter nicht kegr~ll\Yerti~ in geriehte was.

Anhang: Dor Tutcrrichter. Das Amt dr,; Untcrrichtor; ist
]wim (lcuj~dll')1 Lflllclgpri('hl nieht llezcug-l ulld hat e,; wohl' fluch
nicht gegelwlI. I)n" eine ~la!. da;;" ich ihn crwiihnt gefunden halw,~)
han(lclt ('" "ieh mdm.:(·l](·illlil'h HIll ('ill ]lollli:,ehe" Landgerieht., wie
ja aUl.'h KUH·lIa:') (']"\\'iihI1L das~ (lip Lallrlgerichtp im ]lOlllise111'Jl
Preu'"'''l'1l ex i1Hlie\', ,.:uhill(lieE' et Ilotnrio terrestrilm,; hp,:t:lI1rlenY)

(.) Die Lallds(·hiiffell.

1. Er 11 e 11 nun g. Ob die Lantl:-'l'hiiffpll (,;eahilli ]lroyineiah''')
enwnlll o(ler gewiihlt worden "in(L libsf ,;i('ll nicht mit Sicherheit
h!"timmell. Yielmehr i,,1 da" Yerfahn:n wahr;;elH·illlich der Zei.t,
yielleirht aucl! (lcm Orte ua(·h ycr,.:chieden ~eWl';";ell. Tm Gebiet EI-
1Jing ulIll in :lndcr(;1l Gehi.eten wirr!" c,; im .Tnlm~ ]..J.;)a al" YOIl alters-
her iihlidl hl'zeichnf't. das,; die Lnndsehiiffen gewühlt we rr! !'!I.') \\"0-

h(i f''' dahillge:,tellt hleihul mus,;. ob (lie Land:·;1iinde überhaupt (la"
Hp('hl der \"allI haUen oder oh da" SchiiffenlwllegiulI1 "ich selbst
rlllrdl Zu\\"ahI ergänzte, ullll ob ejll Bestii1igung;.;recht des Orden,;
cla]'(·i "til]:.whweigend \"(lrau;.;g-c,.:ptzt winl. Zu Beginn rIps 16 . .Tnhr-
hUI1(lrrt,; hei den ohen er\\"ühn1l'n Yprhantllung-cll üher die \Vieder-
aufridJ1ung- (Ier Land,gerichte i"t YOll ('inrr \\'ald (ler Sdliifl'ell keine

1) So Er)ell(ertps Prellssen 1. IV KÖlligsberg 172~ p. 454f.; "gl. Kurell!l,
a.a. O. S. ~3. - ~)Thullert, Akten der Ständetage Prellssens. Königlichen
Anteils Bd. I ))anzig lSHß, S. lR1, 187. - 3) O. B. A. 1452 Okt.2. - l) O.
F. Sn,) p. 214 b, HSG. - 3) a. a, O. S. 21 Anm. f. - il) VI;'I. O. F. 13 f. 201,wo
ein pol nischel' t"ntrrrichter erwähnt i~t. - ~ 'J'iippen, St. A. III S. 650.
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Hnlp. so ndrrn dip Lalld",lüll(ll' crwurtcn \'OJl1 l-Io('hJl1l'i~ll'1' die' Eill-

"elz11llg' (h'r :-;(·hiifrPll. zllgkich pill Zeichen du Iü r, dol"" u uch I'rü lu-r
dip Wahl nicht allgPllHin üblich Q.·PWC"Pllsein kann. da (lip !Stiillt!e
(ill ":0 \Yi('hti~l''' Pri\'ileg nicht Ipichtnll Ht'!'ZP11";und oluu- r-in \\Tort
de" Wirlorsprueh- all fgegehl'n hit tten. Ei u VOl':,(·ldag';['('(',h1 "c lici ur-n
,;if' aber gphahl zu hahcn. da (lie Bartell,.;teilll'r Stünde xwöl f l\lünller,
Zt'll"!'!lUpfl'1l angc1ll'll de" lautgeriehts wider nul' zurichten.")

:? Z a h I. Die Zahlll('r Sehiilf('n Iwtrng. wou n (h" Kollpgiulll
"oll hp,.:ctzt war, einschlicssl ich dl''' Sehiitfellllll'i"l('!'" zwölf'. l\[('lll'
Schiifrell kommen niemals \'01'.")

\V('llll wpnig·pr :11" zwölf Srhiifl'l'n g;;nannl si nil. ":0 I111l";"; e"
unentsclriedeu bleiben. oh (la" SI'IJiiffenkollcgillm überhaupt nich!
vol lzähl is; war oller nur ('illigl' Sehiifl'I'1l ZUIll Ding' nicht erschiunen
wa ren. We-nn l':'. wahr i"t. das" !lie Sehüfl'E'll zur 'I'eilnulnne an den
Sitzungen gezwungen werden konnten,3) so ist die Annahme. da,.:~
die Schiil['enkllllE'gipn oft nicht yoll lw"e17;t waren, die wahrsch(.in-
liehere. Die 1linrlp,.;tzahl der SC'hiiffen war vcrmllllirh tlieselbe wie
lwim "tiidti~·wl!ell Gericht. da" n:1rl! dem Grund,.:at7. verfuhr, pyn
. richter Jllag eYIl gelH'git ding m:1rhen mit tll'l'll sel!epjlen: ist ('S\ alll'r
Iloct,.;ael!e. ":0 lllag her C~ thun mit ('7.WPU~eheppl'Jl ..t) Den Beweis
(lafiir. :da>',.: im Xotfalle auch zwei Schöffen z'li!' Abhaltung (le,.; (lp-

rjeht,.: genügten. halwll wir darin. das" 1;347 fir,: \\'ormditter Lanrl-
ri('ht u· mit 7.,,·pi Schiiffcll in Bra unsherg' tagt wii h l't'nr1 cla,.: ga nze
Kollegium Hll,.; "i"l,en Sehiit!'cll bc"teht:")

;3. D (' r S (' h ii f fen III (' i ~ te r. Einer cl!'r Sel!iiffcll, wahr-
scheinJil'h der iiltestf' oeler der ange,.;chenste. fiihrte hi,.:weilen dell
'fitel SchiiffF11111pisler. Er war aber I'pchtlieh grnau ":0 gestellt wie

1) O. F. 2a f. 45. - ~) Folgende Zahlen sind uns bekannt: Kulmer-
land 1435 vier, 1445 zehn: Riesenburg l3.a sieben 1396 zwölf 1403 zehn;
Gilgenburg 1384 zehn, 13S8 sechs, 1393 z~ei, 1491' vier, 1503' sechs, 150!)
zwei; Wormditt 1326 sieben oder acht, 1348 sieben, 1378 elf, 1388 zwölf,
1402 vier, 1407 sechs, 1415 zwölf: Mehlsack 1:397neun, 1412 fünf, 1413 sechs;
Bartenstein 1391 sechs und neun, 1398 acht, la9B vier, 14\J9 zwölf (vor-
geschlagen); Dirsehau 1452 zwei; Danzig 1452 zwölf; Schwetz 1452 fünf.
- 3) So behauptet Schultz, A. M. S.365 auf Grund einer Urkunde Dirschau
ca. 1430, die ich nicht habe auffinden können. Da er Vorgänge der Ritter-
bank und anderer Ausnahmegerichte ohne weiteres auf das Landding
bezieht, stehe ich dieser Angabe misstrauisch gegenüber. Sonst ist ein
derartiger Zwang nirgends bezeugt. - 4) Steffenhagen, a. l\. O. S. 2:13. -
~'I C. W. II S. 110 ff.
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(lie anderen Sehüfi·cll. Be:"onclpre Funkt ionen wu rvn III it (h'llI Ti h,l
nicht verhunrlr-n. natuent lir-h nicht das Recht )\111' Vvrt retum; (Ir"
Ln nrlr ir-ht ers. Yielmehr war er wohl ein« «hreude A lI,.;)\C'i('llIllllIg'
für solch« Schöffen. clip ihr Am! ~('hon lange versr-heu h:d t «n. So
erscheint in Hohen-tein Gregor von Ploscliwit« 1.t!11 al" SeIJiitl\,l)
und 150;3 al s S('höfTenllleister.") E,; siur] uns im gan)\('1I ":('('h"
Schöfl'enrnri"ter bezeugt. davon drei in Uilglmlmrg-Ho!Jen"teil1 1111(1

zwei in Riesenburg. Aus dieser geringeIl Zahl 1111(1 aus cl,,]' Tat-
sache, da,.:,; ein Sehüffenmpi"tcr auch dann hiilltig l'ehl]. \\'('JIII n ll«
zwölf Schöffen genannt ,;incl,") ist wohl zu ,,('hli(';;';(,Il. cln,;,; (]"J' 'I'itr-l
nicht allgemein gehriiu('hli('h war.

L S tan cl. Die Feststel lung. welchem Sl:lJJ(le (li" :'i('hiitr('lI
angphiil't haben. :,lii,;,;l auf dieselben Schwierigkeiteu, die 0)'('11 hi,i
rlen Landrichtern bereits erwähnt siurl. E,; ,g('niig'l aIH~J' Iür 1I11"!'],('lI

Zwpck, die Sf'hiil['cn in zwei Gruppen zu teilen, (lip kuhn isch..n
Grull(lbesilzer. ob f'il' nun ritierhürlig waren orlr-r nicht, 111111,1il'
Bürger, d. h. die Bewohner der Stäc1tf'. In Ilpr Beg-Id wan-n ilip
Schöffen liindliehe Grundhesitzer. Die RiUpr ,.:1'I1Pinell 111111,1' ill]].,]]
n1cht ;;phr zahln'1f'h w'we"en zn ,;ein. ,;('holl (l(~,.:halh. \wil ihn' Zahl
in jeder Komturei nil'hl allzu gro,.:,.: war.l) AIlc!l"J'e[',;('it,; "in(l illl
Dir,;ehauer Landgerif'ht ,;chon li1:i2fa;) hOl1\',.;ti lIIilite,; ill 'pJ'o\'in('iali
iudicio genanni.5) .in Hie,.:elllmrg finden \\'il' J:H:? lill(' 1I\11l11']'()sa
multitlldo militulll et feudaliulll ,;cabinonull'\) \11111c1n,.; '{'[,llIliin(lis('hp
Landding hpi,.:,;1 ein iudieiulll vas,_alorum ('eelesie (\Varmipn"is).7),

Die uns üherlieferten ~alllelJ der Sel!iifl'ell lw"liiligen illl allgp-
lIIeinen die An"ieht. da,.:;.: dil' kullllisehpn Grundhesitzpr ~('hiilrl'1l
waf(~n. Au,;serdem tinden wir aber :ludi niehi "e1ien Biil'g'('l' im
Sehiiffflllwl kgi UIlI.") E,; f;.;1 gewöhnl ieh ein Bii I'gl'l' (1(~1'Si a(lt. wo

I) O. F. 8!Jö p. 235c, - ~) O. B. A.1503 Jan.5. - J) Z. B. in Hies!'ll-
burg 1:'\96, Wormditt 1:n8 und 13S8, Rartenstein 11\)9 und Danzig 145:!. _
- 'I Den Titel Herr führten z. B. im Wormditter Landgericht 1378 nur drei
Schöffen von elf, 1388 nur zwei von zwölf (C. W. III S. 35, 179), 'in Riesen-
burg 1396 und 1403 nur der Landrichter und ein Schöffe, während noch
elf andere Schöffen im Gericht sassen, von denen vier bezw. drei Bürger
waren (P. Ub. S. 155, 175). - ~) Script. rer. Pruss. V. S. 612. - 6) P. lib.
S. 75. - 7) C. W. In S. 321, 44(l, 449, s. u. S. 151 - ~) Es sind hier nur die
unzweifelhaft als städtische Bürger erkennbaren oder genannten Schöffell
aufgeführt. Solche Schöffen, d",ren Standesangehörigkeit nicht ganz sich(·)'
feststellbar war (vgl. z. R. Töppen, St. A. nI, 44;1 oder O. F. :!3 p.45), sind
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']a" L:I!ltldillg' 1agte. orler der henachburten f-il;i(lt, mei~1 ein Rat-
manu orle r nnderor ",tiiclti,,('hel' Beamter. hüufig der Biil'gol'lllei~ter
!HI!'!' ~('h1l11Jll'i"". der ab S('h/itre dem La!ldgl'l'jeht beiwohnt. So
tiurlon wir la~I;~ ill Land ...dH'rg· m-hen sieben anderen Schliffen don
Biirgenlll·j"tt'r }..llm·eht VUIl LaIHIsIlPl'g·. I) ill Lpi""au Ut;) Lorenz

('zpitz, tll I' ZUgll'idl Kulmel' Hatlllallll war,:!) uur] unter (!ell I ;-)()()Iü r
da" Ha 1'1cn"lpi ner -Landgericlrt vorg'p,.;('h Jagelll'll S('hiitl\'1l Iwtillllel
>'ich .J():Il·him. tin vorig'p nlUltllei"ll·I'.8) Die g'lrillge Zahl .ler un s
ln-kannteu La nd-t-höff'en !Jpl'n'htigl zu dol' A nunh m«. da~s nusser ill
(lu'l angdiihl'1tn FiiIIpll lauch sonst !loch Biil'ger a ls Lall(!sehiiffell
Fungiert huln-n. lnd zwar lmndelt l''' sich nir-ht um ein« zeitweil ige.
>,oll(ltI'll «in« duuernde Eilll'i('htllng. dip auch später noch gehan(lhaht
wurrh. da (li" St adt Thorn ZUIll Landg'Pl'iehl (leI' klll mistlH'Jl \V ui-
wo(L·wha ft Z\Hi Bl·i"il zer ('nl "llIlfl1 IIllIJPII ,;oll-t) - der P8n genaJlnl ('
Lanr],.:chiitl'(' Ht'rmall Kife';) i~1 wahr,.:(·hl'inlidl pin Biir~'er v~·
\w,cn ---. lIlIIl (la 1;)-t 1 zu dem Branden]J\lrgi,;ehell LaIHIg'Pl'ieht
z\Vei Biil'g'(-r. ditO(Ip,.; l;nlllli"l'ht'n H(·dl1p" ImrHlig sind. (,1']w),(~lI\WI'-
dell ,;olkllY) Dip,.;!' X()tiz gillt UII,.; zugleich Aur,,('hl\l"~ ühel' dpn
(;rlllHI. "'(',;halb Biirger al~ Sehiifl'plI zum Lallr1ding·zugezo,!.!;t'n \V\lI'-
II( I\. _jlil ilrrfr grii",",pl'l'n Redl1,;prl'ahl'\lllg' - tagteIl (](ll'Ir die· sliidti-
~('hen (;('ridltl' hiiunger lind hallt'lI -:1\l,.;gedphlltel't~ Bel'ugnis:.;l' :lIs
die Lallrlgrri('hh' - ,.;ol1tclI "ip dpn ill Rel'htH:"al'!wn wohl etwa" \lll-
llCholf(·IlI·n LllItlleutpll Z\ll' Seite ~tehen, Damit iHj aller nieht ge-
"ag1. da,." ,.:it·al,.: Re('ht:-:herater etwa nur ill "('hwierigen Fiillen hin-
zugezogt'lI \\'\mlen orIel' al~ Sa('h\'er"tiindige ihr Guta('hten ahzu-
gcuuI lwttl'n. ,,;ulldern "it' hatten (lie:"plh('1l Hpl'll1p und Pfli('hll'n wil'
di" anr!en'll Lanll,;ehiitl'ell.

:-:Wrkl'r \\'ar die Bf'teiligung' der BÜI'!2:er hl'i (Im bi~ehiifli('h(n
La ndgl'l'i('htl·ll. ,.;0 tla,," lIIall hip!, niehl Ilwhl' VOll eilll'l' Hinzuziehung
tinzl Infl'. ,ondprII \'on eim·1' teilweisl'lI Bp~l'tzung ,kr S('hii fl'pn"tiih II'
mit Biirgpl'Il ";]ll'pl'!ll·n kann. la2fi findclI wir pin merkwürdiges
haIlnitulll Jl(,(I\'int'iale inrlieinm im Ermland,:) J)a~ Sehiiffcnkolh.-
gi\llll ),p,;tphf au,.: eilwl" huntgell1i~('ht(,1l Ge:-:elbehaf1. Nehen dent-
"ehen Gnllldl)('~itzprn (..\I1>prt YOll Rai"l'IJ. Konrad \'011 \Velin) ~itzl'n
-----

- höchstwahrscheinlich auch mit Hecht ~ zu den ländlichen Grundbesit7.prn'
gezählt worden. - 1) O.. F. RG f 2. -- 2) O. B. A. 1445 nach März 28; vgI.
Schul' z, A. ~r.S. :l64. 1454 war er Bürgermeister von Kulm \'röppen, St.
A. IV S. 4241. - 3) O. F. :!3 p. 45. - 1) Lucanus;a. a, O. TI S 180. __ 1;) Script.
Warm. I S. 1:(;. - 61 Kurella, a, a. O. S. 19. - 7) C. \V. I S. :37\).
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Prou-.-cu w ic .1oha H1IC''':,\' icbolt unrl 'I'irlko Bro,.:ky, 111'1'Hc-i I"hnger
Biirg('r Lorr-nz UJlf1 der Lr-ut priostr-r YOII 'Wor md itt .1(']" Pl'eu"st'
Alhpri.1) Viel lcich: kann man als Grund für dip,.:p mvrkwürdigr-
Zu-auuncn-r-txtuur nn neh iu cn , (la,.;" da,.: LalHlgeriel!t noel: nir-ht \"011

an,,;~~·\·l)il(l\1 war, ":0 da..;,.: (h" \ro]'mdilier Sla(Hgeriel!1 t'illl'll "iark':'ll
Anteil :11l ihn: 11<l11f'.• Jpdellfall" hai rl ieser Zmdall(llli(·ht lallgt' an-
g(·IHllle1l. da j;~.f~ da,.: Se!tüf!\'llkollegillIll nur an" lünd liclu-n GrnIH1-
he"itzl'l'll he"tchl/) Er,,1 1W7 finrli.n .w ir unter ",·ell"; S('hüf1\~1I zwei
Wor1l:ditier BUr!!,·pl'. '\!prlill Krvmon und CI:IU"; Kniiyfpl.::)

Xoch g]"ii""er war (11']" Autei l <le" hiirg('rliehell Elellll·nl,.: um

~ll'hl,.;n('bT Lall(lg(·ril'lt1. 1:3!j7 -inrl YOIl neun S(:hiifl'en nur drei
GlIl"he"i1zer. zwei weiter» -j nrl (lie S('lmlzpn Hen,;pl von Klingen-
lwrg und Hen,.;!'1 von Petl'r,.:\\·alrle, und nicht \\'(']]ige]' :11" vier -ind
j[dd"ackl:r Biirgl'r. Clau» SlpYlllmlll'. A lbreeht (;prill('k, Cl:IlI": 1\]]0-

l'el lllld H(%,,·I SU11lH·l1fpld.4) 1+12 "itzt'n lIllh·!' fünf SchiiffeJl HaIl-
nn,.: .1 (·[;e!. (lpr BUrgi'rll1l'i":lpr zn j[ehb'H'k. (ler Sl'lllllzp YOII Pelpr,,-
mild~·. (1('r ,.:('110]]13~)i gellanllll' Hell~e!. uIH1 der Selllllz YOll Plllthl'll
llIil Xallllll L()],('l1Z illl Ding·.··) 1-+]:~ i,,1 :lll~~pr (1ip"pll ll()l'l! <1('1"
FIl'i·.dlhaul·r H(·illri('h all.~ 3Iehl,,:wk al" I,a11(l,.:ehüi!\· g'PII;lllllt Y)

III Hip,.;cn]lIlrg 1)('11]](1('11,.:ich 1;~%unler zwiill' Sel!iifl'en \V ern-
1]('1'. rle]' Sdlllllhl'i",.: Z\l Hip":l·nlJ11rg. (lpl' auch ,,!'lIOll 1:~7:~Schöffe gP_
\\,('''ell ,"ar. lIn(1 die BUrger 1',,\\,('1 .\Il'IPzer. Hallll" Crollwr una ~l'(Jr-
pen('r~) nurl 1·W:! ulllpr z('lm Schliffe11 (11'1' f-;chultheis" ~ielo,.: Strn-
lwrg. der Biirg('rlllpi"ter S'\'an'zeIlPr ulld ..:\lldl'l''' Arnolrl, ,.:('in Kum-
pan. S)

Eil](']] {;rull(1 für dip :ml'fallelld ,;111rke Yerlrl'lullg (1p], Bürg!'r
all df'lI hi"chiifliehen LnIH1geriehipll halH' iell llicht fl11l1('Jl kiillllPIl.
Ei]]l'1l Einflll":" mlf (lie Org:llli"aiioll u]](1 (1ip [\Oll1pe1PllZ dpr Lal](l-
,!!,'I'J'i('hlp 11<l1..;i(~je'(h·llrall,.: nidli gehabt.

"\111' ,,·pklwl' rechtli('l!en Grundlage dip Betl'ili.!!,'lIllg (1(·1' Biir-
12.'1'1' ,I!I (lpll Lnllrlg(']'ichl('1I üherhaupt heruMe. ist niel!1 er"irl!l1i(·h.
T):\ alll'J' :dll' Bürger. "ofI'm "ie Be"ilz{'l" VOll klllllli,;rl!ell (lülpl'll
\\·a1'('11. ill ihn'!' Eigellschaft al,.: (;rllllrlbe"jizer vor da,.: Landgcri('hl

1) Es muss dahingc~tellt bleiben, ob mit den Worten Albel tus prutheuus
. plcLanus de "'armedith zwei Persollen gemeint sind. r:, ist dies der einzige
Fall, dass cin Geistlicher als Sehöffe genannt ist, und auch hier ist es
nicht ganz sicher, ob die als Zeugen aufgdührtl.'n Leute alle auch Schöffen
gewesen sind. - ~) 3) 4) ",I C. "\\'. Il, 110 ff.: Ill, 411; IIl,2!Jl: lIT, 494.
I;) C. \\'. III S. 4n5.- 7) 1'. rb. S, 151. - H) P. Ob S. 175.
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gehörten, I) :-0 ist es durchauj, möglich, wenn m;ch nicht zu erweisen,
dass nur solch« Bürger SehöfI'en werdenkonnten, die im Besitze von
kulmischen Gütern waren.

-Es sei hier eingeschaltet, dass abgesehen von -rlen Bürgern nur
ein einziger Fall' bekannt ist, dass ein Laurlschöffe zugleich noch
ein. anderes Amt bekleidete. 1503 war unter den Hohensteiner

'Schöffen Niklau-, von Rawszky voyt .zur Lobe.") El' war wohl Vogt
'de!" Bischofs von Löbau. Dass dieser Fall ungewöhnlich war, zumal
da Löbau doch zu Polen gehörte. beweist der Zusatz' "auch ey n
scheppe", der hinter dem Worte Lobe steht, Niklaus hatte Be-
zi~hungell zur I~übau und war ein Schwager des ,Bischofs Nikolaus
'von Kulm.:)) Tm O"tcrodi:::chen war er nach Ausweis des Schöffen-
buches zu Lehenwaldt. Wausen und Lindenau begütert, und auf

/ Grund dieser Hesitzungen konnte er wohl SchöfFe werden. .

5. N 11 ti 0 n a lit ä t. Von 'dieser Frage gilt das oben von den
,Landrichtern Ge;.;agte. 'Vir finden unter den Schöffen vorwiegend
deutsche, aber auch 'preussische und polnische Namen. ,Wie weit
rli€~e Leute gl'l'manisiert waren, muss dahingestellt bleiben, da eine
,Nachprüfung nicht möglich ist. Es ist aber auch auf Grund der
oben angeführten Gilgenburger Verhultniss« wohl allzun~hmen,
dass nur solche ~Iünner Landschöffen wurdenvdio trotz ihres frem-
den Namens als Deutsche galten .

.6. A III t s d a u e r. Ueber die A mtsdauer der ;Schiifl'en lassen
,sich bestimmte Regeln nicht aufstellen. Periodisch war sie jedenfalls
nicht. Einzelne Schöffen haben ihr Amt sehr lange bekleidei. So
finden wir sieben Riesenhurger SehöfFell 137:3 und auch noch 1396
im Amt und einen von ihnen, Hans von 'I'idmannsdorf', auch noch
1403, HO dass dieser also wohl über .30 -Iahre Schöffe gewesen ist.
Ihm kommt Arnold von Arnoldsdorf gleich, der l34-8 und 1378 als
Wormditter L ..andschöff'e bezeichnet ist. Sechs andere Wormdit.ter,
.Schöffen waren 1378 und la88 im Amte, Dietrich VOll Elditten da-
selbst 1388, und 1402. Der Schulz Hensel von Peterswalde war
1397, 1412 und 1413 Schöffe beim Me11Isackel;Landgericht, Peter
.von Baisen und Bundike von Scewalde in Gilgellburg 1382, 1384,
, 1388, 1393 uml Niklaus von Ransrhke 150a, 1509 Schöffe und 1536 '
. I..andri~hter in Hohenstein ..t) '''enn Von den anderen\Landgerichten

. I) s.u. S. 15G. - 2) O. B. A. 1503Januar 5. - 3) 0; F.89u p. 318 a: _
')6Die Belege folgen ini historischen Teil.
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(It'lartige Beispieh- uivh t bvka nnt siurl, ;-;0 liegt da,.; wohl nur damn.
da"" uns verhältnismussig IH'Hig Xumen VOll S('hüffen ül>el'iiefert

"inrl.
I h'l' Tor] ('ine-. La ncl"f'hiilt'ell isi UIlS zu t'ii 11ig Hieh t !)('ZPllgt.

doch ist e,; trotzdem wa lu-scheinl ieh, dass die Sehüll'ell oft. his zu
ihrem 'Forle ihr Arnt illlH'hatl('II. oller hi" hohes Alter ,;ie zum Vpr-
zieht nötigte. .-\ntlprer,;eit,; werden auch viele ihr A lilt wegeu rler

damit verbundenen Unbequemlichkeiten schon früher Ilienergplpgl
haben, Häufig war dir- BrfiirdfTllng zum Landriohtur. ')

T. Eid. Oie Schüffell mussten einen gitlleislcll.:!) Sie hei,;~ell
geS\YOITIIP lallcl";l'heJl]ll'1I.:1) «-abin i iuruti.') Dip Kulmer Land-
:-:l"llü{f'I'1l erklären: Z('U (}('r bang haheu wir e.)'lIl'lI evt g'!S\VOl"l'1I.5)

und den Riesenburger Se!Jüfl'en wird zum Vorwurf gemacht, dass
,'il' nacl; dem Willou de,; Bischof'» uII(1 nicht nach' ihrem Eide das
Urteil fänden.") Eine Eide"fol"lllpl (v ielleichl l'ür ,;tiidtisehc Schöf-
fen?) tr-ilt Sdmltz ') mit: zu der Bank, rluzu ich gekoren bin, da wil
ich auch sif zr n. n-oht orteil finden na(·Ir Klage lIud \Viderrc(1e nach

meinln he"tell SillIlt'll. Wem (leI' Eid abgelegt wurde, ist nicht er-
"if'ht lit'h. YpI'Il1l111ich I"unle dip Einführung lIJ111Vereidigung eiut's
IHU( n ~chiifl'PIl vom Komt Ill' an f (lell! Lallllding \·orgenoIllmcn.

8. F II U k t i 0 Il e n. !lit, Tiitigkeit der LanII:'!'höffcn im Ge-
richt war die hei allen den1,.;chen ~('hiifrengeri('htell übliche, nur das~
"ie lIatürlieh (!tm'h die Befllglli,,~e de" Landgerichts überhaupt I)e-
grt'nzt wa r. Sie fassten in ge:-;onrlert er Beralllllg' (la,~ Urtpil oh Ill'
:\litwirkung (le" Komtur,.: lInd rIps Lanllri('htcr,:.") 8:-.;war ihre
PHieht, nach ihrem Eid und tIps Landes Gt~wohllhcit ihr SchüPPpll-
ze~gni:-; zu geben, zu richtf'II, al" ein Recht i"tY) Die Namen der
Sehiifl'en ,.;tanden lintel' den Urlntnden. die da,.: ((('rieht ausfertigte.
"le sirgt'ltpll aber nilr ill !"pI1PIH'n Füllen.I\!)

11 S. o. S. 12j - ~J VOll einer Vereidigung <1er Landricbter ist niehts be-
kannt, wenn auch anzunehmen j"t, da", sie Yom Orden auf ihr Amt verpflichtlc't
wurden.- ::) Töppen, St. A. III S Ij2. - ~I C, W. Il S. 11i1. - ;l) O. B A. 1445
Februar 4. - 6) O. B. A. 1-186Okt. 18. - i) A. M, S. i)(j;j, ohne Quellenangab{'.
- ') Z. B. O. F. RD.) p170b: der herr kompthur hot mit den scheppen d ..rkanth
und noch scheppen orteil .... zu l-!('sprocht>n; O. F. H!),)p. 351 a: dye ~cheppe
t'rkandt und sprechen zu recht; p. 20il a: durch s(;hepI'Cn ortel wiro jemand
in ein Gut eingewiesen. - ~) \'gl. Schnitz, A. )f. S. :3()5.O. n. A. 14~(), Okt. 18.-
",, O. F. 115 f. HI ff. f', O. S. l~n.
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~I, B t' Z a h In 11 g', Einp Bezahlung' der ~chiitrell ist ebenso
wie lu-i den Landrichtern nicht bezeugt EilH' gcwi,.,;;e Vergütung
;;1('l1lp der vo u dr-n Parlpiptl g·pznhltp Sl'hiip]lpmwhilling dar. der wie

hr-i (hn "lii(l1i,.whPII (:(,J'i('hlell.') wohl u ur-h IH'i den Landgerichten
ühlivh war. Er i-t alll'l'lling''': ill (]Pll heidcn erhalteneu Landsehiifren-
hür-hern üherha u pt nic-ht lind sonst nur uiumal \lPzeugt, indem 1:~4fi,
vor (lem Wormdit ter Lu udgerich! ein gpwisscr ()tto für «iuen .~l·-

ri('hlliellPn Kon"en,.; r!pdil unum snlidum more terre qui vocat ur
,.:eheppin,.:ehil1ine.") .\ u""l'rtll'nl "l'iIl~ill('lI aber den Schiiffen. wie
r]cn La ndricht pm. ih J'!' rnkosten, l!iP "it' d urch dell Besuch del' La 11<1-
gerit'hle 11<111,,11.pr,.:elz1 worden zu sein. ~()nst verstände mau nicht,
waruni 1;)01 ein St'hilf)'t, <ll'1l1 ()n"~n gl'gpllüher "ieh bereit erkliirL
em Uerirhl oder zwei auf -ein kost zu besuchen.")

Au" späterer Zeit ist u ns bl'kallll1. (la"" flip Sehiitt'en auf fh:n
hFrzoglirhf'n H:iu"ern \'t·rplleg·t wunJt.n.") ~aehdelll die Stände ge-
beten hattl'll. (la",.; t!pnn ,;cheppen die au"riehlullg oder malczeil. wip
sie ,lip elll:!l", auch wol gl,hapt. wo :'. r. g. illn gehaltenen gerichten
heu",,,1' halwnll. nach geg-ellPlIlI 111111gPIipJfert \\'o1',le,") hesj.immte eine
herzoglid](' Yprfiig11llg' \'011 j.rdO aU";flrü('kli('!t: lllHII sal inen gelH'n.
wan "ie g-erif'hl gehal1l'lIl1. wa,.; g(~bl'elll'111ieh. vIIIHl in(1l zuvor an
1;:-;,..('11 \'lHI trillrk"1111 g',,!n'I1.") Trotzdem "iirell wir \'on Klag'clI (leI'
S"hiiffen ii\)('r dip l'nkll,.;lt'll. dip ihnplI aus diesPIll Amt erwueh"'l'll.~)

tI \ I)" I L:I I! (1" l' h re i h (' r.
Der ~('hrpiber (h~,.; Lall(lgeri('hb war ill"ofel'll keille offizielle

})er,.;iillli('hkpit. :11,.: ('I' lIiehl ~olhr~) war \lll(l <llleh \lllter den Ze11gell
nie genannl i,.:L "0 da",.: UI\" kt,ill S('hn'ilH'r lIallH'nilieh hekann1 i,.d.
YiPl]eieht hat irgellfltill "l'hn'ihklllHligl'r (lpistliellPr dt'r Stadt odl'r
rlerKaplal\ pille,.: Lall(lt·,.;ri1tpl'''. tipI' \'ipllei('ht !,allflriehlpl' odeI' S('ltiilfe

11 Töpp"n, St. A. n S. 334. - ~) C. W. 1I S. 111. - H) O. F. 23 f.45.
4) Ostpr. F. 470 f. 190. -- :'1 Ostpr, F. 470 f. 110. - G) Ostpr. F. 1136 f. 23.
i) Bock, L('ben Albrecltts, Künigsberg 1745, S. 155 f. -' H) Ein Notar,
publicus :;acra imperiali auctoritate notarius, war häufig beim \Vormditter
Landding anwesend. Er gehörte aber nicht zum Gericht, sondern wohnte
als bischöflicher Beamter den Verhandlungen bei und stellte auch Urkunden
aus, immer in lateinischer Sprache, auf Grund eigener Kel'\ntnis der Vor-
gänge, oder prout hee ad librum scabinorum conscripta et notata sunt.
(C. W. II, lla, 148, Ill, 370, 44li. Von anderen Landgerichten ist die An-
wesenheit yon Xotaren nicht bezeugt.
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war. (lie",c'" Amt :Ill"'geiihi. Er hil(l!'t\' uln-r e-inen 1'(,,,1('11I~p,.:tan(lll·il
der Organi"alioll (le" (;cri('ht:-:, Wie' flip Hall(!";('hrifll'lI ill IIPII S('hiif-
fellbiielH'J'Il hpwei"(·Il. i~1 rlpr,.:pllH' Selm·ilJl·r inunr-r mehrere .l ahr«

lall;':" Iiil ig geWl',.:t·lI ..
Seine AlIf,~rnlJP war l'''. (b" Sehiifl'elllJllch Z1l lührcn. Prolo-

kolle aufzunehmen. Brid(· z u schreiben, Urkunden uu-zu-u-llen u.
ä. Ill. Bei Verhün-n, dip rlvr Landril'htpr nnstell t , "oll «r :,('hrift-
lieh u Ineh nu-n Y()1l lx-idr-n leilen.1f) n:l"'''' ur (·illl' uncntbehrl iehr-
Porsönl ichkeit wa r. wird uuch dudu rch erwic-eu. (la"" rl ie Sliintll'
bf'i r1enYerhall(llungl'll ülx-r dip \\'ic(h·r:lllf'ri(·htullg (ll'l' Laud-
geril'hll' unter Herzog A 11mTht ",of'orl (lil' B('"ll'lI1111!!,' eill('" Lanc1-
,,,(·I}]'(ihpr.~ '-;i'b)):;l ~:1.;J)

cl Der Lu u d b o t .-.

Ent",prc('hpnd d('111 "W(lt i"!'!]('1l Fronholl'll haUl' da" L:1ll11-
;;H'idJ1 vineu L:1Il111JOlen. der allenling'" n ir-ht hÜlIfig' !J"zPlIgt ist.
Erwähnt sind .nur e-in Holl' cle" BarlPII"t(,iner L:Ill(I(ling", I-t~~4) und
r.in Landholp zu (1('1' Leyp('.~') d('r wohl mil r!P11I U;J! g'pn:lnnlcn
LallfllJolpll !le", 1\uI1l1l'rlaIlf1e"li) idenl i"l'h i"i. Ill·]' \Togt hatlt' dil'''l'll
ab Ho f'llll'i"j er g(·nOlllllll·lI. UIl(1 cla 11y llI:lll:<('l!a f't ill yilpll "a('llPll wyrl
yorhin(lerl. lw"c!Jwerl "ieh (kr Lallf1ri('hl(~I' lJ(·illlKilllllul' YOIl Thorn
und lü"",t dell Hochllll'i"ler hilt en. clrn L:t1l(liJolplI "t·illPIlI Ilil'll"t wil'-
rlrrzllgf'hf'IL . Danach war ('!' wohl kl'ill rn·ier :\lallll. Seilll' Allf'gahl'

",irrl p,.: gf'\vbPlI' "pill. clit' S('hiijl'f'1l 111111clil' Parll'il'll ZUlll Ding zu

1) Täppen, St. A. Ill, 3:3. -- ~) Xach Schnitz, A. M. S. :Ifl~;konnte
er, wenn der Kläger Bürger einer Stadt war, auch dureh den Stadt-
schreiber vertreten werden, indem dil'ser in Gegenwart des Bürgers das
Protokoll aufnahm. Sehnltz will das damit beweisen Idie Stadt Kulm im
i.littelalter Z. W. G. 23 Danzig lR88), dass "Protokolle aus gphegten Land-
dingen sich mit flUchtiger Schrift, welche auf eine gewisse Eilfertigkeit
hindeuten, auch unter den städtischen Akten finden", und führt ein Beispiel
dafür an. Dieses beweist aber nur, dass Vorgänge in dem Landding zu
Leissau später au~ irgend einem Grunde in den städtischen .\kten aufgC'.
zeichnet worden sind, und hat mit der Anwesenheitdes städtischen Schreibers
auf dem Landding nichts zu tun. Sonst müssten ja auch Verhandlungen
vor dem Stadtgericht, die hisweilen in den Landschäffenbüchern vermerkt
sind, vom Landschreiber im Stadtgericht aufgenommen worden sein. Diese
sind aber, wie die Handschriften heweisen, genalt so vom Landschreiber
geschrieben wie die anderen Eintragungen auch. - ;1) O. F. R6 f. 161• _

1) Ostpr. F. 470 f, 110. - :'1 Sattler, HandeIsredlIlungen des neutscheil
Ordens S. 191, 3,' - I;) Töppen, St, A. ur S.487.
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l.ulr u. Bridp de" Lallllgerieht,.: zu hl·,.;orgell u, it. 111. I la,.:" f'rHeisl'll
über Laud zu machen hatte, 1)('\\'('i,.:t die Notiz;') da,.:,.; ein Landbote
rler U]'()"""chiitff'l'l'i zu J\:ünig,.;lJPrg vier .Mark für ('in Pf'ertl schuldet.
Oh «r allcl! Plllizr·iurgall de" Landgerichts war, ist unhekannt.
.lcrlcllJ':dl" war ('1' Exe],;utivorgan insofern, ab der Bar1en,;teiner
Landhot« un «iuen G lüubigcr vcrlieln-n werden kann, lla III it er (1t'1I

",üllIllig·(·n ~dlllldner pfände, wenn dieser nicht zu l'im'!1l vom Gl'I'ieht
!'c·"tg·t:,,:p!zlplI Term in bezahlt.") (JeLeI' eine Bpsoldung <1(',.; Land-
boten i,.:1 nichts bokannt. Die hoeltlllCi,.;ierliehe Verorrlnuutr ";111
].! 11; von !le,.: l'rom-hot hell lone") ist nur für ail' slädtischen Gericht ('
]wJ'l'dllll'1. \\'a" natürl ir-h nicht uusschlicsst. rlm:s "ir' auch all [' r1as
L,lIIc1tlillg' ,lllg'l'\\'H1Hll worden ,-ein kann.

n nie S c h ii P P l' n I ade.

Ei!lP ~ehiiJlPln];l(k, aur-h Landlade gellallnt, hat wohl jedl'"
Landuericht hl·,.:p,.;"e!l. wcnll sip aueh nUl' in Gilgenlml'g/Hohen-
;.tein:) Holland;') UJlIl 13ar1ell"j('in';) 1>e7,ellgt i~t. Sie diente 7,ur
Aufbr·,,,ahl'llng alkr (lelll Gericht gc·hürl'lId.en Aldel1, (1. h. ill er~t('r
Linie de" SehiitTenhuch". ~~uch Zeugnisse anderer Gerichte iiber
irgenrl cinl'1l R('e!lhfall'l odeI' (lie Hnndl'estpl1 vcr],;allt'tpr Dürfer
ulHl (;ül(')'~) \\"\lrden in del' Lall(ll,1l1p hint('rleg1, e]wl1So Geld. (la"
cler J\:iiufcr :,('hon bezahlt hattp. llas alwl' au:-; il'genrl einem Grnnrl<'
deJll Yerkiiufn n()l'h ni('ht ansgchiindigl \\'l1l'(IeY) Die Sel!iijl'cnlarle
befand. "i('h dauernd. auch ,,,enn (la:-; Uericht ni('ht tagte, am Sitz
(1(';; ])ing,:. [h'n Sehlü":~l'l hcwahrte (lpr Landl'il'hter im Allftrnge
der Sehiill'e!l md' UII(1 rlurfie ihn ohne ihre ErJall]mi,.; niellI hernus-
geben.JO)

,~) Da:,: Sehiiffl'nbueh.

In der Hegd
Land~l'hüffr'1I11l1r'h .

fiihrten rlie Landgerichte eill Landbueh oder
nips(' sind zwar nieht von allclI. aber-immerhin

\'on :'0 "ielpn LaJHlg<'riehtpll bezeugt, rlass Illall da"Fehlen eines
Sl'hiiffenhueh" wohl al" Au;,nahme ansehen kanll. Die Bücher sind
aber nielli g'lpieh mit der EiUl'iehtulIg' df~r Landgel'iehte hegonnen
"'orden - da,.: (;ilgelllmrgel' Buch wurde 1384, das Bartcllsteinel'

J) Sattler, u. a. O. S. 191, 3,' - 2) O. F. 86 f. 16'. - 3) Töppen, St.
A. I. 298. - 4) O. F. 8\lÖ p. 94a, 156c, 181a, 187 a, 222 d, 397b. - 5) Töppen,
St. A. III S. 650. - .;) O. F. 86 f. 57. - 7) O. F. 89ö p. 222d. - s) O..F.
89 ,) p. l56e. 397b. - 9) O. F. 890 p. 181a, 187d. - 10) Töppen, St. A. lIT S. 650.
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J:~!1l eillgerichtet. und IH'idt' Gerichte haben ",('hon Früher b"",tanden
_. -onrlern wnhl'~('Il('illli('h ef"t rlnnu. a ls (leI' wachscnd« Fmfnng
der Gf'sehi~fte pine scln-if'tl iche Auf'zeiclunnur nötig' machte. Erhal-
[r-n si nrl 1111"; die Sehiifl'elI büoher von G ilgenlmrg'Hohen,;tei 1I (I :{St
his Ull!)) und Bartenstein (}:1fll-1-~!J;~ mit einigen XaclItriig·pn von
l Ji l l und ][,JJ'.l[d. Ahg'('.-elH'n \'OIl den du rch di .. I\ripg'" IIl'J'\"Of-

gerufenen Unterbre-ehungen sind "it, Iortlauf'end gdiihrt worden.
Bczfugt sind ferner folg('llIlp Lanrlhücher: 1. .1ohn nn ishu rjr ( I-WS hi"
l.")aa).l) 2. Kuhur-riaud (l3!1!.I,") l-l.l;i::) uud Ifdfi):) ;1. Hiesrll-
burg (1;'HI7,'-') I.lHfi") und 1;",:2:2).7) cj.. Wormd itt (1+07),') rl. Kreuz-
burtr (lJ~;I).") fi. Stuhlll (1cj.-lf,l.l") 7. Tuche! (min(le,;tl'lI,; U2:)
hi" UJii).ll) AI1:-,:-,(~J'(lem haben wir !hO() «ine-u n llsremeiucn Hinweis
an f ge",eIIlu,;"ene Lanrlhücher.!")

Da" Sehiitl'''IlIJ\l..tl diente zur AufzeiellllulIg (leI' vor t!Plll niug'
verhandelten Heeht"füll,; uu.l auge,whlo"",ellPn G(,~l'hiift('. ('z:!elw. (1.'"
rlo gecndit und g'elpllgit sin III)('h :-,ehcppill orteil.!:') rlanrit (li(,,,l' nicht
der Y U'g'e"';l'llll!'it anlu-i III fielpll. So laut ('n t1 it" Eingang"wort f' tIes
Gilgenhurgl'r Sehiitl't'nIJlIl'lls:H) Tn der jal'z:d .... (lo wart unser
!Jf'!TP \'(),\"1 !wr Hen",el }\O,,]lOlh ('ZU rate mit flt,lll lantriehter unde
mit den lant ,.dH·PIll'll (l:J~ ",ie halwn get'zug!'t (li" lmeh (In", lllall dur
;vn ~('hribci alle", d:!.~. da", Illall in (h'r ",ehePIH'1l gl'(lee!Jtni",,,e halten
:-al uf (la~. da" hill!' irrullge no('h kein \'(mleehtni"sp nieht ge"chege
unde eyn yderman h~' ,.illIl' I'i,.·h1l' hIeb!'. In tlpn Sehüfl'pnbiit'lwrn
wunle nüm lieh llHehgl·q·h In~·(,ll. wellIl eill!' Enbehei(luug :lllg'el'oeh-
tell, die Re('ht"gültigkeit einer Erb"ehaft hc"triiten, pin Vprkauf
()(h'r ('im' Bezahlung angl·z\\·,·ifeIt wurde. rn ~()lchell Füllen waren
die Eintragungul (lP.~ Sehiiil'enhueh" pill wichtige" Bewpismittel, 1,,)
(1:1 "ie Hcehtskraft ]w"a,,"en nnd lllU <lurch einen ncueH He('hbakt
0(11'1' ein Geriehtsnrtf'il all""er Kraft gpsetzt werden konntell. Denn
was ,\'11 dem hnchc \"or"dlrihen ist, das ,;al kratft undf' lllaeht haben.
\\' yj i", ~·ll1allt lln'chen. hp]' breche ys mit rechte unde myt urteyl
aj,,' das .'"" land!' t'Yll rce!i1 ist.lfl) Bei (lpn zahlreil'hen Vrr!dinfen

1) Lemann, Historisch-topographische Da)'~tcJ1ung der Justizverfassung
in Litauen 1808 S. Vi; Kurella, a. a. O. S. IO. Es soll noch ums vorhanden
gewesen sein. - ~) K. ~b. S. '32n. - 3) O. B. A. 14~5 Febr. 4. - 1) K. Db.
IT S. Gi i. --,-j) P. rb. S. t:J!1. - 6) O. B. A. 148G OH 18. - '_, P. Ub. S.
274. - 8) _C. W. III S. 440. - ~) O. F. 86 f. 3:!'. - 10) 1I) O. B. A. 1445
Jan. 28; 1445 Xov. 16. - 12) Töppcn, St. A V. S. 45:3 ff. - 13) O. F. SG f. 1.-
H) O. F. SUr) p. :3a. - 1") \"gl. O. F. b!Jö p. HId, 328b, - 16) O. F. 89b p.189c.
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war e,~ wicht ig, da",,, die rateuweisn Bezahlung. (lie "i~'l) oft ühor
vif'le .Inhr« erst reckte . -Iahr f'ür .Iuhr genau eingetragen wurde."]
AW'l! AIJ~('hrifll'n von Briefen rip!' Ordensbeamten. anderer Gerichte
01«:1' ,.:on"t YOIl all(lerer Seih,. die für ein RcchtsgeschUft wi(~htig
wn rrn. wnrdeu ill da" Huch aufgenommen.

E~ IIIU":,. rlahingp;.;tPllt hleibcn. 01, die Eilltragungen vun (;e-
rir-ht- wegen orl«r IlU!' auf rleu Wunsch (le!' Purtr-ien gellJa('ll1 wur-
don. In ll'1z1l]'( III Fallo würden die 8pl!üfTenbiirhel' nicht alle \'01'

G('ridi1 verhaudeltcn Nach('n enthalten. Wenn das auch nicht wahr-
,.:ellPinli(·iJ i-t. H) i,.;t dor-h beaehtell"wer1. (lass eine \'01' cleni Gilgen-
hurger Lanrlrl injr ('rf'olgü, Zahlung. von der in einein Brief dic-e-
Ding" an (la" Bartcnstcin«r Landgprield die Redr ist ,2) im Gi 19pn-
hurgN 8('hiitFcnlmch nicht verzeichnet il"t. und <la"" von langen \'('1'-

hanr1iun~'en vnr dcn; Barten-t ..inn Landding 'in einer Streibarllp
zwi"ehrll Lud wig von Oertzeu und Pet('r 8('ho]'(lrl1, (lie uns a],; un-
datierte- .,Fragllll'nt auf einem lwlhen Bogen" erhalten :--inc1}l)im
Barien"teinrr Schiiffcn!Jllch kein \Vort erwähnt ist.~)

Die Eint ragungel1 in den ~('hiifl'en büchern sind oft woltl wiir1-
li('llf' Yorlagrn drr Erkunden, die das Gerieht ausstellte, oft al)('r
au('h nur kurze. prolokollari"el!e NotizeIl. Ri,,\veilen wird aUl'h auf
frühere Spiten BeZllg genommt·n.") Da beson!ler,; Yie] Be:-iitzn~r-
iilHlprllllgen eingetragen ;.;ind. kann Illall da" S(·hiifl'enlmch mit g'l'-

\\'i",'(,11 V orl)('ha Hell <llwh rla" G nllldlmph der da maligell Zeit ]If'llllen.
1Jao','rrPIl I'llt ha Itl'll (lie La )](lhii<·lwr leider keinerlei BCIlH'rkull~en(r' r-. "

üb(']' <lip Organi,.:aliou nurl (lip I\OIllpdenz del' Landgerich1e. An-
gaben über I\'r,.:onalnrünflerungen. \Valll yon Sehiifl'ell n. r1ergl.
Nm' rll·r And,.:antritt einigeI' Landrichter i"t im Hartensteiner Ru('h
yermerki. 1111 iihrigen zeigPll (lie hpiden erhalt pnen Landsl'hiifl' en-
bü('her Jwine we":l'nlliehen Cnterschierle his auf einige unhecleu1l'ndc
Alnvciehung'tn im Formular. Sie silld im allgemeincn saubl'l' und
rCg'dmiif'"ig'in mei"t gut lei'erlie!Jer Schrift geführt. Bis auf wenige
lateini"ehe "Torte. die formelhaft in der Datierullg' angewandt wer-
den, i~t die Sprache die deutsche, in der aueh alle bekannten ur-
kundfll der Landg('ri('htl' g'c:-<chriehen "ind. Lateinisch sind dagegen

I) S. 11. - 2) O. F. 86 f. 9.· - 3) Depos. der Stadt Bartenstein
Nr. 15. - 4) O. F. 86 f. 22 kommen zwar beide Männer in einem Vertrag
von 1423 vor; wahrscheinlich handelt es sich hier aber um eine andere
Sache. - 5) O. F. S9,) p. 315b.
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~('h In",,( 11 worrh-n "iEI1.')
!la"" die (;l·"(·hiift,,J'iillnll1g' d!'1' Landg'pril'hh' in Grduung war.

IlP,yei"t flip 1'at,.:ache. da,.:" das Lalldrlillg' Z1I Tuehel (II'll! Hochmeister
an"taI1(l,dcs :\l1,.:ziigl' aus "t,ilIfIII Lnndhuch ,;('lIdpll kOIlIlÜ' über Yer-
käu I«. .lie 2() bezw. !) .lahre znrücklagr-n.")

11. Hip Kumpetenz tIps Lnudgerleht«,
Dil" 1\ orn pctcnz !le,.: Landgerir-ht s hatt e illre persönliche und

ihre .-:!chliehp Seite. <1. h. "ie war beschränkt auf einen lw,.:timmten
l\:rei" YOIl Per,.:oncn und :111J' lll"tiIIIIl1ll' Arien von Rechtssachen.
lJp"halh werde ich im folgt·wlcn (lie Fr:lg.PII zu beantworten suchen:
[ü r wrn \\';;1' .la;.: Lamlg'Pri('ht zll>,tündig'? u nr] wo Iür war (';.: zu-
:-:tündig'~

a) n i e Jl (' r " ii n I ir- h p Zn" t it. n cl i p; k e it.

Zur Be:lI1tmJrlullg .1(·1'Frage nach der persönlichen Zuständig-
hit der Lall(l,~·('rieht(· i"t zunächst rli..TfIba('IH' wertvoll, dass die
Landgerichle I1:iel! ImlIIIi"dlPIII Rl'l'hte ri('htel(·n. Da:;; \YQrmditter
Lalldding ,viril (·tdmis('h gCllalllltY.) Auf' (leIH Lanclding wird einem
jl'clcn zur pilligkeit u1I(1 ColllIi"el!elll rechtell \'erl!o]fen.4) , Bürger,
die cl .. ;:; kulllIischen Redtie" kUlHlig "ill(]' "ollen zu Bei,.;it1.ern des
hraJ1(1cnhurgiselwn Landgeriehb gewühlt ,,·('rdelI.") Es wird natür-
lich nicht nm'h einem Gc"etzlmch Hecht gl'sprochen. soudern nach
dr" lalHlc,_ g'cwouheit, abz e" im lande redJi i,.;1. Das häufig ge-
IWJ1IIlc LalHlreeht war nicht ein Hecht. (la" lIur für da;.; flache Land
gegoltFll hU.tte. etwa im Gegcni'atz ZUllI "HidtifdwlI Recht, sondern
c1)('n da" illl ganzen Lande verhreilete kulmische Rreht. Daneben
gewaun daun cla,.; .:\fagdpburgische Reellt mehr unrl mehr an Boden.6)
Tn (kn SC'hiiffeIIbüehern "iml zwar GÜl(·r zu Magdeburgisehem Recht
·\'f'rhiiltni~lIliis,.:ig ,;f'I1(,lIg'('lIaIlllL~) al)('1' immerhilI hüufig genug.

1) C. W. I S. 379; II S. lIO, 1:H; HI S. 3~1, 410, 449; HI, 439 ff.
haben wir ein lateinisches Xotariatsinstrument, in das die deutsche Land-
gerichtsurkuntle aufgenommen ist. - 2) O. B. L'. 1445 Nov. W. _
31 Töppen, St. A. I S. 204; Voigt, Eideehsenges. H)9. _ 4) Töppen,
St. A. Y s. t;HO. - 5) Kurella, a. a. O. S. 19. -- 6) v. Rrünneck, "\Vilhelm:
Zur Geschichte des Grundeigentums in Os(- und Westpreussen. Bd. 1.'
Berlin 1891, S. 8:J. - 7) O. F. SH f. 58/, H8', 69'; O. F. 89b p. 213a, 415aj
dazu P. i'b. S. ~jO, 274.
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11111zu ht'\\"pi"pll. da"" auch l'ü:: dip,.;p Uüter da,.: Lawlg-(·riehl ZII-

-liilldig- wn r.')

Da a 1:-0 d it' La ndgl'ri('hl e kurz g-p,.:agl nach dt·nt -chem H(~('hi I'
lichteten. wu rvn VOll ihrer Geril'ht"harl;:eit nl le (lil'.ielligl~n a usge-

.~chlo::,,.;en. rli« lIidl1 uar-h Landrooht. -ondcrn n.u-h prcussi-chr-m.
hrzw. polui-r-hom Rp('ht lohten.

Die Pr 1'11";"; ('11 zerfielen in r1rl'i Gruppen."] !lie unf'n-ien
Prcus.«:u 1IIltpr,.;laJl(lell der Gl'rieht,;;harkeit ihres Unllu]hnl'!l ot!C'1"
dl'" ()rdpll". und I'''; kam nir-h! "r·]jell vor. das,.; sivh tit'!" Urdr-u hei
Yt'r!t'illllllgt'H '·0)] (;iitprndie Gl'ri('ht"lwrkeit ülx-r (lie Preussen aus-
drii(·kli(·h \orhl'hit'l1. Dil' pn·Il,.:"i"elwn Freien UHt! ebenso dir- pol-
nisclun Frl'il'lI ill Pom niorel len, dip nach prell,.;"i"f'hplll oder viehneh r
pulni-clu-m HI·('ht lehtr-n, hat11'11 ih n-n Gerieht,.;,.;talld «ben l'al ls ni('ht
\01' t1I'IlI Lallll_!.!·"l'i(·ht. south-m vor dt'lll I\Ollllllr. dl'r üln-r ,.;jp da,.
1'1"1'11"(')11' .~·I'ril'lltt'. nuth Pre,,·,,('l!t' lan1ding g·l·nallnlY) ahhil'l1. In
Iwidl'n l·rhal1(·Il!'n Lallll,,('hiift"Pllhiklll'l"Il "ill!l Yprkiiure '·Oll prell,.;"i-
,,('h('1I Hnkl'lI nicht (·rwiihn1. \lIlt] Wl'nll VOll r!PIl znhll'pil'hen pJ'('ll::l"i-
"dll'n Giitl'l'Jl !It·r l\oJlltllrpi ()"1t~rlJllL,l) I·inigl' Wl'lIigl' illl Gilg-en-
IHlr:.~·l'r R\lch vorkollllllPIl. ";0 Ing- da,.; \\'uhl'.~('hl'inli('h (lnnlll, (la,.;"
die,,!' (;ii1t·!· 1·1l1'\·l'dl'r ':011 \"ornhl'rl·ill trotz lipl' pren""i"chpll !)ipn"tt'
kllhl1 i::'I'ht·" Hl'l'ht. ha ttI'll odl·r u her III it (]ip";l'tll bewi(lllH'l \\,or(]ell
\\"aI'l'll. ~ohnld lliilldi(·h dip ]>11'11""1'11 ill J)iil'l't'I'n mit klllllli"t'lwDI
HI'(·h1 :lllg·(,,,il'rlp]j wlll"dl'll. odt'l" "ohnld ih1'!~ l>iirr('1" ZII !le\ll"l'ill'lll
Ht·eht 1llllge";l'tzt \\"llrt!t'Il. pin Yorg·:lng. d('n Pll'hll die ]'('('ht.li(.III'
(;('l"lIlalli"il'rlll)'.~· 1l1·1l111. \\'llrdl'll "it' VOll t!PI1I P]'I'Il""l:,;('hPIl (;l'rielI1
hl'fn'it lind prhielt('1l (la" Landl'l·('ht. Du dip,.;p,.; Landl"e('ht llli1 t!PII1
kulllli,.('IH'1l Hp('ht iihl'rll:l\lpt g'lt'i('hlli't!Ptll('lHI i,,1. hrmH'hl ,.;('illl' \'P]'_
It>ihnllg' a],:o ni('hl (lip Z\I"iiilldig·kt·it VOI" (lelll Lalldg-t'l'i('h1 Zll h('d(~n-
1nl. "olldf'1'll ka nll . phl'n"ognt d it' Ein fii hl"tll1g' r!p]' r!('tl 1,.('hl'll (l/irr-
Ii(·h!'11 U pl"i('hl "\"1'1'1'" ""lIllg·. al"o d il' %1I"t.ii lld ig-keit vor (11'1l1 IJorf-

I) Auch ;bei der Einsetzung des ~uatelllbergerichts wird bestimmt;
sollen sich unser verordenten noch genugsomer verhorung der partt mit
gutter bedacht eins orteyls unlld Spruchs nach Sachsischem addpl"
:\Iaydeburgschen rechten, und menschlicher yernunfft geml'ssen, als die
unparteyischenn vor eynigen, doch wo Imanth eynicherley befreyung Von
vnns ader unsern ,"orfarn. an Kolmischen ader and ern rechte gescheen
llDschedlich. (0. F. 24a p. 510 f.) -- ~) Plehn, Hans: Zur Geschichte der
Agrarverfassung von Ost- und Westpreussen, Forschungen zur brand.-preuss.
GeschichteI,eipzigBd.XVII,2 1904 S. 3D ff. - 3) Töppell, St. A. Ill, 53a,
578. - 'I VIZ!.Döhring, Zur Herkunft der Masuren O. G. XIII S. 2"16 ff.

10
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gericht. beclillgell. Diese Verliält uisse beleuchtet ill k lurer Wois«
ein interessanter Streitfall. den der Komtur von ()~tl'r()(lc 1,1[);{ ill
einem Brief all den Hor-h mei-tt-r auf'rol lt.I) ..\('l1t Tage uuvh \Veih-
uucht en hüll rJpr Komtur (la,.; preus"i,,(·he (;t>rieht unrl hut duzu vor-
gelad"Jl (lie frcyhell lind wo ldr- vru-ho rt-n. :Ib ,\"111:111 g'l'bn'('11l'11 :uL'r

-chelunghe lwtt!'. da" tin" durch n'('ht :<111(1('PllhwltedplI werden, wi.:
da" auch in tiPI! (;pJ,iP1PII Chri,.;tllllrg lind )<:Ihing ühlir-h war., na
1ralen di .. F'reion YO!I Pcterswnlde hervor und "pral'hl'll. disrnol wol-
.lcn sie zcu senrlichen g(·]'iehtp ge"tdlen lind vort ni('ht IIIe!W. \\'1'11

"i!· dieneten Z('U la ntrccht« und nicht czu Pruw-r-lu-m gl'ril·hlf>. Ill']'

!\(lIlltli. nntt-rhrr-itr-t rII'll Fall dem Ho(·hnwi,;Il'r. rügl aber hinzu.
Wh'\\O] ,1:1"; "ie huln-n in (TPr hantf'este Col nri-r-h n'('ht und Prewsch«
riln:,dl'_ "0 nu-v tu- i(·1t d(wh, "ie sul len mir su k-lu- pfliehl t hu n. al-
n nrlor j"'f>yh('1I thUll. (lip OIH'h "uleh \'(·dl1 Il:I])(~1I unci ('zn Pn''''~l'ht'll

gerieh1 P ptlpgell ('ZU ,,1 ('hn. Die prel1"~i,,clwll Fn·it'n \'011 {>pt \'1';.;-

walde. dit' ,,'ohl nul'll ni(·hl \,ollkollllllPII I'l'dltlil'h gt'l'Il!alli"iprl Ivan·n.
da ~il' z\\'ar klllllli"('!JI''' Hpl'!Jt. aLer JlJ'(·u""i,w!J(· I>ipn"le ha11pll. "'011-
Iml al:-:o auf (;rulld dip"l'" kulllli"l~ht'll Rn'hl" Ili(·!tl 11ll'!Jr \'0111 Kom-
tur, "olldern wl<'h Lantll'l·(·ltt g'pl'i(·ItI('1 \\'ercll'll. jlip"l''' l,pt!('I11!'I(' pint'
Bessendt'llung gcgpniilwl' !I('Il! Ill·{'u""i;;(·Il<·n Ht·(·ht.~)

Fprnpr \":Iren YOnl Landg·(·ri(·hl inl allgclIIl'illl'lI HU";g'p,.;('hlo",.:pn:
D i (' Mit g I i l'd p I' cl I''' () I' cl (' 11;'; 1I n d d P r (; (' i " I I i (' It -
k e i :t) ~it· hallpn ihn· pig-I'll!' (;!·ri(·hb1Hlrkei1. lind \,pr"\Iel!e dl'J'
Stiindt~. bei (leI' Rech I"pn:{'l! \IHg ii1.('1' I·iH('1I 1\ Ollllul' odl'r ()nlt'n,,-
hruder mitzuwirken. gl'lJ('11 Hur dilhill. dl'll Sdl11ldig('1l \'01' Ih'n nll-
gprneinclI Ri{'h1tilg. niplIl:d" :il'l'r I'llI'd"" L:illdg('ri('h1 "n hringPIl.

Bpj (lt~1l Aldell del' freiwillig-I'II (;l'I'it·!tbhnrkl'ii :t1"'I" nalllpnl-
lieh ]){'i (;iitl'l'\'l'rküul'ell. lIahlll('n auch KOIll1I1n' 1Il!(1 allden' ()nll'n;:-
ltern'lJ lIlIcl (;(·j"llidle. holw wil' niellt·I·I'. d:I" Lalidg'pl'i('h1 hiillllg in
An"pnH'h. "of('1'1I <l:I~ l'raglidH' Ohj"k1 illl Tkn·i(·hl' <l(." Landgl·l'il'llt,.;
Jag. Einigp Bl'i"pil'll'. die "ich ohnp f'(·Il\\'iprigkt'it 1'(>I'lI!l'lm'lI lit·""Pll.
Illügen da" ]H'WUg'PII. IIII (;ilgt'nlmr,!!;I'l' f'{'hiifl't'n1HH'h bllllllll'n I\:iiuL,
1II1d Y('rUiur!· \'011 Land. Hlwh \'I'r!pillllllg \'011 (;"Id ,!!.'(·gt·1I7..in:'!·ll
11. H. Tl!. tlllreh d!'1I l\ollt1lll'. dl'lI H:I\I,.;lwlll1111' Ollt·!' .It·" ~pilll!'l' hiiu-
fig WlI·.4) 1:\97 ka\lft Bi,whor .Joltanll \'011 POll!P";:lllil'" \'1'1' (It·III Hip-

1) Töppen, St. A. III S. 578. ~ ~IUl'bf'r (lip dritt(· (üuppe del' PreUSSl'll
s. u .. S. 150 _ :),Vg!. Töppen, St. A. IS. ;l!9. ~- 4) O. F. 811t)p.84n, 178b, 186a,
l!l9bc. 201a, 212b. 213[1, :!;~Oh. 2:H h, 241 a, 2-l:!a, 2-l5c. 26:;b, inl b. a'2b.
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:'l'nlml"gfl" Lan(!(ling vir-r Hutr-n ill llpr lH'illl Landg'erieht üblichen
'''eise!) untl I-tO:1 tau-cht PI" pin Gut mit Ihm ~ühllell sei ues Bru-
ders": !la,.; Dlllllkapitpl YOIl Pome-anion kauft lß~l(j vor dem LaIHI-
g"uiel!t ill Rip";I'1l1nllg dit· Dörfer Brokow und Lamprcchtsdorf', :1)
.-\uch die Dorl'p l'arrer sc-hlossen ihre (irllll(bWl'!{,.:ge"düifte yor dem
LHlHIgtril'ht ,\h. -1) :-;dti ie",,] ich l'r"el!einclI vom Ende rle,.; 15.• J a hr-
hUI1(lE'rl"; ab dito Bmder,.:ehaflcll hiillhg als (lpl<lgeher vor dem Oil-
gen bnrg H ohenst ei use hell La 11(1<1ing,:j)

Dip Beviilkt'l"Il1lg <le,.; 11:H'11Pn Lalldp,.; zr-rti«] nach Ausnahme
cler Prcu""pll ill (lpr Ha upt-nche ill drei Gruppen, die LTllter,;n,,;;cn.
die f'reien Hauern und dir GruIHllw"itzer.

Für (li .. r n t e r s a"" p n war <In" Lall{lgeri('hj nicht zuständig.
Ihren (;pri(·hb,.;lalld hatten ,;ip vor ihrem Herrn oder. falls der Orden
rlie-t-m nur die niedere Gerichtslmrkeit verl ichen hnt te, übte der
Komtur dit, höhen- Uerieht,;harkpit aus.") Es WHr (ILn Untersassen
auch ni('hl erlaubt. "ieh direkl an dell Komtur zu wenden. ()uel!
ab ir keiner (h'r 1II1{Iir"a~~(,1I yor"llleht~l\(!(' das gerichte syne,; herren,
yor die brl1(!cr lI11"er" 11l1~(''';clng(> brpel!lp, VOll L'Yller ;-:1'h1111, ader
hnH"ht,. flit ('zn !It'1l1 g"rriehtp ';.'"11(''' herre!l gehorll'Il, welle wi)' !la,;
fIE'!" \'fIr r1l'Il! \'J'pbil llIit Tn (' ".'"Illl' herren !)(',,;s('rn :-:al, und vor da,..
;;JTIlheIli,.;,.;e.~) In hi!lt'1Il Fallp \\':11' (la:-: L:mdgpril'ht für die Unter-
~a,,~en Zll,.;liinrlig. lIi('hl für (lie Aktr· (1('1' freiwilligen Geri{'htsbnr-
keil. (Lt dip l'nter:.:n,,;"cll ihr Land gar nil'ht nrkallfpn (lurftl'll, 1111(1

aueh nil'lIt al,.; .-\ppell:dion"in,;tnnz vom (;eridde <le,; Grnnrlhcrrn.
III ht id('lI :-:1'lIiifYrlllJiie]lP)"Jl i"j fIlll'h kpill (It'r:lJ'lig'(']' Fall nrzeiehnc1.

4a4 It, 4;';1 aL, 4(;.1U, 4th b. - 1) P. Cb. S. Vi!), die Verkäufer haben das gut
ofgl'geben in denl(' lantdinge zen Hesinburg \'or lantrichter unde schepprn
als is gewonlich ist in dem lande. ~) P. 1Jh. S. 174. - 3) P. Cb. S. 151
ff, 154 H. - !) O. F. 8~lt) p. 171b, 200d, il54a. - :') O. F. SU,) p. 271 b,
:275ac, ,,54a, atiOb, 40Sa. - li) Auch die Städte hatten nicht das Recht,
in die Gerieltbbarkeit der Grundherren einzugreifen. Das besagt die Er-
klärungd('r Hitter und Knechü· des Kulmerlandes vom Jahre 1400 (Töppel)
St A. r S. \111, dasz ihr Gesinde so ihr Brod essen, in keiner Stadt vor Ge-
richt stehen soll, >,onuern man soll sie weisen all ihre Herren, denen ~ie
dienen, und der soll über ~ie sprechen über allerlei sehulden. -Diese Er-
klärung deutet wohl darauf hin, dass sich bisher die Untersassen in
manchen Fällen an die stadtischen Gerichte gewandt hatten. - 7) cod.
dip!.. Pruss. I S. 178: Bestimmungen, unt er denen polnische Ritter im Ge-
biete des Ordens mit Gutem belehnt werden können. Es ist wohl an-
zunt'hmen, dass die Cntersassen deutscher Grundbesitzer nicht besser gt:'-
standen haben werden.

10'
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Wohl machten l-UO (lie ~iiill(h· cle11 \\·r:-:\1(·h. durch (la,.; Land-
gericht in ~ireitigkeitell zwischen den Fllter"a;;;"pll und ihren Herren
('inzugreifen.l) Aber einmal ":011 das Landger-icht n111' den Ypr:-:l1eh
einer güllie]H'11 Einigung nun-hen. die ~a('hf selbst aber ant" dem
nich11atT nnt sr-h ierlen werden, unrl ausscrdcm wurde (]ip,.:(.]' Ariikel,-'

VOIll Hochmeister n ur nil' l'~,n vorsuchen angenommen unrl ,,(,lll'int

ehen;;;o\Yenig wie (lip Einri('htllllg der Hi('httage sell»...t pine prak-
t ische Bedeutung gl'\VOllncu Zl1 hahcn.

\Va,.: für die l'nter"a",,<,u allgellll'in gal1. hatte nat ürlich auch
für (lie Untersassen (le,.: Ordens IH'z\v. <le,.;l~i';l'h()f" 0(11'1' (11''' Dom-
kapitel". (Ii(· :1lI f (1r'n Inncle:-:herrl i(·lwn J)olllli uen und Vorwerkon
-assen, Geltung.

Die zu einer Dorfgemein(le vereinigten freien Ba 11 e r n hatten
ihren Gerichtsstand VOI dem J)orf'geri('ht/) (la" unter dem Vorsitz
des Schulzen tagte. Lt'idt'r i,;1 das Dorfgl'rieht uor-h nicht ,.;ysle-
mnt isch uutersucht worden. XaIllPlltli(·h hp"tdH'lI l'llklarl1PiL'n
iiher dip A hgrenz u ng' (1£'1' K Illll]wt euz zwi"dlPlI Dorl'- ullclLand-
gericht, "'n,; dip J)orl'pt'arrt'l'. clie l\Iiilll>], IIllcl (lie Kriiger und ,.:okll('
(;lll"lw,.:ilzer lw1ritf1. die ('Iwa ihn'lI \\'o!Jn,.;itz illl Dorl't' hattl'n .

.JIit c!1 III Lnllclg<Ti('hl hatte da,; I )orfgpril'h1. ,;O\veil man dir
Yerhiilini""e iilwr,;rhrn kaHll, ni('hi,; zu tun. E,.; war ihm aueh in
keiner \\Teii-'p lIntprg-c<lnlnpt. ,.;onclPrII IHi(I(' Grri('hte he,;tanc1ell \'011-

]wllllllPn getrellnt lIehplleinanc!pr. E" kOllllllt alll'rllillg" I·inlllal vor,
da,.;" riehtpr ulld ,.:e!Jeppell de,.: dorfe" Rozllifeldp Ib gPhlgptill dingt.
offrntlieh ('zu un,; ill lalHlge]legl'tp cling' g'('('zug·Pt hnlH'Il.:I) [)a hil'r
aher he,;ollc!erp \'u'hiil1ni,;:-:p vorlaW'n, 111111 cla in lH'i(1fll I'rhalt(,lI~1J
L:md,,('l!iill't'nhiiche;1'II Ilieht,.; vorkolllmt. \\'a,.; r1:mlll f ,.;ddip":";l'1l lie",.;p.

I) Töppen, St. A. II S. ~;~8. Ap es ge,.;chege, da,; e~'nem undersasse
eynes herren, her Sl'Y arm ader reich. deuchte, das em sein herr gewalt ader
unrecht gethan hette, der snIde komen vor das landiDgk, do hpr inne
geses,<'11 ist, und sf'yne sachen al,;o vorgeben. So Rulle das gebiete ader

. die landscheppen pm gebell vier redliche wissende mann von der bangk,
die mit dem cleger sullen cze dem herren czillen und des helTen andtwort
horen lIud bpsehen, ap sie die sachen fleyen und guttlicli henlegen mogpn.
Konde denn das nicht gesl·hel1n, so sullen dieselben ihre die sachen von
heiden teylen. als wal des !tPITen als des clegers, in ~chrifften n('men und
die czum nesten gemeynen richttage vorbl'engen und alda die sach~n ent-
scheiden. -- ~I Vgl. Voigt, Geschichte Preussens VI S. 732; Hoffmann,
Hermann, der ländliche Grundbesitz im Ermlande, A. M. XIV, 1877 S. 214 ff.
-- 3, 0, H. A. H:n Okt. 13; vg!. u.
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rln"''' Bauern. (lie zu delll Ilurfg't'ric!t1 g-ehiir1p!l. vor (lelll Lalldgerich1
cr~!'!li€Jl('1I wii rvn orl«r (lip",(," eint' zweit e 11l~1a IIZ ü bel' jenem (la 1'-

g-cs1ellt hiittl·. darf mau (li\,";('1I Ausuulnnef'all wohl n icht \'crallg('-
I!IClJltTII.

Al le Landbp\\'ollller. die nach Ausnuhnu- del' Preussen. der
Cntel'"a""'l'J} unrl rlr-r BnuFI'Il noch iibrig bleilwH. gehörteIl vo r tin",
Lnlldgel'ieh1. E", \\'H!'eJ} al",o ull!'diejcnigclI. di(, nach rl{,llt.~l'helll
Ihchl(' lebten IIl1d weder 1I11ter der direkten Gericllblwl'kPit de,;
Komtur" nor-h unter der einp" Gl'llndhel'l'll standen. IIO('h (h'lll Durf-
g'erieht uutr-rworf'en waren, dip ihren Bc"itz also nicht "UII einer
~Iit1c!"]ll'l'"oll. "li l''' Dor l'sehulze od«r Unlll(llll'l'l'. sondern din·hi
VOIll Urden erhalten hatten. ~lall kann "i(' kurz ab di« k tlllIl i -
" ehe 11 G l' U 11d b e s i 1 z e r bezeichnen.

\\'ührell(l I)('i dell Erhzill"llll 1'(,11.dir' zu emern stäclt ischeu (J(ler
dörfl ichen C; emeindeverha 11(1 gehört Pli: (lie Au Ilassu IIg \'01' dem
St ad t - oderDorfgericht oh ne besondere C;enehm ignng- dl'J' La nrles-
hrrr,.;('l!af1 gpnüglf. lllll""ten alle (liejenigen Güter. (lie cl('r Orden
direkt yprliphPl1 hnlte. ,,"('!ehr'!' Art "it' auch wareil, u!''''priinglich
,-or der LaIHlp,.:IHc·rr"ehil1't. (1. h. (1('111 KOllltur. anfgela,.;"t·n \\,('nlell.
All dir' Siell(· tIpI' Aul'la"",ung YOI' dl'l' LalJ(le"hel'l':-:ehaft tr:ll (lanJl
clie Aufla,.:"ung ,'or (lplIl LaJldgprich1. \\'iihrend si('1! (h'r ()rrlPJI (la"
}\:onsfn";l'(T!Jl yorhehielt.1)

1)a,·" jPllIan(1. der YOll (!tl' Zugehörigkeit zum j)ol'fgeril'ht bp-
freit \\'unlt'. (lpllI Lalldg'l'ridll llnter"tan(l, he\\'(·isl folgt'lIder Fall:
l:~:~;,")nlfil1 Bi,,(·hof H('r1old yon POII1P,.;aJlieJl (ll'm fpocl:di" :;\i('o-
lau" einp Hanrlf(·,,1l' iilwl' zp!Jn Hufl']) ill Pl'1cl'\vicz. lik'r()~ pt ah
ollllli ('(·JI":U , , , ah,.:oluto" l'1 ab ollJlli indicio ",illlilitll' ('xPlllplo,.:. mil
clf'r B(·,.;lilllnlllll~·. quod idt·ltl :'\i('olau;.; "ni \'t~ri herpr1p,.; nOli ('ornlll
qUO('ullfjue "'(,11ltt'10 ,,(,(1 1allll'JI ('oralll no"tr(l adyoeaio in iudicio pro-
viIH'iaJi (lehl'ald ('11ililll'1 ",inml n'''pondl'],(' (le ohjeetis. rh'!' Yorhe-
,.jt;~l·r \var kein f('odali" \lnd gehiir1p wohl zum norf\'(~rhnnd und
rlamii aueh zum J)orfgerieht. Sohald alwr eilt feOdali" Blj"itzer
wird uII(l (la" Land \'(I1ll Erbzin" IH'fl'pit wird -- pin R('I{Og-lliii(ln~-
ZiIl;'; hlei],t lH'~t('l[(~1I - \\'inl Ilpl' 11('\1P Bpsit zn \'(11)] J)ol'fgericht f'X-

i1ll1l'r1 \lur! e1t'1ll L:llltlgl'l'idJt I1l1tl'r:-<1pll1. Ilil''' :lI1:-,(!riicldich zu lwnr-
].;\111(1(,11.wal' (h·"h,d1J 1I1Il ~I) JJlt'hr lIiit ig. als da;.; Lall(lg'eri('lIt wahr-
,('l!tinli('l! noch ni('h! langt' 1ll'"tan(1.

1) Vg!. BrüIJIJeck, a, a. 0, I S. 25. \.12 ff., liti, 71. - ~) p, Cb. 8, li5 ff,
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l hrr-r :\atioaalitüt nach waren rl ie k n l m i-vh en (;nlJJ(llJl'~itzl'r
nut ürl ich YOr\\'iegTIHl lleut~l"lll'. ,I],el' ,l\J('!J flic Ilritli' (;ruPIH' \"011

Prcu-sen uurl Polen. die ku lm i-t-he (;ülpr hp~a~~('1l u nrl j"('l'htlit'h (h'lI

Lleutschen al-o ,gll'i("hgl~"t('111 wa reu, gc'hi)rte dazu. ]);\" wn n-u ~o-
wohl eine Allzahl YOII a!t(,illge"p""eIlPII (;('''ehle(·h1L'J'J!. ua nu-nt lit'll
-ulchc Prcus-en. (Iif' YOIII Orden "'lge11 ihrer Trl'IH' 1)!'"ull(!t'r" lie-
,giin"tigt worden wart-n. al." <l1J('h die zuhl rcivlu-n pol nisclieu Eiu-
waurlere r. die ]w:'OlHler" nach l'flili ill (!PII -üd l.ichen Teil (j..,..: Onk11"':-
la ndes e indrunsren und eine gro~;.;e Zahl YOIl kulmischen (';iitern
kauft en. Da~ Uilgenhnrger :-lel!üfl"enl)Ue!t wimmelt unch 11(;li von
polnischen :\allIca.

Welcher AI'l die kulmischen Uiitel' wurcn. i"t l'ür dito FragI'
nach der Zugehörigkeit zur Gerichtsbarkeit der Landgerichte 1)('-
langlos. Desha lb sind uuch alle anderen Kriterien tür die ZU",tÜIl-
rligkf'it der LaJl(lgeri('hte nicht ('nl"eheirleIHI. sonelern höchstens ,,('-
kunrlürcr :\atur. z. B. die I\:rieg"rlilm,.:tpflif'!l1.

Gewis- war I':' i-iu Au-nuhmcf'a ll. Wl'llll einllwl für ,;oh'he
Lt'utl·. (lie ZUIll Hi1tcrrlif'l1"t \"l'rpfliehtct wurpll. llicht, da" Land-
g'( ri('ht ZU~lÜllr1ig war. "0 11"l'1I11 Z. B. Bischuf Hl'inrieh YOIl Ermlanrl
I IOU bei der Erneuerull~' der H,lJlrll'('~le eine,.; Gute,; YUIl :?81,~ Hufen.
YOll d('l1eI! \"ier Ritterdiea"te zu lei"len ware11, be"tilllmt: Pn·terea
(liete ville ineoln,.; eOrnm{l'lC l'au~a,.; qua"cun{lne. eeiain predicta bonn
cUllcernellteo', acJyocut no' cCI·le"ie Ilo"t re iudiea hit, l·teuram PU pt nun
eoram iudicio bannito Y:t"allorulll eee!f"ic lIo"tr.l'. (luod wlgariter
Inntdillg' dicitur. in omnihus ('I "inguli" ~ui:-; eau"i", iuri parr'n' pt cll'
insticia responclere clebebunt.1) Wenn aber Miiller"} behau]ltl't. da5~
alle Krieg~dien,;tpf1ichtig'en \"01' da,; Lalldgeril'llt gehiirl hii1tell, und
dazu Adlige. Freie, !\:öllmer und Schulzen. die Lehnhnf'l'll i 1lIIl'hal1 en,
rcehnc1. 1"0 j"t (lie~f~ Auffas,.:ung zwar alleh die meine. nur rla",.: nie·ht
(lic Ycrpt1ichtung zum Kriegsdieust ihn· Zugehörigkeit zm: Kompe-
tenz des Landgeriehl:, hedillgt. ,.:oudtTU llie Tat,.:al'he, !la"," uil' he-
zcichnetf'll Per"ollell ihre (;iiter 1l11111itlplhar yom Ordpll ('rhal1L'1l
hattul. nah e:< doch au""er (lell Lehngiitl'J'l1. llli1 IIPIll'1l 111'1' Hl'i1t'J"-
dicH::,t ulld dazu nur pill HeklJguit iOll"zill"; yprIHlll!1I'll Wal'l'll. allel!
Imlmi"che Erbzin"giil pr, all f del](~n kpill H('il prrlit'l1,;l, a hpl' pill I<:r1)-

1) C. W. III S. 4,cHJ - ~, Müller, Osterode in Ostpreussen, Osterode
lH05 S. :U:!.



\'on Dr. Fritz Gause. 151'

z ins lu-tr-tr-. ,lie ebenful l- direkt VOIll Orden ver liehen wurden UIII1 zu
l« incm J)orfn'rIJand gehiirten.')

Eh(n~(} i~t n ir-ht ,ln B~'~itz einer eigenen Gerichtsbarkeit für
,lip ZugflIiirigkcit zur Ln ndgerichtsbarkcit entscheidend. Der Orden
tat ;1\1('h kn lmi-che Giite1' all". ohne tlcm Inhaber die Gerichtsbarkeit
zu verleihen. E,.: waren die später "og. köl lmischen Giiter,~) und
ihn' Iuhaln-r wurden ab die Freien bezeichnet im Ge.u;ematz I\U rlt-n
HitttrIl unrl Knechten, für die am Ende des 15 .. Jahrhunderts dip
BeZlil'hnllllg' Adel aufkam. die die Gcricht sbnrkoit auf ihren Gütern
besassen.

Deshalb ist ('" Ial-ch, die Landgerichte adlige Gerichte, bez\\'.
Gerichte für den Landadel") zu nennen. Auch die f'codalcs oder va-
sall i, d. li -. die kulmischen Besitzer, die im Besitz der iura f'eodalia
wann. waren durchaus nicht alle Hitter oder ritterbür+igen Staudes.
AW'l! Freie erhielten kulmische Güter. von deuen Reitenlieu;.;te zu
leisten wa nn.") Diese Freien, die "ehrbaren Leute", sind ill den
Lan(l:-chüll'cnbüehel'll sehr hii.llfig· zu finden. Wenn nun im Dir-
schnurr Landgericht honest i milites erwähnt sind,") wenn wir im
Riesenburger Landding eine numerosa nrultitudo mil itum et l'euda-
l ium ,.wabinorum:') finden und das Worrndit ter Landgericht bisweileu
ciu iudicium vassallorum ecele"ie \VannieBsi,,; genannt wird,') ";0

würe \\'ohl zunächst darau::> zn "chlies~cn. <lass ntU die Ritter unci
dip beYorrpchti7ten Gruudue"itzer da::; Landgericht g'l'hilt1et hätten
\I.nd p" n\leh uur für ,!i~;.;p zuständig g'cwe"eJl wiire. Dem ,.;teht di,·
'fat>'llelw g!'genübel'. da"" gera(!e hellll \Vorlll<1i11(>1' LaIHlgerieht
BiiIger uud Schulzen al.-; Sehi.itt'en bezeugt "lnd. ~'Jü!!,'en abo auch
in den heülell er;.;tell Fiilll'n die Sehiilh'n tat"ü.chlleh llIlr Ritter 11110.

feodal!'" ge\\'I'>,pn "eill. >'0 lipgt (lol'h im ll'tzten Falll' ein lateinischer
Sprnchgeuraul'h (leI' bi,..ehöflichew"Xotarc vor - ein entsprechender
de\lt~l'her A u"druek fimle1 ,.:ieh dafür nieht - din vermullieh alle
dit.ieni.~l'll al", "a,.:all('n !wzeiehneten. die ihr Gnt direkt vom Bi>ichof
(·rha1tlll halt( ll. t1ll<1 lli('ht 11111'l'illp lll'~tillllllte GI'HP}l!' von ihnCll. f;)

'1) Vgl. Brünneck, a. a, O. I S. GU ff. - ~) Vgl. P!e!1n, a. a. O. S. 70.
- :1) So :'IItilverstcdt, Z. :'11. G. VI S, ~8; emlnel', Heinhold, Geschichte der
Lande Lauenbur~ und Biitow. Königsberg 1885 I S. 125. -- 4) Vgl. Brtinneck,
a. a. O. I S. H. .- j) ,.. o. S. 1:J.l Anm. :;, fi, 7. - ';) Keim'sfalls war
aber das \\'orrndittel' Landgericht eine von ucm sonst :mständigen
Landding nur für die feudalen C';rundlJl'sitzer de~ Ermlandcs
abg('zweigtf' \-asallen- oder Hittel'lJanl\, wie Brünneck, a. a. O. T
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1I!I1lIUhill i"t aus d iescn Au-tl rür-ken cr,;iehtlich. (Li"" die Yurm-hnu-n

(le" Lande- auf (kll Land!!cridltpll dir' Hauptrolle "piplt('ll und iluu-n
ihr (;p)Jl'üg-e g-ahell,

Zu denjenigen. dil' ihr« Utiter wich kulllli"r'hcllI B(cht rlin·kt
vorn Urden «rhalt en hatten, gehiirten ,1lIl'h die ~ r' h u I z e 11, Auch für
"ie war (la" Landg-eri('ht 'zu,.:Uindig, llil'ht rle,.;ktlb. '\"I·il ~il' Will

Iki1crdi,'n"t yerplli('htel waren - die,.; wn r auch nicht im mer !1p!"

Fal}!) - sorulcrn wei l tlip \\'riiu:-,:-,crung de,.; ~elIUlzengl11c,.; dir'
Beouaehtull)!," derscl licn Formen erf'ordr-rte. wulch« für k ul m ischr-
(~üter yorge";l'hrielwn wureu, (1. h, also anfang,.: r1ir~ Uehl'rgabe an (lie
Lr.IHk"hnr"ehafl und die \Veiternrg-eLullg durch die~e uml "'pütl'I"
dip geriehtliel!1 A ufla""ulIg YOr rleIll Tjamlgeril·ht.:!):l) '~il' waren
auch a ls Sl'hüll'en nnrl Bprieht:-lplltp mit riI'll kulIlIi';I'heIl (~ru!ld-
besitzcrn gleiehLen·ehtigt.

Leber die :\Iühlp!l und Kruggl'unel"tüeke lässt sil'h nicht- Be-
st iIllIllte,.; sagen, Ge\"ühnlieh ,,'arcll ,.:ie \Yohl EigentuIIl eiIle,.; Gl'ullll-
he~itz(T"; ullcl kOIlnteII \'011 die,.:eIll wie jedes andere GrHIl(},.:t iiek \'('1'-

äU!-'f'c:rt ,,,erden, \rl'nll lIIallehIllal :\lülle!' unrl Krüge!' \'01' delll Land-
gericht er"eheillen,·) :'0 bat da, ,.;eincll Grund \'iplleil'!d darill. lla~"

<leI' Orden in die"eII FiillelI, wit· er lla" IJi"'\'l'ilcn 1at. die Be,,:plzung
der ~lühlen unci Kruggl'uwj,;Uil'I{(' "ieh \'orlJPhalteII hatte. ,;0 da";.;
also danll die ~Iüller lInd Krügn' direkt untp!, dem Onll'n ,.;taIlflplI
und ;.;omit auch \'01' da,.: LaII(lgeriehl geh/iden,

E,.: uleiht lIoeh ührig. "il'h IlIit del' .\hgTpnzung <JpI' K 0 III P p-

t ell z der Lall d ger i I' h t I' g I' g I' It (' i It a Il (ll' r HIlfl geg'l'1I dip
"tudti,.:r·hen Geri('htp zn he,;ehüftig-l'n, Iki d('n~\ ktI'll tipI' frei\\'illi-
g-en (lrriehtuflrkeit ",ar p" ni('ht Iliitig'. da,.;" die Partpielt ,.:i('h
all Ila,; Laullg-eric'ht "';tIllltCIt. III <1e,;,;('1t Ikreieh z, B. da,.:-zu yukaufende OrlIlHI"tiiek lag, Sit' \\'('nll'll r,; naTllcl11hdl dann
nieht getan hallen, ,wnll "ie in dem betreffenden Gphiel wohl ue-
gütert, aber nipht <In,.:ü,."ig ",arpll, So wird (las Dorf Uilaw 1)('i 801-
(lall \"01' delll Lan(lg-pri('hl zu }\lIIIll,;('(' Yl'rklluf1. \\'<l" Ilurl'h eineIl

~l:l!'htbri(·f die",,, DiIIg->< \'(ll' d'-Ill Uilg-PlIlmrg-1'1' LHlIdg-!'l'ir·ht lH'zf'ugt

S, 77 aus (h'lII Au~(lruck iudiciu11I \'a,salorum sclilie.'st. ,--- 11 \'~1.
Hrünneck, a. u. 0, I S, (i2 Anm, 2, 3, - ~) Hrünneck ~. a. 0, I S, (i:.! -

:;) Im Gilg.'nburger Schüffenl.uch erseheinen Schulzen als Käufer umI "er-
käufer nicht "elten, fj~Jb, ,Iia, U(iL, ItSa, 1:!7b, :lS:?u, I) 0, F, bUt) }l,

:?~!/~5 Einlage, :!:!fjb, 24"ia, 270d,
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wird.") ~i('ht «inma l an (!ip Lande"gT!'nZPll kehrte 1ll:111 "it,]l. weun
z. B, Pel1'l' S\\'.\'nedlf·ll vur rh'lll Uilg'('1l1JIIl'g('r La nrlding seinem Sohll£'
:\d:11l1 da" Dorf Zplolla ill ~Ia~o\'il'n gab,") In einem nnrleron Fnllr-
hali( pin gT\\'i",,(·l' ,\11<11'(''', der in Prell",.;(n IU](( in Ma-ovie» beg'üteri
\\':11'. l'illigp (;ü1L'r in ~Ia"o\'i('n verknuj't und klagt in Gilgcnhurg :1\1 I'
Bc'zahlullg,::) Ehcn(lor1 konnte auch Geld hezn hl! \\'('1'<1(>11. <In" in 1\fa-
-ov ir 11 \'( r,.:('I!riph(·1l wur.") Au('I! sonst wurden dor! verschiedcnt lich :

\'011 dell Parteien über Uiih'!' uurl 1)iirl'('!' ill Polen Bp,.;t imnumuen gr-
t roil'en , na iuen t lie-h ln-im 'I'a usr-h \'011 Güu-m inl\lasovicn g'egl'n "nlel!(.
in PI'l ussen.") \Vahr"dlPinlieh wurrlan ill solehellFiill('1l Eintragun-
gen in d ie S(' höfl'en bücln-r beider ill Frage korn menrlen nericht r gP_
macht. wil' 1..J.81i pin solcher Tausr-h in rlen Landf;c'hiif}'cnhiie!l('rn von
Gilg'PIlIJ\lrg UIl(1 ('zeehallnw verm e rk! wu rtlo.")'

nil' weitaus grii,.:~i(' Zahl der ill den SC'hi\f!'t~llbiidH't'II eing'e-
lragplll'll AId!' ckr fn'i,,'illigl'n Geriehlshnrkeil _!!,'c'hiirip a]w!' in r!pn
Brrcic'h dr,.: Lallrlgpri(·ld,.:, Da-- \\'ar :l]ll'h. soweii lwkannt. au:":-
lIa IlIll ,.;]0": (h'I" Fa 11 ]'(·i ~1 J'[·i1igkeiif'll 11I1I L:lIldl)('si1 z, Es ka IIn lIidd
,ge,.:agl \\'('nll'lI. oh hier pin Z\\'nng zur [n;lll:'>pru('hnahllle de~ zn,.:tiill-
r!igpn Lall!lg'cl"idlt-- ]'('~tal1cl(,1I hat. pr isl aber wohl a!,., (la,.; Xaliir-
liehe allZllllelllllPll. nll(] Hn('11 !Ipr A u,,<lr11(,)'; dillgpfli('htig') dl'ni£'1.
r!nrauf hin,

BeiSl n·il igk pi 1Pli z \\'is(,IH'1l B('\\'olllH'1'Il "pr,.:(· h iedpller La II(1-
~('rjc'ht~lH'zil"kp i"t die Zahl dn \'o!'hand('nPII Filll(' zn g'pring'. 11111

(,in(' ElltH'hpiclung iiher dip ZU,;1iin(!ig'keiid(',.: U"ri('h1", zu 1rpll'('II,
\\'ahr~('ht,inli('h \\'ar hipI" dpI" H('('hl"gT\lIj(]~a1z Illa",~!.!;!'l)('Il(l. da,.;,.; (la"
Unir-ld de" Bpklag'lpll zn"liilldig' ~l'i, 01'1 g('lIug' mag' :1I1('h (leI' 01'-
dell ill ",ol('h"11I Falll' pillgpgritt'('1I hah':II. \Vip q:l;, d('r H:lI1,.:lwllltnr
\'on Br:lIldf'n]mrg pill('1I ~l!'(·it 111ll die' (hil!'1' 1':I('k:lI'\\'('1I ulld Hod(\P-
na\\', YOIl (]1Il!'1I da,.: ('1'",1(' illl !\,lIlIIlH'ralllt \Vullt('lInll der !\om1.u]'(.i
Bralldellllllrg."j d:J,; z\\'pil!' im KnIII IIll'ram1 Lan(bherg (h.!' 1\0111-
tnrei Bnlgn lag.!') 'l'nb('hip<l nll(l (Ii(· Elll":(,]1l'idulIg in dip Lnnrlhii('lH'r
Hili Bmlpll"lf'ill Ullr! T\I'l'"Zlllll'g' pintrngf'1I lip,.:""IO)

~('h\\'i('rigl'r war rlit· A hgrtllZllllg dpr KOIlI P (' 1 (' n Z Z \V i-
,,(' h (' 11 Lall (1- u 11 (1 ~ 1 a (11 ger i (,li 1. Sie hot Allla"" zu man-
('hell .\n,.:eill:lllr]pr"l'lzullg'PII. Yerl'iig11llgt'1I ul1rl Erldiirnllgr·lI. Ullcl

1) ~) 3) 4) :') Ö) 0, F. 8Ur) p. 98b; p. 11a; p, 143a; p, 192a; p, It;SC',
:219dj p, 220b, - 7) Töppen, St. A, I S, 349, s. u, - H) n) Weber, Lothar,
Prcus~en vor 500 ,Jahren, Danzig 1878, S, 50G; S, 4HG, - 10) 0, F, 8li f. B2',
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zwar si nrl P'" nie (lie ~Hidle. "oll(h'l'll irn mcr clip La nrlstä nd«. (lip eine
';('harfl SC'hc'ielllng dl'l' l\:ollljlPtpn%.t'll Iorrlt-ru. da rli« "tiic!ti"dll'n nr-
richte u l- clip älteren und wohl n ur-h gd{',~tigt('r(,1l ()rg'ani"atiollpn
anf:lllg:-: cln,.; grüßf'rp Ausehen g't no",..rll u rul woh! mu nr-lu-u Fal! vor
ihr Forum zogen, rler eig~nt Iioh \'01' pi 11 Lllle!geri('hl g'('he)rl uiit l o.
Ih,,..hall) m usst e der Grnnel"alz: (IPr 1,liig,'r "oll !'O!g'Pll eh'lll S('hn!-
,ligen in "eill (;el'ieh1.') ypr,,('hieclenlli('h pillg",,('hiil'l'l wvrd en. S(l
verlangten dip Lanrlstünde I:\!I!I.") cln" \wl(,IIP "tal11111' mit Pli ad ir
mit iren luten r-zu thou ha hen. ,,~. "'lI(·ht'll u nrl ('zn J'(·dllt, latlrn. elo
:-y gf:""e""ell sint. und. in rlr-n "l('t('n nu-lit hekumnu-ru. J)P!'gplieh
welcher under en arl ir i rr-n Iutr-n 1Il it "t a t lut ('11 C'Z\I t hond« ha ben.
sullen und wellen dy%.elben -tnt lute suvhiu in (Ipll "tetell. <10 "'y won-
hafft ik "ynt. und rlozp]bi"t ('%.\1 nThl e I:\(!ell. und i III f()lgl'llr!!'n .J a h l'{'

erldiiren clip Ritt n' lIll(l l\: Ile('ht l' ,!c:-- l\:ul IIII'rl:lIlcl C·".::) ,la"z kei n
Frf'Ylllann. er "pi Ritter oder Knel'!l1. ulllb kPillPrh·i Sadll' in kei-
nerlei StarH \"or Gerichle "tf'hen "''111. "ondel'lI alll'ill YOI' (lpm Yogtp
Z111' Ipipf'. Daraufhin l'rging I-lO:? I'inp \'('l'fiignng (le,.; Hoch-
meistpr,.:.4) rla" b·yner. (leI' pyn gl'ze""in ho!'gel' i,.;t in l'~'ner ,:lat.
eynen ritter llllir 1'~'Ill'n knedl1 b()(·her Iw('lngill mag', \\'cnnl' Y tirrlnng
:;unclel' ,lab,\' ne(l!'n. nlll'h (kr riehl('r r!l'l' "tat ,\"11 hl)('h('r lIIag ri('hten.
Noch 1420 \\'a r p,.. a IJPI' lIii! ig. \"Ill! IIl'lI('1lI l·i1I%.1I,..('hiirf(·Il. '-') cia,.. P,\'ll

ydermann YOIl (l(~m land yn ,..t!'ten un(l Yll dorfl'l'l'll "all ~'n ,.;eYlle11l
gerichte zo r('ehtp :,,1(·lIl·n. ,ln hpr ,lillgpflil'ht i~ i". D!'llllllll'h forrlf'i't
z. TI. (It·1' ~{'hultlH'i",.. \"Oll ~()I,lall drei illark Zill,.. yon Dil>1l'i('h yon
der Se1tnqH' YOI' dem Gilg','lllJllI'g'('r Lall,keri('ht.") :11,," \"or dem Gr-
ri('ht de" Bpklagtpll. lIlld "rillI' 'F'r:1l1 !'Hei('ht L\KK c1ul'I'h Ellt,..ehpi-
dUllg (!p",,('llwlI Lanclrling" ·(lit· BpzFl hlllll!2: "Oll Sf'hllldt·ll.')

Xi('hl -0 "tn'lI_!! \\"al' ,lip ~I'hl'idtlng bei (11'11 .\Idl'll cl!'1' J'rri'.\"illi-
,~,(Il (;(·I'i('ht,.;barkl·it. Yipllllphl' \\"md!'1l dip Stacltg('['i('htp hiinti.l!' "on
L:lIldlw\\'ohnNll zur Bl'urkull(hlllg' YOII (;(:-,,'hiil'tl'll alln Art auf-
!!C'"ucht. na,.:" die' Onlllclhe"itz(~r hiildig auf ,lip Eilltragllll!.!.' de"
(;e"('hiiftp,, ill (h.; "tii,lli-c'l!(, ~('hiitl\'lIh\ll'h \\'('['1 Ipgt( 11. hat lIph,)!1
lllHlwlll'1l rein pI'akti,,('hplI Hii<'1,,,i('htl·n. ,li" wohl lllit"'pra('hell -
rla" "tiirlti,..dlP Geri(·ht tHgtl' hiillfigPI' o,It'r lag' "il'll'll Lll1(lhl'\\'ohlll'l'll
\"ipl h·i('ht näht'}' a I,.. cl:!,.. La Ilflgeri('h 1 - "'PiIH'1l Chllllt! \Yoh I (brin.
cia,," (Iie ~t [l(ltgerif'h tt' z. T. pi Il gTO";"C" :\ 1l,..1'11PIl !2.'(,1l0.~";l'll \lll(!. da~",

1, \'oigt, Eidech~enges. S, j9j.- ~13)4) Töppen, St. A. I S. !.IO; I S. HI;
I S. \It. - j_l Töppen, St. _A, I S. :HO. - 6) 7) O. F. 8!)Ö p . .Je c: }I. Sa.
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IlIaII ihr ~t"hiifrenllll("h in -iclu-rorem Gewu hrsam glan!Jte ab da" tip,.:

Landgerirht«. Einig'" Bpi"pipll' da f'ü r mösren angefiihrt sein.

I-lO;1 \,t'!'I;;lIIft Xit"l'he i\ferun. rler Sehnlz VOll Katzen. l'ünf
Hufr-n nil H:lIIIIlI" i\larkgn-vp \'011 1\1PI'ull('nho\\,e «o ra rn domino Ca,,-
paro BaY"l'n pro tunc nrl voc-a to ('('e1(~si'e uost re et iurl ivio linunito
opirl: nostri HpilslH'rg,l) P-lll'rfolgt dip Hpgl'lulIg «iner E!'h"('haft
zwi-rlu-n zwei (;rulldlH'"ilzf'rn \'01' (1('111 Bartell"tpillpr Si:l(l1gel'it"h1.~)
Eill (;l1t d(·" ()"t!'rod"r Uphielp" wird \'01' (It'llI Soldaut·1' Stadtgpri('hl
verkallf1.3) 1-l-l-44 da" Dorf ()"('hekall III I Kwi,,1' Nr-irlonbunr
vor dem Sta(ltgNil'hl zu Allf'nsleill~) und da" Dorf 'I'h ir--
reil I!trg (j,,11ich YOIl ()"t ororle \'01' d('1l1 Osl ('rodel' sl iirlt ischen G ('.
richt.:': Eill Hr'JT \'011 SI'!..reren liis,.;l dl'll Vpl'kanl' eines (lnle,.: an
den Komtur YOIl Sdl\\'l'tz in das S('hiifl'enlllH'h der slndl NdIwetz. (;)
cif'!' .l u nker Ludwie \'011 Eppillg'PII\'illp EI'!),;pklf'l:-;regp]llllg ill rlas
f!pr Xeu"tndt Kiinig'"IH'!'g l'illtragl'II.') AIH'h sonst sind z, B, im
Barlt'll"tpill!'1' Stn'<ltlll]('h Lanrlkiilll'l' \'011 Chun(ll)('siizern yerzeielI.
net") 1I1ul rill!' Dlln'lI~i('ltt "pr Prl1:I11I'lIplI S1:Jdisr·lIiifTellbüeher wiinl('
rlip Zahl rlpl' Bei"pil·lt· \\'a h I'H'hei nlir·!J ,;('III' \'prgTii,;:-;pl'll. HI E" Wal'

:-,og-ar lIlii,!.,di(·h. da,_;,_;I.tXi z\\'pi Polf.n. (lip w<lhr"ellt'illlieh ihn~ Hqupl ..
gUl!'!' IIml ihn·n 'Vo]lll"ilz ill J1a"oviPII 11<11tell. vor delll Oericht rh-r
polni"r'lwn Stndt Hypill z\wi ill Pn·II",,(·n. ill d(~r (;eg'('Jl(1 \'Oll Npi ..
(knlHll'g',!!,(·ll'g-I·II(· (;iill'l' \'tl'k:ll1f'll·ll. Oil' BpzalIlung all(')'(]ing,; und
dip Einm'i"ullg tit''_; !';:iinf('r" prl'olglp \'01' rll'lll (;ilg('nhmg'pl' Land ..
11ing, 10)

Der ulllgeh·hrt,· Fall. da",.: "liidti"I'hp (;e"l·hiif'tt· \01' <It'lll Land.
geri('ht alJgp"ehlo""!'1l "pl(·n. i"t lIIir lIil·hl lH'!wnlll IIlld i"l alll'h
hijl'h~t 1l1l\\'"hrH'hpilllil'h,

"'i" <lit' Lalldlll'\\'olll1t'r \01' dt'lll Starl1gerieh1. so hatten alwr
<llH'h die Biirg'l'r (iplt·gl'lIhei1. VOI' cI!'!1I Landgeril'ht Zl1 l'l'scheinl'lI.
rIiimlil'h wPlln "it' Ciilpl' kalif ten o!le!' "on,;t lwi IiindliehplI nl1lnd ..
"tiiebg'p~('hiif't(,1I ht'tl·iligt wart·n. So danken rlpl' Schlllz yon Schip ..
penlJ('illl) lind (lpl' !\iinig"lJergpr Biieh"pn"chiilzcnllll,i"ftor Conrad
Rotlll'!~) yor df'1l1 Rarl('II",lpillpr {,:Jnrlrling' fill' gilt!' Bezahlllng, I)"r

I, C, W. III S. ,WO. Brünneck, a. a. Ü, I S, 77 Anm, J hält e" irrtiilll-
lich6rweise für ein Landgericht, -- ~) 0, F, 8(i f, J4'. _ a) 1) :,) 0, F. t-<!)(~
p. 17Gb: p, l!)!Jb; p. l!l!lc, - ") TÖPPCIl, St. A, fIl S. 144. -- ,) H} O. F, ~fi
f. 59; f. lil, (;4, ~. ~, 0, F. 89ö p, 222cd .. - 11) 12) O. F. SB f, 1!1; f, 2:1',
f, 28': f, HI'.
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Ba rt 1'11.~tpi nr-r Biirg·t·rIllPi,.;t t'r Pt·tt·1" Zt>ydel pr,.;('hvint vor ihm a l-,
Vormund.") u nrl Bart! nst ei m-r Biirgl'l' kaufvn dort eine Hufe Lal1d.~)
ebenso wie tipI' Xeidcnllllrg·(·r BOrg·(·r Pcf er Brotke vor rlr-m Gilgcll-
burger:!) und rler Thorner Biirgn 'l'ydf'I1WII Papel) sowi« Hie,;ell-
burger Bürger5) \"01' dl'1l1Hil'''''lIburger Lall(I(lin!.!,' Got!'!' kun f'en.

Das" es sehr hiiutlg vorkam. da",~ BiirgN Lall(lgiitt'r kauften urul
verkau It ell, bt~\\·t'i,.;ell an",,(·!' tlPII lllitgl'1eil1!'1I Beispielen zwr-i Punkte
einer ständischen Bp"('h \\'('nlt "l'lll'i 1'1 VOIll .J a h re 14in .") In dem
Artike-l von vorkowf'unsn- (I{'I' guiler!' hei-st (''';: so ist e" von alders
her .... gehalrh'll .... da,.; ('YII leenmann kowfl't. ev me burger
seyn dort!' adir vorwurk aln- .... und rlr-r lmrgvr kow ll'et abe dr-m
leenmunne ";('."11 dort!' nrlir vurwerirk Z('U sulr-heiu n'l'hit' nnr] freyllC'i1.
als her l''' hat t Iw,.;e,.;,.:ell. unrl in rll'lJI .-\h"ehnitt "011 utfridlllllge (LI'
l(,pugutter: i" i"t \'011 alh'lI tageIl ullfl y 1llHI Y .!.!,'l'h:tlrlen. da,.; (Ipr
burger YOIl c!PIll lan(l1mallJlp g'pJwwtft hat "eyn erlJl'. IIlld her\Yerl-
rlerulIJbe der lantmaull Y(lU delll hurgl'J'. und dil~ hl'l'r":t'hafi·i Iwtt i~
('li gereieht um' \\'('(ldpITl't!t' ll(wh u,.;",i";llllg(· <le~ jll'i\·ilegii. Wührend
die BiirgN. dip a u,.:"prha I], de" Bl'zirk" tlt·r st ii(!t i,,(·hen (; el'ieht "har-
keit Landgüter zu kulmiH'heIII Recht hl'"a'-'"en. mit ihn')' Pprson
alll'II' weiterhin dem ,.;t:i<l1i"l'hrll Oprieht 1IIltl'l'\\'o)'f!'1l hliehen.:) so
war doch fO!' ihr!' niiter und all!' ,.:ie :lllgl'h('lldf'1I Zi\·iljll'()z\".;,.;(' wahr-
,;eheinJieIJ das Lanrlw'rieht ZIl,.:tiill(lig.")

(~('hlll";"; folgt.)

'I ~l (). F. fHi f. HI; 2:\'; f. 28'; f. Ill' -- ;1, (), F ~!)() p. HOn._ 1) O.
F. llfj I'· i.l6 = P. Vb S. lOa ff. - :') P. l:b. S. 75. ,;) 'Jüppen, St. A. 11
S. .JOf. - ') Vg!. Töppen, St. A. 11 S. ·W: ist'das eyn burger lantgut hat, und
n:wet us der stat und saget seyn burgerrecht uft', gdeiche wol folgert em
,.:eyne gerechtikeit. - '~I Obgleich weder Brünneck, der diese Ansicht l\. a.
O. I S. 77 Anm. 4 ausspricht, dafür Belege vorzubringen vermag. noch in
den Schüffenbüchern Fälle vorkommen, das" Bürger vor dem Landgericht
verklagt werden bezw. Klage erheben, möehtp ich doch daran festltalten,
da die Zuständigkeit des Landgeriehts sich auf (lie Eigenschaft des Gutes
als eines kulmischen Dienstgutes bezog und nicht an der Pt>r"on des In-
habers llaftetf'. Das Fehlen ,on Beispielen läflst sich wohl dadurch erklären,
dass überhaupt nicht Tiel Zivilprozesse vor dem Lamlgcricht zur Verhandlung
kamen und die Zahl der Güter, die im Bef'it~. YOn HUrgem waren. wohl
nicht sehr ,!!ro~"war.



Das Urkundenwesen der Bischöfe von Samland.
Von Dr. Erleb Welse.

(Schluss.)

3. Charakteristische Diktateigentümlichkeiten
der einzelnen Notare.

(;liedert man dip Au sbi ldung rlf'~ Formulars nach bestimmten
Elltwicklullg!"periorlen. ~o heben sich dr-ut lich einzelne Notarsper-
~iinlichkf'iten heraus. dito jedesma I den A n lass zu einer \V eiterhil-
dung gegeben habrll.

:':0 sind besonders vier Namen zu nennen, welche ebenso viel!'
Perioden einleiten. Die Grundlage für ein einheitliches Formular
hat .I 0 h ann v ° nTh i e I' P II her g geschafftn. NebeIl ihm ist
an z\witt>r Stelle \V e I' Il r I' v 0 n K r l' u t z bur g uls Schöpfer de"
f('"t~trhrndrn Vnrhilrls für deutsche HancHrstpn zu nennen. AI"
dritter bringt dann .T0 hall II B u c kill g den Vorteil wörtlicher
l'ebereinstimnl1mg auch für (lie einfaehw Lehnsbriefe in Anwen-
dung, indem er zunächst die lateinische Li rkunde reformiert, und
an vir-rt er Stellt, haben wir Si 111 0 Il Ko I her g als Urheber ell'S

für dip ganze Folgezeit gültigen Schemas deut scher ITrkunden fest-
zuhu lto n. Die a ndr-ren Xotn n- lussr-n sir-h mit ihren Diktnteigvu-
tiillllichkritl'll In-quem dazwischen einreihen.

Dip Scheidung' ill diei'c "irr Perioden gibt uns die .MöglichkPit.
sowohl Originale. die von nnbekan nton Händen grsehrieben sind,
wi« a~l('h dip n ur in .-\h,,('hriflpn prh:dtplIPII [:]'kullden g'('II:llH']' z u
1H':-,tillllllPll. .\ll",~('nl('1l1 ,~p",t:1tt ..t <lil, Dildniullipl'",u('llllllg'. in ve-r-

",rhieclplH'll F:i1If'1l l'illt' gl'\\'ii'i'P Eanzlpiorg:lllisnlion frstzll,.;telll'n.
Da" Formular -Iuhanns VOll Thipff~lllH'rg ist ab A 11sgn11g"'-

punk t für clip ['ll1r'r"ll('hlln~ clpr inne!'C'lI ~Iprklll:ll(' 1>('r('i1:-; :111"-

gil'hig l)p~]lr()('lll'lI ,,·nro('lI.
Erfinder (lp,.: Formular,.: i,,1 ('r nieht g('we:,;en. vicllllPhr hat pr

gri;""tell Ipi I,.: X l'llernngen (It,,, nllr kurz{~ Z.eit tiit igen niet rich "OIl

\\'angl'r :I\l"gehaut. Einzelne grUIl!lll'g('!l(le Unt,enwhildr gegclliilwI'
elell Crl\"lllldf'1l früh!'rpr 2ri1 "ilId ,,('lIOn unler diesem ersten 1wkanll-
jen Xotar fe~tzu"tell('n. ":0 1)('''011(1('1''':das Fl'IIlcll der bi"her clu]'('II-

giillgig :Jng('\\'ancllf>I! Snlutatio. rlel'ell Platz .ieh;t die ProInu_lgalio
einnimmt.

\Vohl'r Dietrich "Oll \Van.gl'r seinerseits dit' Vorbildpr g('-
JlOlllllll'1l hat. j"t mit Bp"tilllIllll!pit nieht zu "agl'l1. Es besteht {>lHe

11*



158 l ias lrkuudr-nwesen der BiscLöf" von Samland.

g't'\\'i""p Aehnlil'hkpit zwi,,('hPII d('1II Diktat IIpl' g'<lnzpll Thien'IIIH'l'g'-
"i'llI'll Period- und (lpJ!l in "üeh"i,,,,h('1l hanzlpil'll. ],p:,ollfh'r" ill
~1t·i";";1'1l g'l'ü],tpn. auch ist (lip Anwesenlu-ir "üch"i",clwr ~1·hn·illPr im
()nlt~lI,.dall(11' :,(·hon rl urr-h ditO ~(·I!rirt z we ier Orijrinul« \"011 1~in
Fi-hr. :!(j.!) \\'allr:,dwinlil'h gelllHt·l!t \yortl'·II. leidur bl(·illt ulx-r (lie
Ht-rkunl't l>i('ll'i('I!:, von \\'allgt'r iiu l iu nkelu. Yi('II,·idll hat ('1'

\"01' ";"illl'l' 1·t·1JPr"ip(llung nach rlvm ~a!lll<lll(I(· ill -ächsisc-lu-u nit'lI-
"tpll g-P"tillltlf'll. J)1)('h i,,1 1'" auch oh nv ,lip",· .\ uuu huu n ivh t

ülu-rru-r-Iu-ud. da"" clip lwm·ing'l'richll'lp "aIllliill(li,wllP Kanzlei ih r..
'·orlJil(!t·1' a n- rlr-ru z uniirh st lieirenrlr-n tl('ut",·!tPII Kult \Irland'" hol t« .

. l oha nu von Thi('I'PIIIJprg kÖIIIlI(· al" r-lericus !I!ogulllilll'n"i"
c!io"I'"i" (lip V"I'Ill\llung' nahl'll'g(·n. da"" a uch Bl'zi,·hll11.!.:·l'll 1'.11 ~Iaillz
besta nrlr-n huhen: (Im'l! hai 1\(.1' Iliklat\'('l'gll'i('h mit \'iillig"r ~i('lH'r-
lu-i: I'rg'ehpn. (la"", ~IainZt'r Diklatpig-plltiiIllliehkPit.pll nich t vüln-ruum-
mc-u "ind. !la" dort gl'i)('iilldllidll' Protokoll ,'nl,.;pri(·hl 1'1](']' "PilI
tin iill"l'('1l :',llIlliilHli"c!t"1l l'rkllnd(·n vor l:n!J.

Da,.; auf dil''''f' \\'1';"'1' (lurch rlil' gl'lllpin:,aIllI' A rl)!>it der lwi(kn
"r",I"ll ,'\ol:In' gf'\\'II11Il"IH' 111'\1(' Forllllllar Idl'ih1 fa~1 1II1Yl'r:illdt'rt d:l~
glt·idlt'. ",olang" .lohallll \'Oll TlIi'~I'(,lllH'rg al" Zpugl' ill dPII Bi"('lwf",-
tI I'klllll 1£'11 \'orIW1ll1111.

Er"t lJaI·1I dl'lll Hl'gienlllg,.:anlritt !lp", Hi~('llOf~ Barihololllüu"
1;1:1~ tilllkn "idl \\·it'd,'r z\\·,·i rrkullflpll.") dil' :dl\\·pi(·h'·lI,I,·. originl'll(·
\Y('IHlllllg'PIl auf\Vei~PJl. rlllen~illan(h'r 1',,:,1 würtlich iihef(·ill"tilll-
1111'11(1. billlen "ie tli,· Yornrkundpn fiir \'ipr \\"l'ilen·. !iickt'l1lo,.: :IlIf-
pillaIlr!pr folgende Ypr,,(:hreillllllg(·11. :l) Beachlen~wl'rt für drn Ver-
glpil'h ..iml IH'"on<1"r" ,lit' Pl'ollllll,g:ilio ll:lI'l! tll'lll ~Iw·;j(']' .. tlni\'i'r ..i",
lalll prp",entihu:, quam fuiuri" pre:'l'll" :-'l'riptullI il1:-;peeturi:, \'()IUlllUi'
(',.:,.,,' llOlulll". (lip r1reiipilig'l' Einleitung rl(~r Di"po,.;itio .. rledimu,.;. a",;i-
g'lI:IIIlU" ('t t"llore IIl·p,.;"nliulll ('ollf"riIllu,," 1I11d da,; .:I\·",'antilm,,"
ill (1('1' ('orroboratio. \Veilen' Fnter:.;clll·idullg''''JlI(·rklllalt· g-ibl ditO
!<'OfJIIP! iilwI' dit' lllililiiri"'l'hl'll PtlielJtl'n der He!pllllll'll. Sie enthält
im. Gpg'('ll"atz zu Ill'Ill ,..;on,.:ligen G('brall('lll' na('l! .,iprrarulll defen-
"ioni,," nOl'h den Zu,.:atz .,ae ('untra 4uo,.;lihet '·(,l'le,..;ie nostre inirnil'o",;
pI'O(·I't!,·l'(·... Fiir (la:.; iihlidlt' a(h'ocato:, ..plzt ,;il' ('olllTlIi":.;ario,,,.

Ha \·ipr Erkunden au,.; (lie,.",I' Z('it \'Oll 1;~;)~-l;Hi;~~)dell ,..on,.;t
nicht lIlt'hr \'orkO!llllleIHII'Il Xa.lllen de", Xo1ars un(1 Prif'i'lpr", Didri('h.

l) Orig. !"r. 7. - ~) S. 1.:. B. Nr. 4GO und ·161. - ::, S. 1.:. H. ~r. 464,
4G8. 472 und 475. - !) S. U. B. Nr. 460, 461, 4ti5A und 475.
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Pf'arrvrs von Fi",·hha\l"I'II. all Il'tztl'I" ~rl'llt, unt er dell Zl'\lg"ell uufwvi-
"rll. "ill(l wir wuh] IH'I"l't'htig1. (lip"l']] l'ür dr-n Urheber dl''' ueuen Dik-
tat" zu halten. Damll" lii""t sich weiti-r folgt·rn, dn"" ail' neue S<'hrift
tlt'" untvr (li('''l'lI lrkunden «rhn ltenen Original" von liW() Febr. :W.1)
dlt'llfalb (lip"plll IIP1H'1l ~otar all.!rphört.

~Iall knnn wohl auch ganz ullsremeiu air Rl~gt'1 auf,,1dl('I1:
'.\""1111 in einer Kuuzlei glfiphzeitig neue Sch rif't , neues Diktat und
n-u«r Xolnl":-,nallll' uul'Iuuc-lun. gphiin:n ul lr- drei tl..rsel hvu 1'('1""1111 n n.
;1\1 Ilia I (la sr-hun da" Zu-a III 1lH'1lfa l len VOll Sehri I't und Xa lilt' l'ür tlil'
1,ll'lIt itiit ,h'j" P,'r"iilllidl]';f'it!'Il \"011 IngTo",,:t10l" und Xotal" "pricht.

So ist auch der zweit e Rt,ltrpi!Jpr t1ie~es Bischof's mit dem in
S. l '. B. Xr. 49:? und 4!1;) genallllten Notar Andrea» Morung zu iden-
tifizit·n'll. Iki,lt, l 'rkund-u sind zwar I'r,,1 VOll einl'lll "pii1pnl
Sdnpilwr ill" Begi:;ter IHlPhgetragen \\"onlfIJ, ,Iodl stimmt daf'Diktat
de" (:ineIl YOIl illl1l'I1~) anfHillig mi1 drm (~incr eigl'lH'll Eintragung
(It~"für (lie !H'1ref!"PIHle Ze it I:'i.nzig in Bf,tracht kOmrnl'llllf'1I ~(lta]'''
iiberein.B) ;-;Oll,;! ,,,inl in <11'11 l'rl\l1lltleu dil':"er \;on 13fifi bis l:-ri~
,lauel"lHle!l .\mlszeit nur (lit' formelhaft(' Nal'rntio folg·pri('htig hei·
Iwh:t1t('ll. Es j"j dip "püttr ";0 lwlieht gt'w(Jl"(len(~ \V(~Il(lll11g ..:tug-
!lll'nt:wiolli J"t·(ltlillmn; f'1 prO\Tlltuulll 1I0"tre 1lI")}SP qualltum po.~;;u-
11l1l~ inlt'llf]Pllte,.::· ni" iihri.g"t'1I FOl"II1"ln \dhl1 p!" im Ut'g·l'lt,.:aiz Zl1 ":l,j-

1lI'1lI Ylll'g:ill~J"('r :iu""pl',d 1ll:lIlnigfaltig·. Dip ('orrohorat i'l i,.:t IIlPi"t

""h!" \\·ortrpich.
huglt·ieh III it c!"lll H"git'l"Illlg's:lIltri11 Bisl'hof Diptrit'l!" kOlllm1

\\"ip,jn ,·in lit '11 t';: ))ikt:l1 auf. als (l.. ":":PI1 l'rhl'l)('r \\"ir df'lI 111'\1('11
~('hreibt'r ,!ie"p::, Ik''l'hofs zn Ilf1 nIchteIl ha Lell. Da"" 1')" !lIit ,1(~11l
gki,·hzt'i1ig fast )"p.g"dlll:is"ig unit'r (h'n Z(~ug('n all Il'tztl')" S1l'1I .. gr-
nanntell "PhilipJlus Grelle ('a)wllanus 110:-:1er" identisch 'i"t. wiin'
nadl (Ir,)" Ilhl'lI augeleitt'iL'n Hege! kieltt miiglich: doch ist zu hf'-
,whtcll. da:"" dil'f'l' Pprsünliphl,pit nil' ausdrücklich :a1,.; Notar be/wi(,lI-
nd wird.'

YOIl sunl'!11 Yorgänger llllter:,eheidet er ~idldllreh eUle HeUl'

P)"oJl:lllgatio mit ,.re('ogllo"eimu~ pt llotum fneimu:,;" usw .. nie for-
melhafte Xarratio lü,.:st er fort oder Ikürzt foie nach Mügliehkeit ah .
.-\.ueh hat er eine besonderl' l\:rieg:;dielis1 formel. Da die Schrift (1I'r
Originale Nr. 4() einerseits nnn. 42 und /4.1 anderseits wegem (Jp"

1) Orig. Nr. 3ß. - 2) S. r. H. Nr. 493. - 3) S. U. ß. NT. 4H4.
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langen Zwischenraums VOll ~ech" .Iuh reu nii-ht nu-Irr vol lkunnui-n
identisch ist. waren noch innere Merkmale erforderlich. um mit
Sieherhf'it festzustellen. da"" Phi lippus Grelle wirklich auch di.e
ganze Regierung"zcit Heinrieh Kuva ls ülier im Amte 'gp\\,('"cl1 i"t.
Dir,.:e Merkmale fanden "ich in der zum Teil wörf lichen reberein-
stimmung zweier Verschreibungen von V388 Apr. I Hi. und 1:{!1;3
Fehr. 1O.I) mit der älteren erkun(l!' S. r. B. XI'. ;,22 von 1:~~1o. T.

Die Leistung Werners \"IJIl Kreutzburg' ist schon in der Eiu-
leitung dieses Abschni t ts hesprocheu und da,; Schvrna seines Hand-
Iestenf'ormulur- hpi der Be,.;c!tr!'iIHlng der inneren ~I!'rkrnalp ..i11-
gehend erläutert -wordon. :\Iil st-iur-n Eigentüml ichkr-iten wird er
schon für ,.;pineH gll'ichzeitigl'll Allll"geno",,('n P!tilippus Crdle da"
Vorbild; nur in gewiihnlichen Lehnsverschreihungen i,,1 er für ihn
nicht uiassgebenrl ge\\,[';;e11. Tnfolgf'de""l'n si nrl 'dip L!'hn,.;bripfe
\VefllPr,.: (lplll Diklat nar-h leicht vo n :!1H1(>f!'n zu ,,(·I]('i<I(·n. ~il' «nt-

halteu st et s eine l)eyolion"t'orlllpl mit m i-oracioue rlivinn lind 1)('-
merken bei Erwähnung der Zu"timlllllng rip:,; Domkapitel", noch b('-
~oIJ(lf'rs. ol, di<,,..p· dllr('h (lie Gp,.;aIlllhl'it (Ipr DOlllhp!T('n Lt(l('iu~
llo::,tri eapilnli") o(l('r Illlr (Iur('h zwei I\anonikpr (.,dllorlllll (,:lllOlli-
"0111111" 1'1'1',d~'l i,..l.c)

Bi"e!tof Ht'inl'idl ;o;"l'fdd hat yor .Jo!tannp" Bu,·king' \Hlhl lIoel!
eillpn aud"rn Xol a I' gdlabl, (I"r a!~ l'r"I"r vorwiegl'IHI dellhwh "dl ril'h.
Yon ihm wiinll'u zwei nur iil (Ien T\opiariplI erha!tpnp Urkundell
lInrl ,la" Original X r. ·ti herrühren. nie"e~ i"t eille r1rubelw Hand-
feste uml wei,,1 "ich :,;p!ton (lurch dip "trenge EiuhaHung rk~ Kreulz-
hllr.L':"ehell Formular" al" KallzIPipr()(1ukt au;; .

.fohanll Bucking iilHlprl (IanIl (la" ganz!' Protokoll dpl' latt'iui-
":"hpll l'l'kllllfl,· in :-,,,illf>1' \\,pi,..,· Illll lIllt! !w!tiil1 l''' g"'ll:11I wiirl-
lieh in all(·n ,,('imll l'rkll!l(l!'n lH·i. He"ollrll'l':'; zn !H'af'idpll "inrl Pro-
lllulgatio unci Xarratio. (lie ,,('11Oll unter (len allgenlPilH'u illlH'rl'll
:\fnkmalpl1 wiirllich angeführt "ill(!. ~!'in Esehfltokoll i:,;t farhlo,.:
lIud knapp.

IIlIH'rhalb der XarnJtio j"t "illl' Forlllel !teryorzu!wben. ~lip
Jl U I' in !I,>n .Tahren r:~!jl'< UH(l li3f):)~) Tq.;elmä;;sig vorkommt IIlIrl auf
1'1111' kürzlidl ('rfo!glf' Lallflnl'lll('''''llllg hill\n,i,,1. ~il' !:mt!'1 1;HI8:

1) Abschr. in Priv. Bist. Sam!. A. fo1. CXLIIII', B.Thierberg fo1. TIr.
- 2) Matr. Visch. f. CIr und f. Clv, - 3) Abschr_ in den Prh·. Bist.
Saml. A, f. LXXIX v. B. Pow. f. XITr und.\. f LXXXIII', B Pow.XIIII r.
- ') Orig. Kr. 4!I, 50 und 51.
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terre nostre bona circumquaque met iri fecissemus et sub certis gra-
niciis Iimitari. 1:399 ist sit' kürzer: terre 'nostre facta bonorum men-
suraCJOlle.

Dit·"t· Formel ermiiglieht die Datierung" einer Reihe von U1'-

kunden in den Priv. Bist. Saml., die nur den häufigen Namen Hein-
rich a1" A usstr-Iler. sonst aber keinerlei Zeit oder (Iri saugaben ent-
halten. Dass sie auch sonst das Diktat Buckings zeigen, kann noch
keine unbedingt sichere Handhabe für die Datierung bieten, da
dieses auch von späteren N ota ren zu weilen ausgeschrieben wird.
Xach der Vermessungsf'ormel aber steht als Ellt.stE:llmngszeit zum
mindesten die Amts?aller Buckings fest. Man könnte sogar alle
CrkundeIl mit der längeren Wendung "metiri fecissemus'") in das
.Iahr 1:1fJ8. die mit der kürzeren .,facta, mensuracionu") in das .Iahr
1:3!HI \"erlpgen.

In g"f'\\·is,.:em Grade unter Buckingschem Einfluss steht der,
nächste Schreiber Ht·nnr. A., von dem nur ein Original") erhalten
ist. Vielleicht sind auch dip Grenzbestimmungen in der Matr,
Yi:<('1I. f. LXXXYlll'" und in den Handf. Bist. Sanil. f. LXVII'"
von ihm gf'i'ehriebcn. In Ab-chrif'ten 'sind noch vier andere un-
rlat ir-rte r rkundou"] erhalt en, ,tlie unverkennbar das Diktat Ides

Original- von 1402 Mrz. i). tragen, Er schreibt Iateinisch. erlaubt
"ich aber im Gegt'n~atz zu dem wörtl ieh gl!'ichllüi:,;,;igen Bucking did
crrö",.:tp )lannigfaltigkPit in bezug auf das Protokoll. Eine heson-,.,
dere Eigenheit von ihm ist die Einleitung der Corrohoralio durch
,.In cuiu- rei perpetuum memoria m".

{' ebpr das Jahr 1402 hinaus sind keine U rkuudon seines Dik-
tat s Illt-hl" fe"tz\1Stelle~l. ":0 das,.: auch die zweifdlos von ihm diktierte,
dpr .Tah:·,·"angabe pnthphrendl' Eintragung aus den Pri". d. Bist.
Suml. A 1'01. reXI..'" in das .Jahr HO:? zu verlügl'll i"t.

lIer ~()tar ~ik()lall" Bcckt·!" "tt·111,lie lTl'bm'lpitlllIg" \"011 Bucking
zu Sillloll l\ollw!"g dar. In "einen latl'iniHchcll Urkunden") ist f'!"
würtlieh \"on Bucking abhüngig. Das Formular spiner deutschen
Grkllu!lp gibt I'IIlP ~klavi;;:('hp Uehersetzung des Diktats yon

1) Vier Abschr. in Priv. d. Bist. Saml. A. f. LXXIII v, f. LXXIIIIr,
f. LXXV· und f. LXXYI r. - 21 Ebenfalls vier Abschr. !louff. LXXIIIIv,
f. LXXIIII", f. LXXyr und f. CLXIIIIv. - S) Orig. Nr. 51. - ') Ab-
schriften in den Priv. d. Bist. Saml. A. f. LXIIIIr, LXXr, CXLYIIIv und
CCXLr. - ~)~Orig. Nr: 54 und Abschr. in den Priv. d. Bist. Sam!. A. fol.
J.,XXXYv.B. Pow. XVr.
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Heinr. A. So kommt l'''. 'da"" pr n l lei n (lie Invor-atio .. in nomine
domini" durch .. In dem Ita';Il'1l unseres Hrrn"l) wicdvririht , während
sonst .,Im namen gote,;" gf'schripb(>Jl wird. Eb("l"O findet das .. in
rr-i perpetuum memor ia m " eine wortjret reu« \Vipdergahe <lurch .. vzu
1'1111 ewigi-n gwleehtni""e".'2) Auch dip Xa rraf io «ri nnert sturk an
latr-inische Vurhildr-r: •.\\'ir aber vz u merkende fI1'1l vromrur- vn.l dt'll
nutez v nsi r k irr-hr-n vnrl vnsirs li"c1w,,". .\ uffiillig i,.;t "pill\' "orlil'bp
Iür A rr-ugen.

Dip glpi('hzpitigp A hsch ri l'! X r. t.: 1111(1 (las Original X r. ;li'\.
währr-r«] "t~illt'r .\1l11,.:zpit. ;d,.·1' .it'dl· YOn ciur-r a ur] I'I'll uulu-kuunton
Hand gp,,(·hri(·bpn., .gdliirf'1l auf (; rurul vö]] igt·r reh\'l'!·ill"t III III ling ill
den ('harakteri"ti"!'!lI'll Formeln fragJo,.; soinem Diktat ;111.

Sinion Kolberg -chn-ibt an latr-inischeu l'rkuIIlIC'1I noch UI~1
))(·z. I. und 1-1-19 .lun i 2;).~) wört lir-h nach de!ll ~fn~ll'r "Oll Xiko-
lau,.; Becker hezw .. l oha nu Bucking, an deubl'!lPll nur (la"
()ri!.('inal Xr, li-i VOll I,OH Apr. 11'. "Oll da ai, arlwitpt pr ,,,pint'
(·igl'lI\'n Formf~n hprau". flie für ihn ~elh,;t wie riir "ümtlirllt' Xaeh.
!'olg'!'1' 1J1"""g-dJl'lIrl ldl'il)(·ll. 1111 (·iIlZl'lllt·11 "ilId ~il' 111111')' !l1'1l illlll'rl'll
~1l'rkmaJl'n eiIlgp!teu(l ile"prnchpn WOrdl'Il,

Die folgl'lldt~1l Xotart~ lJl'diirfell .. I,.; X:J('!tahnwrKolht:rg,; k;.j.
lIer Iw,.;ondern Bespn·('h\lllg. E" "iu(l Hllr lweh '\'ipr Originale Iwr.
\'orzuhehf'lI. flic, '-Oll unhpk:tllllten Sehn·illern :tugl'!·ertigt. "ieh nur
durch fla;; Diktat al~ KaJlzleipnl(lllkte au,;wpisPlI.

Die uJlge"iegelte F rkullde XI'. i!1 ist hin (Jri:..';nal: duell
"limmt sip in Xarratio UlU] Esehatokoll würtlidl mit (h·u all(l!'rPll
t"rklllltll'lI Xilwlall" r~irpiIlPr" iilH'J'(·ill. .\ 1I""t·.·t!t·lll "tl'llt <Ill1'h "pill
XalllP an It.--tztpr St('lIt~ unter dell ZeugeIl.

Die Handfest!' X r. 8G lwfoIgt noch geJlau (la" 1\ rf'utzburg"elll'
:'f'hemu.

Der S('hn'iber (II''' Originals NI'. }).:)lehnt sieh im Diktat stark
an scillen Yorgünger .1ohauIl Rehulz an. Charakteristisch ist bp.
"onders das Fehlen der Tnyo('alio und der ~Vortlaut yon lntitulatio
und Promlllgatio.

na;; Ori:..';nal Kr_ 9i sehlipsslieh steht zwar inlllit1en elllP!'
Heihe yon Erzeugni,;sen (]ps hekann1en Notar,; Nie. A .. geht al)('1

1) Vgl. u. a. Orig. Nr_ 55, 57. 2) Kr. 56. - 3) Orig. Nr. 66 und
Abschr. in den Priv. d. Bist. Saml. A. fol. LXVI r, B. Pow. IlIlr.
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llll l liktat nicht a u f di(·~t'II. -oudvru auf Hlt(·n· Vorbi lrl«r. Iw>,ollr!pl':'
.l oha uu ~(·hlllz ill Xl'. ~H. zurür-k.

4. Die unhestimmbaren Originale seit 1310.
I lu n-h H('rallzidlllllg' '11(']" ÜU""l'l"PI! und imu-rr-n Merkmal(·

la""LlI sir-h fa:,1 :dlp l'rkulHlell. Orurinalo unrl Kopien nach ihrem
Ellhll>hu!I.~.';(jrt !ll';liIllIlH·11. E,; bl(·ilH'1I nur noch ;:('('h" Urkunden
lln!wkallnlp]" Herkunft zurück.
1. Xr, l~ 13:.!1 vor .IuliSl. Kopie der BeschwenlengegendenOrden,

Empf. Komtur von Königsberg.
Ablassbrief',
Empf. Stadt Kneiphof,
Stiftung einer Vikarie im Elendenhause

der Altstadt,

Irrvestitur des Domiuikus Holstein.

Für dito I\opil' X 1". 1~ wird kaum .. in« allclen' Herkun It al,;
dit' Bi"l'hof"kanzlt'i auzum-lunen "ein; es feld('!1 jl'(Joch allt' Hand-'
haben ZUIlI (liplolllati,,('hl'n Bt·\ypi"I' für diese Annahme.

Dip ühriuen l rkun.Ien W!'I"df'1I wohl Empfiingerausfpriigullg('n
".. in. da auch da" Diktat Yiilli.~ YOII dem in der Kanz!t·i ühlichen
uhw .. ich1. l'o"iti\'I' BI·lp.t.:·(· Iür Ili!'H' Auna lun« bietet nu r ~r. If)
Ilurch "tili"ti';I·Ili' l"elli'rl·ill"tillll!lllllg m it \1,.1' ill Ahschri f't (·rhaltl·IlPII
(; ..g(·II11rkulIt!p Ill~ KomIur" YOIl I\üni.~,;he['g.l)

!lil' Illy",..titlll' XI'. 1:?li hat zwar pin£) pli!';]. i,..t alll'r nicht,yom
Bi"t'!lof g·I'"ipg·l'lt. ~i,· I;aIln al"o <!IH·h llidlt al" Original illl pig-ent-
li"hen ~ill1ll' ge!tt'I1 \In,l ,,1t'llt nur in gaIlz IO":"llI ZIIÄamlll"nlwllgl'
mit dl·r bi:-I'hiiflidll'n Bl'urkllllt!ulIg,;"tt'lIP.

<) x-. 1!1 13:.!:.! .:\Iai 20.
3. Xr. 3:.! 13-l:~ Dez. .)-

- I.

4. Xr. 41 l:r;-~ Aug. \).

;). ~r.l03 H~):! Dez. 24.

6. Xr.126 14~7 Sept. 23.

5. Die inneren Merkmale der Domkapitelurkunden.
lla" FOl'llllll;!r 11,·]" Ilolllkapitelllrklll1dl'n "('hii('~~l "ieh im Auf-

lionl ('lIg' all da,; hi~('hiinidl(' an, wil' t''; IJI'i tip!' hii\ltig(~ll tT(~I)PrJlahlll'i
friihen·r Xota1'l' in Ila:< l\lIpitd gar nidlt antlpr" zu erw1ll1ell war.

AllI'h hi .. l' fphl"n in (kr Regel IlI,.:eriptio mit Salutatio und
Salll'lio mit Pw·nfol'1I11'1. .-\rl·J1W·ll sind beliebter al" ill Ilpr Bi;.:('hof,,-
kanzlei. yariil'J'('1I alll'r nur da,;;:plbt> Thema.")

Di,· H,·i hl'!l folgt' ({pr ,inzl'llll'n Urkundellt eile wl·chselt :,ph r
;.:tark. So wird z. R. l'int' Zpitlang, 1:3X7-]-!:?ti, gau,,; ('ulgeg-en dem

1) S. U'. R. Nr. 23:! n. - 2) Wörtlich übereinstimmende Arengen finden
8ich in den Orig. Xr. 56, Hi:!. 165.
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sonstigen Gebraucht', die Prorculgatio stets vor die Il1titulatio gc-,
stellt. Danach 1ritt dann wieder die gewllhnte Reihcnflllge ein.

Ueherhaupt Hisst sich eine folgerichtige «igene Entwicklung
ill dieser nur lo~t' gefügtPll Organi-at ion nicht nachweisen-

'1] .. . k . D'k 1 F·· .' h bei deJIlA .inangig teit YOIll ,1 stat (e~ v organgars zeigt SlC : ,')
unbekannten 8\'hreihe1' des Original,; Nr. Hi;l. Er benutzt Nr. lb-
.. tl' 1 1 'p 1 '1")' 1'1 to 1 .. f I ,t ~ichworr 1('1 as' or age. If''' ere le .e ierom stun muna IlH e .

>-. >-. Cl)
zwischen dell Orginalen X r. 1tI,'i und H",;). Der 're:d YOn NT. 1 j.

zeigt dagegen Diktateigentümliehkeiten des erst zwei .lah re :,püter.
1414, als Tngrossator von Domkapitelurkunden llaelJ\vei~barrn .Io-
hann Bucking, he~olHler" in der bekannten Promulgat io mit ..Hniy\:,r-
si" present iurn notitiam haliit uris". Di(, Sdtn,iher !lahmell sich
angemwheinlieh mangel" fl'"t"h'lH'lllll'l" T1':1l1i,i')11 Ili r- Yorbi11lf'r.
wo sie am nächsten zu tinden waren.

erkunden einzelner Mitglieder des DomkapilPl,;. v.. B. S'r. 17.6
unrl 18:), weisen auch im Triktat keinorh.i IT(,lH'l"I~iIlSliJIIlllllJlg' lint
df·J1 ührigen lrkunden auf.

Deutsch geschrieben« [rkunrlen finuf'll sich "ehon viel friilwr

ab ill tIp)" Bi,.:ehof':,kanz]('i. Die ültp"tr i"t \'on n;J1 o. T. ,1ati,'r1.')

IT. Das Beurkundungsgesch~ift.
1. Die Stellung der Notare.

Der griisste Teil der Bi,;ehof,;notare be"a,;,; zugleieh den Cha-
rakter eine" llo1ariu:, publieu,:. \Vir wi,,;.;en es mit Sieherlwit YOIl

1.. J ohann \"0'1 Thiere'1herg.
2. Werne~ YOIl 1{reutzlJUrg,
a .. Johann Crymezow,
4. Xikolau,.; Beeker.
~). l~alll]lertu,; de Yico.
(i. :\"i1d<l:' SamJand.
7. 8tanislausFranC'ke.
8 .. Tohanne;; I~l\Olli,.:,

O. Lorenz Palhin.
1f). Ci eorg Boel;:.

Mit i!:l'osser \Vahrseheinliehl'f·il uIlzunphnwn ist e,: VOll

11. ArnoJrl.

11 S. U. B. Nr. 3~16.
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Dips(' ellg'p Verbindung zwischen Bisehofskanzlei und öffent-

lichelll Notariat ist durchaus nichts Ueberraschendes, Das kano-
nische Recht schriob die Verwendung von "personae publicae" für
die gei:;tlieheu Gerichte vor.") Auch in der samländischen Diözese
wird daher von vornherein ein notarius publicus zum Hofe des
Bi:;cllOfs gehört ha br-n. T'nd wie diese kanonische V orschrift der
Einbürg",rung des öffentlichen Xotariats ill Deutschland überhaupt
"larkell YOI':,dlllh g·elei,.tl'! hat. "'0 musste "i(· ihm hier im Kolol1i-
satiollslande. "'0 noel! alle staatlichen Instituiionen imFlus:-!e der
Entstehung waren, erst recht erheblichen Einfluss und weitgehende
\Tprwendnllg yer"e]wft'en. -
. E" -ind auch selten die schwächsten Elemente gewesen, dip
III ein kauIll unterworf'enes Neuland hinauszogen, urn sieh dort eine
Exislt'llz zu gründen. Deshalb finden will hier auch Persönlich-
keil Pli wie .J ohann von Thierenherg, ,der die rechte Hanrl seines
H('l'l'lI in jeder Beziehung war, sogar in der 'Aussenpolitik, wie sein«
Bp1 ,·iIi!."Hllg· an rlen C rkundi-n der preussischt:inRiseJJöfe von J aaa
.1un. 7. und l:l·~() Vez. a. Iwwei,,1. Sicher ist er dabei nicht bIoss
TlIg'!")""ulol' 1.('('\\"1':'1']]: (·hp!, könui» man a nnoh nn-u. das>' Cl', wie ,.;pii-

\,.!' .Johmllll'''' L'·Olli",. ;11" «iucr ... dpJ' ill "!lichell "!H'lwl1 "PI'!' g,'wi"sl'

ist':,~J mit YolllllHelJ1ell ,;pill!''' Herrn dipseIl als mediator3) vertreten
Iw1. E~ ist auch I.(·('wi",,,ein Zeiehen allgemeiner Beliebtheit und
\\'prl,.clliitzulI/..!'. \"f'~JJJ von <I('ll "i(1)(,11 Kotaren, die wir als Dollt-
h"lTp!1 kl'lllll'll·. drc>i :-ogar Pröpste des Kapitels geworden sind.

Der t'eoerg-,1iIg' ,-Dm 1>10:'S('11 Geriehti':"ehreioer ~Ul1l Verwalter
rl(·"/..!'e"amtell Crkun[l!nwe"ells ergibt sich auch ganz ullgezwllngPIl.
Tn (lcll Lehn"hriefen all die ländliehell FniertanPll boi "ich ('ill

gro"'St',", Gebif't \'Oll Frkullrlen. das in keiner \Veise Ernpfiillgl'rall,';;-
I'l'rtigllllg zlllie"", und [lringeJl(l Selbsthilf{· gebot Da war da"
);'üeh"tlif>gpllrlt. (lie Heranziehungd",,.; notnriu" publicus, del' wohl
nhllehill bpi den yon (ierieh1s\'erhandluIlgen nicht sehr nmichipde-
llt'Jj BeIdillull/..!''''lk1t'll JIl(·j"t all\\-eS('lHl ,,'ar.

Die zweite "Tur;~d. aus clpr das bischöfliche Notariat envuch:"
j"j dito cape]]a [le" Bi,.:chof". SchOll der prste bekannte Sehreiher
Und ":)Jäter be:,ollrh'rs die Xotal'(, aus dem Anfange de,; XV. ,rahrh.
,;inrlI\upliilH' gpwe"en:

1) Posse S. 184, Redlich S. 228. - 2) Ord. Brief Arch. 1453 Mrz. 2U.
iSchbl. XXVII Kr. 28). _ 3) Vg!. Posse S. 93.
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I. l rir-t rich von \\" anger .
.) nipt rich von Fisch hausen,
;t Philipp GrellP.
.i Xikoluu- KirpiIH·J'.
;1. Xikb" ~allllalld.
j; .• J .!lw], Jln1 hi".
j • .Iohnnn ·Sehulz.
?'. Loronz Pathin .

Ausserrletu werrlen in d"1l Zf~itell. \\'0 kr-im- h(·kal1lltell Sehn·i-
her fe;;tzu~tf'll(,1l sind, vielfach Kapläne an (1('r ""Il"t dr-m Xotar zu-
kOIlIIlH'IHlr'lI let zren Stell(· der Zeugl'llrl'ilH' gl·nannt.

!lie Zu-ammenhäuue sind leicht zu r-rkr-mu-u. (;.·IJaIl wit' am
Hoft· (le" rlput,,!'h,'1l Kiillig"l) konnten aueh ill .!t·1I Territorien rlip
1\:'lpliill(· al" PljlroIJt.· B.;rat.·r für k in-h l it-ho .\ng·.·I",g·'·ltlll'it('1I ('11('11,,0-
,!.!,'utill wirtschuf't lichr-n und politischeu 11l'rallgezog('1I wi-rdeu. Da"
z"lItrah! Y('I'\\·:iltllll.!!"Or!!<l1I Iü r ,lie"e w-l t l ichun !lilli.U· wu r :11.\'1'

ditO Kall\Jt.i. Eill zwr-if er Ht'riiltnlllg:-punkt l'rgah -ir-h du n-l: Ili;.
ln-i 1H',.;t1lldl·r" fl'i('rlil'il"ll (' rknurleu ill d .. r Kapdlt· prflllg'('1I111' Publi-
I'a t io." )

Ilil' gn\·i.Jllllil'il\' .\lllt,.;I)(·zpidlllllllg i"t I:lt"illi"l'il IItltal'iu,;, ')
dt'llt,..(·h S(·hrpibf'!'. \\'1'1111 alldl g'p\\'iillllli"h .. ill.' al,; di(· l'.·hL'r-
"L'tznllg' tll'l' nll/It·1'II Hllfg'pfa""t "'OI'(J('1I i,,1. "o.llJ:ll'ht .J"hanllp"
L('OIli,; in eilll'm llotarielll'll Trall",;l1 IIIpt YOIl 1-!:i1 ~ll'z, t:1.~) pille!l
g('\yi",,,,en Flller",ehit'l(! in der Bedeutung. \\"(,1111 ('1' "lIotal'iu" YIl(l g'P-

~('hworn('r "chreyLer" lleh('lwiIlI1lH1er "h·llt. HipI' i~1 ""e1II'l'yh:I'''
!'P))('r:,ptzullg "Oll ""criptol'''. Jlall \"in1 (lalwi wohl IWllpbüdtli('h
all da" TIIg"ro:,,,at zu dClIkl'1l ltahen. wiihrelld "Ilolarill"" dil' jllri"ti",.'Ii('
B(,(!l'utu ng rh·" Beamten kPllIIzcid1l1et. I It·1' Zu"a,tz .. g"I·"P!tworn"r"
Iwzi('ht "ich auf dip (~aralltiell, dih (1pl' Bi"..JlOf "t'lh"t h.·i t'1IH'1lI

11Otal'ill~ jlllhli('l1" odl'r l-1:aplun !loch halwIl mu""te. W('IlIl pr l'IIII'IlJ
t'i Ilzi,gl'Il Jlanllt' da" II·idlt igl' Bellrkuwlllng,..;ge"I'hii ft ganz a Ilpin
iiIH'1'1 it·"~.

In den \\'('nigPII Fiilll'lI, wo z\\,pi Kanzleihealllte Ilvlll'llpinall(!t.1'
tiilig "iud, führt nur der ü!wrgeorrhll'l(' r!(~1lTitd llOtarill:', (h·l' an-
I!('n' \"inl iiht'rhallJll nicht gPllllunt.

1) Vg!. W. Lueder~, A. f. U, F, Bd. 2. S, 36 ~ 2) S. U. B Nr. 2;;0. -
.:l) Xiemals scriptor. - ~) Spätere Uebersetzung in den Handf. d. Bist.
Sam!. f. CXXX\'r.
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YOIl dt'lIl ),i~t'l!"l'Iit'l!('1l Xol:t!'ial zu "dwidplI i,,1 da" ;\1Il1 dt·~
\'II!_!'I"i"(·lm·iIH·r,, ( .. ,,(TipI,,!, ;1t!lItwalil' nosl rr-"}. ]-LIIl(b(·hriflli!·III·
Pr"llt'll \'011 clt·!' 'Tiil iirkr-it pillp,,: ,.:oldH'1l -i nd mi! ~i('I}('rhpil !li(·hl
Il;WhZll\\pi"'11. Y('rl,ii!',~t i-t er ZUIII er,;ll')] Mal« I:~·I:.! ~lni .1. ;11,.:
Elllpfiillg't·r «iut-r Bplol!lI11llg" für bereits al,.: langjiihrig !>PZl'i<,!tIll'I('
1 ]'t'l]l' I )il'lJ,.:lt·.11 Er Iwi,.:,.:t d;lllIal,.: HC'YlI ha rrl us, !lotarill": nduocat ir:
110"1 r«. l la d i« Zt,it llllg"t'fiihr ,.:1inuut , kÜ1J1I1'1l wir ill ih m v iellvivlit
.It'll l'rllt,j,t·r (11'1'd rr-i Eilll!'agulIg'('1I ill (It·]' .;\lalr. Yi"l'h. F»l. XLIX'
_- I ,' all-- dt'llI .ln h r« 1:\:\~1 .l a n. :.!(;. ,.:,,!t(·1I und ih n mit dt'lIl ~('hrpi·
lu-r .l oh , .\. id('lItitizil'n 11. Ar-h n l ich ,.:I('ht 1''' mit d('1I1 1'.\\·"il('11 Z(·ug·
Ill", 141:1 ~"p1. l~ 1!I,") Iiudet sich al" Iptzlpl' Zeug!' «iuer {,rlmll(l ..
Hi,,(·!to!' H(·illl'i(·h,.: \-"11 ~dl;l1Imll11rp: .Ioha n nes (It' He":L'lI!Jl'rg, :,nip·
tor adlltJ('ali no-tri. E" war ,.",!tOIl 0])('11 veruiu!«t word r- n , da"" cia,.:
Ori,,'illal Xr. 1;11 ('ill ]>ro(lllkt :'Pill('I' Halid "pi.

'" Oil cl(·r :1111 Elicit· ,dl'l' l'rl\llIl(Il' :\1'. 77 g"!'llalll1lp 1\'11'1' G],pg"pr,;·
d"I'IL \11"1'1' clYllp!'. IIllcl dito ill Xl'. ~o allgdHh1'I(~lI Hall" P1'o\',,1 \'I}(I
Hall": :-;dl"lwtlit·". \'II"P(,(' 11.\'1\('1'. llip<!pl'l' KallzlpiheHIlIl" g"('\\'<''';('11
-illtl. IIlll":"; 111l'llt,.:dlil'd!·1I hleilH·11.

2. Der Gang der Beurkundung,
:I ) ]) P I' t' i 11 I " i I P 11d t' H l' (' h t ,.; a k I.

I)t'!' H!·(·hl";:lk1. \,,,klwr dp1' Hpr"tpllllng piu('l' erkund" \'01"

a U"gl'llt. yollzil'hl "il'!t ill ('illt'r ,.;1a rk ,"on deH (; f'ptlog"PIl !t('itell rII''':
iil!,pllI licitI'll Xotariat(',.; hf'('inthi""tpII Forlll: (Iellll (li!' bi,.;!'!tiiflil'hl'll
:-il'lll'eihl'l' halwll \·it·IL1l'h (lip C;pbriill<'!Jp. !lip ",i" al,.; llolarii puhlil'i
"(ii!lt lwtll'll. :1111'11 ill cl it' Bi"!'hof,,J,n nzlei iil)('rnolllllll'll.
'" Eingplll'lld ,~t':,!·hil(I('rt \\'ird der Yorgang in (lpTIl ,.;('1101l häufig
Ilf'rall,!.!:pzog(·lIt·1l 1I(11aril'lIpll Trall"""lll]ll "Oll I,UlI. ~Il'z, I;). Dip,.:(·"
i,:t trotz "pin(',.; iiff'1'1I11iehl'n Charaklpr,.; al,.; Bf'ispipl \'prw('IHILar. weil
f'" im T('xl 1I1l!l. Forllllllar (lllrl'lwn,.; al,: Bi,,(·!tof";llrkllll(ll' g-e!taltt'l1
i"t lint! (lit, Xolar":llntpnwhrift nur al" \witl'I'l'" Beglaubigllllg"';lllitld
IlP]WI1 Zt'lI,!.!'l'n 1111(1 :-iit'gpl hillZllllilllllll. \Vi!, weit (lit' hier be";()lIdpr~
:lu:"f'iihrlidlt' l);)r"t"lllllIg' zn \'('rallg('llll'illl'1'II i,,,:1. wird (lun'h Bei·
"pi!'],' nu=- :lntl.-n·n (TrkUlldt'll in r!l'n einzplnpl! Pha';l'1I ],e,,;ollt!pr,.; zn
z"igpll ~f'iH.

1) propu'r Jiutilla sue fidelitatis oQsequia nohis et ecclesie :lC lIostrb
a.dvocatis diligenter exhibita S, U. B. Nr, 32L - 2) Absehr. in Jen Priv. d.
Bist. Sam!. A fol. Hr,- und B Thierbg. f, I1.<, gedr, bei KrollmaDIl S. 140.
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E" handelt sich U111 di«. 'l'ran:-"umiernng zweier wichtiger
Hochmeisterurkunden von I:1.lfJ XOY. 17. und 13i'\7 )lai 1.1) Der
Bi"chof ist ..an der stell e vnsers ge"'oenlichPII sietze" z u g cri (' h t

sitzend", Vor ihm erscheint als Bittsteller Peter ~tnwer, Propst.
Procurator UII(I Vr-rwe-er (II''' Xonuenklostvrs Illl LiilH'ilidl1. und
weist die zu orneuernden L rkunden vor.

Die ganz(' Art der Dar"tellullU: schl iesst PlI1 zllfiilligp,,2) Zu-
sammontreffen dieser beiden Momente, der Ger ichtsverhnudlung und
der Beurkunduug, aus: hei(lp gehiiren organisch zueinander.

Als anwesend wird zunächst der Nut ar genannt, neben ihm
dip Zeugen. die .,insonderllPit darzu erfordert und gebeten' sind. E;:
ist nicht anzunr-lmu-n, (In"" dieser Passus ledig'lieh '('inr (!'('(lan];:Pll-
10;;(' Uebernnhm« aes ""pf:'l'ialiter ad hoe rosrat is et vocatis" der
ältr-rn Xotruiatsnrkuude rla rstel lr. Die Br-mcrkung Pllbpnwh

wahrsclu-inlich durchaus den Tatsachen. SOIl,.:thät te mall ihn nicht
III einzelnen L(~hmhrief;>1l nachträtrl ich hesonders zugefügt.

Xnch Eriiff'nun![ del' Yerhandlung muss zur-rst di-r Antra!r-
"teller (lip Gründe >'t·ines Yerlangens (la rlrgen. In unserer erkund«
j",t ('" die Yor"ol'gt·. für den Fall eines Yerlustes pint' zweite AllS-

f'ert igung dpl' wichtigen Uokumf'nle zu lJa!Jell.

Hüufi.u:er wf'I"den EnH-uerungt'l1 g1illzlirh y"r1orrller F rkundt'1l
lwantrngt.3) Zur Zeit Bisehof ,JohallIls 1. sind (lip,,!, yjPlfach mit
BI'"itz- odpr ReC'ht"en,:eitenl11gpn wrlmn(1ell.4) ~lf'ist beclrutetp (li"
Yerle"illUng ell'S Dokumentes auch er,.:t dil' Halifikation pinE'S dureh
dell Yorgällger df''' Ri;:f'hofs odeI' f'illPlI ()nh'lI"hp:lllllen \'erliehellPll
Be"itzes.") denn (lip :iHcren Bf·lehnulIg<>11 \\'an'n oft ollJlp sphrift-
li('ht· Heseheinigung f'rfol,U:1.f;) Xl'111JPIP}Jnllnl!(~1I g'(',,('hehen IIl!'ist
;Ill" f'igellt'I11 Ent"ehlll"" rIp" Bi"f'!w!'". t1(wh k01l111l1'1I au('h Be\\'pl'-
lJlllll!('n darum \'or.7)

Bp"'OlHlere \\'i('htigkeil ",unIt> (lp!Il Jl (' r s ii.lI I i eh e n Er,.:('hei-
1lt'1I (1('''' Allll':Ig'"tpJ]er" heigt"l!I('",,('n. E" \"in! "let,.: p]'wühnt. das>,
('1' j!e1'"iinli('h od!·r .. in no,,11',1 11l'l':"PIH·ia('tm"titulu,," aufgelrplPIJ "pi.

IJ S. U.B Nr. 383 und eine ungedruckte Urkunde des H. M. Zollner
\'on Rotenstein. - 2) So wird es von einer Kamminer Urkunde dargestellt
bei Schillmann S. 77. - 3) S. U. B. NI. 238, 248, 3-!2, 3G8, ::lG9, 370, 434, 520
u. a. m. - 4) S. t'. B. Nr.259, 304, 307, OIig. Nr. 48, Uß u. a. m. - ") S. r.
B. Nr. 2:39, 240, 241, 24!J usw. - G) S. U. R. Nr. 239, 243, :no, 434, 455, 461,
4114.u. a. m. - 7) S. U. B. Xr. :!57, 258, 2fil, 302, 305 u. a. m.
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E!Jell~() wird dip Bittt' immer a ls ..hu rnil is" orler ..demutir-lir-h" aus-
drücklieh grkennzf~irhllet.

Darauf greift der Bi"l'hof ill die Verhandlung ein, indem er
«nt werler eine kurze BPratung erst abhält c'maturo consilio pre-
hahito") oder nu r r!.:rcn He,.:ultat bekannt gibt: dr-nn in der Pra x is
wirrl wohl wi .. auch heute bei einer gerichtlichen Hauptverhandlung
(ia~ .~f',.:mllte ~lah'rial schon abge,.;('hlos::;pn vorgelegen haben.

In unserrn Fal!c war eine umfassende Yorulliersuchullg nötig
g!'\Vf''':f'n: Der bi-chöf'lich« Offizial war zum H(whlllpi,.:ü'r gesehil'kt
worden. damit dieser da" Siegel anerkannte. Auch sonst finden sieh
hiiunge Hinweiso auf ein Ermitt!ung,.:verfahrf'n.1) So heisst es ZUIll

Heispi e l S. I'. B. Xr. :W-t: r!'laeionl' plurimorum vorndien fide dijrno-
rum no" informant!'. Bei del' Enwupnlllg eines Lehnsbriefes des
'-i{'r~landllleister" Konrad VOll Thiprenlwrg im .Iahre 1278 .luli 1:).")
mus-. r1!·r Antrau-teller uusdrück l irh versichern. clas" r-r keine all!I!'l'f'
?i !teft' Ypr,.:rhrpillllllg ausser der YllrgewicsPllen, die als ErueUeI'llug
-r-hon ZllO'ützP entha ltun konnte. hesif z«. Hatte mall trotzdem noel!
B(~fiirchtllllgpu. so \\'urc1PII wenigstens a l lr- andpren et wa noel! auf-
1:1IldH'IHI!'n Briefe für ungült ig crkliirt.:l) Aussenlern findet natür-
h.-h ('ine ..Ylei""ige IJP"iehtigullg ulld !xaminierullg"{) rler yorg!'-
"':.;1('11 {'rkund!' sl'lb"t ,.:tnt1.

Tbnll ('r"t wird der BpurkunuungsllPf!'hl g!'geb!'ll, (11'r in riI'll
iiltt'n'll PriYile.gil'lI nodi in (h'l' ('orrohoratio ent haltr'llisi.

DI·r Xotar komlllt ihlll Ilaeh auf Grund (11':''';('11. was er .. an-
.!.; •• !Joert" Ullf] \yahr"chf'inlil'h aueh ill kurzem Protokoll nufgpzeiel!nf'i
hat. H('~lt· derartiger Imhn'yiatur('n habeIl ,..ieh Ilieht l'rhalten. E"
;"t ;d,pr k:lll111 an pinpIll ,.:olehf'll Hergange zu zweifeln. "'pnll lllall

:111 dip Ht'r"tellung rip!' Xotari:d":llrkunde") ullfl hputigp Gcri('ht~-
".'rll<111dlung!·n dl'nkt. "'f) "ich a lieh dpI' Prot olwll fü h l'f'l' wiihn'lHl
(Jr.r :-;itzun,g nllr kurzl' XotizPII ma(,ld, (li" pr ~Jl1iter lIlIte]' B,'ohach-
tl1llg' (!r.l' g!'\\'oh nll'n Forl1lf'!n - heut p sind ",if' vorgec1rul'kt _ in"
H(·illl' ,,(·Im·i!)t. Ili.· Xotarial,.:urkullr!p hat si!' herdi" Gp,.dali ('im'"
Projo].;f)Il" g'I'hallj: !li" 1l<lIT,ltiOlI!''' df'r L!'hn"ln'ipfe P1'illllL'rll ZUIll

lIlin(ll'~jl'll "..!lI' "tark rlaran.

,"01' 111'1' Bl':,i('gl'!ung ha! wohl no!,1t f'inlllal pillp KOlltrollp.
\\·:Ihl',....!lf~·illlidl (!u]'ch !h'lI Elllpfiing·Pl'. "tattg·pl'ull!lr'l1. ,,'o!Jpi lllit-

1 I S. C. B. ~r. 23t), ~40, 24:J, U8 USW. _ 2) S. U. B. Nr. 110, Matr.
Visch. fol. LXrX". - 3) S. U, n. Nr. 310, Matr. Visch. Fol. Lr. - t) Trss. v,
1451. Mrz. 15. - :'1 Redlich S. 217.
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1I1111"r dip ,,<,11011 rprliggl""lt·lllt· Hein,,(·hrirt ht'llll"tllndl'l 1I11d ~l'\l-

all" rpr! igllng' vr-rln ngt \\'U 1'(11'. :-\oldlP ZUrii('kgt,\\, ip"t'IIPII (lrig'i nu 1\·

"ind dito lInlw"i\'gpltt'1I :-;tii('!u' ~r. :{!, und ;,;-, . .\ufll\'w:lhrl1I:1t man
"it' wohl nur ,.:eltl'lI: rlPlI1I in ein«:: I'rlwll(lt' "Oll l.+:?:{ :\Irz. I:? 1,1'-

nu-rkt r!Pr :-;('hn·ilwr "t·II,,,1 hint er (!Pill l lutu m : .. vnd« aI, dt·"ir tag
"piplI' YOII lit·!, vorschrr-lnuun- 1IIalH'h\"t'ldik: daz dt·r Brill' vi l ist
gt'alltlinYl·:-·tl'1. tl:IZ ]'t,kl'lIl[(' idl X. I":. (Siko!;III" Ki rniucr). -vluiln-r
YOrgP1Hlllt !lp,.:ir hnnl\'p"tp. wvu Z\·U Iuuf!' lllolt'lI it'll ,.:~' g\'"dll'\·hpll
haue. e duz sv kund« kOIll('1I \'11 P\'li IH'"tpPII.1) Vuu (Ii(·"pll vier he-~ . . ~ ,

anstandetun EXl'lllJllan'll ist lIidlt" «rhul n-n. EillP hP"olldl'rl' Publi-
,katioll uurl \Tpr!t''':Ullg ill cl!:'r K:qwllr- ist nur «imun l t-rwii hu t . 111
llie"\'1Il Fu l lr- wurde rlip Yeriill'clllli(·hllllg woh] n u r r1(·"hal1, hi-suu-
(h'r" hervorgcholn-n. wr-i] "ie an Z\\'pi \"l'I':-'l'hiult'llell ()rt(·11. Fi,.:rh-
hau>'l·n lind Elbillg. "orgl'llOIllllll'll ,,"pnlt'n "ollt".

ZlISltlllIllPllfa""eml kanll Illan "agpll. da"" hl·i :111('11 Bl'urkull-
tllllIg":lkl('n. (lie eillP gerirhtlii'he [lltl'r"1I(·1l11I1g \"( r1allgt(·II. wip
Trall""lIIII ipl'Ung. Halitikatioll unrl ErJll·lll·l'lIllg. "ieh ilhlllit'hp Yor-
giingl' \\'it' dip in (lL'r l'rl\llllfll' \'011 I,J;d. :\Irz. I;). darg(·"t\'lltell ahg(·-
,.;piplt halll'll. B('i L(·hnswr,,(·hn·ibuug'(·ll auseig'l'Ilt'1ll Entsdllus". (lie
am'h yielfadl der ZPllg'('11 Pl1t IH'h rell. 1J\',.;tpht h·i nl' X o!\n'n(! igkeit.
(h·rartigl':-i anzum·11I1H·n. o1JgJ('i('h pi)) f(·il'rlil'hpr Bp!t·ll11lll1g"ald rllll'll
(la Ipit'h! rh·nkhar i"l.

1Jl Il a " Y .. r h ii I I 11 i "
y 0 n H a n rl I u n g 11 J1 (I TI!' u I' k 11 11du)) g.

Zu oer Fraw·, wit' lanl!p t~S lIadl dt'lIl be"proehl'II('1l He('hb-
<lk1\', (h-r Han(lluJ1g. no(·h rlmll'I'It'. ('he dit' Au"fprtigullg dpo
Srhrifti'jü!'b. die Bf'urkul1dung im eigent Jil'lwn Sinll!'. erfolgen
konnte. hat un~pr ~Iah'rial kpinp !1t'IIIlP!li'WPrtPIl Bt·ilrligl' g-dil'fl'rt .

.\dUIII bl'zeidlllet Hur zur Z\·it Hi:·whof .Joll:lllH" 1. Hoell
dell ZE'itpunkt (Ipl' Handlung. spiitpl'hill wohl kaum Tllehr. wpni!!.
,.;tell" win! ('" llipma)'; pil1l'lll f!atulll al"dl'm Zl'itpullktp IIpr Bp-
urblll(lung gl'gpniiIH·rgp:-<tell1. (;ptn'Hnt angl'g'p1H'n \\'\·]'(I('n a('lum
lllul datulll ii1JPrhall]lt nur ill pinplIl FallE'.2) '\'0 Handlung und
Bf'urlmnrlung all \'er:-<l'hiedenPIl 01'11'11. EIlJing und Kiinig.,lH'rg.
"tattfindrll. SOI1"t ",inrl beide gewiihnli('h auf einen Tag Zll~alllnll'!1-
gefallt·n.

1) Absehr. in den Pri\', d. Bist. Sarni. A fol. CY\' und H. Pow. fol.
:XX\'I. - 2) S. l' B, ;\r. lS3.
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TII vivlr-u T'rkunden wirr! desha lh <luch (lie Zeit,u:galw durc-h
act um ..t datum eing-C'lpitl't. Dass ('''; keine ~;('hwil'rig-kl'iten
machte. nicht nur ein«. ";OIlr1(,],1l:<og-ar mehrere C rkunden an einem
Tag-(' vol l-tündij; (lurehzulwrat('1l unci auszufertigen. beweisen zahl-
reiche Fülle. wo dri-i UU(! vier soleher Iirkundeu (lie g-lpi('!Jt' Tajres-
;;ngaLp zpig-l·ll.·!)

Die AlI"l!iindigllng <In <l('n EllIpt'iingpr ab dritter wiel!tiger
Zeitpunkt Elldd. sir-h nirgends bcrücksi ch t igt; p,.; lässt n uch keiner-
lei nncht riigl it-hr- Ei',lf'iigung der Zeit nnga be dnruuf sch lie,.;,.;ell. (la,.;"
datum jema ls f't",a,.; anderes a ls cll'n Zeitpunkt rlr-r Ans!' ..rtignllg
hozeit-huet ha he.

(') !-i ehr i f t u 11 d I) i k tat.

IIII a Ilgl'lll pi lien ist p" inuner dersei Le Not a r gcwpseu. der
Diktat und lugro""al IlP:<oI'gte. Wenn trotzdem die br-idr-u Ht·-
griffe geln'uul werrlvu. - inrl da f'ür zwe i Gründe lIlassgplH'nd:

1. Xenp Xotur« köunen bisweilen in (ler ersten Zeit ihre-r
Tätigkeit cia,.; Diktat ihrr-r Yorgiinger iibernehmcll.

:? E~ gibt Filii!'. wo zwei verselIie(l(,lleH('hf(~iber ne!H'upill-
:lllrler tiilig "im!. wührpnd IIUl' ei Il Diklal fpstzuslellen j,.:1.

1. Der ('r~tg(,Hannte Fall i,,1 ,.:('holl in dem Ah:<chnitlpüher
die Ent"'iddul1~' dE''': Formulars besprocheu won!!'Il. ~iko!au,;
Bel'krr UH(! !-iYlllOIl 1\:ollwrg in ihn'r Ahhiingigkeil yon .Johann
Bucking "inrl !Je":ll!l(!er" auffiilligp BeispiP](· c1afiir. Npup,.; Diktat
alleill Jir·ferl al,.:o !l()e!J kpinE'li "i('herJ! Anhalbpullkl für die ~\h-
grPllzullg rlpr Ambdaupr pine" :Xolar". soda,;,; iiu,,:-,pl'sll' Yor.-.;ieht
ge1Jotl'Il i,.:1. W('HU kein!' paliiographi,,('hen Bl'lege yorhan!lcIl sill(!.

X ur in zm·i Fii IIt'll hi!'t et "i('1l flip ~lii.g1idll,eit. eine lwr;,;iin-
lieht, ("lltpnn,i"l1llg (!un·II (l(,u Yorgiillger anzl1uellllwu. .J ohaHn
\'on Thien'ulJl'rg nil mlieh "'in! ill rlpn pr,;1PU U rlmll(lpn "l~iJl('s zei t-
\\'E'iligpn Yertrl·tpr,.; Arnolt! uud ,,('illt's :\':lehfnlg'f'J's CrYIll(,zow mit
rlie,.;eH zusamnwn als Zl'ugl' genanllt. Er isl also zum ll1inrle,.;t~·1l
!lei (leI' Rf'('hl"lIandluHg !loeh dabei gpwPsen und winl dell A nfHu-
gern "ieher au(·h hf'i (h'r B('urkundung geholfl'n haben. zumal (la~
Formular cler l"rkllnrl('1l noch g-E'llaU(1a,;:;('II>I' \Vip zu seinE'r Z(·ij is1.
SOIl"t erfolgt (fie Beeinflus~llIlg des Diklat,.; wahr:·wheinlieh Hur
t!urch flit, HPllutzllll!I ii1tl'!"('[" l"rkullden ills 'Torlagt'. 1>u" Origillal

1) S. U. B. Xr.339, 340, 841, 34-2u. a. m.
.\ltpr. ~onats"chrirt. Rand I.IX, Heft :1-4. 1:.!
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Nr. 4!) z. B. ist zweifellos Vorurkunde YOU Xr, :,-!- unrl -pütr-r von
}{r. ()6 gewe~ell.

2. Xun können aber auch Diktator und Tngrossator weiterhin
zusammenarbeiten, unr] es i,;t wohl klar, aas,; in diesem Falle dem
Diktator die übergeordllf'te Stellung zuzusprechen ist. Damit wäre
für die samländische Bischofskanzlei schon pine gewi,;se Kanzlei-
organisation nachgewiesen, dip aber nur zu Lphzeiten .Tohauns von
'I'hierenberg und kurz danach bestanden haben kann. Nach der
Regierungszeit des Bischof's Bartholomü.ns, vielleicht si-hon wäh-
rend dersplbell. tritt auch hier der allgemein beobachtete zpitweilige
Verfall ein, von dem sich die Kanzlei nie wieder ganz erholt.

Die Tatsachen. welche für Annahme .. ei nes übergeordneten
Notars während dieser Periode sprechen, sind folgend!':

Von 1~48-1:358 besorgen nacheinnuder' drei Sl'hreiber, .T0-
hannes Cryruczow. .Jak. A und .Tak. 13, das Tngrossat der Originale
und die Eintragungen ins Register. während nach wie vor .Iohann
von Thierenberg. allerdings ohne Titel. die Urkunden als letzter
Zeuge garantiert und auch sein Diktat uuverilndert beibehalfsn
wird. ~Iit dem Tode Bischof .Jakobs '1 :358 verschwindet dann der
Xame .1.ohanns "on Thierenberg aus der Zeugenreihe. Der Schrei-
bel' .Tak. B bleibt weiter im Amte. Er schreibt. aber jetzt ein ande-
res Diktat, auch findet sich yorübt'rgphpnd eine neue Hand in einem
Original und einer Eintragung. Es ist srhon lwC'l!ge,yip,,;eu, dass
bcide, Schrift und Diktat. von rlom Notar Dietrieh von Fi-chliausen
herrühren.

Danach scheint wohl erwiesen, dass .Ioha nn von 'I'hierenborg
eine gewisse Ueberwachung von Cry mcznv«, .Iak, ,A und .1 nk. B
ausübte. Sehr wahrscheinl ich ist dann Diet rit-h yon Fi"ehhau:,;ell
aem Sehreiber .Tak. 13 gegenüber an ~f'ine Stelle getretf'n. Yiel-
leicht bedeutet aueh der Zritabsehnitt von 1i3a7-1:3:19, \n, dir
Sehreiber Arnold und .Toh. A die Tätigkeit 'rhierenberg,..; unter-
bre(·hen, keine blo~"e Yertretung, ~ondern einen ersten, bald wieder
aufgegebenen Yersuch der Beschäftigung von Unterheamten.

En,;! :,;il'hzehn .Tahre nach dem Rücktritt Dietrirhs i"j. dann
noeh' einmal eille gewisse U eberordnung bei 'Verner von Kreutz-
burg naehzU\vei"ell. 'Vie ,.:ehon bemerkt, ist er aher nur im Hancl-
festencliktat für seinell Amtsgellossen mas:;;gebrnd gewesen: doch
kommt er auch in ):;rwöhnlichen Lchnsverschreihungell de"selhen
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hiillfig- a l- letzter Zpug-e yor,1) während darin !les,.:pn eig-ener ~amo
nicht gl'Il<1Jl1lt ist. EineIl g-r"'i~~tn Einfluss muss man ihm also
zuerkvnur-n. wohl aber nur insofern. also PI", der anerkannte nota-
riu- publicus, sich seitens des Bischofs g-riisserer Hii('k~i('ht erfreute
als dr-r nicht durch den Xotarstitcl ausgezeichnete andere Schreiher.

Späterhin sinrl nie ähnliche Y erhältnisse Iest zust ellen, In
den Fül len. in denen sonst noch Schrift und Diktat zu scheiden ist ,
sr-hei nt sich eher ein )[angel als ('in Vorzug der Organi,;afion da-
hinter zu verbergen.

Di« C rkunrlen Xr. ;).1 und I!) sind zwar VOll unbekannter
Hand Iraglo- nach dem Diktat der darnal igen ;Notare gesehriehen;
sie müssen aller nls 'blosse Ah",chriften geHen, da l'ie kein Siegel
tragen.

So bleibt das Original Xl'. ;")8 als einziges B(·is]liel, dass wäli-
rend rler Tütigkeit eilll''; bekannten X otars mit. dessen Diktat eine
Urkunde von unbekannter Hand flusgPl'ertigt worden ist. Da aber
die Tatsache :'0 vereinzelt dasteht. möchte ich lieber an zeitweilige
Yert ret ung ab an den Versuch einer Erweiterung der Organisation
glaulwll.

3. Konzepte und Kopien.
Originalkonzepte sind uns nicht erhalten. \Va~ unter diesem

Xanll'n überl ief'ert i"t, hiil1 niihercr Untersuchung' nil·ht stall(!.
1. Xehen einem lateini~eh('n Original des Domkapilels2) \'on

der bekannten Hand Domk 13 ist noch ein unge!'i('geltes Pergamellt-
hlnll l'rhalll'll. auf dem <liesdbe erkunde 'in deutseher 8praeh(1)
"on lInrlf'rer. uulJl'kallllll'r Hand gp:-chriebcn ist. Dieses Blatt wird
S. r. TI. Xl'. ;")]2 und auf dem Flll"ehlag im Kgb. 81..\. ab Ori-
ginalkonz('pt hezei('hnpi. E" i,,1 a hel' n ieht HnzUIwhlllcll, <lass eill
Sc]m·illPr zu eilll·1' laleini,whcn rrkunde pin dcuh;chp" Konzept cnt-
"orf!'n hat. .\ u",,,('}'(lplll pnthült der Zettel aneh Iwinerlpi nenne!b-
wtrtl' 1\orn·k1ul"('n. "\Vir hahpn aL"() ('in() gleiehzeitige odpr wenig
~·]liillTt· IT(·llPr;:p1zung \'01' un,;.

2. Fern!'r filHlt,t "ieIl in rlplll"Plbcn Umschlage wie das Ori-
ginal Xl'. !t2 ein yon :lnderer Hall<lgesehriebenes Pergalllcnthlatt
Init rler gll'ichpll ITrkulltle. Dip.\ uf!'iehri ft spricht eLen falls VOll

eincm ()rigillalkonzcp1. E" kanu aber kein Entwurf seilI. weil die
heidpll pillzigl'll :\!l\\,pichnngpn. (lip c..;; gegenüber dt'lll Original allf-

') S.,P. TI. Xr. 537, 543. _ ~) Orig. Xr. 162. - 3) Orig. NI'. 1G3.

12*
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weist , derart -ind. da"" "i,· nur ln-im Abschreiben «ntstuuden ";('lll

können.
Dil> 1'1',.;1('Yt:>r,.;('hi,'(]enhtit hat nicht v iel zu ,.;agl'n: Auf dem

Zettel ist da- "-ort "gro,.:"pr" \"01' •.bef'estunsn-" :lu,.;g,da,.:"pn, wäh-
reurl p,.: im Original st eht , Sphr bezeil'hlll'lHl aber ist (lit, zwe it«
"\]nveichung gleich in 111'1'Iutitulatiu: Da" Original ,.whreib1 l'(·g!'l-
I"f('ht .vvon goie:, gnadin", uu f dem Zl'ttl'l a lu-r ist "gliadin" ill d"1"
Zeile ati.,_;gela,,:-;en und "tatt (1e,.;"e]1 "gl'lI()(l!:II" iilwrgl',,;('hridH'n,
Hätte der Zettel ab authr-nt isches Konzept (]elll Rpin:-",hn·ilJl'1' zur
Vorlage g(·di'·ll1. ":0 müsste auch im Original "gpno,lpll" str-hcn.
Das Wort wird aber hier sowohl wie im weiteren Texte immer nur
,.gnadil1" gpschrieben.

Der Zettel ist also eine ziuml it-h fliichtig(' Abschrif't. Da"
sieht man schon an der Schrift. Splbstnr"tiindliehe Formeln -ind
ganz augenscheinlich erst weggela,.;sen lind nach her naehgpj ragl'lI
worden, Die beiden A uslassungeu alx-r. (lie heim l'ilig('ll Kopii-ren

r

mit unterliefen, sinrl heim l.Iurchsehen I'lIt\\'I'<1('r wi« die ('r"tg('-
nannte gar nil'ht lWlllerkt oder \\"ie fli" zweit" naehtriig-li"h durch
pigen(· AU"flrü"ke "rg-iinzt \\·onl,,]!.

3. Das (·lJpnfall,.; in der Auf"l'hrift (le,.: St. A. :t1" ()riginal-
lwnzept bezeiehnetc Blatt XI'. !li trägt in (lnr,.;" yon (leI' Hand (11'''
Sehrpihers flE'r Yorder"eih' flie Aufsehrift: Item. Cop i a inl'olanlll]
priYilegii "ill" Tran"o\\" dOlllillii SarnlJiell"i" ill kameratll POWlllI-

(lell ulla ('um Scultatu eiu"dl'IlI "ille etl'. E" i"t also "ill(' gJt.ieh-
zeitige Kopie yon der Hallll eill!''' Bi"ehofsllotar".

Das B]att ist das pinzige B"i"pi,,1 "in('!' "ol('lwll: (It'lIn \\'a" "ieh
SOllst Iloeh an Kopien findet. i"t n i(·ht VOl. tI( I1 X ota )'('11 ,.:elh,.;t gP-

sehriehen worden. Bp:-;oll(ler:-; hilu fig- "j ll(l Kopipll in t!pr let zh'n
Zeit am Ende de" XY .. fahrh. angefertigt \\'()nl"II; \'()II Xl'. 1~()
halwn "ieh :-;()gar z\yei (')'hnl1(·Il.

r. Das Uegistenresf'll.
1. Originalregister,

Au,.: rler "amlünrli,.when Ka nzl"i "ill(] 1111" Z\\"('I H('gi"j Pr 0(1,,1'
genauer Rcgi"te1'samllllungen prhalten:

1. Die )[atricula Yi~('hll,.;iana Hnfl
2. die Handfe~ten (les Bi:tum,.; Salllland.

Reide sind als Regii'ter hisher lloel! nieht hesehrielll'n worden.
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a) 1) i p ~l a tri (' u I a Y i i-' ('. h \l S i a Il a.

Aousserl ich ,.;11'111del' Band ei uen llI:i,.;"ig' dickon Quartantl'n
von 1[) X 22 em nel'kelg'rij,.;::;p dar. Der Name sta mmt , wie aus der

Schrift de,.; Titel", .. ~Intrieula quaerlnm Vischusiann." auf der ersten
S<,ite «rsiclit l ic-h ist , erst an" dem XVTll .. Iuh rh. Dip Aufschrift
..)1ntrieula Visohusiana" auf dem S('hildp (1es nr-uzeif.lichen Papp-
«inlmndes i,;t noch jünger.

rnter dern Tit el findet sieh auf (IPIlll-:elhen Sehi ld« YOII ande-
rer. moderner Hand der Vermerk: .,11 R BI., davon I-H Papier.
!1-118 Pergament. hinten zwei eingt:kld)te Zettel." Die Papier-
blätter stammen aus derselben Zeit wie der Einband und enthalten
RI. 2-fI ein Inhaltsverzeichnis YOII einer Hand des XVIII .• Jahrh ..

der gleielH'll. die den Titel auf RI. 1 geschrieben h:11. Die Porga-
meutblättvr mit den Schriftzügen fips XTV, -Iuhrh. enthalten das
Register del' vier Bi"rhöf(, .J oha nnes Clare, .J akoh, Bartholomäus
und Dietrich Tvlo. umfassen also einen Zf'itraum "Oll etwa fif) .Iah-
ren (la22-1i~flt;),

Die Pergamentspiten tragen eine !Blattziihlung in römischen
Ziffr-rn von einer Hand "apr. XY. Von den ersten Blättern ist nur
noch 1'01. YII erhalten: erst vou foI. 'XVI ab läuft (lip Zählurur Ull-
unterbrochen durch hi" fo!. XCYl. nur einmal, hinter foI. XLIX.
ein Blatt überschlnjreud. Es wird mit arabischen Zif'Iern foI. -t!l a
bezeiclmd.

Von fo!. XCYT ab hel'rseht ellle gewISS(' Verwirrung. nie
alte Seitellziihlullg' \\"ar hier fehh·r1wft. Man schob dahrr, alsrlie
ursprüngliel! lo"enLagen geIJundpn ;\Vul'dpn, zwisehen fo!. XCVT
und XCVII diE' Lag'1' fol. eXXI-CXXnH ein. Der einp der -;111
Schlu""e eingeklebtEn Zelt!'! stellt dies(~:; kritiklos fest und bezeieh-
])(>t l''' al~ .. fal,,('!J g'!'bunden'·. Tatsäehlieh war der Fehler dami1
auel! noeh niehi behoben. vidmehr müssen nieht nur fol. C'XXI-
CXXTUr. ,.ondern aueh llOl'h die Lag'c ('XIl-CXX vor fo!. XCVIl
eing(',whohl-n \\"('nlell. ()(Ip), kürzer: A us (ler al1pn Blattzählung war
nie Lage fo!. XCYIl-CYT herauszunehmPll und ans Enr1p zn
,,(IzEn.

Die:,e Korrektur l'rgiht sieh aus dem Handsehriftenvergleich.
Die Vf~r,,('hrpibung' auf fnI. CXXI" veJ'wei>d in Angabe VOll Zeugen
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und Datum auf das vorangehenrle Pr ivileg.") In der be"tt'hendell
Anordnung' aber findet sirh auf ller voraufgehenden f-leite. 1'01.
XCVI'", ein Priyil(·g Bi"chof .Jakob" von 1:1rl.! ;\OY. 11..2) während
unsere Eint ragung auf 1'01. ('XXT nach einer andern. dut ierten
Ileberlieferunsr in den Priv, (1. Bist. Sa ml.") ei n« Urkunde des
Bischofs Bartholomäus von 1:ltiR )Irl\. :W. ist. Auss-rdem zeigcll
1'01. XCVI'" und ('XXI'" yi)llig verseh ierlenu SI·hrif1. DagegPll ist
die Hand auf 1'01. (,XIX'" und auf dem letzten. herau,.;ge,.whni1ipncn
Blatte fo1. (,XX. von dem man nu r dip Zeilpllullfiing(' sieht. iden-
tisch mit 1'01. CXXI. Hier auf 1'01. CXX hai also das PriYileg ge-
standen, dessen Datum auch für die Eintragung' auf f'ol. cxxI'
gelten sollte. Fol. CXX und ('XXI dürfen demnach nicht getreunt
werden. l%en,.o stimmt auch die Hand auf fol. eVIl" mit der auf
fol. XCVI'" überein. Schliesslich muss auch dasso an den Schluss
gerückte Blatt ('VI das letzte gPWf'spn "ein. dar:'i die :-<piiteste
Schrift, näm lich dip de" Notar" -Johanu Bucking. trügt.

Der Schreibstoff ist. der \Viehtighit, die mun (1ie"en Auf-
zeiehnungen bcimas-, entsprechend, äusserst ::;orgfiiltig zubereitet,
in den Anf'ängen noch mehr als bei den späteren Bliit toru. Die
[et ztou Blätter aus der Zf'it (le" Bi"l'hof" Barthololll1ius mit ihrem
rauhen, schlecht gl'gliittl'ten 1Iaterial zengl'n :-('!Jon YOll ellH'r ge-
wissen Vernaeh lü""igung.

Die er"ten Blütter au" <ler Zl'it .lohanns YOll Thierenbcrg~)
"inrl sogar noeh mit :'iehr frinen. regclmiissigen 'l'intpnstriehen
liniiert, Zur Erleichterung dps Linienziehens findet "ieh am Rande
pine "pnkreehte Linie yon fein ge"tif'helten Punkten, df'n'n Zwi-
schcnriiume dem Zeilenah"tande ent"preehen. Tnnen unll atl""Pll

"owohl wie oben una unten ist ein Rand yon ziemlieh regPimiissigen
Ausmassen abgetrennt. Der üus"ere und der unten' Hand ,.,ina brei-
ter ab drr innere lInel olwre und hieten den gegebenen Ort für die
Ur!wr,;ehriften U1Hl zur Einfügung YOll Korrekturen.

Zum Bpwei"e dafür, das,; elie ~Iatr. Vi"eh. da:'i Originalregi:-;h>r
dE':'iBi:'iltlllb i"t. mu",.: zweierlei fe:'itgr,.:tellt werden:

1. Das" dip Eintragungen in das Buch zu det: gleichen Zeit
ge,.:chriebell worden "inrl wie die zugehörigen Originale und

1) anno, mense, die, testibus, ut patet in privilegio. - 2) S_U. B.
~r. 432. _. 3) Priv. d. Bist. Sam!. A fol. CXLlI \" und B Med. fol. I\", vgl.
S. U. B., S.333 Anm. 1. - 4) Fol. XVI \"-1, '".
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2. dass (li.· :\L1tr. Yi:-:ch. einl' Zu:.:aIlllllcnslellung \'01' allem
e ig e n l' r Erzl'ugni:,::,p rlor Kanzlei darstellt.

Der Xal'1l\VL'i" für den «rstcn Punkt l:i,,~! sich m it Hilfe {le:.:
Schrifhergh'il'h" (~rhrillgell.

I lie SI'lIri ft der Eintragullg'ell i~·;j grii",.;\enieil" <1i(':.:(']\)e \VIP

die .1('1' gleil"hzl'itigen Originale. Nur zwei Hanrhehriften <1er Mail'.
Vi",("11. kommen nicht nur-h in Einzc1urkunrlcn vor. l las lipgt nber
nur da ran. da"" aus der betreffenden Z('il überhaupt. keim' Originall'
erhalten sind. \\'ir kennen nur <lie Namen der damals in d(·r Kanz-
lei be:-:el!ii ftig!('n Xo!ar{'. E" sind Aruolrl und .Iohann Crvmczow.
Di« nahelit-gcnde Aunahme, sie seien elie Urheber der frag-lil'lwn
Eintragungen ge\\·p"en. erhält ihre Bestätigung dadurch. das" in
ganz auffä lliger \\'('i:-:(' <lie erste Hand mu während dvr Amtszeit
Arnolrls, dip anderi- lediglil'll zu der Zeit, wo <1(']' Name Crvmczow-
regellllii,..:"ig in (lI'n Urkunden wiederkehrt, zusamlllenhiingcll(l all«
Eintragungen he~llrgi. Genan wie bei Originalen entspricht auch
in der :\Iatr. Yi,,('h. (1('1ll Bpginn eine-r lWUPIl Hnnd,,('h1'ifl eill neuer
Xotar,.:nflllH' all lelzl('r SI('l1e 11111('1'dell Zeugüll.

D:lllacIt Li",..t si{'h für (lie Reihenfolge
HaneJ,.:C'hriflrn nal'h"tl'heIHle Liste aufstellen.

(Ip), ycr,..ehi(·rlelle11
nil' mittlrre Spaltl'

giM da" Datum der er"jp11 und <1('1'leizt,PIl Einlra.gu11g der einzelnen

.'\h"eItnitle an.

fol. VII I' u. '-, foJ. XVII" 1322 IIIai 20. Dietrich von ". anger,

2 fol. XVIv - XLVr 1325 Mai 13.-1337 Jun. 24. Johann von Thierenberg,

a fol. XLVr - XLIX \" 1337 Nov.-1B38 Juni 9. Arnold,

4 fol. XLIX ,- - L r 1339 J annar 2(j. Joh. A.,

5 fol. Lr - LXXIIII' l33£) Mai 24.-1348 Jan,7, Johann yon 'fhierenbl'rg,
(j fol. LXXIII r - LXXXVII r 1348 .Tun. 22.-1351 Sept.1. Johann Crymczow,

7 foJ. LXXXnrr - LXXXVIII v 1352 Juni 6. Jak. A.,
I) fo1. LXXXVIlI¥ (1402) Heinr. A.,
£) fo1. LXXXIXr 1352 Oktober 1. J ohann Crymczow,

10 fol. LXXXIX \"- CX r 1352 Sept. 8,-1355 Nov, 9. Jak. A.

11 fol. CX v - cxnrr ,. 1356 Mai 5.-1357 Nov. 15. Jak, B.

l2 fol. CXIIII'" - CXV'" 0, D. Dietrich von Fischhausen,

la fol. cXVIr - CXIX r 1359 0, T.-13GB Dez. 23. Jak. B.

14 fo1. CXIXr - CXXUr 1366 o. T.-13G8 Mrz. 29. Andreas Morung,

15 fol. CxXIlr -XCVIIIv 1369 Aug. ]8.-1385 Dez. 31. Philipp Grelle,
XCIX'" - C '", cnnr - CV\"

(n fol. XCVIII v - XCIX v und 1383 Mai 4.-1384 Febr. 14. \Verner yon Kreutzburg.
err _CIllr
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Die Li-i« zl'ig-t deutlich. (la",,, (lip Matr. Yi"ch. (lureh,w'g- "on

Ku nzlcinot [11'('11 g('~('hrieben ist.

Weiterhin lüs"t sich f'eststellvn, da"" die Xotare ihre Eintra-
.~nllgt~n nicht ill einem ZugP ge"chriehen haben .. sondern einzeln in
grü""erf'n zeitlichen Zwischr-nräurnen. Furbr- der 'I'int«. Grü,.;se der

S(·hrift. Abst ändc (11'1'Buchstuhon U"\Y. sind ]wi rlcmselbou Sehrf'i-

ber vielfach ,.:ogar zwischen einzelnen rrkunflcn verschieden. Nur

selt cn "ind zwei bis rlrei Urkunden gleidwll oller zeitlich nahe zu-

snmmengehörigen Datum- in einem Zuge geschrieben. Sehon da-
nach wäre p,.; möglich. r1a~,.; .if'dp Crkunde immer zu dersolben Zeit

«ingetrngen worden ist, "'0 m an sie Hn"gpstcllt hat.

Diese Annahme lw"tijtig-t sich in :-<cch" Fi?!len. wo !lie zu den

Eintragungl'lI g-ehiirigen Originale noch vorhanden sind. Die fol-

gende Liste gillt di(, bet reffenden Originale mit ihrem Datum und

der Spilt, ihrr-r Eintragung:

L ~r. 21 1327 Jan. 2. fo!. XX"
2. NI'. 30 1343 Juni 27. fol. t.vrrr-
3. Xl' 31 1343 .Tuni 28. fol. LVIIIr
-l. Xl'. 33 1352 Juni e. fol. LXXXVIIr
J. Xr. 3-1 135~ Dez. 21. fo1. XCII v

li. X1' ... tl 13H3 :Mai 4. fo1. XCVIII"
Vergleicht mall dip S('hrift jedes einzelnen Originals mit der

,.;piner Eintragung. so "ieht IIl:ll1 deutlich, da~" :-;ielwi heiden in

allen Einzelheiten der Fornll'ngt'hung völlig gleieh i:·d. \\'iihn'nd
dips \\'('rlpr z\Vi~('hpn OriginalPn der gleiehpn Hand aus frül!prer

~eil und "oldIPn au" spiiterer 110eh zwi:-wll('n (Ien Eintragungen de,,-

"rlbpll Xotar,.: im er"ten Teilt' und flenell au" pinpm "pütern der

Fallist. Dip Schrift .Johanns von 'rhierenuerg z. '13. i"t in nen

('r"ten .1ahren "ipl Idpiner, enger und "orgfül1iger als spii1er.

Au,.; die",en Yergleiehpll erg-ibt sieh, das" (lip spch" angeführ-

ten Eint ra.!-,'11ngt'1lzu den;p]ben Zeit gesel!rielwn wordpn "ind wie

clip zugehörigen Original!·. nie>'!' f'ind f:icher an dem in ihrem Da-

tum i!ngegp]lPnen Zeitpunkt gpsehrip]H'1l worden. AJ:.;o mu"" die;;

auel! von ihn'n Eintragungen gpl1£'n.

'Va,.; sieh aber für die:-:e "eehs Eintragungen erge!JI'n hat. YOn

Ilellen zufällig die fhiginale erha lien "ind. bnn bei Bprüek:-:iehti-

gung der auf einen griis,.;eren Z(·itraulll verteilten, tluI'eh Lingere

PauseH uniC'I'broehene!1 Entstehung der :Matr. Yisel!. auch auf die
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'übrigell übt rt rugen wvrrleu. uud mun erhält dann (lie widll ige Fe"t-
-tr-llung. (la,.;" 1)('i allen Eintl'agungpn von g]pil'hzeitigen Urkunden
c1pr Zeitpunkt tie" l Iatum« unjref'ähr d!'m <JpI' Eintragung ent-
"pri(·l1t.' )

.\]" z\\"['i t e" wit-lit igt':-' Kennzeichen für pi 11 Regist er i"t er-
fOJ'(ll·r1il'll. (1a"" dn ri n nu r pigt'ne Erzcngni,,;;c der Kanzh·i~) gelme111

-inrl. Aucl: (lie" trifft hei der Mat r. Visch, zu. !Hl <f() al ler l irkun-
(It-n t ragPIl (Ipn X a men (le;; jP\\,pil;; regiprpIH1pIl BisellOf". Keine
pinzige lautet auf <la;; Domkapitel als Aussteller, 11]\(1 wenn "i(·h da-
neben gera(lt· a 11" (leI' BI üt ezeit unt er Biseho f .loha nnes una .J ukob
Iwullzehn lTrkl1!1(1pll- Iremrler Aussteller finden. so sinrl atH'h (!iPSE',

r: T. "duJlI auf Grund üusserer MerkmaIP. :tI:-: Erzel1gni,,:-:p der
bi"l'höfli('hen Kanzlei zu erkennen.

Ili(· drei gh·iehzeit igl'll. N. r. B. ~ r. ~(;(). n!l B 111\(1 ~H().
sind Elllpt'iing'l'nlu"ft rtigl111gl'n der Bi;;l'hof"knnzki. \Va" ,ans dell
i'fhaltenl'n Original('n yon N. l'. B. XI'. :?HO und :?(jl) l111z\Yl'ifrlhaft
heryorgeh1. YOIl N. r. B. XI'. nu B i"l kein ()riginal erhalten:
,1o('!t gehört die,.;t· lTrlmndt· ihrplll Inhalte lIach ,.;() ('JIg mit S. E. B.
Xl'. 2t'O zu:,aIllIll!'Il .. tln"" an <ler gleichen En1~t('hung"ar1 kaulll Z1l

z\\Ti fl' III i"t. Rpide \\'(']'(1('n YOIll Hoch mei"t P]' Lu1 her yon Braun-
"cl I,,·pig ku I'Z n:l('!tt·i na ndpr rH r (1I'll I1l'ug('griindpl I'll .1\ iin ig,,!.!'rgl·r

DOIII au:-:g\·"lellt.
ni(' übrigeIl au" früh!']'!'r Z!'it "tallllllf'n(len PrkuntlplI la,,:-:en

tlurdl\\'eg (lip Erklürtlng zu. da"" "it' in <1e]' Bi:-:e1lOf;;k:lllzlpi tran,.:-
:"llllli('l't utH1 lwi <lie,,!']' Gelpgenlwit eingetragen \Vonl\'n "ind. A lieh
bier ,i"l ein Tran""ulllpt im Original erhaltcl1.3)

Son"t j;;t IH'i (1ie"l'l1 Eintragungen (lie lII',;priil1glil'll!' Form

1) Hieraus würde sich eine Datierungsmögliehkeit undatiert gebliebener
Eintragungen ergeben, der wohl doch l'ine grössere Bedeutung' beizumessen
ist, als es der Yerfasser des S. IT. B. in der Anm. zu Nr. 282 S. 214 tut.
:\lindestens muss zur Abgrenzung des Entstehungstermins die in der Mntr.
Visch. folgende Eintragung herangezogen werden. Da nämlich im Prinzip
feststeht, dass bei den weitaus meisten Eintragungt:1I der Zeitpunkt der
Registrierung dem des Datums der registrierten Urkunde entspricht, so ist
auch der Schluss gestattet, dass die Eintragung einer undatierten Urkunde
früher als an dem Datum der nach ihr eingetragenen Urkunde erfolgt ist.
Diese kann deshalb auch bei Abgrenzung des Termins der Eintragung
sowohl als auch der Entstehung der undatierten Urkunde als terminus ad
(Iuem festgehalten werden. Vgl. den Anhang S. 201. - 2) Vg!. Redlich,
S. 162. - 3) S. U. B. Xl'. 232B.
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.Ier Urkunde schwer I\U r-rkeuneu. da d i« einleiteudcu und all-
"chlil':-;,~nlHll:lI ForIlwlll (leI' 'I'ranssunrpte gl~wühnliclt Jlichl m it
ühcrnom nu-n worrlr-n "illll. Uall untorl icss (la" übrigen" auch IH'i
<1('JI pigell(,ll Bi"e1!or,.;urkunden, wenn ,sie als Notnriatsinstrumcnte
ausgderligt. wurden. Xur auf Iol. XXIY" der Malr. Visch. ist rli~·
Notn rsu ntersch ri lf rlu reh (lip Wortu .,EI ('g'O .Ioluuincs ('I"." ang,·-
(1i'1I1,d.

Aehnl ich ~Jah('n sich hei ,dell t raussutuiertcu lTrlnlll(lp!l in

zwei FHllen Hc:-;Ie (leI' nbschliessenrlen Formel erhalten. Die auf
(Ier l'olgl'lldclI Li,;je :t!,; Kr. 10 angeführle lTr]\lIlI(]e enthält als
unt rügl it-hr-s 1\1"rk1ll:l1 (Ien BI,ginn . de,.; E,;ehalokolb eines Kola-
rintsinstruuu-ntcs: "A!'1UIll Anno, ,1ndietiOJIP, nnn-«: dip, hora et
loco pl"I'(lil'lii', Pout if'icatus sanct issimi in Uhri:-;to put ri« et domini,
domini Bene(lil'1i papp xn. a nno S(;I'Ullilo, ,llr('scnliblls honoruhili-
hus viris 1·1 l'l'tpl'a." Das I'ontif'ikatsjnhr ist 1:tl'. ..Pr('llidi,,"
weist nul' dil' nicht l'ing(~lragen(' Eingangsl'ormel hill.

Z.wI,iII'IlS ist :11lI SI'hlus,; von Nr. lil I,in Vpml!'r].;: ülwr Ila,;
\'0r:tlll'g'r!II'IH1" El'lllilh·lullg",.;wrfahrpll zugl'i'iigt: .. l\ot:lllrIUlll. ,quod
~alll1l(' ell' BlIlg'aYll, ";lIl'I'('';';OI' dil'li Pn'y1Jolpll, a llobi,.; pi fratn'
.lo!tnllll(' de LOlli'II'Yll, lIos1ro :lIIu()('alo, requisillli', nlial1l litlpral1l
lIi:-;i pro:-;('riplalll SI' ;t:-:i""rllit IlOIl hahcl'p.'·

So sinti Wlll llIinrlp,;ll'n (lip UrklllllIelllNr. I. 5, t;, ~). 10 ulllI I;~
11(']" rolgPlldell Lii'le mil Si('herh"il als 'I'ranssumple n:lehg-ewip:-;pn.

nil' folgl'lUh· Lisle rührl ,.;iiml lieh!' Urku]](Iell frelllrler An,,-
:-;lelll'[' IlIit Dalum unrl N'ullIlller (lpi' Urlmn(lenbul'he,; !In. III ihrpr
S1nll1lllg illlH'rhalh del' l\1alrilwl riigen si(~h (lie tTrkulld"ll, so\V('it

)

II1IS J);t!lIlllt1l'r Au,;t'erligung I)(·I\\V. Tran";';1lIIlierullg l'ei'll\ustellell
i,;j, d 11re ha ll" ill 11ip I!('ITsc ]wude eh rollo]og-i~ehe H(~i hen folge ller
Eilltr:lg'lIllg'PIl (ill. Km S. H. B. NI'. 2:l2 B haI eint' VerspiiluJlg
\'Oll pi 111'111 .J a h 1".

1lfo!. XXVllr
I

21fOl. XXIXr
3 fol. XXXIv
41fol. XXXIv
51fo1. XXXIII"
6 fo1. XXXIIIIv

Komtur von Kgb. Heinrich 1322 Mai 19. 2:12 B
yon Isenberg etc.

Bischof Siegfried etc. 12!J()Apr. 26. 179
Papst Alexander IV. 12(;0 Jan. 21. Potthast n 177ü21
Bischof Heinrich 12fHl Aug. 11. !J3
H.M, Luther Y. Braunschweig 13aa Sept.l::l. 27U H

"," Sept.18 280

Orig. Trallssumpt
1326. Okt. 13.

7 fo1. XLr
~ fol. XLIv

= Nr. 4.
Bischof Siegfricd 1300Apr.7.

Empfängerausf.
Orig. Empfänger-
ausf.

1!J6
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Komtur von Kgb. Gottfried:.1227 Dez. 26'1

von Heimburg etc. •
Papst Alexander IV. 1260 Febr. 21,1

. I

!Bischof Sicgfried ,1305 Aug. 19.'

I
IBiSChOfS\,Ogt An dreas Fiseh:1261 Dez. 2.
Vicelanrlme istor Konrad von:l!:l78 Juli la.
I 'I'hierbei g etc. :

l4 fol. LXXV" Papst Alexander IV. ,1258 Juni n. Potthast Ir 17298
15fol. LXXy!r Erzb. Isamus v. Riga 11302 Apr. 8. 203
l6 fol. LXXVII Ir Biseh. Ansolm Y.Ermland etc.11250 März 12. 57
l7 fol. LXXIX' ,Papst Alexander IV. 125!1 Dez. 17. Potthast II
lS fol. LXXX\' iH.M.Konrau v. Fpuchtwangen!1296 Mai 13. 181
19 10f. LXXXVIv [Bischof Siegfried !1306 Juni 4. 20U

SO\n·it ,f!ie äusseren Merkmal« fehlen, finden "ich jedesmal
innere Grünflf'. (lie pine Tran:,,,ulllinullg flurehaus wa Irrscheinlieh
machen. E" genügen pin paar Beispiele. ,

Die erkunde Xl'. 2 der Liste enthält einen Erbyertrag. Bf'i
einem ,.:ol(·hen ist die Gplegpnhpit zur Erneuerung leicht gegeben.

Di« Eintragungen Xl'. :~ und 4 stehen dicht h intcruinn nder.
Heide beziehen ",ich auf die militärisehcn Verpf'lichtungen rler,
pn-ussi-chen und deutschen IIntcrtanen des Bisehofs und sind wohl
auch zusammen transsumiert worden. Yielleicht bot sich im .lahro
] :~2n.wo die Eintrogullg' ~tnttgefuJlfl('n hat, Anlass. all diese

I

Pflichten zu ,prinncrn.

!lfol. XLIW'
I
I

lOfol. LXVr
I

260 Orig. Empfänger-

67
ausf.

Transsurnpt: 1:137
o. T.

llfol. LXIIIIr
12 fol. LX vrr-
13 foJ. LXIXv

208

110 !Transsumpt o. '1'.

17728
1

!

Xl'. 7 ist eine wörtl icho Wiederholung von Nr.L \Vürde
Pi' sich bei diesen älteren Erkunden Il~digli('h .um eine Sammlung
handeln. ';0 ,,,,iin' das Versehen doppelter Eint raguug lH·i dem be-
schränkten .:\Iah·rial unerklärlich. Auch hier steht rlie Urkunde in
engc'm Zusammenhanjr mit der folgl'lllll'Il.') . neide verschreiben ein
Burglehen Lei Gpirlau.

Xr. R ist dip Handfl'~t(> Bi,.;chof Siegfri('(h: für Fi,.:chhauscn.
Die Eintragung ist "'ahr",cheinlich die erste, rlie .Johanll von 'rhie-
renherg nach rlt'lll Hegiprung's:tntriH Bisehol' Jakobs im .Jahre 1:3.1.1,
gemacht hat. Dip zweitvorhergehende VersehreiLung nämlich ist aI~l

25. April ];3.1-4 gegeben, die folgende Hili U .• Januar ]a4G, und am
;-,.Mai 13-H ",larb Bisl'hof .Tohallnes. Die niiehst vorhergehende
C rkunr1\' i"t zwar wri'piilpt regist riert worften, so dass der Zeit-
punkt dpr Eintragung unl)l'stimml bleibt: lIlall darf aber anno11-

1) s. r. B. Nr.275.
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men. da"" der Xot a r di(':;(~ für ihn ,,,elbst ln-st im mte l irkuude noch
zu Lebzeiten de" allen Bischof- in das Regii·;ier gehra('ht hat. Bei
(lem Yprtram'n""erlüillnis, {la" zwischen ihm ulHl seinem Herrn be-
sta ntl. hatte e r vorher keine ,Eile mit tlt'r -clu-ift lichen Bestätigung
rler SrIlenkung gehallt. hielt "ip ulx-r {loch Iür zwp('knüi."sig, als das
Hinscheiden seines GiinlH'r" nur uovh eiu« Fragp ,w('niger Tage

Zwi"el!en dieser und unserer Eint ruguru; ist pin deutlicher
Unterschied in (leI' Farbe ,{Jpr Tinte wahrzunelnuen. der auf ,eine
längere Pause in der Führung de,.; Hl'gisü,r,.; hinweist. Schliess-
lieh JJa""t ('S ,.ehr gut ,zu einer ersten Regierung"lwudlung (lps neuen
Bi,.;('hof". (la.';" er "einer RC:iidenz Fischhausen vielleicht anf deren
Wunsch ihre Privilegien hl'stiitigt.

Aelmliche Gründ« lassen "i('h auch bei den ülnigeu F rkun-
rlr-n fremder An,.;,.;telll'r auffinden. und damit ,.;('hIiesst sich dip
Kette der Beweisführung. dns,.; wirklieh rlie .Matr. Visch. da" Ori-
ginalregi~ll'r der hisehiifliehen Kanzlei ge\Ve~(,1l ist.

].:,_ fragt sich nur .nnr-h, oh auch all e Erkunden, welche die
Kanzlei verliessen. in,.; R('p;i~ter ,eingt;tragen wunlen. Die" ist
nicllt unheclingt der Fall gc\Ye,,('n: (lel1n e,.; gibt Originale, die nicht
ill (11'1'~Iatr. Yi,,('I1. "jl'hen. obwohl ,.;ie VOll r1('J' Hand .Johanll"; von
Thiel'l~nberg ge"chrie1wn "in<1. f)n,.; eine, Orig. NI'. 28, 1"t a11er-
(lings uw'h nur ein Brief an da,.; Kardinalskolleginm, (len drei
preu,",,,,ii'che Bi:"ehiit',· gemt'imam in Elbing au""te11pn. (lip anderen.
Orig. Xr. 2fJ. 2G ulld 27, enthalten den Grpnz\,pl'trag (ks Samlän-
del'S mit Bisehof Hermann von Ermlan(l. ])ie l'r:.:igpnaJ;nte Ur-
lmnde hat mall wohl <1e,.;haIb nicht ringpt ragpn, \\'ciI sie pint:'
he~ol1dere Bezif'hung zum Samla1H1 nirht enthie!tun<1 auel! ausser-
halb (leI' niüze;;c au,.;ge,.;tellt ,,:ar: im zweiipn Fall!' hat vielleieht
(la" ,Vorhanden"pin (leI' Duplikate eille Ilo('hmaligp Ab,.;('hriftühC'r-
I'lii,;,.;ig gemacht.

Von geistliehul ErIa,.",en",intl ill del' >latr. Vi"dl. aueh ,mu
g(~ringp Spuren \'orhanden,') Günzlieh fehlt dip El'llCnllung.To-
hanns Hill SonnenlJOfll zum Pfarrer yon ,Thierenberg'.

Demnach ha t man in (lplll Hcgi:.:ter a 11 r rein pol it i,.;e!Je und
geistliche Erkunden weniger Wert ,!..,relegt. !lit' Haupbache ,sind
ganz aug('m('heinlieh (lip Lehnshriefe, AlH'!J (lil' ührigen nieht

1) 1IIatr \"is('l! fol. XXXIII v.
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!rcl'a(lp an ländl iche Uutert anon "'l'l'idlt'ten Erkunden halx-n inuuor" ,...,
..inen wirt sr-ha i't lir-hen Charakter. l\lan \\'ollil' of'Iensicht l ieh «iu«
Zu-n mnu-n st elluuz der Ik !t!!P für cl ie Ei nna lunen I!pr bi:'I'hiifl ir-lu-n
l":a,.,;e aus rlcm (;nllHllH,,.itz :,('haffen unrl grifr (Jp,,,ltalb :,dlOlI ,,0

frühz('itig zu der :"lll:,t nor-h ,\H'nig YFrbreit('lln Erfindum; de,; Hp-
gi,;ler,;, Die )la1r. Vi-eh. i,.l ein ausg'l'sproe!tl'lll'" Lehn-rezi-tvr.

Rpgdreehl geführt. insofern ab Ilip EilltragullgPIl immer
miiglich:,t glpidlz('i1ig uii t lh'r .-\u,;fl'rtigullg (1('1' Origina\co prfolg;-
ten. i-t da" Regi,;ler nur zur Zeit del' Bi:,whiifc .l ohnuucs Clan~ und
.r ak ob. cl wa von 1;~:?2- ];I;)~( rl. h. "olang(' ab .Iohuuu YOIl Thiv-
ronberjr in (!t'r Ka nz lc] lw:,('!liiftigl war, Vor di(',;,~l' Zeit hillt "ie!l
cia,.: Hpgi"ll'l' noch in gallz ,primitiven. Eingang unrl Auslauf ver-
llii:,e!tpllfl('n Formen. \\'nhrPIHI .lieser Periode abpl' wird (lie Budl-
I'ühnmg so ge\\'i""l'nhaft un(l gellau gehall!lhaht. ~Ia"" meisl sogar
(lic ehronologii'che Reilll'nfolge riehtig gewahrt j,;t, NaehlH'r 111",;t
(lie ~()rgfalt un(! Ul'llauigkeit lln Eintr:lgllllgen !~rltd)li(,1t nae!t. H)-

da:,,; auch einp \Veitpre. nieht erhalten" Fortführung naeh l;H,~j ,;('hr
nnwnhr"eheinli('h \VirIl. Zum llIin(lpstpll i"t "ie eine Zeillancr unter-, ,,..,
hJielJP]]. lira]] kiinntl' (lie Eintragung cll''; KolaI''; .JohanllC:-: HUl'king
\'Oll ];-{!Hi Ok1. 2. auf foJ. (''.'Ir ab Bl'gilln einer \Vipl!eraufnahmr,
IIlH! tlen Hill\Yl'i" im Origillal Xl', i'>:) ,"OIl I-l-:?~ ~ejJt. 17. "bdI'd!'"
\'IlH'J'P huellf'l'" ab Hl'"Wligllllg (lie"e!' Annahmp auf'f'a""!'11. Hi('r
wird lIilmli,'h illl Hegi"tpr fill!' l"rkull,le Heinrich" \'Oll !-;('haulIl!JNg'
"1I~ der Zl'il \'Oll 1-1-1:,-11; ).!.'I'''lH'h1.

Ila" \\'i('hlig,;te abn j"t, ,la"", "ieh c1i""p" .. l)('st,· !\('lIl1zeicltl'll
eilll'1' wirk liellPll gt'orclnpl ,'Il I\a nzlei"t) It i!'r i III O"lpn :-;('hOll \'cr-

I

iliiltni,;ntii"",ig ,;plu früh fin!lf't. Tm ühl'igl'll dfUb('hlm Reil'lw ,;Iam-
PII'll dip ii]tp"t"1l lUl7.\\,pife!hafl al" :"o!('hp Nkellllharpll Hl'gi"ler
:tu" (ll'll .fahren ];~()~ ('fir,,!) Ull!l l;lll-l;ll;~ ('l'rier). Dip Mall',
"i"e!t, j,;t eh'lI,';" alt \\'it' Ila,; ('1',;11' I'rhaltpnp Hruch:-:tiil'k (,1I1e~
,·igenl1il'!JplI !\::lIlz!,'ir"gi"t"I''' 111'1' c1l'ut''l'hl>n Reidl"kallzlei \'011 la:?:?,

TI('\' ,'igl;l~llich(' Eni"l,'hullg"ll'nllill cle!' Mal!', Yi,wh. kallll '"'0-
gar no('!t plwa" \witH zlIrii('kgl'lpgl'n lta!Jl'n al" 1;~:2:? Mai :20, Dil'-
,.p,; i:-;t nur (la,; Datum !l,'r I'r"tl'n l'l'halll'lIl'll Einlragllllg: wahr-
,..('!willli('h a!Jel' hai dpl' Xotar llietri('h YOII \\'ang,~r gll'i,'h hi "l'i-
llf'nt Alllt,;alllritt 1;1:?O mil 111'1l Einlragullg:lm ,hPgOlllll'Il,

Aj,; Yorlage hei !l,'r H,'gi"tri"l"ullg lwlll'n all,'1" \\'ahr,;!'hl'in-

1) Redlich S, 162,
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lidlkeit nach die 1\onzcpt r ~ed ient. \V enig stens lässt sich mit
Sidll'r!J(·it fe"tstellPJI, dass II i (' It 1. nach dpll Au"fprti~Ullgcn rp~i-
~tried wurde.

.Au:,t1rücldiehe Kauz.leivermerke I'indon "ich auf ,keincr .Dr-
kundc: rloch wci sen schon die undatierten Eintragungen im Re-
gister darauf hin, dass die datierten Ausfertigungen cutweder noch
nicht fertigge,;:tellt oder schon au"gehiin(li~t waren, als die Re-
!,6~triernl1g erf'olgt«, Auf den Konzepten stand das Datum noch
nicht.

l~orrl'ldurUl rles Hegistrator~ all seinen eigenen Eintragun-
gen sind zum Teil auch nur daraus zu erklären, 'das" die gegenüber
dem Konzept nbgeänrlert« Ausf'ertigunjr später einmal mit dem Re-
g'ist (~r verglichen worden ist. Solehe Verbesserungen sind zum
'reil nur st il ist ischer Art: ~o wird foJ. XYTIlI' Zpile 1:3 sive
municionr-s zugefügt und Zeile 1(; Eidern St agot e cl suis heredibus
-eu sucee",.;orilms legittimis. Oft aber ent ha lten (lie Korrektun'n
wicht igl' such liehe A endcruugeu: FoJ. XTXv Zeile 10 wird durch
Einfü/.,'1.lIlg von utriusque sexus auch weibliche Erbfolge ge~tatt('t,
um] auf f'ol. XXII" ist erst ein breite-; St ück ausradiert worden und
dunn anf dfr Hasur eim· Aenderung de,; Zinse,.; einget ragen: De
flllOlilwt autem reli(llwrum man"OnlTll dimidiam marCHIll (lenariorum
prllthenicaliulll et duo,; pullU:-i u';w.

In den meisten Füllen abel' hat d,,]' Begi;.;t ra1or "oh'he Kor-
rekturen unterlassen. Die Folgp davon "ind Yarianten zwi"ehell
<leI" D eher1iefefUng eiupr Urkundp in Iler ~lat r. Yi,,('h, einpr"eitf:
lllHlflpn ührigen ill Retrac'ht kOlllmemlcll Orclensj'oliantell andpr"eit,.:.

So ha 1)(1] wir zwei ;gleichzeitige Eint ragungl'n einer lJrkullde
(le:, DOl1lkapitp]" von 1:32i Okt. 10, so\\'ohl in der .Matr. Yise1l.
(Han(\'whrift Al al" auch in den HancH. (1. Rist. Saml. (Hand-

: ,
"ehrift 13L Die AIHYeicltungen "ind derart, dass gegenseitige 131'-
nut zung au,;g-e~eh lo""en i"t uncl aue'h pine fert ig 11bge,;ehlossene
:\usfc'rt igung ab gelllein"anll'Y orlagp niellt angenolllmen werden
kann. IT nt er allflcrm fehlen lwi A Zpugcn und Da! um, wührcnd
in 13 pine .Modifikation drr Zin,;zahlung zugefügt ist, die A ,noch
nicht hat. Die Eintragung A i"t daher wahrscheinlich nach einem
Konzept f'rfolgL da,.; \'or "einer Benutzung-dureh (Iell Schreiber
\'on 13 ~-\..enderullgen und .ZusU,tze erfahren hatte.
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A III häu f'igsten zl'igf'n sieh Variant en heim Vergleich der

)fatr. Yisch. mit den Priy. d. Bi::d. Saml. A. Die,,<, A bwoiclnmgen
I

sind auch (le,.:halb j)(,fH'ldens\\'Crt. weil sie <'illig('s Licht auf die
Entsü-hungsgeschichte des unter dieser Brz(,iehnung bekannten
Kopiar- werfen. J)PIlI Schreiber der Priv. d. Bist. Saml. A. hat
nämlich flit' )latr. Yi~eh. ab Quelle .vorgelegcn; denn er vermerkt
darin lüiufig am Rand!' einer Eintragung, wo ['1' zur Zeit seiner
Kopierarbeit, also in den -Iahren 1433-:35, .die dazu gehörige Aus-
fert igung gefunden hat. X eben der Urkunde S. U. B. a22 bemerkt
er in dem Regisü'r: Littera Ieodalis Postrede de Blcdaw. Nassude
filius ha bet. Meist entsprechen diese Notizen seinen Ueber~('hrif-
ten in den Priy. So liest man in der Matr. f'ol. CVIIP Molendinu-
tot' Gidawthe habet litterum cum agI'O emplam und über demselben
Lehnsbriefe in den Priv. ,Litteram subscript am habet Gydn.wthe
molendinator cum agro. Ein nudcrmul ~lUtiert. er im Register 1'01.
CIX" Super molendinum ,,,r orenye, während er im Kopiar 1'01.
CLX1,'Hr die Üeberschrift setzt Privilerrium molendini Woreuyge.
An der Identität der Handschrif't ist kaum zu zweifeln.

Dem Kapi::den der .Priv. d. Bist. Sand. A haben also neben
der .Matr. Visch. auch die Ausfertigungen nls quelle vorgelegen,
wenigstens bei einem Teil der Urkunden. Beyorzugt hat er, wie
gleich zu z('igen "ein wird, na t urgemäss <lip A usfertigungen. Ik-
stünden nun keine Variantr-n zwischen R.egister und Kopiar, so
würden "ich auch Rein::whrift und Eintragung genau cntsproehen
haben. In fliei't'1lI Falle könnte nuch den Ausfertigungen registriert
worden :.:ein. Da ,sieh aber zahlreiche starke Abweiehungcn finden,
sO ist das Regi",ter nieht nach den Ausfertigungen hergestellt "'01'-
(If'n. DflIlIl hleiben aller nur flil' Konzepte als Vorlage übrig. _

III den mei,.,tcn F:illpn ist di(' Ueherlieferung der Priv. voll-
sHindiger als die dl'1' )Iatr. Ganz ähnlich wie bei dem Beispiel aus
den HanM. \\'('i"t die Eint ragung der ITrkunde S. U. B. 4G8' in der
)latr. einen alJ\wiehendeJl, yielfarh lüekenlwftpJl Text. gegenüber
den 1'ri\'. anf. Eben",o fehlt'1l IJl'i dl'lll Lehnsbripf' S. U. B. 475 im
Register Datum und Zeugen, während sit~ im Kopiar überlief!'l't
"ind. Dagpgen ist hier die Bestimmung üher den erhöhtpll Zins
fler Erben \\'eggela"",en.

Am auffülligsten aber i"j da", unter der Eilltragullg von
S. TJ. TI. JJ8 in der Uak YOIll Kopisten der Priv. ergänzte Datum,
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da,.; allerdings .Hzt z. T. durch >lo(kr zorst ör! j"l. !lj,. Irlr-nt ität
der N('hrift nlx-r ist Illlycrkpnnhar. auch "tl'ld da" rirh! ige l lntun-

\'olbliin,ljg in den Pri\'.
\V Fitu'e Bei-piel« bieten (1i,· I rkuuden N. I'. B. ·lit? -l3!)

HIIII ·t41.
Auch ,!il' Ergiinzungt'1l ill (1,'1' :'IIatl'. fo!. LXIII' ('t iuxta

grallieiplll illorlllll rle (;"ido\\' und f'ol. LX"" nos UII(! in aqui- \\'('1'-

den würt lich in dr-n Priv, Iol. CLXXXTIlr hzw. ('LXXXIl I' \'('1'-

wertet. Hier hamlelt e~ sirh aber um einen "pii1er"JI Kopisten. (1,,1'
erst nach 1-l;)() den ersten Teil der Priv. fOl"t:,etzll·.

I

A u-ser rlvn aul'gef'ührten Fiillpll siml kr-in« nennenswerten
A !J\\'[iehungeJl (!t,r ()riginalcint I'agnngl'l\ ill" H('gi"t vr gegen ü her
den Au-Ier! igungen nachzu wr-isr-u gP\\'p:'l'n, Dil' IH·,.;prol'!lI'!l('!l
Variantr-u reiehen wohl auch nicht hin. «rusthnf'te B('(I,'nk('n in he-
tref'l' der ZU\'I'rHi""igkeit uht! Brauchharkeit (leI' :'I1atr. \'i;;"I1. auf-
kOlllIlll'lI zu la:,,,en. Die T\anzleilwamt"n nach ,1i~~(; hahen .iCc!PII-

fall:, ,1"1ll alten Rpgif'tpl' dUI'I'han:, Ypl'traueJl g'p"l'iwnkt: (l('nn (':;
rindel\ "il'l! :\u""rr (kn genannten Y('I'Illl'l'k\!l\ lIn(1 ]\ol'n,ktnn'JI l\och
zahlrei('he ancll're Spurrn :-;piilprer IknlltzlIl\g.

E" ist ,.dlOn ('r\\'iihnt worclen. \\'it, cler Xotar .Johalln BlIl'king
eilll' Fü],.;ehllng \'om 2. Okt. l:l!l(; (LlIlul'el! "ankt ionip]'('n \\'ol11r·.
(la",.; pr ,.'ie auf ,lip letzte freigebliPl)('n(~ ~'h,ite (1'01. (,\'Ir) IIp,.; H,,-
g·j"ter,. ein;;('hwiirztl'.

Etwa "tch;; .!ahw splitt,l' win! noch einmal ditO Nddu";""l'ile
(!'ol. LXX--X:YT1 P) "in!'!' Lag!' fl(·" da mal,.; no(·h ung'l'lJllll(h'!H'll Hp-
gi,.;tel'''; hellutzl. tllll f'inl'1l .X:H·h1I'ag' zu lll:lf'lll'll, Oil' N('!lI'iI'l pr-

innerl ,.jal'k an clip (le" Original,: :\1', ;)2.
Sichpl'i',,1 "ie (lie,.;elbe wit' (li,· f'ill{!' Eintragung' in cli" HanM,

(1. Bi,,!. Nand. 1'01. LXYTP. clie au(·1! kltl'Z nach I·WO gI'Ill:I{'!Jl \\'01'-

!len ";lin ]]]U":'. B"i,!t· f'nthalten ein,· Ff'"bl'1z11ng (1(T (;nnz('1l Z\\'I-

:,,,,hpn ell'Ill bi~,·hiiflil'hen C;phiet Laplau-POWlIllfl('1l ullll tIl'lll ZU1I\

D01l\kapitf'1 gf'iliirigr.·n QUl'dnau,

,\ ur I'o!. XXIII' fill,kl "il'll in ellWl' FI·(I(·riilJl1ng elil' Hand
,lI'" Xotar,.; ;.iilllOll [\ol1wrg ,(1"tI7-1.t21): ..(;alltl('alllll~ 1l1111l('" in
domino. di('Ill rl'"t Ulll ('l'lehranh''';, SYIllOll,"

Dil Ht llll'rkllllg :till untern Ran,l,' \'on fo!. ('\'1' lH'zil'hl "i('h
auf den Xal'h11'ag .Johann Bllf·killg,.; lIncl .l'nih1i11 die Elltdl'l'kllug
.IN da rin pi ngdiigt ('lI lllH:'l'hten Zu"iil ze: "if' winl ,la h(,1' wohl Imi
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dt'r hl'ri<'lltigl'lIdl'1I EruPllPrung im .l ahre I·li\(; No," .. 10.') g!'IlJaeh1
wo rdcn ""in. nil' Schrift tier Randbemcrkuug im Hl'g'i"tpl' i"t ,dito
gl .. ic!tp \\·it" dip dr-r ,\ lI,.:fel"tigllllg YOIl 14ilti.

\'011 llllh(·J,;<I11111l'l"Hallt! n us tlpm Eud« (!e,.: XY .. Iahr hu n-

']t'1"1,", "illt! z\\" .. i ZpilPn ~)lif'l;'ri,,('h auf d ii- 1,'lztp fn'i,~ S!'ite emcr
L<I.~·t, I'ol. LXXYIIl" ('in.~·('trag(,ll worden: ,,(;aud,'. vi nro, mut er
tIni-t i. (PIt" "ob nwrnj~ti. 0 \'i!"go dulcissin.», t~,,:,:p t a ntr- digllit:tli:-i.
lit "i" -a nvt e": dahinter '"OIl andr-rer gh,jc!Jzei1igpr Hmul : "admi!"a·
hill' 0 «onmu-rt-ium."

Aus tIp!" 1\anzlpi Herzog AIlJr('('hb ,;dlliesslieh ,.;lallllllt dvr

Vr-mn-rk 1'01. XXXY1' am Rande tip!" Urkuu.l« (le,.; H. 1\1. Luthcr
von BrallUSl'Il\wig üb ..r die Hf'chtsverhiiltlli,.;"e (le,.; nl'ugl'griiudplrll
DOllll'" VOll Li;);) Sept. lK.: kr-in «loster zu bauen. E" ist (lips"lbp
Ha nrl, \vt'ldlP flie Kor n-k turon llt'i <Jp!"allgt'Illeillt'!l Enll'lIf'l'Illlg' ,If'r
L"llll"hridf' uueh 1,')~;) "ehrieh.

Hall(l..;clJriftliehp :\!"I'luna!p !loch "piilt'l'er B,'nlltzulIg ,.:illd
lIieltt l'l'hallt'l1. nag-PgI'll find!'l1 "i('h auf' dem er,-;tell BlaUe. 1'01.
\'11. (!rpi ~1 il'he pine" IlIp""er;}rt ig-l'll. zugespitztplI In"t l'Ill11l'ltt""
und anf lien ~!'il,'n fol. XYlr, XYl'". XXlll'. XXI1IIr lind
XXllII' pint.' fi ('Ill lnllgf', l'1wa fing-erlm'itp Ha"ur. Wahllo,.: hill-
gl'\\·(lrf'l'll. kanll \\',.t!,'1' cia,.: (:illl' lIoch da" all(lere Ijngiilli~kl'ibl'r.
kliiI'llngf'1I l'rlo,.:ehi"llt'r Lt'llllsbrid,· lwdelltt:!l nll(l IlIU"~ als Z('ug'lli"
llt:lI1~('ln,lt'r \\'t'rt:"l'hiilz1111g \'on ,.:"itt'!l spiit"t'(,l' (l,·,.;('hlpl'htpl' gdtell.

I)) I) it, Hall tl r!' ~ t l'll cl,'" Bis tu Ill" ;.; a III I a 11d.

Xame UIl,1 Einhall(l clip,.;!',.; quartl!!lll'll stamllll'll :,('hon au"
delll XYI. .Tahrh. Di(, ])p(');:('1. lIi X2-! ('Ill g-ru,;,.;, ",i!l(l mit gt'JIl'l':'''-
ten Lpdprstrf'ifl'n llt'zogpn und wnrdf'n urspriing-lil'h dnn:h \'1'1'-

s('hlu"""jreifpn zu"allllll(,Iu~·phl!lt(,l!. Von r1iPRen sinr! nur nuch die
AIl:"alzstpllpn ullrl (li" kunsJ\'oll ,g'pl!l'heih,tell O(''':PI1 zum EillhalH'1I
Nhalh'lI. nE'r Einhall(lrii('kPlI triigl auf' einem Pergamentzettpl ill
(1('1' BllI'h,,("hrifl el"" XYI. .Jallrh. (It'1l Tilt,! .. 11:I1lt!\"(',.;jl'lI (1('" hi,.:-
tum ~a 1lI1au(l".

\\'ie auf Blatt :?r \'('rm('rkt. f'llthiilt der quart ani ]!IO BläHp!'.
f)a\'on ~iIHI RI. 1-1 H Papipf, BI. I~-7() Pergament, BI. 71-ga
Papit'r. BI. !}-!-IOti Pgl.. l07-1!JO wieder Papier. Dip aus (lpll!
End,' (I..,.: XY. lwz\\'. Anfa!lg de~ XVI. .1ahrh. stammende iilterp

1) Das Orig. Nr, 137 enthält di('se Urkunde transsumiert,
.~Itpr. ~Ionatsschrift, Band !.IX, Hert :~-4, 1:1
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Blattzühlung in römischen Zif'f'eru stolzt erst bei den Pvrznment-
":I·itell BI. I!I pill uud rü hrt von (1)'I·i n·r,.:t·hif'dt·Ilt'1I Hiilldl'lI 111'1". I lil'
.. r"le rt-ieht hi" 1'01. LXXXYIlI (HI. !();Jl, (lie z\\"{'itp hl;~illnt 1'01.
LXXX\'fll (BI. 111) unrl wird 1'01. ('XIX du rrl, dip (!ritt .. ahg'p-
löst dit- bi" a n den Schlu"". 1'01. CLXYf (BI. !!J(I). reic-ht. Eill£>
moderne Zählung in arahi"l'hpll Ziffern I-I!)!) umf'nsst !It'll gallzPIl
Hand.

Fal"rh gehef'tet ist fol. LXXYT. Ein Vermerk untr-r der
Blattzahl stellt diesen Fel1I'er fest. Xa('1! !'ol. XXX"1 müssen
Blätter verloren gegangen sein, da die dort pingpt ragene G rkund»
mit ten im Tt-xt« ablirir-ht , X,H'h 1'01. LXXXVIlI' ist vino La~l' an",
«I1'1ll Frauoubnrin-r ()olllkapitp!arl'hi," ~I()Il" :-;alllh. (' pillzufiigPll.

Liniiert sind nur die Pergumentseitou vnu BI. HI-iO. und
zwar! !I-i17 sehr rpgtdllllb.,ig mit feinen T'intenstrichen ill OA cm
Zei lenabsta nrl. Innen IIlId aussen ist pill Hand ahgptpilt. BI. ;~i
Ili" ;>-t weist. nur Bleistift linir-n auf', (lit' später zum Teil getilgt
<i nrl. J)rr Zei lenabstn nd IJ(~triigt (I.f; ('Ill. dr-r iiu""I'I'{' Hand 2.:i ('111.

BI. ;1;)-70 sind wiE'rlpr mit Tinll' lilliit~rl ulltl'r ZuhilfenahnH' df'l'
";l'hon lll1" (Jpr ~Iatr" Yi~eh. hl'kalllltl'1l gp"ticllt·ltrn Linil'. Oil' P<I_
}ller- und PergaIllt~lIbl'itplI '"Oll BI. i1-IOlj \\'('i"el1 l1ur Handlil1ipll
auf.

Yt"r~t'hi('(I(,Tlartig wit' Ih~r ~1'llJ'(·ib,.;tofr "illrl atll'h :-;dll'ift lIlld
Inhalt rler eing('tra.~enpn l'rkllllrll'n. Ei' "in(1 hip!,. ganz illl (lPgPll-
:,atz zlIr 1Iat!'. Yi""h., Yiillig 1II1zll,.;allllllt·lIhüllg'i'Il(le Bes1<lIldteih'.
dip z. T. nieht", ab da,.; quart format g-ellll·iIlS<l1ll ha!H'II. allt.inander-
gt'hpf'tpt \\"I)J'(1(·11. Dip Sehn·i],!'r "ill(1 gTii",tPlltl'il,; hrk:lIlllt.

BI. I-IK I'l1thal1plI pin IlIhalt"yerzpidlllis \'011 r]pr"l'lhen
Halid, dip :l\1eh r]PIl Iplzten Ab.~(·hllilt BI. l:Hi-I!Hl gt'sehripllPlI haI.

VOll Blatt In (fol. U allIIlU":'; lIlall a('ht \'('r,,('hil'dPIH' l\.il(.
"ll'rIlg \,011('illallr1rr ,;('l!eirlPII.

Teil I (BI. HI-:~;). 1'01. I-XYI1') l'lItlüilt Erkunden wr-
;.:ehierlellartig"lpn Datum" VOll 12;,)i-13fi3. rlie ohnf' l'hrollologi,.;ehe
Reihenfolgp VOll (' i Il (' I' Haw] ill ullllnterbrol'hellPr A rl)('it nieder-
~t~:;('hriebel1 "ind. Da aueh dip Aus~tellr.r rIpr einzelnen tTrkunden
vrr"ehieden "il1r1. hauen wir krin Registf'r vor UI1S. ~ondern ein
l\:opiar. Die Sehrift ist pine zierliclH', reg'plmässige .Minuskel. wi£"
"ie :"onst. gar nil'ht mehr in ,.;amlälHlisl'hell Urknnrlen anzulreffen
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ist , Dt'r ~dJn'il)('r i:,t unbvkanut. muss a ln-r III Bl'zidlUug' ZUIlI'

l Inmku pitr-l g'l·"t:llldt'lI ha hen. (la PI" ausser ()rrll'Il';\lrl;;uII(I('Il, ditO :,i('h
auf (1:1" Bistuni im al!gf'lllPillt'lI bez ieheu. haI1Jlt:-:ii('h!ieh' Urkunden
tll" I )olllkapil.(·I" ":1'11.:-,1 aufg'('lIolllllll'll hut o(lvr ,oleh,·. d i« 1'1' :t1.--
EmpfiillgeJ' au,.:gpfeftigt huben kö rm tr-: dO('h r-nt hii lt (la:, Kopiur
keine l'iuzig'p Lehnsve rschrcibuujr d(·,.; Bischof'- all der dn,.; f)1I111-

kapit«l nicht unmitt elbar hpjeilih>1 ist ,
Die jüng,dr unter diesen Urkuurlen ist dip Zuerkennuns (It'~

dritten 'fl'il,: YOIl Xat1ral1PIl all da,: HOlllkapijl'1 rlurcl; Bi"dllil"
.l akob YOIl B;-I;~ Mni I. Da,; KO]liar kann nieht vor (Ii(',:em Datum
.!!.·p,:elIril'lwu ~('111. nil' Enbjphllng',;zpil ist .lahcr nach nfl;) nu-
zn:,!'t zr-n.

lkr zweite Tpi! (fol. X\,I'-XXXY1") z(~igt cbenfulls 1'111'.'

i·jnllr,illidlp Hanrl-cluif't. j'<t aber. dr-ut l ieh "i(·hlh:tr. ill ver-r-h ie-
.dt-nen. zeitlich gf'trl'lllltplI AII:,,('hllitt(~1l g'c,;('hril'llell worden. D(·r
:-:..JueilH'r i:,l dpr !lolarill'; ]luhli('us Hl'llIIi('u>, Errnhl'rli. el(.rir'll:"
Hilr1(,u--l'Ill('u"i~ dyo(·(·",i.:. hd\i!1l1l1 (lurch I'in :'\otari:d~ill,.;trUllll'1l1
"Oll 1:1/(; .J 1I1i :W, ulId pill(' Ab';;f'hrift. del' UrkUllde rip,.: Bi"rhof,
rbr'hol()ll1iill~ \'011 l:Hj(l SOy, ;W,I) ~('illf' ~('hrift ist eine ,.:org'-

l'ii 11ig-e. l'l,!,!'PllnI't ig'!'!'('1'llllllpt (' :\ol:l ria t ,,1tI ill uskp!. ( 'ha ra kt l'l'i,:1 i,wlv'
Buc1tslalwll "illlI (b.: -ehiill \l']'zil'l'l(' Initial-I lIlit (lUll \V(,I.';~('1l

Ling',.:sln,ifplI ill r!t'r ,,1'I1\\,arzt'lI Au"fiillullg de,.; ~('hn(t{'~ IIml dil'
klt'ill('ll BIH'h"tal)('1l (I. ]l. a UIl(l runde" s.

Inlwltlir·h "ill(l hl'i (lil'''!'1Il Tt'ill' t1n·i nl'''('hiedell gTO':':P .\h-
"('h 11 il1 (' a Il,.:('i na 1l(!l'rZIl ha 1t ('li,

I. fo!. XYIl'"-XYIl1" ,.:iur! ditO 1('lztl'lI rn·i('ll ~pit('1l dl'"
I\oJliar:- in' Tpil I UlIII 1'1lthaltt'1l nl.~ Na('lttl'ii,!.;i' zn (lip":Plll <lit' lIpideIl
l"l'kull(!t'n: 1. fill. XYll" Helllli('u:-; PJ(·IHI"itu". 1\'lrus (lp<'allu" l:Hi7
.1:111. :!1. HIlII 2. fill. X\'I1Ir AlpxaJl(ll'l' pn'j)()sitlls .JohmIIH''': r!('-
(':lUll': j;l-W o. T.

:!, 1'01. Xl X"-XXIX\, hriugen in ehrollologisl'her Reihellt'tllgt'
l'rkull(!r'u tl(~S nOlllkapitpls unler dell Priipsten Rariholomäus un(1
Hplmil'u,,: all" (!t'1l .Jalm'lI 1;{''i;~ Mai il. 11i" 1:1(;tj ~o\'. 1. ~lIr Z\\'Pi

"ta m III I'I! an" friiltl'rpr Zpit: 1'01. XXlIP .J aeolm,.: !H'epo"itui:<, .Petru'i
deeallus l:1in Fphr. :!-t. lllHI .) 1'01. XXTIJ]' Bpr1ramu:-: prepo-

1) Orig. Nr. 159 und 158.

1:1*
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situs };~;n .l un. 2:\. Von don iibrigen :!() Urkunden ~tpllt'lI nur
"je!" a usserha lh dr-r ehronologi"dll'n Rpjlwnt'olg-f'.

:1. 1'01.. XXX"-XXXYP l'llthaltl'll iiltprt> Urkuudcn (h·s Dom-
kapitpb all" (lpII .Jahl"PII I:~l~-l;~.!·l Ohll~' zcitl ich« Rpihrnfolge .
.A1l"wrdel1l tinden "ich hier I1lH'h zwei OJ"(lrll~urknndl'n: I. fo1.
XXXITIlr H. :\1. Dietrich von Altr-nbu rtr o. D. (]:~(l;)-l;Hl) und
2. fol. xxxyr Lanrl mcistur Meinhart von QU(·rfur1. 12% Febr. 28 .

.A 11f (11'1'let zten ~pi te, Iol. XX XY1' tiIHh·t ~i('h IlI)('h der
Anf'ant; einer Urkunde mit Helmicu- pn'po"itus und Pet rus dp-
«anus als .\u:"8t('II£'I'. Du Helrnicus nur 1:1;)8-1:370 a ls Propst
fp,_;tzu,..tellen ist. kann tlip~e Verschreilmnjr nicht später als ]370
pni ~tanden sein.

Daraus ergibt sieh Iolgendcs: Ab Origina 1regif't(·" da 1'1' nur
der zweit» Abschuit t , fol. XIXr-XXIX'. IlI'zeic1l1le! werrlon. Er
Pili hlUl gleiehzeit ige Eint ragurigen nur rler eig('IIPII ErZl'ugll isse rlr-r

bel rdl\'IIr1PJI Beurkundu ngsst 1'11(> in eh ronolouiselier Rpi hf'llf()l~p.
nip Trll'lllitiil (le" 'Xolar" Hdllliru,.: mit ,1plll als Aus"ll'lll'r g"f'-

lHlllllll'n Prup"lp kann bei dpr Sdl('nhpit rle" .N"alllens lI]ebt l)p-
z\wifpll \\·('nlell. zllIllal ,la al1('b ';Oll"j lüillfig ~olare diesp \Viirde
bel;:](>irlrl ha hell.

Das Enblphullg,.:jahr i"t da,; ,kr 1'1".,1(,11 Eintragung vOli 135~
_jIai :?. ]iPgt al,.:o pin "'cllig \\,pitPI' znriid, als (lpr Ah"cllluss de"
Kopiar,.: ill Teil 1. Ui('",~,; kann pr,.:1 naeh 1;~;);l .Mai 7. bf'lmoet.

sell1. .AU,","PnlPIll hat Hplmir:us aueh Pr:.:! pine Url\U)),}p von 1367
.Jail. 21. in tlelll ft'rtigplI Kopiar lHlt'llg"l'lrag·pJI. währplHl er sein
nl'!.!·i"lo!" ]:~rl;l :1111" (·ill!'!" ])('"o!lIkrn La!.!'" 1ll'gillll1. .\b Fo!"I"l'1Z11llg
VOll Tpil I i"j 1''' jt>denfalls nirhl aufzufas"l'll. Bpi(!e rr,~ilp "illd pr"t
"pii1er. vidlpicht im .lahre laß7. zllsammellg!'hra('ht WOi'llI'll.

Eill!'ll Rüek"chlus" auf {la" Be"lp!Jpll PlIlPr g-l'ordnelt'n

I\anzlt·j 111''';Domkapitel.- I~rlauht {lip"!,,, Rf'gisl!'l" llirh1. D(~rSchrei-
]Ier HpllJli('u" i"l h·in ]\:lllzl,·il)('amin .!.!·{·\\·,,"('ll.sOlldl'm 11:11 (li(· Ein-
tra!.!·lIl1~I·1I 1I1l!" !.tdr'gelllli,·h ,;pillt·!" A III I ,.:zeil :d" I'rop,.;j !.!;1·lll:l{·ld. Sp:i-
tel' sind sie in rlip,.:er Regelmä~sigkeit nie mehr wiederholt woroen
lino "inh'll auch in ihrer zweiten Hiilftp zu lwpialen Sammlungen
älterer Urkunden herab.

npr (lri1tI' Tl'il tiP!" HunrH .. 1'01. XXXVIF-XLl", entlüilt
vier Orden;-<urkunden. die von drei veri'rhiedenen Händen kopiert
.-illr1. Zwei da"oIl "inrl bekannt.



Von lrr. Erich Wr-ise. 1~1

fol. xxx vn r Johann Schindekop l:H\O X O\'. ao. S.l:.B.4G5 B unbek.Hand.

fol. XXXIX v Landrn. Konrad Sack 1:~U3Jan. 13. 204B. Domk, B,

fol. XLr Landm. Konrad Sack 1304 F(,\:J.1~.(14.1 '207 l Joh. Allen-
fol. XLI r Landm. Helwig von I 1:302 ",Irz. 15. 202 J stein.

Goldbach

Tla \Y1 r r] ip S('hreiher uu.l (lip h(·it ihrr-r Tätigkeit k(,IlIH'J1.

Li.~~1 -ich nur-h (lip Ent,.:t(·lllll~·,~zrit dr-r Eint rasrungcn !)('"timllll·n.
Pil' '-rkullflr auf 1'01. XXXIX' 11111"" etwa in der Zeit von 1:171'
hi" n7\1. I'o!. XL,"-XLI' YOII 1;1~7-J;1\1;) ge"l'hrip]H'1I wnrrlt-n
":P1!l. Ein ZU:':t m mcnhn ng mit don vorangehenden 1>pir1('11 Toik-n
])(',.:11'111 nicht. E,.: i,d sotra r zweifelhaf't. oh sie den 1>(·trpl1'('ll<l('1I
S('hlTiheI'Il bekannt \\,,)1'(,11: (]Plln (lif' lwirll'll VOll Allenstein ('ingetra-
"'('111'11 l 'rkuuden finden "i('h schon in ,1'('il I, 1'01, \'1' lx-zw.
ful. XIlI'. \

l Ir-r \'it'I'1'1(' Tt-il. 1'01. XLIIIr_~LrIT'. ist VOll l' i 11 (' r Hand
W·,..dll'idll'J1. E" 1w"I('111 auch zwi,;('!t"1I (kn einzelnen l"rkun(]p!l
(h'r yt·r,.:('hi,,(lpn,,:lpI1 :\ \I ,,:,:1(·11('r unrl Daten iusof'ern ein zewisser
innerlic!te·!' Zu-uunuvnhuug. als sich ul l« auf die Gehiet"abgrr'IlZllllg
tll'~ Hi"tulIl" :-:allll:tntl lwzidlt'll.·

1. flit· l'rkulIdt· I'll!. XLIII'. 1':1]>,,1 l n uozr-n z 1\'. 1:!1:1.l ul i
:111.. t'111!tii!1 ditO :\u !'l'ordl'lulIg all ('hri"t iall. tll'lI Bi"(,!lOf "1)11
Pn~lI,.:,,('n. "ieh an" (!t'11 IIt·l1t·ing'p1eillpll J!rr'n:""i"chi'!l lliiizp"pn PlIl('

uu:-,zllwühlC'll.
:?, Tlil' f"I/-'.'(·I](lt· EiIl1r:I,gIl1l~:' I'll!. XLIII'. l'ap"l IlllllIZ,('IlZ I".

I:? 1:: ()kt. s.. 1l1·,tiiti!..!1 dito C;l'lliI'1,:t·inll'ilI1Ilg dur!'!t dt'lI !,t·.!!:\lPIl
\\'illwlm \'(lIt ~I()d(,Jln.

:1. Ili" dritlt· 1',,1. XL \" .. Bi"l'1!lIr 11('1111:11111 'Oll Erlldalltl.
]:1111 ()kt. :?() .. lIrk\llltll'l ii!J(']' dl'lI (;renz\'l'r!.!·!"i(·h III it Erlltlall(1.')

-I. lIit' \'ir'rt" 1'01. XLYF. L:\lIt11ll(·i,dn Fril'driph "Oll \Vil-
(It-nlwrg. lit?:? ~(ai :?O.. (·ntlliilt; dit' ;\h,;lpllulIg \"011 BI',;ch\ypnl"11
der saml. Kirche all dpn Ordell ]wzüglieh tie,.: ihr zukommplHlen
flriHpll 'reilt's \'om Samlan(l.:!)

;J. I1il' fiinf11' rrknntlp. fol. I/, H. M. \Vinl'idl \'011 Kni]lro<ll'.
]:~;):? )lilY. :?tl. prk]iirt. da"" dip IIIit (Ielll Bi"('hofp "on Samlall(l
\'oJ1zogene Landesteilung ;:pilteren, rechtlich hegriinlleten An:;pru-
ehen deRselben nieht hind(·rlieh sein soIle.3)

G. fol. I,IF enthü1t eine Bestätigung von 5 und
7. auf 1'01. LIP nrkundpt daR Domkapitpl ]353 Mai] 7. über

1) S. U. B. Nr. 315B. - 2) S. U. B. Nr. 2JIB. - 3) S. U. B. Nr. 405.
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rleu Empfang !ll''' vom Bischofe aog'etrelellen dritf en Teil<'" von

:-.Jadrauen.1)
Der Schreiber ist unliekannt , 1\Ian kann diesen Teil ab pin

11:1<'11sachlichen (;e"iel!I"lHlllkll'n zlI"aruHl(,llw·"h·lIh·" l\opiar he-

z",idlllCIl,
I ii« Teile Y uurl YI. 11111' rlu n-h dt'lI St·lm·ih"toll' \\·r"t'hit·del1,

Idilwf'n inhn lt l ich zusa rumr-u. Bt·id!'·~lIthallt·lI n·!.!·i,.:t!'r:lrti~t· Eilltra-~ . .
gllllgell von gh·jel!zeitigl·ll. z. T. hckunnten Sd1l'(~illl'rn .• In Tvil Y
hahen wir die ältesten erhaltenen A nf'zeiclunuuren auf Papier aus
rlr-n .Inhreu latll-!I;l vor uns. Di!' ehronologi,.:ehl' Rr-ilu-nf'olg« ist.
ill <len GrunrhiigPIl fo]gc'rir'htig; doch wi rt] "it. \'011 zahlreichen

, Xar·htriig(·n unterbrochen. Auch siurl durvhau» nicht a lh- lJr-

kun.lr-n lIe,.: !)oruk:t]litl'l,; aus jener Zl'it I'in,!.!'!'tnll.!.'(·n. z. H. I'I'IJ!PIl dip
()riginal!' x-. l(il;. Iti7 unr] Ili~.

I)pr 1'1',,11' SI']lI'l·i]lI'r von 1'01. LIlTI'" und 1'01. LVIl"-LX~
ist un bekannt.

l lr-r n:ieh"ll'. uu I {ol. L1III'-L\'II' unrlLXI'-LXVII'. i,.:t
{[(·r Xotar -Iobaunes A 1I1'1l,.:tl'in. Die (;n'lIzbe"tilllllltlllg auf fol.

LXIH" It'. steht wahr-r-heinlieh mit der :-;"it l;~!j~ill rlr-u Bischofs-
urkunden er\\'ühnl~~n Lalldvprl1lf':-:,ung' illl ;r.u:,allllll~·lIhaIlg ullll wircl
wohl alIeh zu die:"pr Zpit l'nblandf'1I ~ein.

Die Sehrift auf 1'01. LX\'11" i~t dil'>'l'lht· wil' in Jer Matr.
\'i,.;(·h. ful. LXXXYlll" und g(·hiirt wahr,.;(·heinlieh dPill Schreiber
de" Origillal" XI'. ;):2 \'Oll 110:2 Jlrz. :1. :tll.

Die heiden n:leh,.;ten Sehrl'ilwr. yon dellPn der eine fol.
LX\'I 11' ullrl !'ot. LXIX' I'illtriigt. (lI r alld('J'(' I'll!. LX\'ff1"-LXIXr

lIlId I'o!. 1.XXll'·-LXX\,'. "illt! 1I11),(·k:llln1.
Dagegen la,;5PI1 "ich 1\\Y(~i weitere, H:lllfbehriftt'n mit denpll

VOll Originalurlml1dl'n !JpI' .Tahre I·W!! und 1417 idpntifizieren. und
;/,\\":11' hat fol. LXX" rler Schreiber Domk. (' ullr] 1'01. T~XXF-
LXXlT' rler Sehreilwr Domk. D gescill'ieben.

Die Blätter fol. LXXY"-LXXXYIlP. mit alleinig!'r FI1-
terhredlllllg' V;lII fot. LXXVTF. "f'hreihl rh~r an,.; delll Original
~r. I I~ \'011 U2(i Ff·hI'. 24. Iwkalll1te Schreiber Ewaldu,.:.

Dil' Pergamentlag'e all" "l'1I1 llolllkapitelarchiv zu Frauenburg,
~I Oil. Sa III),. C. zl'igl :11,.: Fn!'bet zUlIg zu I'o!. LXXXVII l" ullz\ni-
felhaft von dpr,.:elhell Haw1 l1or·h den S('hlu,:~ dpr dort verzeiehneten

I) S. Co B. Kr. 4löB.



Von Dr. Erich Weise.

t rkunrh- Bischof Sil'g-fri('(l,; von 12% Mai 1. (Apr. :Z(i.) ') nil'
lwidpn folgen(lpll Pri\'ileg-iell. Domkapitel l Il l Aug. 2~, lind 1417
~f·Jlt. l..") sinrl \'011 unbekannten Sehn,ilwJ'Jl eingetragen und auch
untvrci trander \,pnwhip(lpll.

:-;0 In",,,pll sich Anha ltspunkto für eine allllliihlidw El1t"ip-
huuu clil"\'l' bei.len 'I'cil« in dell .1ahrplI 1:3~7-1cf2(j nuf'stvllen.

Da..; l lurchviuaudvr der einzelneu Hunrlschri f'tcu zeigt. (b",,,,
hei rlt'r Ent:,tPilllllg dip"'er bvirlen 1\'ile lediglieh l()~'(' LagPIl UIItl
Hlütt«r zu ~'vl('.~·t'lltlil'!I!'Il. g'cl'adl' \\'it'hiig ('r,.wllt'ill(']Hl('1l ;\ul'zpidl-
IlUllgt'll verwandt wurdvn. Mau scheint sieh :,;~'hon bald in dip:,p!,
rn()]'flllllng "db"t n ich t HII'll]' zUl'f'l'htgel'ulldcII zu huben. denn
z\\'('illlaL auf fol. LXX [' und LXXVI II'. wo (lie Fortsetzung
t,iIlL''' P]'i\'ilp~,; a u f der ersten Sl,ilr' «inr-r 111'11('11 .Lag-u "land. r-r-
!!iillztp rua n dit'''PII Sddlls", auf der leizl('1l Seih- der alten Lage,
Dabei sind oh ne I'nipr,;('hi('d nusluu f'cnd« 1111(1pingellpndp {'rl,un-
den pingr't ragt'll worden.

Pit, Teilt' VlI und Vl I l stehen ill keiner Hr-ziehunjr zum
rrkun,h'll\\'('~t'1l (1(,,, l kunkn pitels. Teil VI I ('ni!Jü!i die I<:inkiinfil'
,I",: ,()nlt'lI"haIlSI'''' Xt'''"au ulId j"t im ,Iahrl' lcW7 g'p,;ehripbt'lI WOI',

(le-n, !la..; ht'~ag-t "..J1tI1I dit' UPlwl'""hrift: III nomine :-;,lllf'tf' I'i illfli-
!li(hH' trinitnli-:, AIIJIO (,(,(,(,V1I". I>1'",;pr J1(whgc!''l'hrpbellp tzill:'
"e!wrt tzu dem hu"l' l]('",,,n\\', rlpr rill beschre}H' ist I III XlI Ill<'lI VU
I"

TIll ,:t~]lt'lIt!l'n .Ion' df lIIartilli.~:)) Dip,'!'r '!'f'il isl al"o friilwr l'ni-
"tan(!con :11,; dip lelziell Eintragung'pn tips vorherge!tend(m,

"\u('h der An,..ehlu"" dpr iiltel'cn Blaitzühlung- "lilIIlId nieht.
Xaeh l'int'm Inhali"yprwie]llIi" yon vier Bliijj('rJl ohne Seill'llzifl'eru
beginllt (lie Xl1IIIJIler erst, \vied!'r auf' BI.' 111 mit der glpichell Zahl

LXXXYJlI, die :,chon (la,; letztt' Blati VO!l Teil Y1 irug-. Aue!t
"ind dip Zifl'ern YOIl anderer Hand gp"ehrieben ab dip bi,,!tcrig(~ll.

T(,il nIl (BI. l:'W-I!l()) i:,;i er"j im XVI. .Jahl'hull(h,rt g-e-
"ehripbcll \nmh'n unr1 p!li hüll grü""jt'lltpil:-:pii p,;n ichp Bullen im
Ol'iginaItI'xt oder in l'euer:,;etzllllgen.

Die Zpug'ni~"t' "pätprer Benutzung in Gc,;taH von Korn·k-
tun'lI ulld Randbemerkungen' "in(1 nur den rt'eilen I-VI gemein-
,-am. E,; kommen hier hauptsüchlieh zwei Hiind(~ ill Frage: Einl'
all": dl'llI Anfange de;: XY . .Tahrh., dip lJ1Ir be,.,onders wichtige Pri-

I) S. L'. TI. Xr. li9. - 2) Nur unvollständig eingetragen, aber nach
Orig, Nr. 1711 zu ergänzen. _ 3) fol. 107 r,
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vileiric-n durch l'elwr"('hriftell am HarH!p he rvurhoh. lind ('IIll' zweit«
ails dr-m Ende rl(·""I·lb811 .Jahrhunderts. (lie alle r-rlo-chencn Lehns-
hriefe, besonders in Te-il IT. durehst rich und dit' übrisrou chenf'a lls
mit IIeberschrif'ten versah. Di ..ser Vorg':lI1g ergibt sir-h aus dor
Tab:1!'IH'. da"" nur uudurchstrichene Privikgil'1l nodi (T(·Ill'r,,(·hrif.
tr-u tragen. nie Tilgung ist nach .:\1'1 dr-r Kanzellatul'ell in rlpll
Xotariatsilllhrl'\'inturl'1l gpiiht worden.")

AI:-: einzig(·" Bc·i"pif'1 Iür I~anz"lhtllr Iwi ~dllllrl('llznhlllng
sind zwei Ilrkunden auf fo!. XV' anznf'ülm-n. IJor Kopi-t haUl'
aus eino m Tr:IJl,,:,,;ullI[l1 Bi"I·!JOI' \\'('1'11('],'" \'011 1~1I11ll \'011 !:!~; •
•Jan. }I;.") z wr-i ä l ter», ,.:{'llOn \·(:]'I'all(·np ocl .. r !Jl'z;J!lIte ~dlllld\'nr-
,.('hrl'iIHllJg(~1l mit anfgt'lItlIllIllPIl:

I. Lall(!IlH·i",t(·r" HpllllPrich vo n R('('!JPlIlwrg. 121;;~ }\·hr. fI und

2. :'Ilar":('h:dl-: l iir-trn-h YOIl f'yrh.H. 12i':1 (121;;)) ()(·z.L')

Bpid!' wa n-n z. Z1. der ')'rall",,,ullli('],llllg' Ilo(·h .. non can-
I'dlat:II'" gf'\\,(,":Pll. wi« dip a!J,.:(·ldi"""PIHlp FOJ'llH·1 bt·sagt.')

1111 Kopi:Jr hatt« (',.: ('1l1\\'1't!('1' dpr ~('hn·il>(·)' "(·II>,,t od,,), ('1Il

~pi1tf'n'l' Hplllltzel' für nöt.ig b.·ful1df'I1, dil'"es naehzllholpll.

nie l)urL'h~t J'(·iehulIg' tipI' F rklllHlf' \'011 ]:~82 .J Ulli :?-I. wird
\\'ohl damit ,zll~nlllm('nhiingPll. daß silO ,;('hon pi 1II11nI all :lIldprrr
~idk fo1. LIIITr. eingetragell war.

llll ,11I!!1'lIll'inl'l! 11111"" lIIall VOll (li('-:f'll l~u]linri('1I lll1d He"
!!i"tt·ru des DOlllkapit(·I;; in t!PIl Hnlldf. d. Bis1. Sam!. !lL'1I IH'stimll1-
tf'n Eilldruek gewinnen, da"" "ie das Prodll!d einpr g'pordnden
K:lllzlpi nieht ,.:ein l\(illllf'n. wohl nhpl' zu)' G('lliig'(' (li .. ~1'1!J-:t;illdi).!:-
hit del' Urkundpl1her;;;tellullg de;; Domkapitc'''' gegeniiber rlpr b1-
"c!I(iflicl!ell Kanzlei heweisen.

1) Die bei Voltelini, Die S!1dtiroler :\'otariatsimureviaturcn d£'s 13. Jh.,
Acta Tirolensia Bd. Ill, Teil I, Innsbruck 1899, Ein!. S. XXVIII und Redlich
1. c. Ein!. XL für Kanzellaturen angeführten Gründe können bei diesen
Streichungen nicht 'forgelegen haben. - 2) S. U. B. Nr. 140. - 3) S. U. B.
Nr. 79 und 85a. - 4) Im Gegensatze zum S. U. B., welches eine unverständ.
liehe Eintragung nur der abschliessenden Formel dieses Transsumptes in den
Handf. d. Bist. SamL fol. XVIr annimmt, möchte ich, besonders im Hin.
blick auf den Ausdruck omnes prenotatas litteras, die transsumierten
Urkunden in den von foJ. XlIII. ab dieser Formel 'forangehende Ein-
tragungen ins Kopiar sehen: Die erste der transsumierten Urkunden wäre
dann die des Yicelandmeisters Gerhard von H1rzburg aus dem Jahre 1528
}Iai 28. (S. U. B. 62.)



Von Dr. Erich Weise, 195
2. Ein samländisches Formelbuch.

:-;ohald das FrkundellWf;s'en in den geordneten Bahnen der
'l\:anzlei feste Regeln erhnlten hatte. machte sich bald das Bestreben
hrllH'rkbar, die einmal g'{',yonnpnen Formeln ab Vorbilder auch für
"piitere Zeiten fe"tzuhaltell.

Für Lplmshriet\~ war dies nicht ruvhr erforderlich, da man
in rIem Register selbst ;;('11011 eiu trefniches Förmelhnch hatte. Für
tr{·istIielle Erlas;;!' aber stand ein solches Sammelwerk noch nicht.~ ' .

. zur Yerfügung, obgleich es gprade hier gute Dienste gptan hätte;
'dpnn nicht nur war eine grosi'C Zahl verschiedenartigster Fülle zu
ireIlllPn. man musste auch danach truchten, durch das Fesl1lUlten
an' den altüberkommenen. geheiligten Formen den Erlnssen d~s ge-
bühl'l'IlOP AIlSrlH'1l zu sichern.

Aus dieser Einsicht heruns ist wohl auch schon in der Matr
Vjsch , gelegentlich auf fo!. XXXHP zwischen Eintragungen .. aus
den .1ahron 1:t32 und 1:3:~a eine nlHhti('rtl~ No1iz gemacht worden
'nit clpr I.' p]wr"chri ft: ..(~naliter cont rn rebellos clericos procedat ur."
Si(, enthiilt unverkennbar eine formelhafte Auf'zciehnqng rle r sch rift-,
lir!wll Bekanntgabe einer kirchlichen Massnahmo. .

Da..; eigentlich!' Formelbuch für geistliche Erlasse ist aber erst
in der Zeit von }:3!)[)-1-l-l2 entstanden. Es ist uns in dem zweiten
Teil ..1) (k~ .,Forlllularill~ pro novollis uotariis ill curia dominorum
episcoporum" der Upsalicnser Bibliothek") erhalten und von Dr.
Koll}crg in der ..ErmHindi;;;clwn Zeitsehrift'''') nach einer Besichti-
rrUn'T im .Jahre ]8i8 hp,;ehrieben worden ..., n

.. Der (~uartant enthült nur Papicrblii1ter um1 bringt am Anfang
die SYllodabtatuten der Diözese Samland ans dem .• Jahre 1427.
Dann folgrll Formulare des Bistums' Kulm, und erst die zweite
Hälfte enthält das samländische }'ormelbuch.

Es werden also wohl auch in diesen Bande, wie schon bei dell
Handfesten des Bistums Samlal1d, verschiedenartige' Elemente zu-
samm(·ngebunden spin. die ursprünglich nicht zueinander gehört
haben. Der Handschriftenvergleich müsste diese Vermutung und
auch die Annahme Kolbergs wegen der Entstehung in d()r samländi-
schen Diözese bestätigen. Es ist sehr wahrscheilllich, dass die Zu-

, '

1) fol. XCVII - CXLVII. - 2) Katalog der mittelalterlichen Ma:
nuskripte: D Ius Canonicum Nr. 46, p. 38~. - 3) Erml. Zeitschr. Bd. IX,
1888, S. 273.
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sammenstellungen durch die damaligen Notar« \"orgpuomIllPIl wor-
den sind.

3. Die Privilegien des Bistums Samland.
Von den sogenannten Orden-folianten (Ips KiinigslH'rgl'r Stuats-

archivs sind nur die beiden Händ« .. Privilegion de,; Bistums Sam-
land A" lind .. Pri\"ih~gil'n de,; Bi,;1l1l11" Sn III la nrl go> in Verbiudung
III it der hischöf'l iohen Kanzlei cntstaudr-n. Es sind lu,im' pigPIIt-
lichen Kopialbür-her im Sinne glt-iehzl'itiger I':intragllllgPll der ur-
kund] ichen Eingiingl'. sonrk-rn ZU:":lm nu-nst el lungen I'ig!'ll!'r ii ltr-rr-r
Lehnsverschreibungen in savhlir-hcr Auorrlnumr. Mall könnt» dip,.:!,
ITrklliH]pn;.;arnllllllllg·en a ls nb,,(·!tri I"tlic-lu- L(·!tll":l"\'gi,.:tl'r ]H·zpic11111'1l.

Der ä ltr-r« von IlPidf'n ist (lpr Foliant A. Der RÜl'hn rips
starken. et wa aus dem XYIIl. .Jahrh. stammenden PaPJ!l'illh:lIH!P"
von :n.;)X;2~J) ('Ill Uri),.:,.:p triigt ein Sehild mit dem von einer Hanrl
II(·,.;"d!J('n .Ja1trllllllrlert,; .gl"'I"1triplll'Ill'1I T'it«l : Pri\"ill'gin (l!~,; Bi,,-
turns Sa mluud. Die ursp rünjrl iclu-, hisher unlx-kunntr- Bl'zl'ichnung
lü,.;"t sich au- einr-r (' rkuntle Bi"l"hof 1\1ichaels YOIl ll:~~j Fphr. ;2.1.1)
It·"t:'1!'llen. na~ Kopiar wird hi!']" IH'i «inor ErJI('lIl'nmg- hnHl1glL

ZO!._!·!·1l und III·j"'c't djt· ;1 I d I' ,.. t· II I" i r t ,lIl(]il" Jl r i \" ill' !._!.it· II 01. ir
tl i I'!._!' U t t I' r ('.

Upr Foliant enthiil1. wip (·im' IllOdpfII(' Notiz auf Ih'l' ('1",,11'11

Spitt' besagt. 25i BUtter. AI" ~tojT \\"ech,.;p!n P!)rgament nnd Pa-
pipr. wolJf'i dip"l''' ülwrwi"g1. S('('h,.: Bliitter fl'ld!'ll. Ihn' Zift'l'rn
,..in(] pl)f'nfal!~ allgpg"plH'n.:?)

Der Inhalt hrsti'ht an:,; füuf Tl'ilell. drei grii""t~ren nna z\\'C'i
kli·iIleren. clip dputlich erkennbar durch pinp Heihe frpigda~:-:(,Iler
Spiten getrennt sind. Dit' Anlage war allgpnsclwinlich zu weitl'fl'r
Yervollstänrlignllg !It'r Sammlung, hr:-;timmL Der erste 'l'i·il. fol.
I-XXXV!'. enthüll. f'ntspreelll'lld (}I'r. t:elH~r"ehrift .. Cameratn,.;
TirPllherg". INII" Lehnsbriefe über Güter inJl(~rhalb dies!',.; Y!'rwal-
tnng,;IJPzirke,;. Der zweite Tpil. foI.LXI'-cxxr. lriigt kein!' lleher-
~('hrifL Da die andprpl1 ullp bezei('hIlpt :-:ind, blribt für diest'n nur
das l\ammeramt POWUndf'll ührig. Dllreh (kn lnhalt. der nur an,:
Lehn:,:1Jriefen diese:; Bezirks hesteht. wird rlic,;(' Annahme bestätigt.
Der dritte Teil. fol. CXLIl'"-CXCIIr. j"t wied('r mit einem Ti1!'}
Y('J'';l'lwll: ..Hit' ilJ{'ipiIl1l1 pri\"ilegia Call1l'rntll,, ~Ie(lpllaw." J)pr viprtr

1) prig. Nr. 91. - 2) Bl.1; 176, 177, 127.215, 227 und 250.
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Ti-il. fu!. CCXYl"-CeXXF, ent lui lt nur (las Witiug',;privilegium
\'011 l:!!I!1 Aug. 10. und dip GrenzOel"t.iOllllulIgen von 13;51.') Der
l'ü i: 1'1(' -ndlich. 1'01. ('('X L"-C'('XLI J". bruurt. wi« dip relwl'~chrift
.. Dist rictus .Jorgellberg" l)p~agt, dip Privih-aion der Güter (11'''; kl«i-
nerr n YerwaI1ung"bl'zirke,.; Geergenburg in KadrauPll.,

Einzelne Eintragungen, z. B. Jol. ('XI" und (,XLIII', siml
kn nzcl l iert. 1)eI' Grund i-t auch hier wahrscheiulich ErliisclH'll (le"
Lr-hen-.

All der En1:,1ehung des Werkes sinr] im g'anzell sir-ben ver-

"dlit'(!r'ne Schreiber bpleilig1 gem:S0ll. Dn·i von diesen la,,";l·1I "ich
mit bekannten )lotal'f'I! der hisrlliiflic!te1lKanz!pi id('nlihz.il'I'ell.

DI'l' Sd\reibcr d(·r ersten Snmm lung") ist unlx-kaunt. Da (lil'
jüng"t ell der ei IIgr·t ragPIlP!l [' rkunden") uus rletn .r uhre J.!;t~ st a m-

11]('11. di .. von 14;~.'"l aber 1I()('h uicht bekannt uIIlI erst vom Fortsetzer
g',hrn('ht sind, kann mall dir Enbtpllllllg" (lit';.;!·" r[,(~iles in dip Zr-it
"()II l,t:~;~-l,j;{;-,\'l'r1(·g'l'II. ..\ ucl: dil' 0],(,'11 «rwälmt« BpllutZUII!.!'

im .1 u h n- 1f;I:1 1ii,,;.;1 «i m-n ~]liill'\'ll Tr-rmi n u ir-h! zu.
Ili!' Hand tl,·~ F"rt",·tzll''':") i,.:1 bl'bllll1. I·;"; i:-;1 di(·,.:ellll', dir'

'Oll 1-1-;);1--111,.-) dip Bri(·f(· (II';'; Bi~·whofs Xiko[au,.; ,;('hripb und wflhr-
",l'!lI'iIlli"h Ill'm )IotaI' :-:t:mi,.:!an" Fr:mh VOll Rdu·witz. W'hiir1. YOll
ihm rühr1 aueh (la" Inhal1"\'!'rzpicllJ\i,, Hili ~ddll""(, rl('~ Hande" lH'r!')
Di .. ,.:piitl',.;tl' Eintra!.('llng is1 ,·inr' F1'kuurle von 1-1t)o. Da llit' AIl\t~-
<Pit de.;.; Se!JrrilJl'r,.: ,;püte"tl'll': im .Jahre .1,Hitl ahliill ft. wl'rr!l'n wir
(lip Ellt",ll'1lUng',.:zpit z\\'i",chen 14;,0 und l·WS anzu;.;etZl'n hahel\. nil'
Einlragungl'n "in!1 wie bei der p1'"I('n Sammlung' in zm;ammenlüin-
gr'Jl(lp]' A bS('hl'l,illC'H 1'lwi1 g'L'lIlHe!zI \\'orrlPII. l T nl t'l',.:chiplle an Tinl (.

und Schrift "ind z",ischl'n rlen pinzrlnell Urlnlll(len nichl festz.u-
,-teilen.

[lit' folgl'!llh'll ~l'hrl'ihl'l' 11:11)('1\ 1Il1l' X:lcldriigp IJinzng'('-
fiig1. !lit' Eilllr;lg'llllgl'll ('01. ('X\T-CXYI [P, C[JXXXYIl'-
(,LXXXIX' ,.:ind \'011 deIll )lotar Lorenz Pathin geschrieben \\'01'-

,len. Sehr "'ahr":('heinlieh ist dies während spiner Amtszeit 1468
(Tp;:;('hp!zrll.
r

l'llllli11t·lhar darauf. 1'01. CX(,I' UII(I fol. ('X \'T1 r", ab!'1' :llu,11

11 S.L'.B. Xr. 270. - 2) fol.I - XXVr, LXlr- CXlr, CXLIIr -CLXXIv,
CCXVlr-CCXXIr und CCXL-CCXLIIv._3) fol. XXr und'LXXXlr.-
~I fo1. XXYr -XXIX", CVIIr-CXIIIIv und CLXXIIv-CLXXXVIIr.
5) BI. :!5!-257.



198 Das Urkunden wesen der Bischöfe von Samland.

,,:('hO!l \01'11(>1'. f'ol. XX!X'~XXX!", riigt <11'1' Xotar !lil'1r. 11 .. \
lri uttr dVII Ein1ragung'ell ilt,,; z\\'!·it('1l 1\:(}pi,.;t!'1I dit' .\l,,,('hl'if1PII 11,·1'
von ihm au"'ge"tPllte)] Privilegien 1Iinzu.1)

llip I]rri \"('r"I'11 i"I]PIHn ~d1J"t>il)('r 1](>1' Spitt'll rill. x X:\' ("-
XXX\'T". fol. ex IX". ('CLIl"--CCLTl" und 1'01. eX('''-('XCIr
"inI] nirht fe,;tzn,;tellf'J1.

Da" Gof'unrlr-nr- gpnii).,t1 aber, lllll (lip Enhtehnng tip" Foliantrn
"tul'ell\\·pi,,(· innerhulh IIp,.; Zt>ilra\llll~ von U:l:l his «twa 1,til un-
zwpifelhaft erkennen zu lassen.

Schon 1wItl WH'h ihr«r Fl'rlig"tpl!ullg sinrl dil~ Priv ilegu-n (1(>,.;
,Bi,.;hlnl,.; Sandand .\ \"oll.~1iindig 1IJ1(1 in glpil"!tl'!' ;\Ilo)"(lll\ln~ mit
al len spätr-reu Xal'ht rügl'n ill «inem Pa pierf'ol iu n tr-n kopii'rl worden.
t!1'1l Privilpgip)] dt':' Bi,~j1lJJ1" Sum la nrl B.

n'r Titr-l str-ht aurh hier auf dr-m Hiid{l~ll (lp,; Ilie';llIal in
wr-r! vol le-. gI'Jll,(',;"t!',.: Led(·r gl'lJ\lIldl'lll'll Fill ia Ilt I'll VOll :11 IX;\=! ('Ill

Urii",.:(>. Aohnlich wi« hr-i di-m (luartanten ..Handf'esten d,·,.; Bistums
Samlanll" finden ,.:i(·h andl hip!, IIU!' noch (lit' Op,.;ell ulld l\ll~atz"t('lIt'n
del' Ypl',wh Iu~",,1I't'i I't>11. J)pr Fol iant ent hiilt l(i(; Pa pit'l'h1:it tPI" (It'I'I>n
Zahl anI' (11'1' PJ':"tl>1l :-i(>itt>:till unl('rn HaIlllf> n!'ITl('rkt i,,1. Ein f'in-
~ekl('lJt('r Zl'ltpl \"0]' tiN ('!'"tr>1I ~!·itl' h(>zi(>hi ~ieh auf clit' dort g{'-
ma('htpn Eint ragllngl'n. FI'I>igr-la",,(·ne 131:111(>1'wie b,~i !lem Ftl-
lianten A finrll'n "ieh hie!' nicht.

Dip inhaltlirhp Einlpilllng' in fiinf AL,,('hnith~ (·llt,.:prieht. g'I'Ilall

clpr YOII .:-\.

Die ursprüngliche Bla1tziihlulI.~ i"t keine fortlaufplldl" i'UIl-

dfl'll bl'g'illnt l}ei je(!l'lll l\:alllllll'ramt \"011 Ill'lll>lll. ":0 (la"" diest''' h..i
IJ(>I' Spitenanga]w stp1" mit ungpführt werden IllU"". Eine Illoderne
XllIllerierllng in arabisehel1 Zifl'prn beginnt erst nach 1'01. XXTln
unr! ,.:etzt so die riirni"ehen Rlattzahlf'Il des prsten 'l'eiles fort.

Auch die Inhalt",angaben sind, fiir jeden der drei gl'ü""pl'L>n
Tl'ile !Jl':"oIlder". \'011 einer Hand des XYI. .Jahrh. zusaIllIllt>lIge"tellt.
wordell 111](1 bdlntlell ",ich fiir ThierenllPrg am S('hIu"". j'ol. 2;,". fiir
dil' l.eirll'll all(lerl'lI alii A II fang. fol. :?()" hpz",. (j;}l'.

Der T(~xt ist zusammenhüngend von ci)] I' r Hand g·j:'sehrieben.
})(>f Sphreilwf lässt siph nieht fe:-;t:-;tellell. Seine Sehrift ist dir. der
lpit um 14i:j und gleicht. stark der bekannten des Notars Jakoh
::-.itn>uwi('lwll. ohne mit (lie,:pr idpJltifiziert \Verrlen zu kiillllrn.

1) u. 110. Abschriften der Originale Xr. lO~ und 112.
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l ler "pli t 1',,1(' Tvrm in f'ü I' (1"11 A h~eh 111"" dn,: Werkes liisst sieh
aus ,1l'1l X:whtriigt'!1 fe"t~t('lleu.

l Jer :il\(,,,i,·. l'ol. ]I);V--IO-l", rührt \'011 th']' Hand dt,,, l\()tHI'~

(;t'llrg Boe!,; her unrl hringl neben zwei älteren Urkunden") Bin Pri-
vill'g Bi"l'!lOf .I oluums von un2 Mai .:l. FPI'llpr sind VOll ihm di«
11IlH'Il"'t·itpu (Ipl' heidou ne('kel unrl (lie prstr Seitl' hr-schrieben wor-
dt·n. Ih·r Foliant ist also ,.;piitl'"t('IlS während <1,,1' A lIlt"zpit Gporg
BII('k" fl.'rtigg(·",tpllt und dr-r I\<lnzll'i ii!>ergp\wll worden. Dip Ellt-
",tpllllllgSZI·it fülll also ill (lip .lah r« 1171-1 ;in;;.

I lit' Ei ut ragungf'1l (1('1' Übritren spiitl'I' zug·efiigt I'll Privi It·gj(·1l

wird llllg'('fiihr zur Zeit ihrer .-\ 11,.;,.;tl'lluIlg' I'rl'olgt sr-iu. Tla" nur11
wu rdr- ;il,,()gl'llaU wit' der Foliant A wäh n-nrl ~'f'illl'r Bellutzung \Vt·i-
1(·rg,·l'iihrl.

BI·i den weiteren Nacht rügell Ia ""('11 si(·1t :-;pch" \Tr''I'hil'rJ(,nl'
Hiilll!l' ulltl'r"l'hpi(ll'll:

Dip :\'a('htriiW' fo!. ii;1', 1'01. XXlnr UIlt! I'll!. lOV "iut! "l'hon
iW~III"}J'IJ('IJ. :-:il' riihn'll \\'ahr"elll'illli(·11 \'Oll d(·u lH·it\PIl Sl'kl'l'1iin'll
Hi~"hllr (;iilll 111'1''' Hl'rJlI:J11ll YOIl L:Jlld\\'lI~;j 111111 Silvu"tpl' Hiidi~'('r
h(·r ulld "ind ill Ilt'll .l:thn·1l 1:>1:2-151'+ l'ingetrngl'll worden.

fed. (iV \\'(·i"t ('inr <In,.:('heinend gleirhzeitigc Notiz yon un1>('-
bll1l1n H,I1l11 <Illl'. clit' c1<1":))at\\l1I YOIl (fJ!·lill:ti 1:1. tl'iig1.

Bpi (kll Xa('htriigen alll fol. 10-+, \1I1fl \H)" lasst'1l sir'li \Vd(,r
cli!' :-:('hrC'ilH'r noch da" En1,;je·llIlng",jahf fC'sbtdlpll.

fol. 105r dagf'gen zt'igt. ",if'r!pl' rine bekanllte Haml. Ih·r .Notar
(;eol'g 1IaY";H·1 hat hipr pill!' l'rluu)(11' Bi"c·IJof Gporg" YOlI PoII'llz
au" ,It'lIl .Ialll'l· 1519 ~(']lt. 2. pillgetragPll. So i,,;l alll·h (1iI'SPS I~()]liar
]Ji" Zl1l11 EnflP (leI' Kanzlei im Gebrauch gewesell. S]lUl'('1l \\'eit!'n~r
BI:llulzllng naeh 1.i::?5 wareIl nicht frstzustellC'll. I~henso elltzipht p:"
"i(·lJ unserer lünntnis, warum gen:Ju rip!' gh'iehe Inhalt. rief SI'iIOI1

ill rJl'll l'l'i\'. A. vorlag, no('h einmlll kopiert warnen j:-;t.

VI. }'iilsrhulIgen.

(:!'ös"erl' Fiil,,!'!mngen hat e" in (Icm kl(~inen samländi:<chrn
Beurkunrlungs%entruIlI nieht gegrhf'n. Die aufgefllndplln au" dl'lll

.Jahn· 1;~!HiOkt. 2. dreht ,.;ieh Ilur Hili gallll geringfügige Dinge und
i"t aurh ,;('hon In .1ahre nach ihrer Entstehung, im .Jahre 14;H;
:\o\'. W.. \'011 dPIII (lamaligt'1I Kanzh'inotar entdeckt WOrnI'll.

1) S. C. B. Xr. 181 und 164,
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llip~(' Probe p!'folgrL'idu'!' diJllolllali~('hp!, Kritik lid('!'1 aber
(·i!1P!1 (leutliclH'n Bewei" für die Li'ii'tung"fiihigkei1 (1(']' Knnzl(,i, und

unter rlie"pil! Ge"i('ht"Pllllkl vr-rrlir-nt (lie n n sir-h l)l'<lputung"lo"e Fiil-

~('l!ung grii",,('rr Beachtung. Sip i-t nuch insofern interr.ssa nt . als
pin Bisohof'snotar mit an ih ror Eut-tchung h<'1r·iligt ist.

Der HPrg"lHlg ergibt "ieh a us rlr-r lw1l'l·jl'pn(len erkunde ~(·Ib~t,

die in der pinleitendell Formel dip Vorjreschichtv gpnlIU erzählt. Er-

halten ist die Urkunde nur in einer Eintnurmur aus der Matr. Viseh.
1'01. cvr.

Der Surlauer Pfarrer .Iohannos Pastoris erschien im -Iuhre la~l(;
vor Bischof Heinr-ich Seefdd und wies pin allgpbliehes notarielles
Transsumpt eine" Lehushrir-Ir-s \'0111 -Iuh re l:~;)a J)('z. ;?·L1) \'01' mit

der Bitte, ,ihm dit·:'!'" zu erneuern. Da,; Original wol hr- er aus Xach-
lässigkeit verloren haben. Der rlnmalig!' Notar .Iohanu BuC'killg'

l'aurl da" yor,gp\\'ip"l'lll' fll"tJ'1l11lt'lll .. noli ('aIH'l'llalulll 11('(' uliol itu m. ,:(.<1
orn ni prorsus vitio ('arelI;;", ..\ uvh der Bischof ~elb~1 uutr-rsuchte e"
,.:orgf'iiliig L.dili,gpnlpr exalllinanle~") unrl nahm hinl'1l Anstand.

e,.: eJ'1Wllern zu la""t'n. 1)(·1' Xull1r trug' dann ,;ogar noch pin£> Ab-
"duifi <ler alll 2.0\,;1. I:Wf; lIll"gf'f ..rtiglp!1 EmeUNtlllgin (la" damali'
lIieht llH'hr geführte nt'g'i~tpr pin.

In d(,Ill~!'!bl'n l{pgi,;lpr <11)('1'I1n(I('1 "ich nur \venige Spit en \'01'-

hpr") die A h~('hrift <It',.: a ng'f'blil'!t \'(·r!ol'enell Origi lIa I" \'011 1:1;);1
J)pz. 2-L \Il1d zwar \\'(~j"t tlit'~(, dn·i \\·j('!tlig'(· Al)\\·(·i(·hllllg(·1I YOIl <ll'r.

Erneuerung au r: E" [ph It rI il' Erla u lJ1li" (leI' S(·lw Ilk,gel'l'('h1 igl,pit in

PlI]H,J\,;PIl:"j tI(·!' ("IlI\';I'l,i" yon .. in!'!' !t:i1)HII .'I1(·il(·, illllp!'hlllb rJ('''''''11

.i1·rJ(~!'1111(\(·n· Krug \'pr)j()l('1I ".. in "ollt(·. ))('lriigt 1I\lI' "ill!' Yiprlplllll'il .. :
IIH('!t llpll! 1\ 1I11lpall dt',~ Yoglr'" \,;01111111 .lolwllll \'011 Thil'rplIl!prg

al" Iptzter Zpuge. während er in rlpl' ErneUpl'llllg f't·hlt.
\\' enn llun cler Xotar .Toltanll Bucking ganz gpgl'n ,.:('im· Ge-

\\"ohnh(·il dip,,(' [nter"ehieIHlIIg- ill da~,.:pllH· Rr·gi,:tPl' (·inlrug. in (lelll
audI dip pr)l1e Y e!',.:('h rri hung "Iand. :-;0 hat P)' ent weder in grober
Fahrlii""igh'il hierin ,gar nidJ1 1l1ll'hgp"P!Il'Il. Oll!'r pr l\llllllte (len Bp-
trug unrl wolltr ihm r!un·h Eintragung nebell ä!iprel1 Pri\'ikgil'll

!loch lllphr den AIl"l'ht>in <JpI' E('hth(·it gl'llplI.

{Tm eine hi"f'hiiflieh genehmigte Erweiterung kann p~ sich

1) S. ü. B. Xr, 425. - 2) foI. XCIIIr. - B) ut sepedictus S, et heredes
et sui 8uccessores legitimi utriusque sexus liberam habeant licenciam
cerevisiam propinandi in villa Pupelkcn dicta.
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nicht handr-ln. flolehl' ptlPg'tp man am Schluss« dur I~f1H'lIPrnng' g'P_
,,;ollclt'l't unt er ausdrück! idlf'J11 Vr-rmerk, da~s hier pi n Zu-at z st att-
fand. anzufüjrrn. ,\u""l'rdr'm wird aber <lip 1Jr·trpff(·nd(· Urkunde
\'OIl Bi-chor )lidlaf'1. im .Iahn· U;W Nov. 10.1) in urspriillg'licht'1'
Form oh Ill' (lip ZU"iit ZI' \'(J11 I ;~!Hj t·l'll!'ul'r1. Del' (la mal igp ~()t a r .

•Inhann S('huh. ka nxol lierto rlir' Eint ragullg' der El'Il('\l{'l'UIlg' 1111(1

verrnr-rkte uu-drückl ich urn unteren Hand!': hoc privih-uium f'a lsi-
ii('all1I11 r-ra t , ut p:I1t'1 ill ... pri"jkg'jo "up!'a. folio X( '111
dt· ('adt'lll 1aht·ma.:!)

Entm·o!'l' war also die diplomaf ischo Kritik um It:Hi \\'{·~pnt-
lieh lei,.:tllng,.;fühig(·r als -lfl .l ahre vorher. Oller - lind <la" i"j mill-
(l('"t{'n" r-ln-nso leicht mög lich - (1pr Xotar -Iolin nn Bu('killg' hat
t'IIWIll ~[itgt'i"tliehcIl z ul i«b« pilU' ]\'allzleifiil:,chllllg' ,'org'('IJ()llIllll'n,

Anhang.
Korrekturen für das Samländische Urkundenbuch.
\\'a" bi-her über dip Irkunrlen <If''; Histurns SamlalJ(l br-kn nnt

war. ist ,,:illltli('h in dern oft z it iorh-n .. llrkuudeulnu-h (lp,.; Bi"hllll"
;-;:llllland" zn"alllllll'Ilg'I'''l('11t ,,'(ml!'l!. E:-; "'''I' \'or:lll:-zn~('h(,lI. <I"""
t·j)]e p1anIllii""ig'p tliplollla1i~('h(' \l1l(] paliiog'raphi:,chl' Flll('r~\I('Il\lllg
rh:" hi,;ehiifl i<'lH')] l' rl\lllHlf'11 \\'P~l'lb 1\ orn·ld \I!'l'll für dil'::'l':' Buch pr-
~pl)(,ll \\'iirde.

Tat:,iichlirh kOllntl·. ahgt'''l'hl'll YOIl einz!'lllell \l1I\yp:-'t'lltli{'hl'lI
.\ 1)\\'('ichullgl'1I ill Sil'gplht>,,('hn·ilHlllg lIIll1 L('~artr'Il.::) bP"olldl'r" (lil'
]lalil'fullg tll'J' [,]'1m1ll1l'1I \'il'll'ach ,!.(l'lI:lupr ahg'egrt'llzi \yprdl'lI.

Zum ,!,pil "i1ll1 dip:,p ]\orJ'pklnrPTl ,,('lIoll l'l'\viillllt 'Hlrt1l'1I. TII
der -!'olg'('llflpl1 Li"te "ollt'lI "it' l1(ll'h pilllllal lllltnl' Angabe d(']' Su.lll'lI.
'''0 "if' im S. 1'. B, al1zllhrin!.:·1'1I \\':il'f'l1. zll"allllll(,1lg'('~1l'1lt. \\'l'1'dell.

S. L B. Xr. Datum des S, C. B. Korrektur ! Be~prcch ling
, im Text

siehe U1ü..n1.347
2,348
3.349
4,351
5.352
6,346

.,
,1325-lB27 :\fai 19.
1323-1327 Sept. 27.
1325-1327 Okt. 22.
1325-1328 Juli W.
1325""':'1332 Aug. 1.
,1325-1333 Sept. 3."

1) erhalten in dem Orig. Transsumpt ~r. 137 von 1503 Apr, .4.
';!) Sach fal~ificatum folgt fnit durchstrichen, Dic ausgelassenen Stellen
sind unleserlich. Vielleicht heisst cs an der ersten primario. an der zweiten
precedente. - 3) Vgl. S. 32 Anm. 1, S, I7a Abschn. 1, S. 185 und S. HJ4
Anm.4.
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7.3511 1:1l9-1il4+
H. :-35:.3 "
9.456 'U~5ßMai ;).--135H .Jan.~(J

10. ·H);) , V~fi()-13IU.
1l. 50!) iass Mai7 -13~R Sept 5.
1:.!. :.no S. lUG'
ia 4\J5 S. ;,37 144-1
14. :.!71S. HiS Ende XV .. J all rh.

t:i25-li3:~\J .J uni :,!(j.
1:125-U44.

1:~5ßMaiij. --1:15(; Xov.l t.
1:35" ~Iai 7.-n6:1
1:l5S~lai 7.-1363 ])ez. 2:!.

kurz vor 13!JS
H20- 14:.!1
um 1441

S U \1. unt en

S. 15
S. 1S
S. 20

lkilll B(~"liIlIIllPll der Ellt"l('hllllg:-,zpit undut ierter Eintraguu-
g('11 ill dip Mul r. Yi"ch. (;\1'. 1--11) i.·d rli« F(·..;t"tpllllll.!.!: \"P1'\\·(·l'tp1.
tIa",,, da" l Iatu m d-r im Hpgi"tl'r ((Jlg('ndpll Eintragllng ab Ierruinus
ad qllem del' En1:,tP]l1l1lg,.:z(·it f(·,.:lg·plIaltPIl werrleu 1I111"~. Den tr-rmi-
nu- a q1l0 lipf('rt für NI'. l-i'\ rler Bpg'illll der Tiitigkt>it .Iuhnnns
YOII Thil'l'f>II]W!'g. für X r. !1-11 (1('1' Rl'g'il'rlll1g:-:antritt !If>" aus-
:-:1<>11('1](1('11 Bi";l'hof:-:.

Oil' Eintragullg Xr. 1f) i",t durch dr-n XolaI' Diptrich von Fi'('h-
h ausr-n gPIlI:lehl worden. clp";"('1l AllIt"zl'it 11111' YOII l;~;)I.;--l;HJil gf'-

dauert hu t , "\{!C'h 11l'1lI Lnhult e nach m uss (lip Urkunrl« kurz uach
Antritt (le" Ponf ifiknf s ('ll1:-:talld(>1l sei n, da sie. ebenso wit' ail' Er-
k unrk- x. (T. B. ~r.L-)!j. on'('n~i('htlil'll «in« ,\I't Wahl kapi tu lutiou
all d,l:-: DOllll\a]Jitel erfüllt. l ii« Griin(!t.· für df'11 'l\'rIllin llaeh liHjG.
dito da" ~. t:. B. anfiihrt. "in(! llicht z\\"ing·(·11I1. I)('1' (lorI ('nviihnl('
Zl'1tpl von 14:W-1421 (nil'hi 14·H) "pricht yon (~inpr li~fj(i erfolglpn

\ ~
('Oll('Ol'di,1 (l·(.j)('reinkullfll. Ein!'!' ,.;oldll'n blllll ,lh(,1' dllrdWll" ('ilIr.
gP\\"ohnheitsmiL~sige Au,",ülmng dpr betreffenden Rpcht:-:ansprür!Jf'.
Fi,.;(']u>!'ei illl l(llri~cllPn Hatl·, vorall~gpgallgell SPlI1.

I
~r.! Datum

Chronologische IIebersiebt der benutzten Originale.r Bemerku~~;;:T~~~-o·~~~-~·-l

I (E f· !Ort der Aufbewahrung-i, mp ängerl I . I
Schreiber

1 1255 Feur. 10
2! 1256 Juni 2B.,

3, 1263 Febr. 5.
4 1263 Febr. 12.

! i
5 1263 }\,hr. o. T.,
(i 1264 .T uli o. T. I

Bischof Heinrich "fon Strittberg (1~54,-1~74).
Orden iSt. A. Kgu. LII Nr. :.?Iu, a.S. U. B. Nr.n, unbestimmbar

I" LIT Xr. 31 " 511
I I "
r XXXIII ~r 1: " 7):)i identisch mit Nr. ~

., LII Nr. G " 82 " "Xr. (7
LrI Xr. fi 84 unbestimmbar
XVI Xr. 1 " 8-;1 identischmitBisch,

I Friedr. v. Kulrß-
1264 Fehr. 1. St. A
Khg.C. D.A. Nr.l0

9;' un bestimm bar

Orden

"
"Orden

7 1270 .Fehr. 21;. Orden ur Xr. 7
"



x... Datum

R 1285 .Tan. 1.
~, 1294 Apr. 7.

10 129~ Apr. 7.

11, "
12; 1302 Jan. 11.

1311309 Mrz. 26.
1411310 Mai 8.

I
2111321 Jan. 2.
221 13e7 Dez. 26.

1
231 1333 Jun. 7.

I
24 1333 Sept. 11-1.'

25i 1340 Okt. zo.

26
1

"

27'!
281 Dez. H.
29 1342 .Tuli 26.

3°11343 Juni 27.
31, 28.

Bcuicrkuugr-n
.Empfänger I

vOll r». Erich w-:«.

i

Ort der AUfbewahrungi

:203

Druck Schreiber

St.A.Kgb.XXXIV;-..'r.4
Ausst.: Komturlßt adtarch. Kgb. x-. 15
von Königsbg.]
Not. Instr. loomkap.Arch.Frauen-

burg 1Ion. Sambo A. 1,
Ausst.: H. M'lczartorYSkiSChes Mu-1
Luther von seum zu Krakau

I Braunschweig t

IBisch. Hermann!Domkap.Arch. Frauen-
i von Erm1and burg L, Nr. 52b
IGegenurkunde I'bends L, Nr. 52a ~
:Dupl. d. Gegen- " Mon.Sarnb.A.;)
i urkunde
I
I ~ at. Instr.

Bischof Kristan von Jlühlhausell 12ii -129:1.
si. A. Kgb. LII ~r. 8 u.a.S.U.B.Nr.139 unbestimmbar
[Domksp.Arch. Frauen- 1G4
bg. :'Ion. Sambo C. c. 4

Bischof Siegrried Hill Rl>g-enstcin (1211H-t:J1O).

St.A.Kgb.XXIXNr.101i s.r. B. Nr. 190 unbestimmbar
XXXIV Nr.148, U.S. ini

,Domkap. Arch. Frauen-~ 2001
burg Mon. Samb, A.'6 !

.:3t.A.Kgh.XXVUINr.l, 211,
XXVlII Nr.2 212;

,.
"

Biscb6f Jnhunnes (lure t 13W-13H).

"

St.A.Kgb. GO. Nr. :22
LII Ne. lOl

XXIX Nr. 51
XXX\' Nr. 3,"

Altpr. ~[onat"srhrift, Band I.IX. Heft :\-4.
"

15' 1:3:!0 Apr.~. IJungfrauen. :Staatsarch. Stett in , frh_:ll.a.S.l'.B.Nr.22:! Empf, Hand
: Ikloster Ko lb erg Stadt arch h:ollH~rg :

16! 1,'):J0 Okt. :J'. D k it 1 '1) k \ 1 'L' I·S ]. B ". ')')3 K leih d DietJ_ _'" I om apue 10m ap.clTl.craUUI·, .; ... vr. __ anzrei an: 1-

Ibu~g ~Ion. Samb. ,A. 81

1

rich von Wauger
17! 1321 Aug. 2~. päpstl. Kurie gleichz. Abschr.: St. A., 230"

i Kgb. Schiebl. 50 Nr. 1~!
IS 1321 vor Juli ~l1.! - Orig.-Kopie: St.A.Kgb'lll. a.

I Schieb!. LIl Xr. 22
19; 1322 Mai 20. Komtur Y. Kgb ..St.A.Kgb.XXXnfNr.31
:W' 1326 Okt. 13. Not. Inst r. St. A. Kgb.!

XXXII Nr. 1

"

"

22G unbestimmbar

232
"

" 232 Kanz lelhand : Jo-
hannes von Thie-
renberg

246
260

,. 277

"
280

" 315A

"
315B

"
316
3'>~_I

"
335
;~36
14

"

"

"
"



204 Das Urkundenwesen der Bischöfe von Samland.

~r. Datum

32 la4C! Dez. 27.
3:1 1352 Juni 6.

34,lil52 Dez. 21.

:3:i: 135il Mai 17.

Bemerkungen 'Ort der Aufbewahrung Druck
IEmpfä~l~er I _I_~~~==~=~=_~ __

Domkapitel

Bischof Jakob (13U-135S).
St. A. Marburg !Dtscho)1
St. A. Kgb. XXIX Sr.6 S.U.B.

, 1 '

Cniv.-BilJl. Kgb. :\18sc.11
III NI'. ~6

,Domkap. Arch. Frauen-I
.burg Mon. Sambo A.161

Bischof Bartholomäus (13."iS-1!~i8).
St.A.Kgb. Schb!. XXIXI S.l i.s.
~r. 7 ,

St. A.Kgb. ~~:1II NI'.?I'
" XXXIIINr.o

Stadtarch. Kgb. ~r. 24' ,
verworfenes Orig. '

IDomkap.Arch.Frauen-:
burg Mon. Sambo C. C. ;):

,Stadt Kneiphof St adtarch. Kgb. ~r. 31!

:37
38

:-lli 1360 Febr. 20. I
Aug. 31. I
Nov.30. I -
" Gegenurkunde

io 1HG2 Mn. 17.

.üi le118 Aug. 9.

42 1381 Sept. 16.

4a, 1381 Sept. 16.

H, Okt. 1.

45 1384 Okt. 24. ,

;";1'. Datum

46i 1390 No v, 8.

47, 1396 Jan. 6.
48; (1396)

i
i
I

49113!l8 Aug. 20.
"50, o. T.
51,1399 Febr. 16.

Hischef Irlef rlch Tj-lo (13i9-13S6).
1St. A. Kgb. Schb!. S. U. B.
i XXVI![ ~r. 5

Not. Instr.

iSt. A. Kgb. Schbl. ,
: XXVIII Nr. G I
!Domkap. Arch. Frauen-I
:burg Mon. Sambo A. 15,
';St. A. Kgb. SchL!. \)
XXIX Nr. 13

Schreiber
- . -- --_ .. -----_---~.- -----_._-------~-

"

unbestimmbar
NI'. :~m)'Kanzleihand :

I
i Jak.A.

4071
i
!

415AI
,,

,. "

"

Nr.4111 Kanzleihand: Diet-
rich v. Fischhausen

464 Kanz leihand.Jak.B.
465A:
46513:"

469
"

., 508AI unbestimmbar

"

Nr. 520: Kanzleihand: Phi-
lipp Grelle

.'i2\f Kanzleihand: Wer-

"
i ner VOll Krrutzburg

5:301

"
5381 Kanzleihand: Phi-

, Iipp Grelle

Bemerkungen
! (Empfänger) Schreiber

Bischof Helnrlch Kuval (13S7-13H3).
! St. A.Kgb. Schb!. XXIX 151 Kanzleihand : Philipp Grelle

Bischof Heinrich Seefeld (lii9rJ-H14).
i St.A_ Kgb. Schhl. XXIX 18 Kanzleidiktat

'(Grenzbestim- IDomkap. Arch. Frauenburg Kanzleihand: Johann Bucking
mung) gedruckt:1 Mon. Sambo C. 6
S. U. B. Nr. 27U .

iSt. A. Kgb. Schb!. XXIX, 22 "
! " XXVIII, 8 "

" XXIX,23 "



~r. Datum

52: 1402 März 3.
53i 1406 ~Iärz 20.

j I' '>65,1' 1407 Ju 1 - .

55 Dez. 13.
56 1409 Juli 16.
57 14:10 Febr. is,
58' 1411 Apr. 25.
5911414 Apr. 29.

00: 1416 o. T.

I

61

1

1417 Okt. G.

62 "
63 141HMärz 13.
64 Apr. 18.
65 Nov. 11.
66 1419 D(·z. 1
67 Dez. 21.
68, 1420 Jun. ,1.

69
Jul i 28.
Mä.rz 21.

70
71

72 1421 Apr. 21.
73 Mai 20.

74 o. T.
75 (1420-1!2l)

76 1421 Dez. :W.
77 1422 März 3.
18 Mai 10.
79 1423 Mai 19.

80 1425 Apr. 12.
81 Sept. 4.

Bemerkungen
(Empfänger I

Ort der Aufbewahrung Schreiber

-~-s~~~.-~g~.S~;:~)-I.XX\:IlI, niKanzleihand: Heinr. A.
l\ot. Instr. I" LI, 171 Notar .Iohann Doring aus

i Braunsberg
XXVIII, 111 Kanzleihand: Nikolaus Hecker
XXIX, 1121Kanzleidiktat: Nik. Becker

" XX VIII, 12 Kanzleihand : Nik. Becker
" XXVIII, lai' "
" XXIX, 321 Kanzleidiktat: Nik. Beck er

Domkap. Arch. Frauenburg Kanzleihaml: Nik. Becker
Mon. Sambo C. I

ungesiegelt

Not. Instr.

Bischof Heinrich von Schaumherg (Ul;)-HW).

-gedruckt : Kroll-'St.A Kgb. Schbl, XXVIII. 141
mann S.H1 ' l

Kanzleidiktat

Bischof Johannes von Saalfeld (14W-H2i».

Not. Instr,

Not. Instr. .Domkap. Arch. Frauon burp Kanzleihand: Lampertus de
i, Mon. Sambo B. 12 Vico
1

:St.A.Kgb. Schbl. XXVIII, 24 Kanzleihand: Simon Kolberg
[Dornkap. Arch. Frauenburg]
I ~Ion. Sambo C. C. 12 1'

- 1St A Kgb. Scht-1. XX VIII, 22
(Anforderungen " LII, 12
an den Orden.

I " XXVIII, 23 Kanzleihand : Niko laus Kir-
! XXIX, 42 ,,\piner
i ., XXIX.4a

ungesiegelt "XXVIII, 25 Kanzleidiktat : Nikolaus Kir-

Not. Instr.

IDornkap. Arch. Frauen burg Kauzleihand :

I
Mon. Sambo C. Vico

"
1

St. A.Kgb. Schb!. ~XIX, 37 Kanzleihand :
'. XXIX,3HI XXVIII, 1(i

I
1

Lampertus de

"

"

"Simon Kolberg

"

"

XXVIII, li>
XXYIll, 17
XXVIII, 19
XXnrr,20
XX\'I rr, 21

".,

"

"

"

"

"

piner
" XXIX, 103

1

Kanzleihand:
Dornkap. Arch. FraUenbUrgi!

Mon. Sambo

Niklas Samland

"
14*
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Datum

821142f; Sept. 18.
83 1427 Sept. 17.
84, "
85: 142\.1 NOT. 22.
8611434 Jan. 13.
87 1435 Okt. 18.
88 Dez. 13.
89 1438 Febr. 2.
90 :Mai 29.
91 1439 Febr. 24.
\l2 Apr. 2::1.
93 Okt. 4.
94 1440 .Mai 25.
95 1441 Juni W.

9fi[1443 Dez. H.
\.17

1
1414 Sept. 21.

!J811447 Män: 1.
991 Sept. 4.

100 Sept. 14.
101

1
14:)1 Apr. 24.

10211452 Febr. (i.

103
1 Dez. 24.

10411453 Apr. 15.

105114ß7 Juni 25.

roul Sept. 29.
1

107r 1468 Okt. 18.
108 Jan. H.

,
10\.1' Febr. It.
110: Mai 19.

1111470 Mai 13.
112 1471 Apr. 27.
113 1472 Sept. 10.
114 Sept. 11.
U5 1478 Apr. 2:1.

Bewerbungen Ort der r\ ufbewahrung
(Empfänger)

Schreiber

Bi!!ehof '1iehael .Junge (14:!5--1442).
SL\.Kgb. Sch bl. XXnIl, :28, Simon Kolberg

:XXIX, 45[ Kanzleihand: lIIathis
:XXIX, 46 "

XXVIII, 2!/
"XXVIII, 30; IKanzleiband: Mich. A.I

XXVIiI, ::l2;Kanzleihand. Johann Schulz
:XXVIII, 33, "
XXIX,30

XXVIIl, 361
XXIX, 51

XXVIII, SH
XXVIII, 37
XXVIII, 3\l' .

XXVlII, 40!IKanzleihand: Mich. B.]

"
.n

,.

Hischof :\ikolaus von Schiineck (lH:!-UiO).
iSt. A. Kgb. SchL!. XXX vt.z Kanzleihand : Nik. A.

I " XXVIiI, 41, Kanzleidiktat
: " XXVIII, .j+ Kanzleihand : Nik. A.

" XXVIII, 43 "
XXVIII, 45

".. XXXIII, 9, Kanzleihand: .Iohannes Leonis
Dornkap. Arch. Frauenburg "

Mon. Sambo C. 11
unbestimmbarEI"n<lenhaus

der Altstadt
Not. Instr. ist. A. Kgb. Schhl. XI\'.

gemeinsam mit1jstadtarl'h. Kgb. Nr. 117
dem H. M. Statt-
halter !

I
, " Nr. 118

" "Nr. 120
Not. Instr. [Dornkap. Arch. Frauenburg

i MOll. Sambo C. 8
'St. A. Kgb. Schbl. XXIX, 6~
I

Stadtarch. Kgb. Nr. 9:3

Notar Steffan Mathie de Ne)'.
denburu

dritte Hand: OrdensschreilJer

0'

Kanzleihand: Lorenz Pat hin

Kanzleihand : Dietr. II. A.
XXVIII, 4ll Kanzleihand: Lorr-nz Pathin

ßiscltof Diotri ..h von
Not. Instr. ;St. A. Kgb.

,

Kuha (UiO -14i!).

Schi:!.. L~I, 13'1 Notar ~ohannes .de Arsscy
XXIX, 104 Kanzl .. ilmnd: Dletr. 11. A.
XX\'III 50 " Dietr. Ir. B.
XXIX, 631 "

LlI, lüj Notar Cristoforus VrolichNot. In8tr.



Nr.j Datum
I

~~---

116 1476 März 12.
117 o. T.
118 Hi7 Juli 28.
119 1477 Sept 15.
120 1479 Febr. 18.
121 1481 ~rai 20.
122 1482 Sept. 9.
123 Xov. 1.
124 1485 Sept. 14.'
125 1486 Febr. 26.
126 1487 Sept. 21.
127 14m Nov. 4.
128 Dez. IS.
129! 1492 Jail. 9.
l30!
13l! X 0\'. 20.
132' 1493 Aug. 16.

133' 1497 Okt. 2.
134 Okt 18.
135 1500 März 21.
136 1503 Marz 1t;.
137 Apr. 4.

138' 1503 Sept. 17.
139! Aug. 6.

i
140: 1509
14111510 Febr. 9.
1421 ~rai 6.
1431 1511 Jan. 17.
144f 1512 Juni 9.

14511520 März 5.
14611522 ~Iärz 24.

1
14711522 Aug. 20.
14811523 Apr. 21.
1491 1524 Sept. 29.
15011525 Jan. 10.

Bischof Johann Rehwinkel (1474-14\)7).
St.A.Kgb. Schbl. XXVIII, 52 Kanzleihand : Jakob Streu-

XXVIII, 5a " [wichen
XXVIII. 54 "

Xot. Instr, 101, Nr. 27 Notar Johannes de Arsscy
LI, Nr. 36 Notar Joh. de Borken
!i5, Nr. 57 Notar Dominikus Holstein

XXVIII, Nr, 55 Kanzleihand : Jakob Streu-
Stadtarch. Kgb. Nr. 13;j a: Iwichen
St.A. Kgb. Sehb!. XXVIII, fi6

XXVI, 58
LI\', 26 unbestimmbar

L. S. LIl, x-. 18 Notar Anthonius Werneri
XXIX, 71. Kanz.lr-ihand ; Jakob Streu-

XXVIII, 58
XXVIII, 5n
XXVIII, 57

Bemerkungen
rEmpfän ger)

Xot. Instr.

Not. Instr.

Von Dr. Eri cu Weise. ~07

Ort der Aufbewahrung i Schreiber

[wichen

.,
LII, 18 Notar Liborius Naker aus

Meissen
Bischof ~ikolans erender (149i -15(3).

!St. A. Kgb. Schbl. xxrx, 74' Kanzleihand : Georg Bock
'-XI'" ~'II., ..I'\_.l .. '\, 4t, "

, " XXVIII, tit; "
" XX VIII, fi2i .,

XXIX,761 "
Bischof Günther von Bünau (JiJ05-151S).

St.A. Kgb. Schbl. XXVIII, (;3 Kanzleihand: Georg Bock
, zus. mit demStadtarch. Kgb. Nr. 152 dritte Hand: Ordensschreiber
Grosskomtur

St.A.Kgb.Schbl. XXVIII,ti{ Kanzle ihand : Georg Bock
., XXXIII, l!Ji
" XXVIII, 55!

"
XXVIII, 66; "
il, Nr. 2. dritte Hand: Ordensschreiberzus. mit dem

Grosskomtur '

Bischof Heorg von Polenz (1519-15~;').
'St.A. Kgb. Schbl. XXVIII, fiH Kanzleihand : Georg Mayssel

" XXIX, 87! Kanaleihand : Anselm Wen-

Not. Instr. I

nynger
XXVIII, 82 dritte Hand: Ordensschreiber

L, Nr, 45 dritte Hand: Ordensschreiber
LXr, 10 unbestimmbar

101, Nr. B4 Notar Benedikt Beyer"
"



201) Das T'rkundenwesen der Bischöfe von Saniland.

Nr.' Datum

151 1310 Dez. 13.

152 vor 13HO

153 1335 Okt. 12.
154i 1336 Nov. 29.
155 1337 Mai' 3.
156 1340 Aug. 22.

157 1360 Nov. 30.

158 1870 Juni 16.
159 lB76 .Tuli 30.

160 11Tj'~)

161 laiR Nov, 19.
162 1379 Apr. 23.
163

1

164'

"
Okt. l~.

165,1380 Mai 27.
166

1
1387 Juni 24.

N;.! Datum

16711388 Mai 31.

168 1395 Mai 20.
169 1402 Febr. 2.
170 140l Juni 24.

171 "
172 1409 Fcbr. 24.
173 1415 Juni 17.
174 1417 Sept. 1.

175 "176 1421 o. T.
177 1425 Sept. 10.

178/1426 Febr. 24.
179 1427 o. T.

Bewerbungen : Ort der Aufbewahrung
(Empfängerl .

t:'rkunden des Domkapitels.
Xot. Instr.

Grenzbestim-
rnuna

gleichzeitige
Abschr,

Xot. Instr,

glpichz. Ce ber- ,
setzung

Bemerkungen
i (Empfänger)
I~='"~=~~ ..

IXot. Instr.

I

I

I Xot. lnstr.

,

Ablassbrief

Druck Schreiber

_.:..::------.:;~

;Czartoryskisches Museum IS.U.B. Xr.:.!14
: zu Krakau.
1St. A. Kgb. Sehb'. LIl, 2.t :no, S. 196: unbestimmbar
!

I
I
i
I .,
I " XXIX,3
IDomkap. Arch. Frauenburg'
, Mon. Sambo TI. !. .
'Stadtarch, Kgb. Nr. :!;j,
1

!St. A. Kgb. Sr hbl. XXIX, H
!Stadtarch. Kgb. Xr. 29
I
1St. A. Kgb. Schbl XXIX,24
I XXTX 9
i ~~;i,'12

XXIX, ID

i
i .

292! Conradus Ebicko
291 Domk. A.
298

" XXIX, 1
XXIX, 2

"314
1

unbestimmbar

4651 Helrnicus Erm-
berti

4\14 unbestimmbar
504 Helmicua Erm-

berti
511' unbestimmbar
510' Domk. B.
512 "
512: unbestimmbar

XXIX, 11
:XXIX, 12
XXIX, 14

.ungedruckt, ebenso d. folg.

513: Do mk. B.
, Diktat Domk. B.

514! Johann Allen-
stein

"

Schreiber

Dornkap. Arch. Frauenburg Johann Allenstein
Mon. Sambo C !

St. A. Kgb. SchI. XXIX, 17i
XXIX, 251 Diktat Johann Bucking
XXIX, 271 Johann Bucking
XXIX, 281' .Tohann Bucking

" XXIX, 31 Domk -, C.
" LII, Nr. 111'Notar Johannes Scriptoris

Domkap. Arch. Frauenburg Dornk. D.
Mon. Sambo B 10 I

:St. A. Kgb. Schb!. XXIX, 36, "
: " XXIX, 411 unbestimmbar
Domkap. Arch. Frauenburg] "
. Mon. Sambo C. C. 17 :
, I
:St. A. Kgb. Sehb!. XXIX, 441 Ewaldus
;" m, ;; unbestimmbar

"



Von Dr. Erich Weise. ~09

Nr. Datum
Bewerbungen
IEmpfänger)

Ort der Aufbewahrung Schreiber

180i 1428 Sept. 21. Abl assbr ief
1811432 März 9.
182
183 1437 .Jan. 2S. Ablassbrief
184 1443 Juli 22.

185. "
186' H44 Juli 22.
187 1445 Juni 15.
188 1472 Febr. 5.

I
St. .\.. KO'b Schbl lIT, 6: uubestimrnbar~ "'.. , .

" XXIX, 48i Sirnon Kolbcrg
XXIX,471 "

189 14n Juni 24.
190 1482 Sept. 21. I

191 1483 Sept. 8.
192 1489 Sept. 29.
193 1504 Aug. 2S.

194 "
195 1514 Jan. 10.
196 1515 Sept. f.
i97 1516 Nov. 3. i
198 1517 Aug. 1:2. i Kot. Instr.

, '

XLVII, 14 unbestimmbar
XXIX, 55 Sirnon Kolberg
XXIX, 54· "
XXIX, 56' Diktat Simon Kolberg

.Stadtarch. Kgb. Nr. 84 (Schreiber Johannes)
:Dornkap. Arch. Frauenburg unbestimmbar

:\10n. Sambo C. C. 11
St. A. Kgb. Schbl. XXIX, 64 Lorenz Pathin

. Stadtarch. Kgb. Nr, 134 Jakob Streuwichen
St. A. Kgh. Schbl. XXIX, 69 unbestimmbar

" XXIX, 701 Jakob Streuwichen
XXIX,77' "
XXIX, 78 "
XXIX, 82 Georg Bock
XXIX, sa "
XXIX,85 "

LIT, 2;>1 "

"

".,

Organisation und Kompetenz dcr Landgerichte
des Ordenslalldes Preussen.

Von Dr. Frltz Gause.
(Sr-hluss.:

h) I) i p ~ a (' h l i. c h e ZU" j 1i 11 dig k e it.
Die Frage. was zur Kompetenz der Landgerichte gehört hat,

lässt sich in "irr Unterfragen teilen. Gphörien vor das Landgericht:
1. die Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit? 2. und 3. die privat-
rpehtlichen Streitigkeiten? .t. die Sirafgeriehisharkeit, der Straf-
prozessr Dip Teilung (Irr privat.recht.lichen Streitigkeiten in zwei
GruPPPlI war desha lb nöt ig. weil diese entweder an f gütlichem \Vege
durch ein :"chiedsgericht li.ehes Verfahren beigelegt wertICll konnten
oder durch einen vor Gprieht geführten Zivilproze~s entschieden
wurden. nie erste Art bildet gewissermassen den U ehergang von
dPll Akten der freiwill igen Gerichtsbarkeit, zum Zivilprozess. DI1 sie'
sehr umfangreich und wichtig ist, erfordert;;ie eine gesonderte Be-
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halllllung. 1lit' Akte tit·!, f!,pi\yilligell Gerichtsbar-keit sind ill (11'1l
Schiill'pnhiidlern weitaus urn zah lreiclrstnn aufgezl'idllll'1. nil'
Z\\'{·itl' UIl(1 rlrit t« rirupJlP i"l auch noch mit einer statt licheu Anzahl
VOll Fälh-n vert I'rl en. wenn auch (lit' eigl'llt lichen ?';ivi! prozl'~,;e ver-
hilllni~lllii~"ig ~l'llen sind. l li« Slra fgeri('hhbarkeil hat, wie ich
Il<ll'hwl'i"l'n zn können hoff!'. nic-ht zur I\:olllpeünz dor Landgericht«
gdliir1.

1. Die freiwillige Gerichtsbarkeit.
Wir hu ln-n gl'~('h(·n. da"" bei dt'1l Akten der freiwilligen Gl'-

rir-htsba rkeit dit' J{oIlIJl!'lf'lIz clr-r Lalll!gl'l'if'!Jle ulllereinander und
<If'!' LaIHIgt,ridIit· zu .Ir-n Sl:H!tgl'ridI1I'n nicht fe~l abgegrenzl war.
Ausserdcm ka m für dip Beurkundung' läud lichcr Grunu,düpk":g'e-
,,(·hiif'1e :11)(>1'nor-h dor Vert n-tor der Landc-hcrrschuf't. (I. h. der Kom-
tur orlpr der Bi,,(·ho!'. lx-zw. rler bischöf'liche ·Vogt ill Betracht. E,-
war nicht so, dass nach der Einril'htung der Landgpriehte nur vor
dip,.:pn (li" gf'riehtlidw :\ufl:ls~ung der klllmi~ehell Giiter lIlög-lich
wa r. sourlern ,;it' kountr- auch \\"eitl'rhin vor de]]] Komtur I'rfolgl'l1 .
•Te(l(,,; ill Frag-t· kOlllllll·!Hl,· r rkunden bueh bipt el so viple Beispiele
dafür, da,.:,; "illI' :\ufziihlullg' iilwrtlü,;sig i,.;1. Be::,oIHler,.:in dl'll Ge-
hil'1(·Il. \\"l) I'" "(,l'1ll1l1Iil'h kt'ill!' Lallr!geril'lltp gab. oder in Kri('g~-
z(~it.e]], Well]] <la" Landgl'l'il'llt nichl tagte. war dl'r Komtur die (.iu-
zig'(~Instanz für die Aktl' (ler fn'iwilligell Gerichbbarhit. Narnpnt-
lieh <lann. wenll pr ~dh~t al~ J{iinf'er ollpl' "Verkäufer auftrat. ist <leI'
Kauf lIiiufig nil'lI1 vor llplll Lan<lgf'ril'1d abg'('s('hlo~"en worden. So
i,.;t z. 11. von dell g'ro~S('n LalJ(lküuf'en de,; Osteroder Komtur" .Jo-
IUlIlll VOll Sehiinfeld (l:~~li·his 14(7)1) im Gilgl'llhurger Sehiiffell-
lllleh krill \Vort erwiihnt. Tmmerhin bil(lrtp das nach der Einrich-
tung der Landgf'ril'htl' "'0111 <lie Au:-:nahIllP. Dil' meisten Akt!' der
frpiwillig-PIl Of'ril'ht"barkrit wnrdrn vor (lpllI Landgrriehj prledigt.

1u ha} t ) i eh sind sie "ehr mannigfaeh. Mit Yer,whrl'ibull-
gen und Verleihungen, Au,;stel1ung VOll Privilegien und Hnnr1feslen
haHe aas Lnn(lgerieht llieht;.; 7.1l tUIl. Zu dl'rnrtigen Hoheitsakten
war nul' rlic Lanr!p"llPrrschn"ft Iwre('htig-t. Sein Haupttiitigkeitsfeld
waren dip liindliehcn Grulldstiieksgesehiifte aller Art. Am häufig-
"ten üd (ler Kauf und Verknuf von 1..and, oft nur von wenigen Hu-
fen, hiiufig auch von ganzen Gütern, hisweilen sogar von mehreren
Diirfprn. Daneben kommen Tnusch und Uebertrngung von Gutern,

1) Vgl. Müller, Osterode, S. 16.



\'on Dr. Fritz Clause,

Erht,·ilulI,~"·II. }\·"t""tZllllg ,I er )litgi1'L Y"l'jJfii.n(11lIlgl·11 und nll{'rl('i
Gf'l(lgp~('hiit't,·, wi« Ka u f YOII Zi 11"I'll. YPI'Ipil1l11lg VOll Geld, Bp;t,nh,

lung YOIl Schuldt>ll 11, a, Ill. vor, IIIl gam:ell zeigen uns (lie,;(' .\1,;1('
f·illf' gro",.;f' Bp\H'gl iell kr-it dp~ Uiit PrJ]W rk t P", da" Vorhunrlensei 11 h·-
trii(·htlieher ~ll'l1gl'n ban-n Geh]e" UI1(] la,;"ell uns illlPrt''''';1II1p Eill-

blie];:e ill (lil' Kultur unrl Wirtschaft rlor Zeil tun, Dn aln-r rlpr IIl-

halt rlt-r Akt,· hier uiehl zur Clll(,I'''\lehung ,.;1('111, weil r-r Iwi (II'll

L<llIrlgeril'hlPll ja nicht a ndr-rs war ab -on-t überhaupt. UIII] auch
ihre kuh urur-schichtliche Au-wertung hier ni('ht in Frag\' kommt,')
"ei nur ihre Iormr-l l-recht liclu- S,·it!' hetr;lehl,,1. da,.; Vr-rl'a h n-n , da,.
hei (lerartigt'll (;,,:,ehiiftpll ]wohaehtl'1 wurde.

Bl'illl 1\ a 1I f war es üblit-h. das,; beid .. Pal'1\·ic·n vor (]elll 1,:11](1-

)!t·rif'ht rr,;('hi"II(,11 und 11f'11 Kauf vvrlautbarton. rn.! zwar vol lzoz
"ich die geri('ht liehe All Ilassn Ilg du rch !lprsiilll i('he ITeberga 1)(' ,Ir·"
Gute,; yon (II'll! pill('1I I\ontrahpllll'1l an dell allderell.~) l('h kallll

:!lw]' nicht \\"i., Briillll"('k::) ('illPll gT\lI](l"iitzli('Ij('1I l'llt('r"ehi.·d ill d"r
Art dN Aut'l:l,,~ulIg \"01' '[Pill KOlldll!'. wie sie \'or dpr Einriehtung

rler Lall(1g"riehlr iiblich \Val' (YprziPlI1 des Besit.zers alii' da,.: Gilt
111111 \\'ei1L'l'\,PITpiehllllg !Iun'h tiPI! Komlur an uen 1\üufed, 111](1 vor
,lelll L:lIlflgf'rieht "ph.'I1. Vi('IIll(~hr tral rla,; La IHlrling, (1n" ja ,lUch
('in lall([I'~herrli('hl''' G(·rieht \\·ar.l) nr,-:priing[idl tlllrch,l1l"; all dito
Stplh· rle,; Komtur,;. "0 da,;,.: e" der Landriehier war. (h~ll! (leI' hi,,-

hnigp B.~"ilzer (la,; .Gnt auflies". ullIl der es - yorbehalilich dp"
1\01l"l'1I"(':' dr;; Ordl'Il'; - dem Ileuen Besilzer üheranhvortele. Da>:
gt~hl Jf'ut[irh IIPr\'or au", {'olgender Eintragung im Barlell:"leiller

S('hiifl"'nhllch::') N. hai "l'llllidH' VTI morgen \\'l'';P (It'll! lant~i('hter

\'01' w·richll' uft· gpgpbrn. welche VII rIpr ril'htpr IlPrn .Jorgell uud
,.:rYJleu rrehlen 'prlwlI \'or!allget una gl'l'l'it'ht halt tIpI' f:wigliehe zeu

g!='bra \H'hrn, Dip:"!,,, Verfahren ";111 k \\'ohl ha Id zn piner leeren
Fiirmli('hkrit hprah. ';0 da"" e,; praktisch dem din'Hen Vprkehr z\Vi-

1) Einige Proben davon gibt Joachim, 11.. 11.. 0.599 ff. - 2) Z. B. P. Ub.
S. 519, ein Verkauf an den Bischof: unde haben da~ gut unsern herrn
bischoffe .... ofgegeben und uns vorzegen in deme lantdinge zeu Resin-
burg vor lantriehter unde scheppen als is gewonlich ist in dem lallde,
oder ebenda S. 17,1: und haben sy von beyden sithen byn dem lantdinge
zeu R. vor richter und scheppen lib et und 'bestetiget und yn ofgegeben
daz dorf B .... als sy uns och ofgegeben di guter B. - 3) a. a. O. I S. 79.
- 4) C. W. III S. 35 nennt der Landrichter das Landding Mynet herren
obirste gerychte. - 5) O. F. 86 f. 58'.
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sehen den Kontra honten gleichkam. Es funtl alwr noch seinen Aus-
druck in der hüufig üblichpn Formel: und ist YIll dirlallgt,th alz yrn
lande recht ist, oder nach landesgewonheit oder auch: und hat es
der langpt ab, im lanrlp n,('ht i;:l)) Wr-un von Lalldrirhterund
Schöffen die Hede ist. heisst p" .wohl auch von oder vor den dy
u fgolJt' recht und redelieh gt~"eltarll.~)

\Venn auch br-im direkten Gütervr-rkehr pin Konsensrecht dus
Ordens lw"tand.:I) so war aUI'1! (liese,;: bei der groSS('n Zahl der Vpr-
käul'e i!11 nllgemeinon wohl zu einer leeren Förmlichkeit geworden.
Es ist mir nicht bekannt. das" jeruuls der Orden gegen einen Verkauf
oder e-ine Erhsehaft,;regelullg Einsprru-h orhoben hättr-. In (It'll LaIH(
""höfi'cllbii<:hern kommt die Formel ..mit Wissen und \VillpIl rles
Komturs' nur "eltpn vor.") E", Illag :,(>ill. das,; 11pr nut' dvm Din!.!:

anwesende Ordensbeamte den Konsens prt('iI1('. ohne das" PI' im
~('hijff(,1l1111('hbesonders vermerkt w~l'(lplI wäre. aber po.; fanden auch
Uiiiergp';l·hiiJ'tc stutt, \\"('1111. was sehr häufig der Fall war. kein 01'-
(1eIlShPIT ZlIi!PgPIl war. und in welcher Form in diesein Falle Ill'r
Konsens pr1t·il1 wurde. IIl;I!.!: d<lhillg('~tplll bleiben. Bei bedeutenderen
()hjPktpn allpnling" wird wohl der Yprkiinfl'r Ilie Erlanbni" elf',-
()rdpll" Will Yerkallf Ilötig g'phabt halH'll. Xaeh dem Uilgt'lIburger
:-;rhiiffl'nbueh vprkauft Ca,.;par l\laienw H(j7 seine Güter. im ganzen
2[)(j Hurrll, all dell Bannerfiihrer YOIl Zt'chanow .. Jakoh Golinsky .. ;')
olmp du"" VOll einem KOl1:;;ens dip Rede würe .. I m Oslpr. Fol. 179
p. ß3 steht aber ein!' Halldfe"tp, dip rlpl' Komtur iilwl' dip \'Prkanftell
Giitpr ausstellt. In ihr.hpisst C=", da;.:" Malerne wegeIl des Yerkaufs
einp Handfeste heran,.:chaffen miisse und deshalb dPll Komtur gt~bptpn
habe. ~olchen kauff zuzulas~ell und zn IJPstettigen und demselbigen
.Taroh Golinsky und seillen rechten erben und nachkiimlingen die
gutt!'r dar zu geben. E~ folgen dann Be;,;limmungen über PlattPl1-
(lienste, zu denen Golinsky verpfliehlet wirlL und Augahen an \Vach,.:
und Geld.

1) Z. B. O. F. 890 p. U6a, ~11 b, 241d, 26911., 445ab. - ~) P. Ub. S. 151,
155. - 3) Vgl. Brünneck, a. a. O. S. IS. 44 Anm. 4 j Töppon, St. A. II S. 41.
- 1) O. F. 89'} p. 257 a, 272 b, ~7a a; O. F. 86 f. 56': ynd diszen koufft
haben sie gethan mit wiszen vnd willen des wirdigen herrn homeisters
stadthelder. - 5) O. F. 89(\ p. 93 a, 110 a ist datiert 1467 Sept. 15 (ge-
schrieben wohl erst 1412), Ostpr. F. 179 p. 33 datiert Sept. S. Da.nach ist
der Konsens des Ordens der Eintragung ins Schöffenbuch vorausgegangen.
Allerdings ist in der Handfeste nur von bereits verkauften Gütern die Rede·
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Das Konsensrecht (It>,.; Ordens bcz wt-ckte wohl vor alh-m (!i(.
Erha hung rlor \\' ehr- und Rtpu('rkraft des Landes, Vielleicht ist
aus die-sem Einzelfall zu schliossen. dass überal l da, wo dem Ver-
käuf'er flnfgegf'lwil wurd«. eine Hall(1f('s!l' IwrlH'izu~('hatr('1I --- 111](1

dips(' Fülle "ill(l im nilg('llhnrgpr Schiifl'enbu('h nicht ganz ,;"It"1l --
(lami! dip Billigullg'r1e,; Vorkauf's durch (lcn Orden gemeint war.

Bpi jedem V erka ut' W,lI' es nöt ig, das~ a Ill', die an da,; Z\1 \"('1'-

kaufende (;11t Erhan:,prüekc hatten. ihre Einwilligung galH'n. !)ps-
halb finden wir P.~ sehr häufig, <lass rler Val er verkauft mit seinen
Siihncll unrl Tiil'hterII oder mit Wissen seiner Ehefrau nil!'!' mit
ZU,.;tillllllllllg sr-iner :\1uth-r, seiner BrÜller und Sehwe"jprn, Sl'ilH'l'

Stipfkillder u. ii. 1I1.
1
) Bl'imKauf von Erhsl'hafien wurden dip \' .. r-

walldte!l hiswei leu nhgpfnllrlplI.:1) \\rl'llll sieh ein Eruberechtigt!'!'
ü1Jl'rga ng'l'!I orh-r ht'llaehtei Ii,~t l'üh ltv, orhob Cl' g<'gen den \'1'1'1,,111f
Ein~jlrnch. um1 IlaTau" pnt"tall(h'n .llaJlIl hiinfig' :-;t)'(~itigl~,·itel!. dil'
auf giil1iellell1 "'Pgf' o(1t~rdnrl'h eillen Prozess pnbphieden wurden.'l)
DH nl'UC B('"itzer (1('" Gutl'S wollte natiirlieh grg'P1l alle Ansprücill'

. gf'"il'llPl't ,,('ill, und (h'shalh fillllPII wir häutig dip FOl'nwl, daf's tipI'
Yl'rkiiufel' den Käufer gelnhit \"01' :1I1c nodlIlIanungp unde l'~'n-
"]lr()I'IIl'.~) Tn l·inl'llI Falle kOlllmt diuses KOl1sPIl"reeht der EI'I)I)(,-
r('C'htigtl'n h(·,.;illldl'r~ dl'utlich ZUIll ~\n"rlrn('k.·-») ~\ Is Ifdct .Johann
,.\upr,,;\\·alrl an Paul Samynsky das Dorf Griinfelde mit 40 Hnfl'lI
\'l'rkallft. miis"pll Z\Vl'i ange:,:pllPne Leute delll Paul Snlll:vn~ky ge-
lobelI, da" .Tohanll Awpr"wa Idt seillI' :,<1idl'killder . . . . awff S lIl'h"t
Ian(lt(lillg dl'1I kawtr ZI'W bewilligl'nn vnd vor alle nHel!manunge zew
gPlowhenn gi,,,tf'llcn sal. Taeh,.:iiehlich erscheint auf llem lIä('h~ten
Din']' Alll'rs\"al(l mit ,.eincn Stiefkinrlerll, dip den Kallf \,ol'lieht "nd,"
rralll'Z he\\·illigd habellll.
'"

Beill!' Parteien waren heim Ah"ehln~~ des Gese!üif1p" "or' delll
Dillg anwesPl1d. konlltf'n aber auch hevollmächtigte Vl'r1n~ter er-
nennen. die Ilallll namentlich im SchöJfpuhueh angeführt wurden.';)
Frauen und unmiindige Rinder wurdml durch einen Vormund ver-
treten. doch er~ehl'illell die Frauen bisweilen auch ohne solchen. Der .
•-\_~=-ch_~l,,_s_<ll'~Kaufes wurde im Schiifl'enbueh vermerkt, oft lI~r in

1) O. F. S~b p. Ha.b, 14d, 1630,17c, 18e, 20ab, 21b, 59c, 63b, 66b,
7Sb, 9830, j57d, 176b, 187f, 25!b, 255d, 291(', 307b, 358b, 378e, 397b,
44611.. - 2) O. F. 89b p. 1230, 19d. - 3) S. U. S. 22H. - 4) Z. B. O.
F. 89b p. 193a, 235b, 265b, 27211.,31311.,445ab. - :,) O. F. R!h} p. 403a,
40Gb. - 10) Z. B. O. P. 8915 p. 25S'd, 307b.
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kurzer nrotoknl lnri-t-hvr FOI'III. oft a uch ausf'ührl ich«r ill Art einer
['rkun,l!' mit he"tilllllllpll Formr-l n und \\' endungen. E" ist kaum
allZlIlH-IITIlPIl. dass fla" (;pri,-hl ü h--r a l l« Ak1" fn·iwilliger Uerie!tt,,-
harkvit den Parteien ht·"onr!t·J'(· t'rkulld"1l au>'gp,.;jPllt hai. Dips
wird wohl nur bei !w"olltlpr", \Yiehligcn Sachen der Fall gp\\,(',.;en
""ill. wr-n u dip Parteien P" vr-rhuurteu. npwiillll!ieh lwgnügtC'1l sich
wohl rlie Pa rtcicn. UIll Gerieht"kos1<'I1 zu sparen, mit einem \'er-
nu-rk im S(-hiill'r·!lIJlll'h. A uch heim L:IIJ(lgl'rieht till(lt'll wir (la" he-
kannte Verfahren erwähnt. dass zwei glpiehlnu1e]J(I(· Urkunden in
«inem Stück au"ge,.;l(·llt und rlunn au,;einanflnge"l"IlIlitlcn werden.")
Ri"weilpn sind auch Ka uf'hriel'e gellanllt,~) vielle-icht pine Art Be-
scheinigullg oder Ouiltullg tit'''' Yl'rkiiuf"r" für den Kiillfer.

Das Wir-ht igst« all dem Kauf mu aber die B (' Z a h I u n g.
Wenn nicht der ganze Kaufpreis auf einmal bezahlt wurde. was
gewiihnli(:h ausdrücklich vermerkt wird. dann wurde eine Anzuh-
lung gvlpi"t(·t zur a\\"~z\n·Y"t1l1ge. rl. h. 1I:i("1! ('J'j"ulgt('r Anzahlung
nahm der Ki[n!"pr (la" Gut ill Bp"itz, der H(·"t rI,'r I\auf"'ulIll1lf' wurde
dallll in H:I1f'1I ]wznhl1. dip 01"1 iiller viel!' .lahn· ver1pilt waI'ell. ";0

r1a~t' aIII Endl' der Zahlung der Vprküufl'1" oder Küufn bi",,"eilpn
:-:ehon gestorben war !lIld ,.;ein Sohll o(ler ErllE' dip .letz1r!n Raft'lI in
Empfnng I1nhlll hez\y. hezHhlt(·.:l)

Die Hat Pllza hi ungl'll wurden in dell :t1It·rill pi "t('1I Fülll'lI Phen-
fall" vor dem Ding geleistet und darülwr eill!' Eintragung ill" S(-hiif-
fenbueh gr~ll1a('ht, die im Bartel1Steiner Buch g(!wiilllllif'!1 all beiloll-
Jerer Stell(· gPlIlaeht. im Gilgellhurgrr Burh fast immer an (la" Pro-
tokoll iilwI' den uell'dl'endE'!l Verkauf angefügt wurde. "0 (la",,, hier
bi~weilpn rh·l' frC'ip Platz nicht ausreieh1e \lnd dip letzteIl Quit1ungPI1
auf einf'1l heigt'fiiglp!l Zettpl ~) g!:'sehrielwn werden mu,",,,tpn. \VE'lln
allr' HateIl gezahlt "im!. lautet die SehIlls~fol'Illf'1 gewöhnlich von
,;eit en (Ip;; Kiiu f!'r,,: hol ,\"n bU'zn It ('zu \'01l('r gPl1ugp. und \"011 "eil en
<If''; Yf'rkiiufr'r,,; (lnnkejh YIll rle,",z g"lltf'I' hp('zalul1gl'!')

Die,,!, beiell'll Formeln findeIl wir auch ";on,,t. noeh hautig angl'-

11 O. F. HGt. 61',70; O. B. A. l45~ Okt. 2. - 2) O. F. 8gb p. 40a, 77a. _
3) D~ Zahlungen erstreckten sich über: 6 Jahre O. F. 8~j(\ p. 3R8a, 389a,
7.Jahre p. 182d, 262d, 334a, 339b, a2la, 9 Jahre p. 70a, 365d, 10 Jahre
p.80b, 11 Jahre p.10Sb, 138a, 191b, 196a, 2tl7a, 31h, 14 Jahre p.205b,
15 Jahre p. 21Oa, 21lb, Hi .fahre p. 154b. _I) O. F. 89r\ p.191b: disz
czaddel die ist yn buch gestackt um b Torwarunge willen. - 5) Z. B. O. F.
896 p. IS5d, 26gb. .
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wa ndt , In vivl-u Fiillell ist im Gilgl'lIll\1l'gl'l' S('hiiil'pnhlleh 111IJ' \'1'1'-

merkt: A. dankt B. gutpr Bezahlung für lw,.:tilllTllte Güter.") ohue
(la",; vorher ein \'t'l'knuf dip,;pr Güter eingptl':lgPII wäre. uIl11 zwar i,.:t
dit'"'' Form "0 hiillfig, dass p,.. an"I2.'(',;ehlo",:pn PI',:elll'in1. rla"" die-«:
Y"l'kiiufe ef wa vo r pinl'l.n anderen (;pl'i('ht ahgp,;chlos':('1l worden
wii n-n . Yivlrnoh r ist in (Ii(',,:pll FüllplI der Kau Iprei» wahrscheinlich
sofort bar hozahlt worden, ';0 lla",; (lip FO!'llI pilll'!' quittung ab
Eintrasrum; im S('hiiffl'IlIJul'h g·I'IIÜgtl'. ),:" i"t also hieraus f'!',:il'ht-
lieh. da,:,: ('': wpnigpl' auf rli« Fl',;t,:tl'llullg d('~ Bp,;itzwl'l'h"p!:-: ankam.
a l- v irlmehr auf die Eintragullg <Jpl' Bl'zahlUllg, d. h. da-s der
Käufer -ich ;.!'Pgl'll alle "pUtl'n'lI Ansprüeh« rles Yl'rkiinfers orler YOII

:ll1rIl'l'l'r Spitl' -ichr-rtc. Oh vin Yprkauf mu-h oh n« B('<lIl,;pruellll1lg
rips (;('ri('hl,.;, a lso nur rlurch priva t« AhTll:ll'hllllg IIp)" Partpiell !'l'l'hts-
gültig' wa r. Illal.(' clahinl.('p"tellt hlf'ibpn. [)ip \\'plllIl1llg alwl': (!il'
gutll'r \\'I'nIl'1l I'Ill gl'l'l'ieht \'01' gl'ri('htl'. :11" Illall rla" 1I111ll sal. zeu
df'1I1 1'1·1'1111\'als "'" "('~'n \'(lrfar hatt Ill'sl'""ell.~) c!pulpt auf eine Ver-.
ptli('hll1ng' zllrgc'l'il'htlil'hell .\ufla"slIng hin .. JI'c1I'nt':dl" war das
Datulll ch'r Eilltragung auf t!PIll Lan(Iding niehi illllllPr zugll'ich da"
lh's \','r}(alll'",. "ollrlprll dil'""r "'ar oft friill!'l' abgl'",C'ldo"sPII u11(l wunll'
nur jl'tzl \'1)1' t!PIll Dillg yprl:lllth:ll't.:i)

Bei allen Zahlungen "'arl'll dit' Par1<·il'n vor (;pricht :lll\\'I'''PIllI,

dodl \ntl' :Itle!t !tipI' eint' Stellvertretung "tatthaft, llalllPnllieh lwim
pllIpfangl'llIll'n Tt'i!. DIT Yl'rtrl'tpr'konnte der Komtur, 4) deI' Lantl-
rit'htl'r. ;~)..in ~('hiitrl";) odl'!' aueh i!'gl'11dl'iItP :l11fler{' Pl'I''';OIt') seill.
die \'oJlmat'ht dazu VOlll Yprldiufer I'l'hiel1. Die VoJllll:l('ht knnnti'
:l1ll'h hri\,!'lil'h I.('pI.('I'Iw11 \\·I'nll'll.") tIp]' ~alll(' tlp,.; \,pJ'trl'tl'r" wunll'
:tlll'r illlmer in" ~('hiijfl'nhu{'h eingetrngl'n. \Var niplII:lnrI da, um

1) Als Beispiel sei angeführt O.F. Hg,) p. 208b: Item wissentlich sey
allen unu itczlichen uy dys:,;e schriftt zeen horen adder leespn wy das vor
unsiI richter scheppen eines landgehegeten dinges in I1genborgk gestanden
hot Demutter von Reichenaw und hot gedancket der frouwen von KHlaw
gutter beczalung(' der sebendl'llalbe huben wegen czw der Slawkaw dY denne
ir man ym hat abe gekofft, so hot her ym gelobtz eilw 'geweren mit aller
gereehtikeyt als d('nne an ym komell I:'ey das ge"l'heen ist im LCCCVItn jare.
2) Töppen, St. .\. J] S. 40. - 3) Z. B. O. F. 89 cl p. 386 a, 210a. In
letzterem Falle i~t der \' erkauf Weihnachten 1485 abgeschlossen, und
100 Mark sind b<ereits ho'zahlt. Die gerichtliche Auflassung erfolgt auf
dem nächsten Ding, also der ersten Sitzung des Jahres 1456. _ i) ") 6) ,)
O. F. 8'1<i p. 2!Hb; p. ~88a. -!jJ a; p. 2~6b; p. 182 b, :,)·')8b. - ~) O. F. 8(; f. 5'9 '.
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rla s Geld zu pmpfungen. so nahm der Bezahlende das (;el<1 wieder
zurück. Doch wurde rlip"e Tatsache im Schöfl'enbuch vermerkt,
danrit (leI' ompfangende Teil gegen rlen zahlell(len nicht später Yllr-
würfe erheben konnte.')

Hie Bezahlung erf'olgte im allgemeinen mit bar-m Ot·lde. Gute
und geringe' Mark preussischo Münze und auch böhmisch« Schock
Grosehen sind erwähnt Ausnahmen sind selten. So werden einmal
zwei Ochsen.") zweimal «in Pferr1~) unrl r-inmnl pine Kuh") in Zah-
lung gegelwn. '

In vielen Füllen wurden die Hatenzahlullgen nicht zu Ende
gPl'ührt oder \'01' einem aurlerou Gericht fnr1gl'>'l>tZt. sowie z. B.
'auch vor dem Gilg'C'lIbnrgl'r Lurulding Zahlungen geleislrt werden
für Kiiufe. die vor einem anderen Gr-rir-ht alJgl'schlo:"sell worden "incl.
~o sind in e-inem Fall") von 1-±~5 bis 14H7 die Raten vor dem Gil~en-
burg'pr Laudtling bcxah lt , die Ietztr-n 1I0ch nusstr-hcnrlen Zahlungen
a lwr aus uinem nicht ersiclrtlichen Grunde ill I{iinig"bl'rg gl'lllacht
worden, (la 1;jOo der KiiJlig,.:hergrr Hauskomtur r!r'm Lalldgpricht
<1<1\;on eine 1fi1t"ilullg' zugehen lässt. Aehnlieh wird UR2 "dum
lx-im Abtldu"" de" Kaufes (lie Re,;tilllIllung gl'troffen. ('yn sulch
gelt zcu ~('hickf'lI kPll Konysz1wrek all dy stl'Il(~ 11y her ym denne
(]urch briff'1' helll'nnen \vyrt!;) Auf rh'm 8ehlo"sr zn Kiinigsherg
"'ird au(·h ein vor dem Bartf'nsteillcr LandgC'rieht abgesehlosspner
Kauf bezahlt. und zwar vor d(';lI Landriehter unrl zwei Sdlöffpn.
rli(~ damals gerarl'p ~ich in Kiinig"berg aufgeha1t(,Jl hahen llliisspn.')
rn einem anderen Fa lip wurde 148.t. ('in Kau f üher 1:") Hu fen vor
11(;m Gilgenbul'gcr Ding r.hgf'"ehlos:"en und dip Hah'J1 lJi" It8tl dort
1wzah1t. während die wpitere Bezahlung vor (leIlI Sta(1tgerieht zn
Liil»11l I'rfolgt('. \\·ip ein RriP1' dipsr'", Gericht,.;. (11'11<I('r Kiiurrr dem
(;ilgpnhurgrr Landding vorlegte. bezellg't."'j E" hat'tp doch rlrr
Küufer ein Interes"e daran, dass das Landgericlit. vor rlem rler Kauf
a hgesf'h losse!l \\'onl('n \\'a r. auch die Bpendigung der ZahllIngen f'i n-
trng. Anr1ererseits wird über die Bezahlung für Güter zu Stangen-
berg (im KI'f·ise Stuhm) vor dem Gilgenburger Landgericht quit-
tirrt. ll) Dip"p Beispiele lie~"en "ich leicht vermehren. Auch "it' bp-
"wtigen abo dip oben geäussprtp Auffassung, rlass Akte rIPr frei-

1) ~) 3) 1) 5) HI O. F. 8!),) p. 442a, 446c; p. 2!)5sj p. 287b, 268cj p. 187d;
p. 211b j p. lSHa. - i) O. F. 80 f.57. - H} ~) O. F. 89b p. 201a, b; p. 40 a.
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wi II)gl'l1 Ci erichtshurkeit YOIl jetlern hi if'lJigl'll Uprie h t all I'grlll)IIlIlll'1l
\n'n1el1 konnn-n.

Tn t'inigl'lI FiillplI vertiefen die Zahhlllg't'n nicht glat1. <onrlr-rn
('" 1ra1('1I Hillrlerni""e pill. llie zu manchem Rl'ch1,.;:,;trpit Itthrton.
l\a;11I (It'r Käu I«r dip Zahlungf'n nicht 1..i"tell. so gibt ('I' dafür pill
l;ut zum Pf;lllde.1) odt-r P:, wird ihm da" Ge1d auf pine Hpilw \'011

.Ia hrou g·p,.:tnllrJel mit f1('1It Zll"a1ze, könne er auch dann nir-ht hp-
zahlen. ,,0 :'011(' er "ein nut YPrlipl\'Il:!) oder der Vr-rkäu fcr ill :,pill
alte,.; (~lIi wieder !'il1gpwip";!'l\ werden. :1) His\\'PilCII wird ,.:('holl 111·j
Ah-chluss (k~Kallfy~rtrage;.; vereinbart, (b~" (lcrKäufer. Wl'1l11 er
nic-ht zahlt. gepfiind(·t werden ,.:oll.~) In einem Fall« übem immt (1('1'
Brlli!l'l' rlr.~ Kiinfrrs .rlf'nKauf. (la (lip":('r sf'lhst nicht :-0 vermög(>nr]
ist. llIlI dip Zn lrhnuron dllJ'('l!zllt'iill1'l·n. :') I 11 «invrn andr-n-n Falle
liinterleut 1..J.'i()der Käu f'er don E:aufpfI·i;.; beim Lunrlrichtor, der ihn
drIll Y erkä u fpI' nich: plw!' ;1l1"hii nil ig;en ::'01L l)i~ (Iie::,!'r da:, Gut YOll

,1(,11 hf'ilPlllC]]. (I. h. (1.']] biillIlli~dll'Il ~iildnl'rn !wf'rrit hatli) bis\\'t.ibl
wird ,Thon h(·im .\h'l·hlll"" IIp,,.1\'ll1l'p,, vl'l'pinbal't, da,." II(·!' I\iiufl'r
\yiilll'l'Ild pilH'" EI'it·g·(·" kl'ilJ(' ZalthlIlg'PII zn IPi,,1t'1I hrauch1.')

Hiiufig rl1t:,1l'hl pin 'Streit UIIl dip Uebprgabe del' HaIldfp.;tp.
'\'(,!lIl "ieh ,It'r \T!'rküufer weigl'rt. die~e herauszugeben. ":0 w('nl('1I
r1il' ZahlllI1~('Il hi" zur FI·!lt'rga!H· \'in).('p,.lrI11,8) (HIpI' da,.; (;"l'idJt
I1iIll1ll1 "it' ill EmpfaIlg. Ipgt "ipin .lit' Sehiifl'lnla,1.Y) \lnd hii.ndigt :-ip
tlplll YC'rkiiufer er,.t bei (h'r Au"lid\'rung (In HaIHlfp"te pin,lui'Hll'I'
('f' n!'langl dip Einlegnng ,11'1' HaIldfp~le ill dip S(·!liifl'l'lI!:ul(·. um
,.:i(· "'oh I 1'1',,1 Iweh ('rfolgt pr Bpza hi nng r!PIlI neueIl Besitzer zn ii ])(>f-
g·P]H'n.1I) Bi"\\'eilpIl yt·r"pril'h1 <1utl! 11('1'Vprküu{'pr. rinr he;,;ondpfp
H:lIlr!fp"tp ual'h kulmisdwIll ]{Pl·ht fiir (la~ wrbuftr Gut ll,.Z(·ZU-

riehtcn, I:!) .1. h. doch wohl YOIll Orden zu l'I'wi1'kpll.
na die a 11 d pr\' n A k 1 e cl e r f n, i \Y ill ig P 11 G I' -

ri (' It t "h ark l' i 1 in d(>r~elht'lI A 1'1 t1lll·(·hg·pfiihrt \\'urdpu \Vii' dl.r
V(·rkauf. i,.t iihrr "it' UHr noeh weniges zu ~mgeJl.

Dip BI'?ahlullg' \'011 S('hllldPIi wird p;pwiihnlieh aUl'h ratrnwpi"p
fef'tgclegt. BiS\VPilPIl ~t('lit. (leI'. Sclmldner Bürgen fiir die Re?H h-

1) ~) 3)' )O. F. !:l[!.) p. 412b; p. 124a, 3548; p. 77 8, 108b, :353b, 4098; fl. 4 d.
- 5) O. F. 890 p. 364c. - 6) O. F. 89ö p. 74b: BaI Pwel Garlinszky die XVI
huben von den behemen freyen und den sulch gelt haben; p. 82c: vnde
her sal in kein gelt nicht mer geben isz sey den dasz sie im dasz guth
freyen. - 7) H) O. F. 896 p. 135a, 168a, 80b; p. 77a, 798. _ :I) s. O. S. 141.
- 10) III 12) O. F. 890 p. 181s, 187d; p. 94s, 156c, 397b; p. 150b.
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lung. r1"npIl «r da n n .U:1,\\'i,,,p ~il"hprheil PIl i-inrüumt.' ) Gewiihnli('h
IIHflpt or mit ,.;pillpn (~iitf'rn.~) (1(1('r 1''' wird lJE'stimlll1. cln"" im Nichi-
z:·lIdung,.;fallp ein« Anzahl Hllf('Il rlem Glüubigl'r verf'ullen sein
:,olll·n.::) Belllprkcll:,,,·(,rl ist pill Fall. dass vor dem Gilgl'nburger
Lalld(ling zwei Brüder ihri-m Vrttr-r ei n Dorf ülll'J'tnll.~(·!l unrl damit
allp" lH'zahl(!II. was ihr verstorbener Vat er dies-m Veikr "dmldig
war. unrl auch a nrlert- SdmIr1('1l damit tilgen. die im Sehiiffenhueh zu
1\ ('11I11n-rkl \"(,I'zpi(·lllwt,t ph"!1.4)

Bei V crlci hung vo n C; plfl werden gewiillllIieh Be"t im m ungen
gelrofl'pn üht-r rlir· '['erminp der Zin,;zahlullg unrl dip Riickpr,da1tullg
(lps Kn pitnls. Dpl" übliche Zi nsf'nss war YOIl 12 Mark pine Mark,
also H\:~ 'le .") wit' er laSG durch pillp Vcrortlmmsr rIp,.: Hochmeisters
fe,,1 g(',,(·t zt worden wu r.H) Bpi rler Y erp fii ntl ling \"011 Gütern wurde
lll'"t imrut. dass, f'a lls del' Eigpntülller (la" wrpni!lrletl' Cui yerkaufie,
f11'!' Pf:Ill(lgHiuhigl'r ,"on dem Kaufprei~ zunächst die Pfandsumme
zurii(·hrhil'!t.') o(ler dass der Gläubig!'r da,; Pfand als Eigentum
I'rhidt. \\"I'1l1l rJ(·}' ~(']llllr1ner es nieht hi,. Z1I einem ue;:tilllll\tl'lI Ter-
llIill ('illlii~(,1l kOllllt(·.~)

J\:auf und Y<:rkauf. aUI'l! Yf'rpfündullg \'011 Zin", der auf be-
,;tilllll1ten Huf!']] l'uhll·. war ii!Jlieh.!I) Fiir die BpzahIullg der Zinsen
g'il1 dasselbe \"if' fiir clip B('zahlung ('illt'" Kanfpn·j"l''' tlrIeT" ,'on
SrJllll(lpll.

\Vi('htig "int! auel! (Iil' Er!Jtpilllllgpll. Sip '\'f'rdl'll ('nlweder
HilI' YerauIa""ullg (Ip:-, ErLlassers al" eine Ar! Tesialll('lIt ill da,;
~('hi;jh'nhlll"h pingdragell mit (]pr Be"t illllllllllg. das" ,;ip ,.:ofort oder
I'r"t WH·I! seinem Tod(~ rlurrhgPl'ührt w('J'(lell - im (,1';.;te)"(·11I.Falle
"idH'rt (11.'1'Erbla,,"!'!' "ieh unrl ;.;eillf·r Frau g'{'\\'iil!ldiel! pille bestimmie
\' er"orgllllg - 0(1('1" nach dem Torle (1p:, ErbIa:,ser,.; wird der I nha 11
riI''' Tf'"tllllll'llb ;Itlf \'pl"allla""ung dt·1' Erhen ill" Buch aufgellolll-
IIH·11. GfTar!c· an Erbteilungen kniipft "idl pillP ganz!' Allzahl yon
P)"oz('""en.

S(·hIiesslieh "inr! iIllSe!tiifl"l'nJIIl("1! nodi Zll lillfll'n (lie Fl'si-
,;ptZllllg YOIl Mitgif1(,n,ll)) (li(· oft Li" illS l'jllzl'ln,;te gpht, Versorgung

11 0, F. 89() p. ~a, Hila. - 2) O. F. bV,) p. a9d, It;Jb, 412b. _
") O. F. 8!h\ p. l06b. - ') O. F. 89 ä p. 66c, ähnl. p. 90a. - 5.1 O. F. I:m"
p. l3a, :32c, 17Sb, 275a. - "J Töppen, St. A. 1. S. 44. - 7) O. F. 896 p. 86b.
- ') O. F. H\16 p. 22ib, ähn1. 256b. -- 9} O. F. H\l.) p. Bb, l:!d, 15a, l6a.b,
77b, 14;jd, 163a.b und sonst. - 10) O. F. BUr) p. 2!d, 159ac, 1G2&, 181b,
201<1, 253a, :258c, :~S8c, 377a..
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YOU Fra \lPU. durch ihre :-löhne orler Brücler. g-egell~eitige Üeher-
tragung cI(~r CUter zwis('hen Eheg-attplL 1) Au"e·illaJ1(lprsetzllllg' mit
!It'll SI iFll::il1eh'J'Jl:!) u. it. m. nie;;e Eint ragullg-ell sind kult ursresch ich 1
lieh wert vnll. J'('chtlic!J wiir« darüber n icht , Be;,;olldl'n),.: zu bemerken,
\\'iehtig' ist uovh. dass «iue Mühl«, die augehrauut war und urn elen'n
\\,il·cll'ral1fhall <ivh zwr-i .lahro hindurch niemand gl'kÜDlIlwrt hutt c,
öfl'cut licl: im Landding uuf'goruf'cn 1111(1 erst, als "ich hier dor B(·-
-it zr-r nir-ht Illt'ltlplp. dem Laurleslnn-n für VErfallen erklärt wurde. 3

Da.- Lallrlgl'ril·hl dipnie r-In-n zur }\·sbtellung und Regelung der hind-
lichen Besitzverhältnisse. sowr-i! das Laud seiner Gr,richtsharkeit
unte-rstand. im weitesten Umfange .

.\nlwlIg: Re c h t sa 11 s knil f 1. lb~Akte der freiwilligen
Gr-richtsbarkoit brachten PS mit sich. dass clas Gericht auch manche
A uskunft über H{'chbgp"chiif'tp und H('cMsfl'8gen erteilen musste.
~() g·(·"chi!'ht 1;1~ll ('im' vuI'll Ja 1111 11!.(· nil r1i[~C:ligPlIburger Sehi'jtrl'll.
oh ihm-n pin hcst iunutcr Vorkauf hebll;::1 wäre.:'] Sie bejahen
dip",· clnfragl' l'])('Il:-'o wip eint' :lIIrll'rt·. oh einKauf vollstiindig 1)(,-
zahlt sl'i.j) Auch clip Fe"t"tellullg von Fisciwreigereeht"aml'lI i~t.
\nJhl m'nigpr al" gerichtliche,.; Urteil al" eine /".ntwort auf pine An-
f]':Jg·l'.. Pilll' Be"liitigllllg alten HnrkOlllIllPIlS :lUfzufassen.'i) Sel1pn
Ilur kOlllm1 P" \"01'. da,.:" dip Lall[l"ehiilTclI 1lI11 All"kunft ill Rpl'hts-
fragt'lI g'ehc1\'n wcrell·lI. Al" z. TI. ein Stl"(~it l'ntstan(l, oh ('inp 1)('-
richtung·p. rlip innerhalb \"011 achlzehn \Voeheu nieht offizi(.Jl wr-
kiillclct word ell war. UO('II gültig ,.;ein sollte. do fragde Lodwig all
dy heriehtungp n()('!J Ill('('htig w('re. 1)0 teilete der seh!'p]!!' "'y wne
1Il1'l'ht ig- "mh' ,.;oldp noch ],prich1 pt, werdeu.7) \Venn es hier sellJ,-t-
wr"tün(llich pr:-:ehpini. rla,.;" das Landgericht Auskunft gab, da oie
Saelll' hln·it;; auf lllehrc~n~1l SitZllngen des Gprieh1s yerhanclel1, WOI'-

11('n "'aI", :-;0 \\'anrlte man sieh cIoch mit reinen Rechtsfrage!! wohl
li(,1H'r an ,lip ,,1 :irll i",(·11P1lG [~ridlt P. (lie ill diesel' Beziehung eille
grii,..,;pl'l' Autori1ii.t hat!PIl. ~Iir ist nur ein \VeistuIIl eines Lalld-
g"pri('l!t" lJl'kallll1. Al,.. jemanll cl:l" Landgericht zu Holllms1ein frag!.
ob im Erbfalle die Stiefmutter oder die Stiefkinder näheren Anteil
all cl("n Gütern haben. da habl'll dye .,che]!pl· l'rkundt und spreChf>ll

I) O. F. 8ge~ p. 120a, I6Da, 174b, 4::l7a. - 2) O.. 1". 890 p. 179a.
3) C. W. III S. 575. - 4) O. F. 890 p. IJb. _ 5) O. F. 890, p. l4ld.
'ö) Q. F. 89b p. 15c. llaa. - ') Depos. Bartenstein Nr. 15.

Altpr. ~lonat9schrift, Band LIX, Heft 3- ..1. 15
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zu recht, da" aic :;tieffkyndl'f 110('11 lanrlcs gewonheit unrl gotlichern
rechte rlen gnttel'll zu iron thoyl nr-her dr-n dip "iipjl'1l11litpr i"t.1)

2. Das schiedsgerichtliche Verfahren.
Eineu l'cbef.!!ang von den Akten (leI' Ireiwil ligt-n (;eriehi,,-

harkeil zu den ini zivilrechtliehen Prozessverfahren erledigten
Rechtshändeln bilden diejenigen Hpcht sf'älle, bei denen durch güi-
liehe Vereinbarung der Streit brigf'legt wird. Sowohl die Parteien
wie auch das Gericht hatten ein Interesse darau. möglichst viele
Streitigkeit en durch giit liehe Beilegung zu schlichten und e,; müg-
liehst selten zu einem ordentlichen Prozess kommen zu lassen. Dps-
halh !'rfolgtP "ehr oft ein tractatus amabil is, bei dem das Gericht
noch nicht in Anspruch genommen wurde, sondern das extra iudi-
cium stattfand, während in iudicio provinciali iudicialitar verhan
(h·lt wurrle.")

Bei diesem Verfahren der gütlichen Bfülegung:3) lassen sich
verschiedene Arien unterscheiden, die "ich von der freiwilligen Ge-
richtsbarkrit \\'f~g immer mehr dem Verfahren des Zivilprozesses an-
nähern. Entweder vertrugen "ich nämlich die streitenden Parteien
direkt oder durch die Vermitt cl ung sog. Berichtsleut e oder sic über-
Iiessen flip Enb<cheirlung dem Komiur oder dem Landgericht. Iwzw.
heiden.

Die einfachste Form war die, dass der Sireit durch llumittel-
han· Y f> r pin h a I'll n grip I' Par 1 (> i en prlrdigt wurdp. Die
\' erein hafung wurde vor Gl'richi '.'crlunt hari und in das Sehöffen-
],u~h eingetragen etwa mit folgenden Formeln: haben bekant. vor
lan(lgehegtem dinge, da~ "y sieh fruntlieh vortragen hal)(>nl1. oder
haben gelautbareth wy da;;z f!.Y sich eniseheyden und ,"ortragen
halH>Il um dy :-;('helunge.~)

\Venn die Parteie~l yon "ich aus niehi zu einer Einigung kom-
men kOIlnten, ,..0 wählten sie je zwei B (' r ich t sIe u t e. die daun
eine Art Sehipd"g'pri('!Ji hi 1£1('1('11.·.';) Dip;;e "'pidc11 in den Se!Jöffell-

1) O. F. Hg[} p. 35la, ygl. p. 352a. - 2) C. W. II S. 197. - 3) Auch
das Quatembergericht fällte erst dann ein urteil, wo si eh ouch die par-
tten in der gutte und fruntschaft nicht von eynander wollen scheyden
laszen. (0. F. 24a p. 510.) - 4) Beispiele: O. F. R9ö p. 20b, 233a,
280a.b, 306a, 338b, 3:35a, 35Gb, 370b. - 5) Vgl. O. F. 890 p. 4c, :!29c
Depos. Bartenstein Nr. 15. Vier Berichtsleute sind die Regel. Ausnahmen
sind selten; zwei O. F. 890 p. 49b, 112a, 244c, 463b; fünf p 321a.; über
vier p. 358b.
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büeheru f'lllP gros~f' Rolli'. E" \\,:1rp1I immer llPd(·rJlla1ln. plrrbar!'
Lcuu- oder gutl' Leut«, also Freit· von mnkcllosem Ruf und gro,:,;plll
\W'I'llf·ll. E" waren aho r dnrchaus nicht immer La ndcsrit.tcr. "Oll-

.lcrn wir finden un t r-r ihnen z. B. (lip Biirgl~rrll!'i~t('r von Lall[bhpr.L{)

HIlO Bnrtenstvin.") rlen SC!rUIZPIl zu Bay"elall],;ell.::) zWl'i Bartl'll"tr·j-
!It-I" Biirg!'r Ppj"r Syr!pl \IHr! Augntyn4) \lHO \·je!f;J('l! auch (;I'j"t-

li('he,") wie diese überhaupt bei <ll'rartigpl1 Vcrmit telnugou 111ld Vr-r-
trügen, 7... B. als ZeugeIl hünng gCIl<lUut sind.") Auch Sc!Jiifl'['1I \\"l11"-

(Ipll ihrer Rrehtskundigkeit wegi-n Z11 Bericht~ll'ut(,1l gC'wiihlt.7) wi«
auch (h'l" Lauclri('htpr hisweilen al" solcher pr,;('lleill1.') In der RI')..~·('I
aber betrauten ditO.Par1t·i(·1I mit (Ipr Yerlllittelll11g' solcho Leute, 7...TI.
Brkallntp und glltl~ Frt-u nrlr-, [li,· ditO Yorgpsl'hiehtl' dr-s Rpchts,.;fn.ilp"
kannten. Leute. die s(·lb",t Partei waren, (Indien nicht z ugleir-h als
ß('rieht"lentp liitig "pin. In ('inplll Vertrag 7... B. zwischen Stid\"lItpr
1111,1 Stidwhll ist lIid11 IIpr YOl"ltl\lll(l (](''; Kinde" lkridd"llIann, "on-
dpm er i'rwiihli "eilwl"~eit" zwei Leute aI" Nehit·(j,.;rithlur.!!) Benll'r-
kt'Il"'H'rt i"j pinl' Erh~f'hafi,;rpgelllllg, I>pj <ll·r üb!'!" Gutpr in Poll'll
und in Preu~.~en zu enlschpi(kll \VflI'. Sie wunle Ir>l;~VOll pjlwm
~l'hied~p:eri('hl vorgenollllllen, da,; ;lUS piJleltl Ploezker Domherrn.
(It'lll Pfarrer VOll Xeiclenlmrg uIliI vier .. freulldlichplI ß"i"ilzl'rn" lw-
:,fand. von ,Ipnl'n lllin(l(';-;tl'n~ eillpr pin Poll' \Var.IO)

Die "\ufg;ilJl' I1l'r Beri(·hj:.deul(· war P":, l'i1ll'n Au"glpi['h 7..\\"i-
:'['h('ll rJ('1l Streifl'lldpIl lli'rhpi7..11 l'iihn·I1. So hpi""t 1''' z. B.: (1~' lll'-
ril"htnnge hot elltriehl (folgen vil'r XalllPld al,.:o rla"z ",\"" aliI' ."('he-
lunge nil!' czwl'ytJ";l('hl \"lId lloch manunge ;dle "clllllrle lrahr1l hl'.'"11
,!!eleyt,ll) odrr dieez\\'etraplli 1111[1 widder wilJl~n habl'lI ",il' "I'!IH'"t
dun'h guttI' lewi!' 31,.: mit llalllPn ('zu glitter lIla"ZI'.
gpllrgl'Il hin .!!i'legP1 und,· f'nt:'('IJ('(h'lIY) l!elwr !la;.: Y(.rfahrplI.

1) 2) 3) O. F. 86 f. 2'; f. 53'; f. 12'. _ 4) Depos. Bartenstein ~r. 15.
Peter Sydel ist vielleicht identisch mit dem O. F. 86 f. 28' genannten
Ba.rtensteiner Bürgermeister Peter Zeydel. 'Venn Isaacsohn, a. a. O. S. 355
erklärt, dass nach Angaben Philippis Augustyn von Adel gewesen sei, so
tut das nichts zur Sache. Es kommt hier auf die Scheidung von Stadt-
und Landbewohnern an, nicht auf adlig und bürgerlich. Der von Isaac-
sohn herangezogene zweite Fall stammt übrigens nicht aus dem Land-
8chöffenbuch, sondern, wie Behnisch a. a. O. S. 191 ausdrücklich bemerkt,
aus dem Stadtgerichtsbuch .• _ 5) O. F. 890 p. 202b, 282c, 296a, 321a. _
&) O. F. 890 p. 12d, 112&, 173a, 273a, 284/85 Einlage, 342a. _ 7) O. F. 1\6 .
f. 2'. _ 8) O. F. 89(~p.267c, :l74b. - 9) O. F. 890 p. 248a. _ JO) 11) 12) O. F.
890 p. 436a; p. 46b; p. 112a.
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das si!' (l~tl){~i Iwohil('hlt·ten. ist nir-hts hekn n nt , .lr-denfal l- war es
VOll cif-m La nrhrericht \'ollkolllIlll'1I Illlahhiillgig .. \Vo]ll aber benuf z-
t I'll "ie und (lie Pa r1t'ipll (lip niit'h:-,ll' :-;i t Zllllg (It;:-' La 1I(lgcrit'h 1:-" um

di« Entsclu-idung ill (la~ :-;ehiippt'1l1J\lt'h t'intrag'cll zu lu-,«-n 111l(1ihr

(1:ltlllT't'11 Rp('ht"kra 1'1 zu ypr!l'ihp!l. Oft werden die Part cieu ,.it'll

nuc-h \'omLan(lg(·rieht du rülu-r «i m- l'rblllclc' hahou an",,1('111'1\ la"":(,I1.

Xalllenllieh derjenige. zu !le":'('n (;un,.:1c·1l der ::';]1rll('h uusgefullen

war. wird pill Int(·rp,.:,.:p da ran gehaht haln-n. durch (lie Eilltra.l!:lI11g

in das Sehiiffenlmeh "pille Heehie r('~1ge,.:tdI1 zu sehen. ~\ u""pr!le1l1

waren in den Entschoidungen liünfig Zahlungen fe:-:tge:::ptz1. flip vor

dem Landgericht gel{·i,,;tei werden mussten und über die ill del' üb-

lit-he-n Art 1lI1<1 \\'(·i,.:p quittiert ,,"unle.))

E" kam auch vo r. (la"s dip Berichtsleute (·r,.;t auf der Sitzung

ue" Landg('ri('hl~ selbst gl'wühlt wurrh-u. Vor dem Rarten,;teiner

Landding {'l'eigne1e Pi' sich ;';ogur. (ln"". nachdem der Prozess schon
im Gange und der Angpklagtp ";('hon (lrpirnal geladPlI worden war.

dip Parü·i(·n "irh auf ein Schipd",gl'richt pinigtcn. Es heis,,;t da:

I" ist ge;;checll da;; Lorlwig YOll Orlcze!l lut Pder Sehordenrll czum

lalltlgehegetem dingt' ('zum Bart hin",t eyn ('zu dren molen. do gl'st uut

Peter ezu dem fiprde mole ynn gah "ieh mit Lodwige in eine h('-
riehtunge aBir sachen dy LOfhvig im ('zu spttzell hatte beyrle klpyn

und gros. des koren cly fiel' manne megticlich sy ezu entscheiden und

"'y vort ummeehtieh mHle nicht me ('Zl1 elagen czu kommen. unrl die"p

llnderwunden sieh der "achen \'or landgehegten dinge.
Die Schiedssprüche wa ren rH r flic Pa rt eipn bindend. Da"

kann ma 11 wohl an" einer hodlll1pish·rI idlPn Y pT'oJ'(lnung8) ,,(~h1ip;;~pn .

. dip besagt: wirdt eine saehe bprieh 1 \"01' der herseha fft und hien-

gelellt. oder sunst vor anderen erharen le11then, das "ol geen(lt·t blei-

l)('n, do ,.:al kein \'or;;prpcher ubpr teidingen. Doch blieb \Vii hr,.:el!ein-

li('1! die Appellation nneinr höhen· Instanz yorbphalten.

A us~er in den \,p!':-whieclpn"t ell .:\ rten yon Streitigkeitell um
clell Bl',.:i1z \'on Gru)](l lIncl Rocll'1l fincl('1I wir Berichtsleutp auch noch

1; 14-12 entscheidet der Hochmeistf'r in einem Streit zwischen
.Johann Sweynichen und Gabriel \"on nai~en über die Güter zu Stangen-
berge, dass Gabriel dem Johann 40 :\1. auf ~em nächsten Landding zu
Gilgenburg geben soll. (0. F. H7b f. 117 vgI. O. F. 89b p. 40a..) -
2) Depos. Bartenstein Xr. 1'-,: "1'1. ndllli~dl. :t. a. O. S. 1!)1; Isaacsohn,
a. a. O. S. 2Gl, 355; Schultz, A. M. ~. ali-l. - ll) Töppen, St. A. I

S. Ti," 297, 300.
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in emrgen anderen hPIll"l'kpn"w('l'tPIl Fiilll'n tiiti.!!;. Si" ":PIZ"1l z. B.
"illt' Gn'llze fps(l) odpl' acn Kaufpreis für pine \Vip~e.~) A uch lx.i
der Abschätzung von Kriegssrhäden waren ~ie Uitig.:1) In einem
Falle ...ollen ..gute Lento" den M"IHWI'rt an GchiinrlPll abschätzen.
als br-i «inern I\aufveTtrag da,.: Riirkkanfsrerht zum Verkaufspreise
vert-inburt word. u war oder auch der Landrichter und (]1'1' an ('r~trrj)
~t rll!' gen;) nute Schöfl'e sind es. di« (la mit I)('t ra ut werden. ")

Das Verf'ahren der giitlitlwll BI'i1egung näherte "ich ln-reit-
einem regolrcchten Prozess. wr nn dip Parteien dahin ülwreinkanll·n.
(lip Entst-heidunsr ihres Streites vincm GpJ'i('ht zu ühcrtrazvn. A I,.:
,.:oh·hp,.: kamen in Betracht der Komtur orler das Landgericht. 1wz\V.
luirl«. wenn ,Je'T KomtuT genH1l' nul' !1PIll Ding' anwesend war.

nip Art und Weise, wi« der T\ () 111 t n r derartige Fällt' ('rl('-

·(lig-te. g{'hiirl ,.:tl'el1g- g'CllOllllll'PII nicht in eine, Betnll'htllng übor (lin
Knnqwtel1z des Landgerichts, mag' :11)('\' elennoch hier eine ~tell(' fin-
den, (ID zahlreiche Entscheidungen (h'!' Komture in die Land,,~·hiijrell-
biichpr eingetragpn sind.

Selten ontselwidPl deI' I\:omtul' allpin rlureh ,;einen Rat \i) oder
"einpll richterlichen .Machtsprneh. In solchem Falle IlPisst e,.:
1'1\\":1::) l''; i,.:t gp,;c]won .... da" ('('zlil'1](· irl'ullc \'1](1 ;.;!'lwlllllg· (li,·
"ieh lange gewert habeIl vnel vi] teydinge dOI'lIIll(, g'P\Vl~szt ~('iiJ ....
die sachen haben sie yon boytlen trilen dl' \-nl1,.:"rn gnelligPIl IlPI'TIl

('ompt hur l1wchtigld ich gpga nge der i~ dPlIlIC eilt :-clll'(ll'l1 hut ill
,.;ollje-her mass ab hirnoch yollgit. Gpwiihnlieh trifft deI' l\,ol1lt1lr die
EntscllPidung mit Berichtsleuten, lIl:,;oals Vor"itz(m(ler "in(·;; Sehie(l,.:-
gerichts. Falls der VN:3llch einer gütlichen I~inig'llng ]](wl! !lieht
gpmacht ist, empfiehlt er den Parteien, dy sacht' durch gutti\\' l(>w11]('

handeln und hyn leg-en zu lassen/) oder pf setzt in einem Falle. a1,;
,-or delll (}ilgenburger Landding jemand Einspruch gegen einen Ver- .
kauf prheut, einen 'rag- fest vor gutp Lente und einen anderen vor
das Landding. !1) Im al1gPIIleinen griff' der Komtur wohl erst dann
C1I1. ,wnn dir Beriehblpu1e den Streit nicht. beilegen konnten. So

') O. F. 896 p. 273a. - 2) O. F. _890 p. 4c; sal hernemen czwene
bedermann und Tycze I ouch czwene bedcrman was dy sprechen daz sie
wert syn, das sal her in geben vor die wesen. - 3) O. F. 89(~ p. 135a: ap
kriegt wurde vnde Syra von kriegeswegen zcu schaden queme das sal
steen zcu der herschafft vnd guter lewthe derkenntnisse. - 4) O. F. 89 t\ p.
232d ähnl. p. 41a. -- 5) P. Vb. S. 17·:1,- 6) O. F.896. p. 2la. - 7) O. F.
890 p. Ei5a, 180a. - 8) 9) O. F. 89() p. 223b; p. 181a.



224 Organisation und Kompetenz der Landgerichte des Ordenslandes ..

erscheinen U;~~j vor dem Osteroder Unlensbrurler W nil' von ~amheYIl
auf (lern Orrlen"hofp Vicrz ighuben der Bannerführer Xidau,.: Yugpl
und der Landrichter Hans von l Isdau mit zwei Parteien. die eineIl
Streit urn lr·gPIHle gm nd habr-n. Die Pa rteien ü 1)1'1'1ragl'll dem 01'-
densbrurlpr dip Enti'eheidung, "wie wenn C;.: VUI' einer landgellPgten
Bank ge"chelwn wäre ." 'und dieser füllt "ein Urteil unter Hinzu-
ziPlmng des Bannerführers uno (le:" TJnn(lrichtcrs.1) Gewöhnlich
aber wählen die Parteien wie üblich je zwei Berichtslf'ltt.e, für dip
alles zutriH'l, was oben übel' dio Berichtsleute gesagt ist. und der
Komtur an ihrer Spitze vermittelt mit ihnen zusammen eine gütliche
Einigul1g~) odr-r f'ä llt rlif' Ent,..chpidl1llg.:I)

So ha In-n U 7-l \'01' dem Gilgellbllrger La ndding') sie beyrl« vff's
lantrling .... elip such« mcchtijrklich vff gute lewthc g'egangf'n vnd
verliebot unrl veryoth fO mechtigklich apszrlio gllttell lewt he nicht
kennden lmj,:eheirlen. "0 sal rlasz der herre korupt hur von osterede
eyn ober man ::;ic'ynY!HI mechtigklich vssprech-n der den eyn sulli-
chr.n usz spruch get ha n hot, das . . .. U"l8 kOIllIlH~nvor rl('n Kom-
t ur nm Ha Ig,\ z\\'('i Pa 1'1c·i'·ll in ('iJl(.m EI'b~·dreit. :,) welche eZWf>Y-

1r(ll'ht fl.\' \1l1I hc.nlen teil!'1I CZll vn,.: "nd ezu rlissen noeh gescrelwne
"yr t'rhaJ'(~lI (folgl'll \'ier X amPI}) "illpn lIIcc!Ji ielich awszgesproehen
,;eyn gegangen. Illl "';0 habe wir mit sampt rlcll vir eruar manen cz,vi-
sehen beyden 1e:\'len a1 snIehen wssproch gethon. szo daz ....

Schlie,;slich sei ein i~1tere.~santer Fall nuch erwiihut.6) GIa-
bune umLHannus ha11en czu schicken mit einandi I' VI1l das erbe ('zu
Peezhendorff. Der sache vnderwant ,;ich der Komtur zu Rhein,
Friedrieh von \Vallenrod (l3~H-9{j), und maehte eyne fruntliclw
berichtunge ezwysehen in b!:'yden lIIit rlescn erhal'll Inten. Es fol-
gen vier Namen. Das Streitobjekt wird geteilt. Augenscheinlich
waren die Parteien nicht anwesend, a Ii' die Ent scheidung gefällt
wurde,denn es hys myn her kompthur dy vorgeschriebene berichtis
lute ezven ('zu Peizhenrlorff das sy dy sache vollen entrichten solden.
Die Berichtsleuh' ,;ollten wohl die Entseheidung überbringen und
auf ihre Durchführullg' aehten. Die Saehe karn aber anders. Näm-
lich das quomen sy nicht off den tug. Glahune und Hannm; nun
kurz entschlossen worden beydir seiten ('zu rate .... und korrl

1) O. F. 89 Ö p. 3.')a. - 2) O. F. 896 p. 12 e, 429b. - 3) O. F. 89 (\ p. 137 a,
282c, 296a, 321110,358b; O. F. BGf.2', 12'; O. B. A. 1452 Okt. 2. - !) O. F.
890 p. 142110. - 5) '0. F. 86 f. 53'. - 6) O. F. 86 f. 12'.
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audit" erha r lute, wipllf'1' vior Bl'riehtslel1te. Diese nun habons also
('111riel1t alles (la" <ly ohi rst on hritTl' inne hnbeil. Ihn' El1isr1wi,o.ung
weicht et was von der durch den Komtur gctrofl'cnen ab. Dese vor-
ge"e h n,lwtle ~al'lll' dy ist geent1e! \'01' l'ynl' ge hevt on clinge rla ha hell
"y lwyrlr so czu gp"ay1. Boi einer Sitzung d es Lnndgl'riehts wurrlo
al-o fli(' Eul:'l'heidung' vcrlautbnrt, eingl'trugcn nur] VOll Richter und
~dliijrell bezeugt.

Das,.; die streitenden Parteir-n ihre Sach« \"01' das La n (I g p-

r i('h I brachten unrl dieses als Sehierlsrichleranriefel1, ist zwar nur
einma P) zwei felsf'rei ]wzeugt. E" ist abor möglich, das,.; auch Ix-i
r-iiu-r rkrarligcll Fas:,nng, wie etwa: hallen bekant und gelawtbarl (laz
n lh- ":leiH' czwischen in entscheiden sin,2) wo weder Bcrichtsleutv
gl'IIallnl sind. uoch von Anklage Will Prozc,.;svrrfahren dir Reell' ist.
"ill vorn Landgericht get'ü.llter Sehir(k'jlrur.h vorlil'gt. Aueh hiur
\\"inl (b" Gl·rirht "i('h ('1',,1 (1:1I11lmit rler Sa('he l)('fa~sl haben, \\"('nIl
einl' gütlic!lP Einig-ung auf anderem \VPgP nicht zustilllrle I_!."elwml!l('n
\\"ar. III einem Fallt, khni (~S "ogar einr Entschridung ah und ver-
w('i",1 (lit' Partl'~l'n aut' gull' Leute. Es hl'i,.;,.;t da :3) .... wip dasz

' .... kilHlcr clezli('he "l'Ill'lung(' habeIl g"f~hat Yll eren vaterliehplI
gull-m .... ynlIll halwll (li(' ,.;aell!) ,"or gpJ>l"Oel! VillI vor ('zal1 zo "Pill
.'yr' au"z rlcm 1andgP]]('ilplln dingt' gcweif't vIf gntthc 1('",lhr die sir'
dClllIl' gekorell halm 1ll1l1 ,..rin f'llt"'l'hf'dell dureh die ,..('[bigell in 8111-

(')1<'1'\\"pi"ze rla,.;z . . . .
Häufiger war ps, da"" I\:o III t n r U II d La n cl g cri (' 11t zu-

"anllm'n (lie Entsc1widung fii]]jPll. nie ühliche Formel lautete
etwa :1) Szo hahin sy yon hcyclen teylen dy sachen mechtigk gehin
X. kOlllpthur 7.(,U O. unde dem 1antriehter mith sampi den lant-
.-cht'ppill (ly saehen zen pni schcydell. on' dasz hot. der her kompthur
lInd (ly 1anlscheppin eYllPll sliroeh gethann, dasz . . .. Aehnlieh
hci,.::::t p" :") rl~e I"aehen ha hin sie 1lI('('htigli('h gegangen vff vnsern
herm dell kumpi hur YlHl vff die. landischeppin zell Ilgellborg zell
irkennen. So l"il11 sir al;;7.o pntricht dasz .. " Oder:li)., .. vnd
hohf'!1 etzliellP ~l'helullg gehaht vmbe crbcgelrle,.; willen .. , . vna
halJel1 die s:lehr III(,l'ht igk1 ich gegangen vff den herrn spitt ler vft'
(lip zpilh im gerichit, wPH'llde vnd vffin landtricldcr vnd lancltschep-

1) O. F. S9Ö p. 229c. -- 2) O. F. 89ö p, aSa, - 5) O,F. 890 p. 229c,
- !) O. F. 890 p,273b, ähnl. 153b. - 5) O. F. 896 p. 11Sb. - G) O. F. 896
p. 149a,
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pen sulliche sache zen dprkennl'n nicht noch rechte sunder noch got.
vnd barrnhercz.igkeith.") So ist <lie sacho also durch vnsz derkanth.
das. . .. Ein derartiger Schiedsspruch wird wohl auch dann vor-
Iiciren wenn die Fassung im ~('hijff('nllU('h r-t wa 1:1l11et:~) vnrl die,.., , ,

sclbto schelunge ist ent scheidr-n vor dem "pit!']!'r von osterrode und
vor richtcr scheppen einsz landtgelwgtrn dinge". Oder:0) ,1as~
eyne newe vorrichtunge gemacht ist zwischen .... (lurch den wir-
(ligen lierren comptnr YOIl osterrode und richter -vheppeu dl';'; lanrl-
gehegten dinges oder: 1) . . . . rlasz ein rlcrkcnt hniss« ist ge"cheenn
durch denn herrn spitalor unnd landthricliter vnnd schepponn zwi-
sehen ....

'V enn 'wir bei Vertriig'en hin und wieder S t ra f l' n fc"tge-
setzt finden, so handr-lt e;.; sich nur um Konventionalstrafr.n, die von
demjenigen bezahlt. werden sollen, der rlr-n YPlirag bricht. So hoisst
PS z. B.: ;1) word- is geschpn das yr c;rner dory nne g-80ro('hli('h words
vnrle ober czewget wordo myt guttcn lewthr-n der das nichten hvlde
des sal vorfallen seyn .... Ofll'r:l)) wer dy hpril'hlllllg'l' nieht pn-
helt. der "al geben . . . .

Die 8trafpI1 bestehpn Int'i,.:tens in Leistungen an den Komtur
und dip Berichtsleute uIlfI in ScllPnkungen an (lie Kir('hl'. So snilpn
einmal erhalten der Komtur drei Mark. die Kirche zu Gilgenburg
ein Stein 'Vachs und die Bericht sleut (' pin Fa;.;s Bier.:) ein nnder
lIal der Komtur zehn Mark. die 8chlosskirche. das Spital und die
Kirchen zu Gilgenburg und zu Leipe je ein Stein \Varhs und die
Berichtsleute ein Fass Bier.8) Eine Summe von GO Mark. die ist.
off gpsnczet, und die sieh teilt in 20 Mark fiir (lie Kirchp, 20 l\Iark
dem Komtur und 20 .Mark den Berichtsleuten, ist wahrscheinlich
auch für den Fall eines Vertmgsbruc.hes vorgesehen.8) Einp Tonne
Bier a Is Busse gelobt auch ein Schuldner, falls er seine Zinsen nicht
beznhlen kann und sie dann nicht soverzinst wie das KapitaPO) Ein-
mal wird eine Strafe VOll 50 Schock fpstgesetzt,ti)und dpr Vogt von
Soldau sipht sogar 100 Schock nn dpn Orden zahlbar als Busse für
piI1PI1 V rrtrag>;bruch vor.1:!)

1) Diese Formel ist mir sonst nicht bekannt. - 2) O. F. r) p. 124a.
3) J) O.F. 890 p. 139a; p.l77a. _ 5) 6) O.F.8go p. 19!e; p.. 211\.

- 7) R) O. F. 891\ p. 21 a; p. 194e. - 9) O. F. 86 f.12'. _ 10) 11) 12) O. F.
89 Ö p. 280 a; p. 42(ia.; p. 1S0 a.
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3. Der Zivilprozess.
Da durch die bisher geschilderten Verfahren für Streitigkeiten

aller Art genügend ~Iögliehkeiten zur friedliehen Beilegung b.stan-
den. kann es nicht überraschen. dass vor dem Landgericht verhä Ilnis-
mässig wenig Prozesse geführt worden sind. Dass die privatrocht-
lichen Prozesse aber zur Kompetenz der Landgerichte gehiirt haben.
geht aus den Schöffenbüchern zweifellos hervor. An dieser Ansieht
. muss ich Icsthalten, obgleich .Joaehim1

) nnf. Grund 5rillrs Studiums
des Gilgeuburger Schöffenbuches schreibt: .,An eine prozrssualisellf'
Tätigkeit der Landgerichte ist kaum zu denken. Wenigstens hn ben
sich Protokolle und richterliche -Urteile der Landgericht e hisher
nicht nachweisen lassen." Ein Rechtsverf'ahren, bei dem eine Par-
tei clie andere vor Gericht ladet, bei dem bestim~lte Termine vor-
kommen und Richter und Schöffen «in Urteil fällen, ist doch als
Prozess zu bezeichnen. r lid dass solche Prozesse g'r' führt worden
sind. hoffe ich durch die nachstehend angeführten Fälle zu 1]('-
weisen. ~)

Die Zahl der vor dem Landding geführten Zivilprozesse ist
aber zu klein, als dass sich daraus eine geschlosseue Darstellung 'des
Verfahrens gewinnen lies se, zurnal es bei den Eintragungen im
Sehöffenbuch im allgemeinen nicht auf eine Wiedergabe der Prozess-
verhandlungen, sondern nur auf dIe Aufzeir-hnuug (11':0;C rtcils an-
kam. Im wesentlichen wird das Verfahren dasselbe gewesen sein
wie bei den städtischen Gerichten, über das wir ja durch \V eist ümor
und Urteile des Kulrner Oberhofs unterrichtet sind. Tlcshalh will
ich mich damit begnügen. die wichtigsten vor dPIH Landgericht gc-
führten Prozesse einzeln zur Betrachtung zu stellen, und will ver-
suchen. aus ihnen wenigstens f1ie haupt sächlichsi en Ziige des Ver-
fahrens zu gewinnen ,1)

1) a. a. O. S. ii97. - ~) Es handelt sich wohl mehr um einel\Ieinungsver-
schiedenheit über den Umfang der Begriffe Prozess und freiwillige Gerichtsbar-
keit. 'Wenn Joachim einen Unterschied macht zwischen Strafrecht und allen
anderenRechtsfällen, und die letzteren alle der Kompetenz derLandgerichte
zuschreibt, so stimme ich durchaus mit ihm überein, nur kann ich nicht alles,
was nicht Strafrecht tst, als freiwillige Gerichtsbarkeit bezeichnen, sondern
scheide es in die Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit .und den privat-:
recbtlichen Prozess, und· für beide war das Landgericht zuständig. - 3) Eine
Prozessordnung ist aUB der Ordenszeit nicht bekannt. Erst Herzog Albrecht
machte 1546 den Versuch, das Verfahren, das bisher wohl mündlich und
gewobnheitsrechtlich gewesen war, schriftlich festlegen zu lassen. Vgl.
Bock, a. a. O. S. 156 f.



228 Organisation und Kompetenz der Landgerichte des Ordenslandes.

Da,.; Verfahren war verhältnismässig einfach, wenn beide Par-
teien vor Gericht erschienen waren. Der Ankläger lud den Ange-
klagten vor '] und erhob die Klage. der. Angeklagte versuchte sich
zu rerhtfertig-en, und das Landding. hozw. der Komtur mit dem
Landding. fällte, wenn nicht noch ein Vergleich zustande kam,") das
Urteil ("0 is denne die "ache durch dy scheppen orteil vor ent seheden
und awsz ge:;prochen:;)) oder verschob dieSat'llP l)i~ zum näeh ..dl'n
Landding") oder einem anderen Termin.") Das Urtr~il bestand z. B.
in der Abweisung der Klage (da wart sy obirwunrlen, dasz dv un-
recht getan ha1ip")) oder in der Zuerkennung (le:" "t rittigr'll Gegpn-
staudes an den Klügr'r. E~ heisst z. B.: so hat ime der scheppe zu
gesprochen ime solch gelt zu bezaln") oder: .Iorge ... hat. mit orteyl
gewannen vnde mit rechten von ... L gutle 1\1ark.')

Ausser solchen Streitigkeiten, die aus Güterverkäufen ent-
stehen. bei denen es sich mr-ist um die Bezahlung handelt. werden
auch .dip durch das damalige Erbreeht bedingten häufigen Ein-
sprüche YOIl Erbberec ht igten geg('1l Y erkä u fe du rch gorich tliches
LI1'1eil entsch ieden. Oft wird der Einspruch zurückgewiesen. So
lwi~st es z. B. bei einem Einspruch einer Frau Barbara :") desz hat
sich Glabune mit eyme rechte entlediget vnd ist ledic vnde la;.;,,; ge-
icy Jet her vnde syne erhen "nde a le "yne gut keyne not nieht me ('zu
lyden von der fronw barbanm von melyn vnde von eren I,indprn.
Ein andere" Mal hei";,,,t es: IO)ouch hat. ge~tanden ... vnd hot ein
einspruch getliOll yn dem "elhigcn Landdinge. zo ist der durch dip
scheppen die einsprüche vmeehdigk getheilit. Bisweilen wird der
Einsprueh Erhebende von dem Verkäufer mit einer Sunmie abgefun-
den. \\'lI!" wohl auch meistens der Zweck der Sacl1(' war. So wurde
in einem Falle eingetragen :,1 t) daz Bartsch von Schaben mit sienen
frundpn hot eyneIl eynspruch gethun in VI huben zcum Scheben die
Bf'rtoldt VOll A ldl'll verko~fft hot. die sache haben sie gegangen
d'fin herrn komptur unnd vff die erbarn scheppen vnd ist crkanth
dasz Berto1rIt von AIden Bartsch Von Scheben vnd sienen frunden
saI ,gnben IX geringe mark.

Bei KJagen um Schadenersatz - es wird z. B. um zerunge

1) O. F. SUä p. 7 a; O. F. 86 f. 36. - 2) O.F. !3:>o p. 12c. - 3) O. F.
890 p. 22930, ähnl. p. 2G5b. - 4) O. F. 89ä p. 24530, a51c, 41330. - 5) O. F.
89b p. 730, 24530. - 6) O. F. 890 p. 73.. - 7) O. F. 890 p. 351b, ähnl.67c,
364b. - s) O. F.890 p. 67c. - 9) O. F. S90 p. 22c. _10) O. F. 890p.229a.

_11) O. F. 89b p. 15;{b, ähnl. p. 286b.
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geklagt I) - richtete sir-h das Landding wahrscheinlich, wenn auch
ein rlera rt iger Fall nicht direkt bezeugt ist, nach der hochrneister-
lichen \'erordl1nng.~) die besagte: wen eyner den andern bescholdiget
urn h schaden, den schaden sal manmicbt rychten noch des clegers
wille, sunder die scheppen sollen in wirdigeu noch deme, a Is ,~i(~ir-
kennen, dass lllOglich ist, und das sullen sie thun bie iron eyrle: wen
(}a" gescheen ist, so sal del' cleger sunder lieh seynen eyt dorczu thun,
das der "el!adp >'0 grass sei, als her von den scheppen gewirdiget ist :
her mag ill wol mvrinern, ader her sa I in nicht hegen.

Wenn der zur Verhandlung siehende Fnl l schwierig war 1111.1

ill oinar Sitzung nicht genügend geldürt werden konnte, musste CI"

Huf der nächsten Sit zung nochma Is verhandelt. werden, und (len.pa r-
t eien wurde aufgegeben, bis dahin flie nötigen Beweis!' zu lw-
schaff'eu. ;') Als .solche kommen in Frage lebende Zeugf'n4) sowie
-chri l't liche Zeugnisse verschiedenstur A rt. Briefe VOll Land-'-'} 1111(1

~1:\(ltg(·ri(·ht('Il.';) Ypr~('hrpilll111g('ll der I\Ollltll]'(")Ull(l :lllr!(']"(' l ' f-
kundvn mehr.") III einem Falle übernahm es das Gericht selbst, die
Beweismittel zu verschaff'en. Als sich nämlich zwei Polen in Gil-
genhnrg gegenseitig wegen eines Brautschatzes verklagen unrl der
eine "ich auf Ahmaehungen beruft, die vor drill 'Landding zu H ..·
zall"Y ge1roffen seien. sehicken Komtur und Landgericht ZWp!

Sc·hülfen dorthin, um die nöl ig!'1l Auskiin fl c einzuholen. !l)

Da das IJ<'l.ndgerieht in d!'r Regd nur drei bi" viürmal im ,lahre
tagte, war das Verfahren ziemlich langwierig. Es ist aber nirgrnds
zu erkE'llnen, dass das Landgericht etwa nur deshalb eine Sitzung
ahgehaltrn hätte, weil in einem Prozessvprfahren eine bestimmte Au-
zahl \"on \Voehen zwischen zwei Terminen hätte liegen miiBspn,
Yielmehr teilt einmal das Gericht dem Klüger mit, er solle a~htzel11l
\Voehen warteIl, d. h. also, drei Sitzungen anf ein .Tahr gerechnet.
bis zum nächsten Landding. 10)

Es seien im folgenden z\vei bemerkenswerte Prozesse ausführ-
lieher mitgeteilt.

1) O.F. 890 p. 7a, 139a. 2) Töppen, St. A. I .S. 117:.f., 350, -
3) i) O. F. 89d p. 443a; p. 181a, 214b. - 5) O. F, 89d p. 58., 214b.
Diese und die folgenden Belege sind nicht allein den Prozessen entnommen,
sondern a.uch bei den Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit waren häufig
schriftliche Zellgnisse nötig, die hier alle zusammengestellt seien. -
6) O. F. 8Gf. 10 Einlage, 15, 37,27'; O. F. 8Ub p. 25a, I11b, 17Gb, I!J9b,
201b, 222d, 805b. _.- 7) H) 9) O. F. 81lb p. 227a, 317b; p. 134b, p. 15:.!d.
_ 10) Depos. Bartenstcin Nr. 15.
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148G 1) verklagt vor dem Gilgenburger Landgericht Swintus-
laus Damesky" seinen Schwager Jan Kytczky, dass er ihm von den
Gütern, die seine verstorbene Schwester hinterlassen hätte, den Teil
vorenthielte, für den er. Swintuslaus, als Mann einer Schwester der
Verstorbenen erbberechtigt sei. Kytczky bestreitet' das. und beide
berufen sich auf Zeugen. ' Das Gericht fordert sie auf, zum nächsten
Landding die Zeugen vorzubringen, und werde den besten 'gecaewgk
werde han, der zol \'01 vorin haben. Auf der nächsten Sitzung bringt
also Kytczky zwölf lebende Zeugen vor, die. ihre Aussage zuseinen
Gunsten machen, und dazu Briefe vom Landrichter und vom Unter-
riehter. (Diese waren vermutlich ....on dem Landding zu Czechanow
in Masovien, wahrscheinlich hat. die verstorbene Schwester auch in
:Masovien gewohnt, und ihre Erbschaft ist vor dem dortigen Land-
. ding geregelt worden. Sie muss aber,wie aus dem folgenden Text
hervorgeht. auch Besitzungen in Preussen gehabt haben, ,,:;as durch-
aus nichts Ungewöhnliches war.) Swintuslaus der gestunt nicht dor
'ober 2) Ein dritter Termin wird auf das nächste Landding anbe-
raumt, ob Swintuslaus holf'o rede. Als hier nun Kytczky sein
Recht fordert, bringt seine Schwester Beata, von der der czusproeh
was. einen bete briff von dem Starosten zu Czechanow, über dessen
Inhalt nichts gesagt ist. Darauf sprechen die Schöffen die Güter
dem Kytczky zu, doch mit der Bestimmung, dass dadurch über die
masovischen Güter nichts entschieden sein solle. Eine Entscheidung
darüber hätte ja auch gar nicht in der Kompetenz des Landgerichts
gelegen.

Ein anderer wichtiger Fall ist folgender. 14923) trägt Niklas
von Schipplen seinem Sohne Pascha das Gut Schipplen auf und fin-
det seiden anderen Sohn Jakob von allen Erbansprüchen ab. Diese
Regelung wird in das Schöffenbuch eingetragen. ,Einige J~hre spä-
ter - der Vater war inzwischen wohl gestorben - ficht -Iakob diese
Entscheidung an, wogegen sich Pascha auf das Landbuch beruft.
Der Komtur Ludwig von Seinsheim setzt zurErledigungdieses
Streites ein besonderes Schiedsgericht ein, zu dessen Vorsitzenden er
den Hauskomtur Rüdigor Schenk ernennt. Unter den vier Bei-
sitzern befindet sich der Landrichter. und die anderen sind vielleicht

. \
1) O. F. 89ö p. 214b. - 2) Ich habe nicht entscheiden können, ob'

das heissen soll: er war nicht anwesend, oder er konnte gegen die Menge
der Zeugen nich taufkommen. - 3) O. F. 890 p. 244c, 328b.
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.~rhötfen gPWI?:"(·Il. da l·illigl' von ihnen "püt('r ab ~oll'h(· lJl'%eugt
sinrl.') 1>01' ufl' hot der \\'\Il'(ligp her Lud wig vorm- ';('.\'Ilsehell ('in tog
(loran W·ll·get und hott 1I11~('r Y dol' %U gegeben rlie "~l('h I'ZU ('nt-
~('h('~·dpn. hub.-n w ir "it' vorliort t Z1I beidr-n "eilen. Tn die"em YI·r·
hör vr-rtri-tcn !wilh· Brüder ihren Stanrlpun!,1. DerSpl'Uch der Korn-

llli,,~ion geht dahin. haben wir ill ull er pesten irkant da~ landtbuch
IlH·chtig zu savn mill> !le" vaters enbrlH'ir1, (las «in itz lich brudcr "all
halx-u \\'ie "i(' der vatcr entscheiden hall. {ip1ll'r rliese Enl"elwiclung
wird eine Lrknnd« au,;:gp,.:tl'll1. dip vom Hauskomtur unrl dpTIl Land-
rii-htvr he"il'gel1 i-t und ill der :111""1'1' dr-n 1\1itglie(1(·l'lI (li'" S('hil·d,,-
geril'llt" noch einige andere Zt'ug'l'n gl'uamd SilH1. Obgll'ich also
nicht (la" Landgericht selbst das Urteil Iällt. gehört dieser Fall doch
nicht zu dE'n Aktr-n der f'rciwil l igcn Gl'riehtsharkl'it da .Jakaf . , ,
\'0]' rleru landtrl iugk ... "ich \'l'rldag% kegrn ,;eynen bruder. und da
da" ~1'hiC'd"g'('l'il'ht nil'h1 Ytm rlf'll Pal'teipll gpwiihlt, i.;()J1(lpl'Il yom

KUlIltl1l' l'illp:('~('1zt \\,i]'(1.

\\'eIlll ('in Augl·klagll'l' dl'r Yorladllng yor Gpl'iehl nieht folgte.
,.:()\nude er, wie (la" all('h hpi dC'1lstädti"e!wn GC'richten üblich war/)

im gallzen drpimal yorgl'ladell, EI'>'chiell PI' aueh auf dl'JIl IIrittpn
Termin nicht. ,,0 \\'unl(' dip Sal·he gegen ihn pll!":chie(l('ll,:;) z. B. in
folgender Form :~) dol' df'l1lll' H. S, ni('ht gr:standen hat zn halH'1l sy
"i('h (lurch ,;:dlPJl]wn ortil1 ;:f'yner nu(l seyn('r stifl'toclJtpr not]o,;z gP-
If·irlillgl YOll ym und "e,\'I1I'r "titl'tochtr'r kpllc not me ('zu [eydpn der
('zu "prache halhen. d,\' H, S, mit :.:e,\'IlPr "tifft(whter k(·n "'-:.'gehat hoL
In (·illl·!ll anrlln'll Falle hpi""t 'ps:'-') \Yi""pntliehen "ei "eheppen rich-
ter 1lnrll',\'llll' lanlgehcgptelll'r1ing\' . , . (las fly V]'OllWP von LuhaYIH'
, , . geladen j:"t eznm d1'l'y lantdingPIl ab fr'('ht i,,1. da,; ist "y nieht
gp,:lal1(}C'11 yml' (1." uf gull(' YIl(1 oueh ynw all(}('r (lillc. X \' hat her
Hanu,.: gp\\,onJl('u mit allelll rechte da,.; man in hat yngewi:,z in rla~
N1JE' da~ dy gehat hat ('zu Luhayne. Es i"t nicht unbedingt %u ent-
"cheiden. ,n'r da;;: Hpeh1 hp%w. dip Pflicht hatte, den Angeklag1en

1') Es waren Jorge Bombig, der spätere Landrichter, und Hans von
Kintcnaw, die beid(· 1503 Schöffen waren 10. B. A. 1503 Jan. 51, und Pil-
gram von der Thymau, der schon verschiedentlich Berichtsmann gewesen
war (0, F. 8!M p. 112a, 229c, 238al und der reich begü,tert war (p. 9na,
IS.! c. IH5 d; "gI. Mül verstedt, ~L ~r.VII S. 25, a2; .Toachim, :J.. :J.. O. S. 580 ff.)
:!) Vg!. Steffenhagen, Der Kulmer Oberhol A. M. ILl I81iG S. 237 H.
3) O. B. A. I14I:~1 Juli 1201, - li £!) O. F. 89ö p. 22-ld; p. 18a.
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vorzuladr-u. Gt-v;iihnli('h 1at p,.: wohl der Ankläger.") \\'(~Iln (las
Verfuhren im GangI' war. war (,,, Sache de,.: Geriehl.", I1t'11!' 'l'Prlllinr.
fe"t zusetzen.") A 11('h (1(-1' 1\:om1ur hatte aher dn" R('('l! 1. Tr-rmi ne
n nzusot Zl'11 unrl (lit· A ngf·ldag1 PI1 vorzuluden. ")

Eim'll klaren Ei 11lil ick ill !lpn ReC'h1 :,;gang gewiih 1'1 U1b eint'
kurze Xotiz (]Ps (;ilgenhurgpr ~chiitfpnbuchc,,") Ein Prozess unter
Chschwi;:;tern ist auf dem ersten Termin nicht zu Etule geführt wor-
den. Auf (lclll zweiten Ding erscheint, wie <lurch den landtriehtcr
und landscheppen am ,"or-gang'en la ndtd iiur bevolenn. nur llip

Schwester, währcnrl rlip Briidrl' "ich durch Krankheit entschuldigen
lassen. Da.~ Gericht verfügt: wo ~ie vf'ss nch::;ll\Onfftig InlHltding
nil-hi ersehpillrn solleun ir such gen ir schwestor Hl'tlwi!.(· verlorcnn.

Kitht immer ist flip Zahl und die Anordnung der Termine :'0

einwandfrei festzustellen. Dafür sei noch ein Bri;:piel, ehenfalls aus
rlem Gilgenburg-er Bud, angeführt.

ZweiG) Brüder klag-l'lI W'g-pII 'Hans von Schöuwi«-«. ,,"pgpn
einigl'r Güter. wahrscheinl ir-h HII' r!PIII Komtur. Dip,,!'r yt'J'\wi"t "il'
auf rla~ nächste Landding, lJ(·"tilllmt abet', das;:: "il' ein('n Tag \'01'

(II'm Lalldcling dy :-achr dun-h guthl' Ipwtlw handeln lind hYll ]pg-pn
la;::sen solltetl. Erst \Hnl! hi!'r ];:('illi' Einigung zustande kiilllP, ;::nlJlP
(In" Lanrlgf'ridIt illl1Pll pillen Terlllill ~('lz(-n "lwi Yprlll,.;l tip!' Sal'llPn".
Da es nUll am Tage \'01' (lem Ding zn ];:pilw1' Einigllng komJllt, ,,1dlt
(lie Snche nm n:leh"1en Tng \'or Gericht zur Vr·rhanrllnllg. Dil' Brii-
der Idagen hier g-E'g-f'1IHnm:, (lw-li dip,;rr gehl mit (-zorn!' "'pgk lIud
hat the veIl' elJrige \\'orte, D(>ll Kliigcril wird auf ih]'[; Frag:e <1(.1' Rc-
:,<'heid, sie sollten wnrten, ,;o]angl' das Ding- daupr1, und als Han:,
nielli mehr \\'ieclprkomrn1. wirrl rlpr (lrittp Tpl'min auf (la" niich"t\,
L<llldrling-, 14Hi Donnerstag nac-h l\lidlneli", anberaumt. AI" Hans
auch hipr nicht er"cheinl: do wort dy "aphe ge\\,Olllll'll durch rei('ht
lIUrl ortel, da,.:z dy rZ\Yellf' hridf'r kelle not nicht mer leyden sillen
\'on Sell .... erer vdprlichE'n gut her halbe!L Auf einem vil"rten
Tprmin. dem ('r"ten Lnnrlrling- yon 1488, las~en sich die Briirler, da
HallS au(-h jetzt nicht an"'f'~f'lIfl i:,t. cla" Urteil nochmnls (lurel! Hich-
tel' und Schöffen he~tätigell.

Die Berechnung rler Termine i"t hier unsieher. Wahrscheinlich
lInt die Erhehung- der Anklagp yor dem Komtur als prster Termin

1) 0, F. 86 f. 36; 0. F. 89b p. 7a; Depos. Bartenstein Nr. 15. _
2) O. F. 890 p. 214b, 223b, 353a. _ 3) O. F. 890 p. I8Ia, 223b, 442cd: _
,) O. F. 890 p. 353a. - 5) O. F. 89(; p. 22:3b, 224d.
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C!'PgO!tl'Il. A Hell sonst sinrl ill c!PIll ganzen \'l'1'l'ah1'el1 \"01' fl('ill La 1111-
~e1'icht noch vie lo EillzelheitPll ungekLirt. Ich liOiI't, a1)('1'. durch fE(,
'11)(']) angeführtell Bpi"piplp hcwiesen Z11 hnhcn. (1f1~':';da,; Lanrlgpri('hl
ni cht UUI' zur Aufnahm- von Akren riP!' f1'eiwil1igl'll Gl·riehl,.;hal'keil
.lieute. -onrlr-rn ri 11· orrlcut iiches Geridll war. zu (1(''''';('11KOlli pd eriz
;1\1(·hder Zivilprozo.,« g-chii:de.

4. Die Strafgerichtsbarkeit.
Dir Frag«, ob auch die SlI'afg('richtsbarl{{~il zur KOlllpclPllz

dr-r Laudgerichtr- gl'hiirt hat. ist in (IPI' Literalur "ehr n mst ri tf eu.
Kurella") spricht den Landgerichten auch Urtr-ile in criminalibns.
bei Tot schlag usw, zu. ohne stichhalt ign Beweise zu bringen. Sein
einzigt·" Argument. ein "\.nalogi('~('hln",.; VOll schwedischen und rh-ut-
,.;('h(,1I Lan(lgeri('htl'll auf' die G!'richte in Preusson. i:-;t nicht "t ich-
haltig. da die Yerhiiltni~,.:p im Orrlpl1:-"tnntr~ ganz ande-rs lagpll al" ill
rleu (lenhchl'1l 'I'orritotieu und ill S('hwc(\PII. Spinn An-ir-ht ist ohne
writere Brgründung übcrgegnngr-n nul' Lucnnus") u nr] '[iiPPI'Il.::)

11"""1'11 Angahrn über Laurlgericht« auch sonst fast ausschl iesslich
an" Kurt,lIa stummeu. J)er"ellwn AnJ'l'hauung huldigt an ch Horn.~)
ohne die Spur pines Br"'ei:-;ps zu rrhringen: \Venn auch SchnItz';)
([pm LandgNiehl Strafgericht;,;harkpit z'l:"chreiht, ~o heruht das dar-
anI'. dass Cl' Lall(1gt'riel!tl' und Ri1tprhiinke gleichslellt. 1)a:-;,,('l1)(' ist
der Fall hei yan Dnl'l'I1.';) ;-:;(~hr \'o!':-;icl!tig dl'üek1 "ir'l! baa(':-,o!Jn~)
all". 11el' aber doch, wenn aUl'h nur bedingt uud zt~itweiJ'l', (lip L:1I)(\-
gl'ri('hte al" in ll·iehtf'!"("ll. Illiigliel!pnvei"p aueh ~('ll\\'('}'('n'll J\rilllillal-
,'nelHn kompetent prkliirt.

Ihn£'n gpgenühl'r stehen diejenigpn. (lie d(jm Lan(1gl'Q'ieI!1 11I(~l!r
"rIer minder bestimmt jede Strafgl'richtsbarknit ab"'p1'('('hel1. Bl'h-
. hS) cl ,r .... 9) 1· l' F .', ff I . 1m;:c UIl Oll4l aJ'~ell (le ragl~ IlIl"ofl'rn 0 ell, a I" :,It· (f.~m

Landgericht wohl pine Kompetcnl': heih·gen. die über (lip freiwilligf'
Ol'richtsbarkeit hinausgeht. niebt aber (lil'~p Kompetenz nühpr priizi-
"iercn. Yoig1 "ehrpibt: ..Du" Lalldding bildete ein bestiilldig "tc·hen-
(II''': Gerieht. \'01' ",l'!chcl1l weniger Prozes"e geführt und nndere ge-
richtlichp Sircit:"uel1Pn entschieden. alii vielmehr alle das Landeigen-
tum hetrr·fff'lIdplI Allgell'gPllheiten. also Güten-prknuf, GüteriauJ'eh.
Grf'I1zberiehtigungen. Yormundschafts-Verhiiltnisse und mancherlei

1) a. a. O. S. 6,23 f. - 2) a. a. O. I S. 2!2 f. _ 3) Geschichte 1\1a-
surens, S. 214. - ~) a, 3.. O. S. 4. - 5) A. M. S. 360; Z. W.G. XXIII S. 47.
- 6) 3.. 3.. O. S. 12 ft. - 7) a. a. O. S. 256. _ M) a. a. O. S. 188 f. _
~) Geschichte Preussens VI S. 625.
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<llll]Pl"(' Grundhe-it« 1I1H] Eip:elltnlll au la ngcnt]« Dinge wrlwlldell und

idl'f'1l1Ii"h verlautbnrt \\'t'rden m u s-t eu. Durch ,la" gl·II'·,~,·I\· La1l(1(linp:

(,l"hi(.lll'11 \T('rlr:i,~p ülx-r Besitz und Eig'i'1I1urll ihr« ,~['ri('htli('hc Gül-
liglwit. In ,,In·itigpll Fällen urt e il t o una erkannte es nach Laud-
rocht. ,1. It. nach Knlrnischeru Rp('l!ll'. Aber p,; konnte \"011 sr-iuem

An""pnH'lw Berufung an ,11'11 HOc!;llIei:·der stalifindl'n." Ich hah«
rlip,.:(· Stelle deshalb \v örtl ich wi('(lergew·lwn. weil icb ill der g'allzen

Literatur keine trC'fl'pll(ll'f(' Charnktt-risicrung der Lan(l!.(Nichtl' gf'-

Funden habe als diese. wenn man nur (lie Prozesse auf fli(' Zi\"ilpro-

zesse liesrhränkt. obgleich doch Voigt yid Matcriul, was dip "püterp

Forschung zntag'~ gpf(jrrlert und gc:"arnmelt hat, namcnt.lir-h alrer das
Bart\'lbteillPr und das GilgPIlIJurgpr SehiiffenlHlch nicht gekannt hat.

Enbl'hil'flpllpr -prcchen Schmitt ,") Brünneck~) unr] .Miih·cr-

.,lull:l) dr-tu Landgericht jede Slrafg-('rieht"hnrkpit ab. und am
wpitl·;.:ti'1l geht in dieser Ricliturur .Ioaeh im.")

Till folg('nrl(!1l hoffe iell zu beweisen, dass (li8 Strn fgerichl "lw r-

keit nicht znr I\onllwtl'IlZ dpr Lanrlgerichle gehört ha1. nie gegen-

tf'ili.!.(· Aul'fa",.;ung beruht. ,:oft'rn überhaupt Gründp vOlw·bru(·ht'

werdell, auf der Gleieh"etzung' <ler Lnnrlgerieh1e mit aeH Ritter-

hänken und darauf, rla"" au,.; be,;onderen Fällen, in (11'11('11 l\1itglieder

!le,; Lanrlgeri('hts etwa vom Komtur hei der Au,;ülJ\lIlg' "einer Ge-

riehbharkeit herangezogen wurden oder sonst be:-:orulpre Auftrüge

f'rhielten, allgpmcine Befugllis,.;e der Landgericht!' gdolgl'rt werden.
Di(',,(~ A nffa,.;sung- glaube ich ben·its wi(lerleg1 zu halH'lI. ~»)

Das \\"iehtig:.;te Argument dafür. den Landgl'riehlen die Straf-

gl'richtsharlwit aLzui'prl.'l'hen. ist flit· Tali'aelw, aa"" in lwiapn erhal-

tenen Lanf),;rhiifl'pnbüehern auch nicht rlie geringste Andeutung zu

hndl'n ist, an;.; (ler zu enbwhmen wäre, dass einmal ein "trafrerhl-

liehe!" Proze,,>, \"or dem Landgerieht geführt worden i,;t. Auch siimt-

lic1ll' Slrafen, von deneIl die Rpde ist. ~ind ausnahmslos Konven-
tion:tl-, nipIllal" G(·richis;;trafcn.';) Man kiillnlc allpI"(ling,.; annehmen,

da,.;,.; ,,1ra frl'chtliehe U rt eile nieht in die ~ehiiffenhüchrr pingetragen

wordell sind, a her· für diese an sich schon unwahrscheinl iehe Ver-

llluinng lässi "if'h auch nicht der mindeste Beweis rrbrillgen. Der

el1lZ1~e Fall, fh"" im Lan(bchüffenhuch von einem Verbrechen di\·

I) Cleschichte tIes Stuhmer Kreises, Thorn 1868 S. 1lU ... - 2) a. 3.. O. I
S. 77. ~ 3; O. G. III S. 64. - 4) a. u. O. S. 597 f. s. o. S. 227. - 5) S. o.
~ ll8 ff. - 11, s. O. S. :.!2ß.



Van Dr. Fritz Clause.

Rule ist , ist folgender.") 1-t97 vert rägt sich vor d!~1I1 Landgeru-ht
Pnschk- von ~zemPIl mit drei Brüdern. indem ('1' ihnen als Sühne für
(lip Er!llordung ihre,; Brurler" -to Mark zugunsten del' K inrler (le"
EnilorOP1E'1l gibt. E" ha nrlr-l! sich hier n lso nicht um dip Bestrafung
I'in(',o Vorbrechers. sourlern um einen freiwilligen Verh'ag zwiselu-n
dem Mörder 'und den Yerwandten des Ermordeten.

AU~"l'rdcm sprechen f'ür meine Ansicht noch zwei Erwiigullgt'lI
:dlgellll·illl'r Xaiur. Der Orden hieltun Ile!ll Grundsat» <1('1' Gefieht.s-
barkeit über alle diejenigen. rlvnen er Land verliehen hatte, fest. So-
gar über die Il ntersassen behielt er sich dip SI ra fgerichislwrkPit häu-
fig vor. indem PI' Dienstgüter ohne G('rieht"llHr~pil uustni odvr (11'Tll

l nhabrr nur Ilip niedere Gerichtsbarkeit verlieh. Wi« wäre es mit
die~pr Pra x is zu yerpinigl'n gpwP"I'II. wenn er die Strafgerichj"har-
k.-it über Ilit' Grnll(llw"itzer an" .lvr Hand gegehen hiiHI'? Von ,It'r
(;"ril'hl,;]mrhit der Komtur!' wiir« dann fa"t nil·ht" IIH,hl' ührig gP-
hlieben al" {!iJ1rArt Aufsichtsrecht und ver allem hätte der Orden
dl'J1 grii",.ll'n Teil ,;;eine" EinnHs~l'::; 111111"einer Mal'l!t, ühpr Ilip Leu1r,
auf c!PIIP!I clil' \Vehrkraft des Lande" ztim gros"ell Teil !wruhte -
,leHn dip knhlli"ehen Grundbesitzer waren ei' doph meisten,;. die zn
Reit errl ipn"tl'n nrpf1ieht pt wn1'Pll - v(>rlorpll. Ein Ye1'glpich mit
,!rn tll'ut"C']H'U Lnllt!gprichl<:'n i"t Ih'"halb ni('ht statthaft. weil hier
\1,.1' Yogt die Bdugni""" de" Komtur" u!I(l de" Landri('l!tprs ill ,.;('iller
PI'I''':OI1 Yl'l'piuigte. wiihn'IHI im Ordl'Il"lallde iilwr (l(~m Lal1dl'ichtr~r
no('11 ,I..]' Komtur al~ HPIll'ii"pntnnt (leI' Lamle",lwrrsr'haf'1 stand.

}"I" z,niter Gn1ll11 kommt ill Betrar'hi, das~ die Lalldgeri.ehle
zlIr "\ bu1'tt'iluug' \"011 Hill!'l'hiirt igf'1I -- UllcI Ilip,.;!, wiinm dOl'h nnch
IIntll' dil' :3tral'gl'l'i(·ht,.:bal'b'it ,Jp,.; LnJl(I(1illg~ gp!',dl"1l -- 11(,8hnlh
nicht gl'!'ignel ,yarpl1. \nil in illlH'1I a1l[·h Bürger :-;a';"I'II. I~" wiirl'
(·ill grolwl' Y('r"lo"" gpgell Ilell Hpchtsgl'llllllsatz gewesl'll. <lass .jc>o(or
Illlr YOIl "l'illf'1l Slall(le~gello"!-'(,1I .~('ri('htel wpnhm durfte, \Vellll Bür-
gl'l' iilwr Leih Ulul Id)('1I l'illl''' Rittpr,; mit zu pubeheiden gehaht
hiittpll. rrahiichlil'h ,,"unh'lI ja alH'h zur Ahllrtpilung YOII Ril1el'llllip
Ritlerhiinke geLilllel. die vom Orden hr1'ufpn. zu~:nnll1ellge~etzt und
g,·I,·itpt wunlPII UllI] in dpl1e!l Biirger !lieht vertreten W[lWII. 111l
Ziyilproz('"'' rlagegell war eine Mitwirlnlllg bürgerlicher Schöffen
,yohl möglich. ,n'il ja hi,'1' niemal,;; pine Bp~lrafllllg !1ps ;\ngeklngil'n
111 Frag!' kam.

1) O. F. 89ö p. 2(jlib.

,\ltpr. ~lonatsschrift. Band Ll:'1:, Heft 3-1, lli
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In felsrenden seien zunäeh:;;t zwei Fülle ang·!'!'iilIrt. nach dVIl\'11

sehr-inbar das Landgericht ein gewisse,; J[ass von -trnf'rt-chtl ichen

Bpl"ug-l1is"pn gphaht haI. ,.:o(lal1n aber zwpi Fülle. bei denen (1:1" Lallfl-

gerieht sicherlie]; von seiner Strafbefugnis GelmlUch gl'macht hiLtte.

\Y('1lI1 sie eben in "einer Korupet enz gc1pgell hätte.
In rlor Handfeste über das Gericht der Al1s1a(11 rrhorn \"011

l;~-lG S~pt. 2f1, au"ge"ttdll vorn Hochmeister Heinrich Duscmsr.") fin-

dem wir folw~ndp Beslilllmungen: 'Vir ... geheIl pwig1ich unscn

getreuw('11 ratlutcn undo burjrerr-n d('r alrlcn st a t r-zu 'l'llOt'Iln ...

dasz gerichte grosz und c!eim' czu richten ohir alle bruche. rlip da

gesehen nIT allir vrihnit irre stat in allen stl'lpl1 hyuncn r1pr ,.;int gr('-

nitzen (loch also l)('"rhp~'den1ieh: welche lute n-. derselben stat czyen

uurl we,g'e\'prtig :,;yn g'erylPll adir czu un czu wandern \\'l'gereyze

husen dr-r stat grelliczen, del' lull' bruche und rnisselat :,al richten dr-r
lantrichter. \Vir wellen ouch, was in allen :,ehifl'rn und oll' \·Io,,:,pn

dip nil' (lir wei""el uft' adir ny(Er \'li:':,PlI "an 1ll'lH'!1('1l ge"chipt. (las

,,~il richtpll <ler lanlrichter. \Va" ~Ibir 1>l'Iwlll' g-csCI!PIl iu "cll~'lr(,ll
ml(lt, nIT yloi':,rll. die do g('l!pilet "'('rdpll an (In:, laU(l. und all (Jas ubiI'

hyunf'n (lersellH'1l ,.:1~1 Yl'ihr:it \\'('Il d ip (~rl)('yt pr ir g'('('zon we lly(ler-

Ipg'PIl und \'OIl (ler Pl'lwyl lazplI (lip hrnchp :':11 riehlell rll'r:,pl1wl!

, ,.;tnl gPri(·hle. d(wh :'0 IlPIIIP wir lIZ nlln ,.:(·hiff groz 1I11d e!t'ync.

dy do gel!orl'll ('zn (leI' \\,pre. :1Il welchir "lat :'~' "Ill waz

um hruchen rlarrYIln(' gl~i.;('hiet und ouch nIl' (lem ang(~rn ('zwischen

!lpl' \wi"eI mul dPIl garten dy (It,1' 1H1W('1l ,;i:11 hi" all <It'll :,chinde-

g'rahen da,., "al rirhlen der lantrichler und un,,(' brur1('r. Danach hat
n],,(i (ler Landrichter - er soll richten uJ'ue!H' lIn(] mi""pjat - über

(lie Biirg-er del' Altstadt Thorn dit, StrafgerichbharkPi1. "ohald sip

:,i('1! ein hc,:timmtes Mas,.; yon der Stadl pntf'prnf'll. UHr! Ulwh pille' hr-

:,el!riinlde Rlrafgerirhtsbarkeit über die \Veiehsf'lfnhrer. Es ist aber

Iu·in f'inzign Fall bekannt. das" diese B('stimlllung' in Wirl\"':lmkeit

gl'trptf'n wiire. uil(1 wa~ (las Recht !ler \Veich;;elfa!trel' bl'triff1. so

\yinl ps rlurt'h eine Anz.ahl horl1111Pi:,;lerlichl'r Yeronlllllllgt·n g'err-

gelt,2) in del1pn yon einer Gerichtsbarkeit des I-,andriehtf~rs nie die

Her1e i"l, a1lch nieht in <lern Pri\'ilpgiulll yon Hlfi. das Bestimmun-

gr'n üh!'r r1PI1 (~('ri('hl,:stallrl der 'Veiehselfahrf'J' enthält. Yielrnehr

I) Staatsarchiv Danzig Abt. 3 ~r. 45. Vgl. Schultz, A. M. S. 368, der
aus dem Kulmer Gerichtsbuch eine Stelle mit fast demselben Wortlaut
zitiert. - 2) Töppen, St. A. I S. 35 f. (1375), S. 38 f. (1385),,s. 74-76 (1394)
S. 86 (1397), S. 269 (1416), S. 354-56 (1420).
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hatten (lie Städte die (h'ri('ht~bal'kl'it üher ~i(: mit ge\\'I:-::-:er l\lit\\'ir-
kung (kr Aelt esten rIP!' Gilf1P_l) niL'~ all(~:-: bestärkt mich ill 11er V(')'-
mut unsr. dip ich allen1inu:.~ nicht beweisen kann. da,;,; wir es hip)' ('111-

wi-der mit einer kurz.lelrigen Ausnn hmebost immu njr zu tun hnlu-n.
durch die zudem 1111)' dem Ln nri rich t or - YOIl 11(,!llLandg('ri{'ht i,.:t
ja nicht dil' Rr<1e - besondere Bpj'ugni""e verfichen wurden. od,,),
a11Lr da",; der hin genannte Landrichter n ich! idt-nt isch ist rn it dPlll.
was wir sonst unter Landrichter verstehen, sondern da-s (',; "ich h it-r
nur um die Trennumr zwischen stürlt ischr-r und ländl ir-ln-r G"rit:hb-
hnrkr-it handelt. J<:" ist a hor zuzug('lwu. da,,~ auch rlie"I' Vr-rm nt nn-
gPI1 nicht alle Zweifel lösen.

Aohnlicli li('g! r-s mit folgendem Fall.~) 1~27 schroiheu Laurl-
richte!" und Landschöfl'cn dC',.:Dinge" zu Kouitz vinvn Bripf all .ll'li
Hochmeister (lc.'; Inhalts: Hi{'htrr unrl Schöffell tb.; 1)01'1'(':-; Rozni-
fl'ldt, seien auf dr-m Lanl]tling' grwCSf'n un(] hii1tl'll 11:" gphpg'l'till
dinge offintlieh ('zu Ull" ill l<lllrlgchegpte ding g(·('zug('t. wy (LI": ('11

\yi;';":l'ntlieh i,.:t und vo!' PIl ill gcllPgelcllI dinge g(,,,('hc(,lI i:-:t und \'01'

,l1ltn rling\yartell. da"" r1('r Schulze von Prcllsspnwaldf', der de,.: l\for-
tit'" aIll Kretschmer \'Oll Lan(1eck \'erdüehtig ,.:ei. gPllohen und \'01'

dem Dorfgericht auch (!ann nicht I'rsehil'llpll "pi. al" der Komtur illlll
frrip:-; Geleit zllsiplIPrip. Auph vor dCIll La.ndgericht ,;ei 1')" nieht
rr"ehiellpll. ,ohgleich ihm cl!'r Komtur auch hierzu frl'it·;.; Geleit Yl'r-
,.:prcehcn hii1tf'. hirummr ';0 hahen gp,;tan(len dy "aehwaldigen uud
ha l)('n gebetcn r('cht ohir l'1Il ezugpur1p :1b ohir ('.vuI'm \'o11l'.\'tl')" ('YU'i

Illordes. als di" :1\ Ji" YO)" un,. geezng;'j llll(1 gpschecn i,;t czugell W11'

111l.1hrengf'n Hlr I'uwpr ,!.(To":llIf'cld.ig(·lwrli ..ht, glw(lel~. Dana{'h hat
da,; landgericht nieht 1'1\\'a den Sdl1llzln aI, Miil'dp!" wrurlf'ilt. wil'
Schult z lllein1.~) "ontlern iiherlü~,;t (li,· I~nts('heidlll1g (1('111Hoeh-
IIIf'i"il'1'. abrI' d!'nnorh IlIU"" man fragen: wpshalb hringt das Dor(-
g('fif~ht die Sache iiberhaupt \"or das Lanrl(ling unt! nrlangt die Ycr-
urü'ilung de,;; Illlltll1a,.;~li(·hpn Miirders? ulld weshalb unterstiitzt, der
Komtur dieses Yerfahren. in(!em Cl' delll Angeldagtell freies Gplpjt
\'01' da" Lnnrlgericht zusichert!' Die A nt wort Pli au f dipsl' FragPIl
la""1'11 "i"h nieht mit Sicherheit geben.

Obgleich al~o diese beiden eben angeführten Fälle zu Bedl.nkell
.-\Illas~ gl'hen. glauh!' ieh doch. da~", "if' niehi H'hr in" (;pwi('!Jt

1) Töppen, St. A. II S. 35!l, 418. - 2) o. B. A. 1427 Okt. 13. _
3) A. M. S. 363.

16*
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fallen gpg.eniiher der Tat,.:nche. (la,.:", in den Schöffenbüchern VOll

struf'rechtlichon Bel'ugni,,:sP!1 0.(,,, Laudgerichts nicht die Rede ist.
\\'1'1111 das LallflgNicht wirklich die Strafgericht"harkeit gehallt
hätte, -hätt« PS in folgpnrlen j,pidl'1l Fülkn ~i<'1lPrlirh davon Gchraurh
g'PlIlaeht.

Hla1) zitiert der Yog·t VOll Lei]Je auf Ill;": Hochmeistcrs Be-
fehl zwei nach Polcn fliichtige Lnndesrittr-r \'01' lla,; Landgericht.
A I,., sife zum dritten ~f:I! nicht erschr-inen. fragt der Yogt dip
Schliffen. WH": alsotun bestauden W('!'P]} rlie von irr-n hc1'1'l'11 rehten
(= reiten) an wissen ('ZU iren wedersachen in not en. Dip Schöfl'en
antworten. rla~ in das nicht ausozusprecheu \\'('1'1' noch czu orteilc-n,
sourlern die Ent~('hrir1ul1g in die-r-r S:H'hp ~tül}(h· <l1'1lI Hochmeister
zu. Die S('hiiffen erklären sich also a ls n ir-ht zll,.;tiiIHlig' für o.ie Ver-
urteilung landesverräterischer Ritter, Unklar hh-ibt 11111'. weshalb
dr-nn <le1"Vogt überhaupt pin Rrhötl'ell\1l'tl'il herlx-if'ühren wi ll.

Instruktiver noch i,;l J'olgellll('r Fall.~) Fnst nurht ll~() si nr]
die Pfll~gpr von XpidcnJJUrg und Urtel-hurg heim Komtur zu
f'ehpqen. 1':r"lp1'('r lwklngt sich, dass Lr-ut e aus Ru,.:el!ell und Hasr-n-
lwrg' - heide Orte gehüdpn zur PflPgl' Ch'ipl"hurg:l) - in ';l'illl'Tn
Ch:biet einig!, Hirsche er,.;ehlagen lüit1pn. Der Komtur weist den
Oriel~hurg'er Pfleger an. die Leute vorzuladell. \Vär.p i!llH'n tlip .f ag(1
nach ihren Halldfeslen (,1'laub1. dann ,.;ei rlPl' Fall t'rledigt. wo nil'hl.
so hätten sip ellc Hanflfe;;te g(4ll'Ochrll un<1 Illii""tpn Z11 BallPrn ge-
mad1t werden.· die zinsen linG ,.:('ha nVPrkPII. Der Pflpg'l'r lii(U (lit·
S('llUldigen vor "ieh zu Pa,.:"enheilll in (;pgl'llwa1't (les Lan(lriddpr"
1I1H1 fIcI' Land~chöff('n und hiilt ihnpll (lip SIlf'\)(' vor. Darauf bil1t'1l
La llI1rield er, Schliffen und alle :111\\"(''':('1)(11'11 FI'I,il'll. Ilip LI~11te zu 1)\'-
gnadigeJl, \vas der Pfleger schlie,;r-li('h andl tut. D('1" Pfleger lll'-
llu1zt :1!so \\"oh! (lip (}l'!egellheit d(~" Landrlillg". 1111l die";PII "t1'a1'-
rechtlichlll Fall zu prlerligl'll, Er elll"l'lli·j(kt ihn alJPr all(·in, ..:\11('h
!lu1' \'Oll (·iner l\Ii1wi1'knl1.~ (lp,.; LaIJtlg('J'I('hts hpi ()t'1' BeuI'1l'ilulIg' rlip-
"es doch yerhältni,.;mii,.;"ig Jeiehtfm '"I'rgehen" i"t nicht dip Rc·de.
";OIlc!Pl'Il (la" pillzigl·. \\'a~ Hjl'!lt:,J' 1'1111 ~('hiitfell tnn kiinnen. i,,1. r1a~"

"it'mil R('gnadigullg hittr·n.

1) O. E, A. 1413 Juli :W, - 2) O. F, 1:!5 p. 4Ula; vgl. Töppen, Ge
'ichichte ~lasurens, S. 121 f. - 3) Weber, a, a, O. S. 46tl,
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111. Has Yerhiiltuls «1('1' Landgerichte zum ürden,
Xa('hdt'Il1 ülu-r Orjrani-at ion und Kum pr-l eu» rlr-r LaIHlgl'ridltr'

,dIp,.: .~e"agt ist. was ich darüber halH' in Erfahrung- bring-en können.
,.:(i zum Srhlu"s noch dip Fragt' 11,1('11r1f'tlI Vprhiiltlli;.; rler Lanr1-
g'l rid.tp zur Lall!le;.;herrseh:ift. d. h. zu dem zU"tiillllig('ll Komtur unrl
zum Hochmeister. einer ku rze n Behaudlung untl·l'\yorf(·n.

a) D i('H e (' h t (> (1('" Ko III 1. \1 r ".

Da das La ndgericht a I~ Schöp rung- des Ordens nil r I·invn Tr-i 1
rhr (ipriel!t"harkt·it (l('~ Komtu!';.; um l'nssn-. gall p" keilH' f('~tl' Un·tlz!'
zwischen ,.:('illt'r Kompetenz urn] der (11''' Komturs. Alle I) ill !!:!'. (li!'
\01' (lem Lan(lgprieht ve rhandelt wurdr-n. konnten auch vorn Kmuiu r
allein erledig-t werden. nicht aber wur für a11(',.:. \\'<1": 7.111' (Jpril'ht,,-
ua rkeit (ll''': Komi u rs g-phiirl P. .uu-h (la" La 1l1lg'prieht zust li'wEg-. l li«
Strafgpriehhharkl'it war ('IW!l dvm Komtnr ul leiu \'orhehaltpn. in
alleIl übrig-en S:J('llpn \y,m'll Ko.mtur unll Landg'eril'hl deidJl){~r('('h-
t ig-t. hl'Z\L "i(' a rlwltt·tpn zu"n llIllIlon. Ulf'~(, ~lI,.;n IIInl{~lUlrl)eit \\'irrl
ni('ht überall UII(l 7.ll allen ~('it(>n dir' g-leiellP g-ewp:.;cn sein. Kl(Oinl'
IInlll1nbedeutendp Lalldgeriehte \\'errlPIl festN ill cler Hand (](~r 1\0111-
lurp g-P\\'\O:'t'1l sein als die Landgerichte in den (;('1>ie1l'1I, \YO ('in
,.;pjb,.;t!Jp\YII:""ter Adpl "ich g-cg-pn den Oruen zll"nIII IIlpn"l'hln"",. und
7.ur Bliitezpit dps 01'(I('n" wird wohl pin g:tllZ <lnrlcr!'s Y\·rhiiltni" z\\'i-
",e\H'1l Komtur und Landgericht p:dJerr;.;ehl haben aI:, zur ~('it der
~tiindi,,('hell Kümpfe. Unserll Kenntnis dieser örtlichen und zeit-·
liehen Ver:"chiedcnhcitPIl ft,ieht ahpr nieht ail!", UIIl dan,l<°!t (ljc Frag!'
nach <tem Ycrhäl1ni", z\yi"ehen KOllltll!' und Landgerieht ZII "'Jl('ziali-
",iel'pll. De"halb soll im folgrnrlplI (;jnl' pinheitliclll' Behanr111l1lg "pr-
,.;ueht werden.

Das Landgericht war in"ofern "dbstlLr\{lig-, als Zllt' i{l'chbg-ül-
Jig-hit lipr \'01' ihm abgesehlo;,;sclIl'n Gpsehüfte und der VOll ihm ge-
troffenen Entscheidungcn wcder die Gegell\vart de;; I\oIl11ur~ !loch
~ein Siegt! unt er dcn UrlmlH1en des Lalldgerieh I~ (~rfon1crlich \\':11'.1)

~o a!ltwortet. der Vagi yon Leipe auf einp Anfrage des Hoelllllei";t,,I'''.
ou Hl'inrieh AeoEm cyn ge{'zeugnis~e hette krigl'll 11": (lern lalllrlingt',
Ila,- \\'i:""e er nicht. Er sei selbst nicht auf dem Landdiug- g-CWP"Pll.
und unter seinem Sil'gel ha bB Scolim keine Urkunde erhalteJl.~)
Aue!t bei der All\vp;.;enheit des Komtnrs I:mlf't (lip Achln:-:sfol'mel

1) S. o. S. 131. -- 2) 0, TI. A, 1445 .Tan. 16.
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immer nur: das czuget richter, scheppen und eyn landgeheget ding.
Da:=-Gericht war auch insofern selbständig, als es in seiner Zu-
"a lIlIllensetzu ng, Ort und Zeit seiner Tagungen vom Komtur unab,
hängig war.") Ob p,.; auch befugt war, zu anderer Zeit und am

anderen Orte alii gewöhnlich ohne besondere Berufung zusammen-
zutreten, muss unentschieden bleiben. Vielleicht hat der Komtur
da,.; Recht gehabt. das Landgericht in Ausnahmefüllen zu beliebiger
Zeit an beliebigen Orten - besonders wohl auf Orrlen"höfl'n - zu
versammeln.")

War das Landgericht \0 an sich selbständig. so stand p" doch
unter der A ufsicht des Komturi'. unrl zwar Will' jedes Gericht einem
lrestim mtcn Komtur. bezw. Yogi oder Pfleger, zuge·teilt. so dass die
anderen im Landgerieht,.;bf'·zirk nor-h amtierr~I}(lr~Jll\'())ntun·. Vögte
oder Pfleger keinerlei Anf,;;iehtsreehte hatten.

Es ist l'al;;<,h. den Komtur als den Vorsitzeuden des Land-
gericht;; zu bezeichnen. nip,,(," war der Landrichter. lind es berech-
tigt uns nichts anzunehrneu, dass die-er nicht auch lx-i der Anwesen-
heit rh,,,: Komturs rlie Yprhandlungen gelpitpt hat. Wenn Brünnock")
behauptet, da-s anfangs dr·r KOllltlll' hezw, der Vogt de" Bischof's
o<ler Domka pit els rler Vorsit zcnd« rle- (;pl'i('ht" gewr"en und erst
später an "eine Stelle rler Luudrir-htr-r getreten "pi. ';0 kann ich dem
nicht zustimmen. Denn erst ens st ammeu die Belpge, r1i(' Brünneck
hr-ra nz.ieht. ul le \'O!l bi,;cl!öfli('hell Landgerich1.en. hei ([enen rlurrh-
gängig cine pngere YerLiIHlung zwisdlPll Lanogerit'ht unrl Vogt,
hezw. (lie Ven'inil"rung (1(·1' Aemtp)' pille" Landrichier:; uno eine"
Yogte" in einer Hand festzustellenwar. und zwpitpns "chliessen die
Ausdriieke ('oram nobi" (advoeato) et hanuito prO\'inciali iurlieio oder
('oram nos11'O n(h-ocato in iudicio provin!'iali4) all "ich dip Anwe,.;pn-
heit eine,.: Landrichter,: keineswegs aus. Sonst müsste Illan auch
nach dem Ausdruck ('oram ... ad\'oeato r('clesi!' nostn' pt iudicio
hnnnito opilli nn~trj Hf'ili'herg-Ö) anl1r·hlllPI1. rla,.;~ rJt·J' Vogt alH'h Vor-

1) Wenn SchuItz, A. M. S. 362 behauptet, dass der Komtur in wich_
tigeren Rechtsfällen das Gericht mit den geeigneten Schöffen besetzen
durfte, so trifft das für das Landgericht nicht zu, sondern bezieht sich auf
ausserordentliche Gerichte. Der Landrichter von Pr. Holland weist, wie

.. schon erwähnt, den Versuch des Elbinger Komturs, das Landgericht mit
Anhängern des Ordens zu besetzen, als Rechtsbruch zurück. Vg!. Töppen
St. A. III S. 650. - 2) Scr. rer. Pruss. V. p. ü12; O. F. S9ö p. 7b. - 3) a. a.
O. I S. 75 f. - 1) C. W. I S. 37!J; P. Db. S. 6ß. - 5) C. W. III S. 400.
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~ilz(,lHler clE''' "liidti"('hpll Uprichb gp\Vp;<tm "('1. 1e11 glaube "i<01-
mehr. da"" lx-i jpnclllLallrlgericht pill Ln ndrichter notwendig war.
Sind uns doch bei den Lundgeriehtpn im Ordensgebiet schon ill £II'll

, erst PIl X fll' hricht en La nrhicht er bez('ng·j_ v.. B. Iiei Di rscha Il UIl(1

Scll\\'l.tz vor 1:~:~;).1)
, '.

Die AuJ'.ga!)(· (Ips Komturs war t'". di« Verhaudluugeu zu über-
wachen, auf (lip Rechbgültigkeit und Zulässigkeil rler Gericht~;('nl-
,,,dH'i(l!lllgPlI zu aelttl'll, wohl auch durch "pin gpwi(:hl igt·" Wort
t1it' Ent "e1widnngl'n (IN Schiiff(·tl zu 1)(·pillflll';"Pll. Er kouutv
-inen Prozess llp~ll 'LalHlgerichl ent ziehen") oder auch Urteile dt'"
Lalltl,gi'l'ichl" rpyidipl'ell.:I) Auch Enbwheidungen, (lip er ohne Mit-
wirkung d ..,",O('ri('h1:3 füllte. wurrlr-n in dir- Sehiifl'enbiielwl' l'ingptra-
g-l'Il.~) Da" ging ,.:n weit, da,:" der Komtur (lie Au weisunjr hezw. flip
Erlauhuis p:ah. :"Pillt· rrlpile in (l:1~ Bu('h aufzunphlllp]I.'·) E~ kam
a H('h vor. da "" da:, La B(lg'('ri('h 1. WPllIl (ler Kom 1nr 11iehl allwP,;(']Hl
\\';lr. (lip EnbcheidulIp: ypl'tap:lp, \YI~il <lip Narlw uf 111'1' kpnlni""p rlt':'
ltl'l'l'll, k()lll]lthnl'~ ,,11'!\(,.I;)

Stallt! ~o Iler l\omtur gf'wi"sprllla,:sen über dem Lalldgl·rielt1.
:'0 IIIO'ehriinktc "ich "pine 'fütigkpit rlorh nicht nur auf (lie Hollp pine;;:
~\nf"icht"lwallltell. :,;ondern er wirkte auch bei <len Yr·rhundlungt·n
mit. ner Vogt yon Gilgpnlmrg riehlete mit Lall<11'i('hter und Schiifl'cll
das Sehiifl'enhuch pin.') Der I\:omtnr VOll O"lerod(' "alHlte zwei
Sehüffl'll na('h PoleII."') Der }\omtur konnte mIeh den Landrichter'
\prlr('t('II~l) und hatte plwn"o wie das Ding da,; Reeht, Angeklagte
vorzula<lrll und Tern;inp für sie zn l)(';;t immen. 10) Er verkülldeip bis-
weilell wohl auch rIas Urteil, wiihrpllll doeh dip eigentlichen Rechts-
nnrlpr immer (lip Sl·hiiirell blipbcn.11) Da"" er nul' rl(~llI Landgericht
<lud] :\,Jizl'il'pl'!l1p !!,'p!tal)t l~a1. i"l zwar nicht zu (,I'w('i,,<'n.· man knnn
nIJl'r \\'oh I a 1" "ie!tpr a llll('!t llll'll, (la"" pr a I" Vert rt'iP]" d('r }JU nrle,,-
herr"rlt:1fl fiil' llit' "\ufn·(·!t1L·rhal!ung yon Huhe lIlHI Ordnung auf

I) Sero Il'r. Pr\lS~. \' )1. G12. - ~) O. ,F. 8!:Jc) p. 44;Jb. - 3) O. F. 8\),\
p. 39\) a: w('r sache irkeiner von den vorgenanten . . . im einem virteil
addir halben iar hirein gwenne und en dunken sein wurde encherley
kurtze der rechenschafft halben geschcge sal unserenn gnedigsten herrn
darumb besuchen alsz dann sal ime kein rechte geweigert werden. --
<) O. F. 86 f. 2'; O. F. 8!)ö p. ::la, 21a, 59a. - &) O. F. SG f. 3', 5', 32', 69'.-
6) O. F. ~!lt)p. 170b. - i) H) O. F. 890 p. 3a; p. 152a. - \I) S. O. S. 132.-
10) s. O. S. 232 Anm. 3. - 11) O. F. R90 p. 170b: Item szo der herr kompthur
hot mit den schepp('n dirkanth und noch scheppen orteil reinhardte dy
nochstelligen IV mark auch zugesprochen.
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I!em Ding- veruut wort lit-h wu r. Da I'r "oll"l dip Polizl'i.u'(~\\"al1 ill
~('iIl(,1Il Gt'bit'll' hat t« UIl(! dr-m Landgl·riehl a ls Expklllivorg,ln nur
ein LanuLotl' zur Vcrf'ügurnr stand.") ist wohl zu vvtmute n. da,.;" mit
deru Auf'siehtsrer-ht auch (lie Pflicht vvrhuurk-n war, ülx-r (!il' All:",
Führung der Urtei l« zu wachen. bC'Z\L"il' zu fl'z\\'ingen.

~() hpdeutend also (lie RN'hlt' Ik" l\:ollltur" über da,. LIIHI.

gericht waren. ";0 hiurlertt- da- nicht. da"" ('!' ('" zu 11pn AkteIl der
freiwilligen Gerieht;;harkpit in Arisprur-h nt-h nn-n konntr-."] Er -tanrl
dünn reeht lir-l: I!pm Landding gegpliiib( r Hiebl unrlers <ln <11" .il.dpr
andere Grullt!lJl~"itZl'r. ~ogar Yf'rtriig(' über den Bl'~itz \'UII Grund
HIlt! Boden kon nt« er .~i('h vorn Landgl'l'icht !w"tiitigpll !a""l'll.")

Ahge"ell!'ll davon, da"" iihl·rhaupt kr-in :\litg·lil·d (IP" Ordell" hei
(11'Ill Lanrlding zu,gegen zu "pin hruucli t 1'. kon nt I' "ich dl'rKoIlllur
auch vertreten la"'''I'II. niemals a lx-r, soweit 1)('1"1ll111. durch r-inon ihm
unterstellten Yog1 oder Pt!pg'l'r. SOlidem Illll' dul't'b "ill jlilgli"rl
"pine,,; Konypnl",. III GilgcnLurg.Hohell,.;jein hIH!PIl wir lliiulig' !lPIl
Haui'kollltur.J) Ullt! dr'll Spi1tler;;) ;d" "pint' \'prll't.tL'r.

h) [) i (' BI' r 11 f Iln ,g .In d P 11 HOI' hIli f'i" tl' r.

Die Beruf'ulIg"in"t<lllZ fiir (lil' Landgl·ridlte \Val' nicht !Ipr
Kulm!'r OberhoL';) "onr!r'l'I! tipI' H()('!tllll'i"tl'l'.') ,.:" lIIU"" :!lwr <lit.
Ein,;r:hriinkung g't'Illaeht wert!PIl. da,.:,.: e" unbpb!II111 isl, oh auch fiir

.dir' hi"chiiflichpn Landgl·riehtl' <i('r Ho('!InIf'i",tl'], dir' letzi\' fll"tanz
war. Da"" kr·in derartigl'f Fall Ill!:' lwzPllgt i"t. kanl! L·in Zufall
"pin. l''' kann aber :lucl! eil! ill" rip non :lppellnndo abAu"fln"", hischijf-
lieher Landpshohpit g'p\Vp"pn ,.:(·in. DavolI u1>t'r ahgp,;ehen, war dip
Berufllngsinstanzeler Hoehmei"tel'. Sobald (1if',.:er dit' \vpiler£> Be.
handlung pinpr 8a('l1(> in rlip Hawl ,gt'IlOnIIllPI! hatte. hiirtt. da" Hpeht

1) S. o. S. 140 f. - ~) s. o. S. 146. - 3) O. F. 89ri p. 43i:ia, 431a;
vg!. Kurella, a. a. O. S. 24; O. F. 8fl()p. 22911., _ 4) O. F. 89(\ p. 275a,
:16311., 385b, 38611., 387b, 38811., 442c, H3b. - 5) O. F. 89<> p. 149&, 163b,
177 a. - 6) Sb Horn a. a. O. S. 9. - 7) Vgl. Voigt, Geschihte Pcreussens VI
S. 625. Der Hochmei~ter als Landesherr hatte ein Interesse daran, dass
allen seinen Untertanen letzten Endes eine Berufung an ihn möglich
war. Dass die Komture oder andere Instanzen eine Berufung an den
Hochmeister bisweilen zu verhindern suchten, kann man aus dem Artikel
des Hochmeisters Paul van Russdorf van 1427 (Töppen St. A, I S. 4!l9)
schliessen, der besagt: Item welch armman von nod wegen sich berufft
an den meyster, den sal man ungehyndert den meyster lassen suchen und
deme siene nodt clagen und en dorumb nicht stocken noch tormen.
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tit'=' Lanlldil1~" an ihr au l', ;-)1) antworten dil' Sl'hiifl'en auf 1'1111' An-
frage über pin Frtl'il. Ilit, Sucht, wäre früher lwi ihnen !.!'1"VP~I'IJ, sei
dann aber all den Hochmeister g·t'!wlt1men, und :-pit(!el1l hiittl'll "ip
kr-in H('chi. darin pin l.lrf eil zu f'ällou.'] Ilcber dip Fill'lIl <11'1"Bo-
ru Iuns; scheinen keine RegPlll ]H'"talldell zu huben. E" konntr- «ino
.1fT heirleu Parteien an rlen Hochmeister a ppcll ieren,") a]H'J' auch da"

Landirerir-ht "!'Ill,,t (lie> EnbwJlI'itlllllg' in solchen ~a('JlPll. über dl'],(,11
Z\l~tiinr1igkcit e" im ZWl'ifd Will' 0111'1' tli(, PS sonst am' ir:';<'1H1ein(·m
(;nlllr1e nir-ht =,plll"t ('r1f~(!ig(,1I \\'01111', dem Hochmeister iilH'rla",";('II.:l)
A uch dr-r Lalltlril'hll'r hat (11'n Ho('hlllei"tl'l' u m rlil' 1'ng:'l'lzHII!.!' in

«inr-r Sacho ') or1pl' legte "plll,,1 den 1't~rlllill vor, dem Hochun-ister fbt.
Die" Il'lztrr(' war a llerdings wohl UHr dann der Fall. \\,(.'1111 "il'h .il'·

mnud nil rlvn Hochmeister wn nrlt e. f~h(· flie Sae!tp vor dem Luml-
glTidl1 ('nl"I'hit,d,Pll \yar, na('h dl'l' \'l'l'()]'(lnllllg Y(l1l lllli :~') I tl'llI :'0

\ndleIl \"ir :th Yllland "ich an 1111"IH'rifl\·. 1'1' da" hl'r "it'll IlIil l('y-

dingcn hpgriffe, "0 "al dpr lanari('hll'J' hl'ydl'n I'YIl('1l I1l'llllidll'1l tag
\-01' un" legen. AUl'h (lpl' Komtur 1\0111111'(!(~Il Tl'rmill Iw~liIllIlWIl.';)~)

Un Hril'hlllei:3tt'1' lie"" nllll f'I1t\YP(!r,1' r!t'llI Lallf1rielJtp!' ein\' ;;l'hrif1-
li('hi' c\II\Yf'i"1lI1g ZIl]WIllIllt'Il. l'illl'll !-I1n'it in eiller Le,'limml1'1l Al'l
1I1l(! \,"pi,,!' zu Pllh(']wirlen") otlpl' pr lraf (lit' FJllt~.;('hpirl\lllg !lI'r"iinlieh.

1) O. D. A. 1±52, :\lärz 6: do teilete em der scheppe die sachen wcren
'in yorczeiten also gewant im re elite vnd weren gekomen an uen herren
meister awsz deme rechte. Sintderczeit sie in des hern homeisters , ...
gewalt weren gekart so zcemete en kein orteil aWRzcusprechen dorober _., .
2) O. B. A. 1452 Okt. 2: do beriff sich Petrassche boben die berichte
sache an euwer grosmechtige gnade; Depos. Bartenstein Nr. Hi: do hette
Lodwig eynen bernff gethon an vnsern g-enedigen herren den hoemeister. _
3J O. B. A·11413IJnli 120J; O. B. A. 1427 Okt. 13. - 4.) O. F. 2B p. 163: ....
hat Daniel Kunheim m. g. h. gebethen umb tagsaczung zwischen Tetawer
seiner schwester halb "nd etlichen die sie beredt haben sollen ist ver-
schoben bis s. g. gen Rastenburg kumpt. - 5) Töppen, St A. I S. 298. _
6) O. TI. A. 1452 Okt. 2: des beruffes wart im von unserm ersamen hem
hawskompther .... eyn tag yorromet. - 7) Dass das Landgericht alle
Gerichtsakten des ·zur Entscheidung stehenden Falles dem Hochmeister
einsandte, ist zwar nicht bezeugt, aber wohl als selbstverständlich anzu·
nehmen. Aus der herzoglichen Zeit wissen wir z. B., dass Albrecht 1540
dem Hohensteiner Landrichter befiehlt: das du vns die gerichtlichen acta
zusampt dem zeugnis, kundtschafft, sentenz, vrthell vnd anderem dem mher
anhengig inn der appalacionn sach ... zu schickenD. Ostpr. F. 1001 f 7.
s) O. F. 21 p. 117: eodem die ist geschrieben Daniel von Kunheim
lantrichter, das er in der irrung, so czischen Rustenwalt vnnd Hans Meissel
erhaltet, nach Iawt vDd inhalt des reces so vormals derenwegen dor vber

\
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allein orlcr mit ~t'illf'n (;(·hiPli!..!'{·rll.1) infll·m ('1' IJl'idl' Partr-ion vor

"ich l!p",(·hipll. 2) Häufig zog PI' Zl1 (km \'n1Jiir den Lau(lriehter.3)
hisweilen wohl auch noch pinig" S('hüjr(~n hinzu. UD! (li,. sachen neben
vns zuhoron v rul wus f'urt tr-r ill ",oliclwl' HldlPIl zutun ",.i lu-l l'en rut-

~('hli!!!,·(,Il.J) Er konnte uher auch tli(· Enj,_;('lwitlung illlf"'('hidwn,
bis er auf einer Visitatinnsrvise all dpn Ort (le,; Landdings kam.")
Bpi solcher Gelegenheit hörte N wohl auch I\:lngell. die über das
Landgericht vorgebracht wurden. So «-hrieh er I [J1l1 (lern Nicla s
Wilko. Hauptmann zu Gilgenllllrg, der den Osteroder Komtur. rlen
Landrichter und die Schöffen mit schimpf'licher Xachn·(1p und vor-
achtungen bedacht hatte:") begern wir all r-uch die sdhte hanrlclung
wir' berurt in ruhe unrl anstand hi" nul' unser darlwlIlpll (]l'"elhtell
orte" iln",teIlrn. alsdann wollen wir uarh beider part vorhoru njr
hanolullg vorwenden disc und and re it-rung bei zu leg-en.

Da" Recht der Berufung an den Hoclnneister kountr- unter
lTlllsliindf'il auch tll'Ill Kornhu unbequem werden, Ro lies,_; einmal
r1pr Komtur von Elhing einen Lanrlesi-itter. der in einf.'m Streit mit
dell! KÜ,llJllIerrr (le~ K()lIltur~ vom Lallddillg' an (Irn Hoellllll'istt'r
appellierte. ill~ (;('fiillg'ni" werfell. pine 'l'ai. die ,,<tlr'}ll''' Auf"ehpll PI'-

rp,!!:tl'. (1a,,;.;",ich (lie RUin(lp rIp" Gdrietp" ,.;ofort de,.: Geschiirlig1Pll an-
nahlll('ll.7) Im allgemeillf'Il ahcr sahrn dip Stiindp in (leI' Appellation
an (h'n HOf'bmei"ter eine Be"chränkung deI' LaIldg{~ri('htsbarkpit. rlip'
"ip zu hc;.;eitigl'n "trelllpl1. Rie hezeid1Jlplen e" 140R als ein gpbrechen
im lande .... \"on den genen. cly ('zn gr·rieh1e komen und rlen orleile
czu ,,('had(,11 gefunden werd"ll. das cly sieh denllt' IWI'lIfI'tm an unsern

beren hOl1leister rlomit da" lalltrecht wir1 ll('(lerlpiLI') und vf~rlangt('n
(lit· A bseha ffung rler Appella t iOI1: Item \\,['IIIH']' ~iclt lewt (' lwgri fpn

volczogen einem egliehern, so vil er rechtes hot, gehenn loessen; ähnlich
O. F. 21 p. 113, O. F. 22 p. 332. - 1) O. B. A. 1452 März 6: vnd lieset
sie vor ewer gnode vnd die gebietiger vorkomen vnd vorhorten sie. ,_
2, O. F. 22 p. 24, 265. - 3) Der Landrichter Daniel von Kunheim wird
häufig nach Königsberg bestellt, ohne dass sich erkemien lässt, ob es sich
dabei immer um Appellationssaehen handelt, vg!. O. F. 22 p. 87, 96. Es
scheint Daniel auch aus per~önlichem Vertrauen des Hochmeisters in be-
liebigen Rechtshändeln berufen zu sein, da er z. B. in einem Streit zwischen
Sigmundt von Egloffstein und der Stadt Thorn, der schwerlich vor das
brandenburgische Landgericht I:ehört haben wird, neben andern s. f. g. rete
erscheinen soll. O. F. 22 p. 215, ähnlich p. :314. - J) O. F. 22 p. 37, 65. -
r,) O. F. 89ö p. 399a: vg!. S. 243 Anm. 3. - 6) O. F. 21 p.383. - 7) Töppen,
St. A. Ill. S. 587. - s, Töppen, St. A. I S. 109.
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in gerichtl' mit euwern rer-lit«, das dy rlenne des rechtes uude gl'-
richte, geni""en undo cntgelde unde sieh. derober an ouwer genode
nicht bcrufl'en.") Eben:,o f'orde rten din Stiinrle 1411. wa,; lüt he sieh
mit di-m rechten ]wgriU'pn im lande. das ,la,; l"(~('h1.sv nen vorgang
habe. ,;0 t1a" sich uv mn nrl an dy lll'r,;{'haft heruff'en ~al.:!)

E" ist hei l1i(>"en Forderungen uir-h t kln r erkennbar, ob es ,.;i('ll
11m um da,.; Recht der Berufung' nach erfolgtem Urteil dl':< Land-
.!.!'I'ril'ht:< handelte. oder ob p,; darum ging'. zu verhindern. lln",; di«-
jelli!.!'l· Partei, d('r~n S:1('hr vor dem LaJHlgpril'lli, schlecht stand, noch
\'.-iih rend des Prozessver fa III'Pll" sich all (1('ll H och meist er wa Il (1t r-.
Tla"" (1(·rar1i,!.!'p Fälle vorkamen, darauf (1pu1"t da" 'plJell ('rwiilllltp
Yer1allg'I'1I rlor S1iiJl(1l' hill, d as das ree!Jt :-:YIlI'J1 v()rgang hab», (1. h -,
also (la"" «in Yerfahn'lI 'zu Ende g·pfiihrl werden müsst«. \\':1111'_

-theinl ivh \Yolltt'n (1i(' Sliil1ll!· lJl'i'(1e~h(!~('iligell. wiihrrlll] rler Ho('h-
IlH·i~ter du", HI'(·ltt cll'r Appellatioll :lllfl'u·hl ('rhil'l1. mit ,1t·1' z\\'t,itt'!1
Fonlp1'l1l1g allf'r wohl pinvl'r",laIHl!'1I war. il1l1cIII 1'1' f'rklürtp, da,.", eillt'
·\pl1ellation nieht z\l1:i~"ig. ",pi. bp\"or (la" (;pricht l'iIH'1I Spnu'h gl'-
t'illll habe. Das "('hf'inl llIir :111" (]I'm \Vol'tlaut I'inig.el' VrrfügulIg'I'n
hl·l'\"orzugl'1H'Il. f'o hl',,1 i1II1l11z. H. ']PI' H odllnpj",t pr I·lOS: TI 1'111

I"ulhl', die "ich lW,griffen mit rl'('hll', die "ullplI (1(',,,; ]'('('hlell gl'ni""'1'1l
lllJ(l eutge!(]ell. und nymanrlt. "al rlorobir "i(·1! all (1i(· l!"IT:-:,,;('1J:ll'1 1Jt.-
rnl1\·n.::) 0(}('1' denl1ichrr 1I0eh l..t:?O: wir weill'lI. wo ,;ieh ('zw(ml' 1)1'-
gritTpll mit orteil und mit rech1e ~'Il yrholung'f' unel wan(1(·!. (lie "nIlI'll
keynen herueff' haben an dip hir,,:schatfl, lllall sal p" lIIi1 1'1'('hl('
I'n(ll'll.~)

Seit<1f'll] treten diese· Forderungen nieht, ruehr auf. <la 1'''; jl'1z1
da" Bestreben tier Btände war, den a I1gcllIri IlI'lI Riehti ag a I" A P!H'1-

1) Töppen, St. A. I S. 110. - 2) Töppen, St. A. 1. S. 159. - :~)Töppen,
St. A. I S. 11i. - 4) Töppen, St. A. I S. 349 f., § 12 wird als Grund
angegeben umme vormydunge grosser muehe und czerunghe. Dass
Appellationen wegen der damit verbundenen Kosten und der Hin-
ziehung der Prozesse nicht gern gesehen wurden, beweist auch ein Brief
des Herzogs Albrecht an das Landgericht im Mohrungischen, in dem er
es ablehnt, in einer Sache, deren Akten das Landgericht ihm mit der Bitte
um eine Entscheidung zugesandt hatte, 'ein Urteil zu fällen. Erst wenn
das Landgericht gesprochen hätte, könnten die Parteien an ihn appellieren.
Es heisst dann: dan euch allem. wiszlich, das dem altenn löblichenn
brauch nach die landgericht darumb geordnet, das ein jeglicher seines
geburendenn rechtenns bekhommenn moge, unnd das ohn langenn verzugk
unnd sonnder grosse unkostenn (Ostpr: F. 1001 f. 390).
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lutionsiusta nz durchxu-et zen. Sie hatten damit keiuvu 1'l'(·h1pll Er-
folg. Wohl aber war später da" Quatembergericht dip I nsf anz für
die S1adt- unrl La ndrrerichtv. Rei"",1 1'" doch in rler Orrluumr a11"-
drücklieh :1) hie mit sol len dip g(>richte unnrl lnntd ing« in 1111"('1' unnrl
unsers ordenns geLietten, uff'm lande unnd in St etteun nicht u fge-
hahenn sein. sunder nach lant lewf't iger gewonhei1. iren ';organg
habenn. Wuo aber Imuntes für denselben g('richü~ll. \yi(I<1('r recht.
h('se!nvprung auf geltw·t worrle, sail (1.:1',.;('11)(' unnd ('~'Il iglil'h('r
macht habenn fur HIl" und unser vorordentcn Z\\· appel] ircnn und
sich zwberuff'enn, alsrlan \\'0111'11 wir mit UIl,;(TIl \'('1'01'<l1'1l1('n rlie
uppelncion und ln-ruft' rec-ht ff'rtigen und erkennen nh ('!' "ieIl rh.r
. hc,.;('h\\·prung hil lich IJp('lag-t' nrlcr nic-ht, A 11 clip Stplk c!f''': Hoch-
. meisters und <It',, Quatembergf'riel!1p,,; traten nnch der Siikulari"a1iflll
der Hprzog uurl rlas Hofgericht."2)·

Till polnischen PJ'(~u""ell WII1'(1(· I-1fi!I::) dor IIl,.:t<lIlZf·I1Zllg· "0
geregelt. dass YOIll Landgericht zlllliieh"i an (lpn Woiwoden HlIll'

:-I1nltlht'rI'll aPlwlliprt \n'rr!PI1 "ollh' nIlrl dann ('1',,1 flie Bprufullg' :In

ein obn:,1"" L:lI1rI~p]'i('ht Zl1lii,,~ig- war. l>ipses entsprach in "pille]'
Zn"allllll('Il"e1z1111g' -'- p,.: IH':-,taIlfl au,.: Z\Yölf' Yertrdern VOll (;pi"ilif'h-
hit. Ritte!'"dJ:ll't \llld ~1ii(lt(,1l - dflil yon rJ('1I pn'\l,.:"i"dIPII ~tiilld('ll

g-d'ord('rtell a lIgem pi neu H if' h 11ago

,) O. F. 24a p. 511: vg!. Kurella, a. lO. O. S. 13. - ~) Kurella, a. a. O.
S. 21'; vg!. Ostpr. F. 1001 f. 7,349,390. - 3) Vg!. Thunert, St. A. I S. 99 ff.

Herders Vorfahren.
Eine quellenmässige T:ntersuchung yon Dr. Wllllam Meyer.

nil' Frage :-einer A bstammullg' hat bereits Herder iiplb;;1 leh-
ha ft i nt eressiert. doch ha ben :-;einpBemühullgell, die Herkllll ft "einer
Familie aufzuklären. keinen Erfolg gehaht.1)

Fmfang-reiche Nachfor,.:chungen über die .Jugendzei1 (le,.:
] )ichter" :::ind da nn gh:ich nach seinem Tode in Ostpreusspn a ng-£'-
,.:jPlH worden. Dip damab ge"amrnel1en Nachriehten gehen noch
anI' Henle!',.. Zeitgpl1o,;,.;pn in _MohrnngL'Il Hlld Kiil1ig"herg zurück

1) Erinnerungen aus dem Leben Joh. Gottfrieds von Herder. Ge-
sammelt und beschrieben von ~Iaria Carolina. von Herder, geb. Flachsla.nd ..
Hrsg. durch .Tohann Georg }£Üller.· Th. 1. Tübingen lS20. S. 4..
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um] haben seiner Wit wr- ~[aria Karoline, 'geb: 'Fiachsland al»
Grulldlage für ihre Dar"tellun.g der .Iugendgeschichte Herders g!'-
dient. w i« sie 1I1l:" in ihren ..Erinnerungen aus dem Lehen .Joh.
Gott f'r ied- YOIl H..rtler" vorliegt. Eine z , T. aus den Kirchen-
hüchr-rn ill )[oh!'llngen gesehöpfte Nac:hlt,,,,f' hat darauf Lurlwiu
VOll Haezkt; in "f'inem ,,'Nael!trag zu ch·!' Lebensbeschreibung cll~"
Consistorial-Präsidenten von Herder: bekanntgegeben.') welcher
ebenso wie die ..Erinnerungen" der Witwe Herders von Heinrich
Diirlllg für "eine Biographie dei" Dichters verwertet worden i-t.")

Das ill Ostpreussen gesammelte Material ist aber erfreulichor-
w-i St· von Dr. Emil Gott fried van Herder auch im Wortla ut ver-
(;I1'entli('11,:l) und dadurch einer kritischen Nachprüfung zugänglich
gt·maeht worden. (lie in Anbelracht von mancherlei Widersprüchen
nnrl im Hinblick anf den -ubjektiven Charakt<·r der einzelnen Bp-
richte durchaus geboten ist Fiir di« .\ho:\ammullg Herders -ind
YOIl rlip"ln c\ u f'zeichnunuen 1Ia ment lich die "Fragmente zu r .Jugend-
i!l"rhiehtp dt·" Herrn Priisidentpn v. Herder. verfasst von Sell.
Fried. Tre-cho, Diakallus in 1\fohrungen" von Bedeutung. hat. er
dOI·h. \\·i(' lll'lwnn1. (kn jugrncllichcn Herd!'r als Ffll11ulus in sein
Hau" ;l\lf,!.!'I'IlOll1nH·1lund als Seeborger auch Einblick in dir Fa-
llIilif'l1wrhiiltni""e yon Herder" Eltern gewinnen könnrn. Trot,z-
dt'lll kiilllll'll .;;rine Au::,:sagen auch IHU mit Vorsicht benutzt wprden.
(ln Tn·~('ho ~eille Kiri ..henhiichcr offenbar !lHr in sehr beschränktem
).Ia"",, ZlI Hatl' gezogen hat 1I11d ill Pi1lZ1'11l1'1I Bi'lllluptllllg('1I nil']l1

1l1l\H·."l'uilich \'011 rlipsPll abwcich1. Das grüsste 1nterps8e des Fa-
milie!lgl'"chicht~ror"chf'r" clürfcn abE'r die in derselben Sammlung
;d!g'eclnH'kll'!l "\llfzric·llllllll!!.TIl 11l':Jn-:pnll'hl·11. clip Hl'nll'l''' \'al,,1' ill
"l'inC'1l1 .\ncl:!l·ht"lJ1leh .. \'OIl! wahrl'lI Chri"jf'1l1hulIl". YOIl .Johnllll
A..mdt iilwr flip Gehurt "einer Kinder und :"onstige bemcrkens\VI'rtc.
Familirll('reigni;;~e aus dem Krrise seiner Angehörigen nicdergc.-
-ehl'ü·hrll hat. Sie g(~bell nn~. H'l'vollständigt durch eine Nach-
~(·hri 1'1 yon Henler;; lUutter. über manche Einzelheiten AnskulI ft.
III tlllIl'lI d:I'" I( il'l'hl'llll1ll'h 1111~ i!ll Stiel! lii:-;,.:L

X ebcll die~rn zeitgenössischen quellen ha hen dir nenen'l1

1) in: Beiträge zur Kunde Preussens. Bd 4. Königsberg 1821. S.Hil-183.
- ~) Döring, Heim.: Joh. Gottfr. v. Herder's Leben. 2. Ausg. Weimar 182g.
- ~I .Tohann Gottfried yon Herder's Lebensbild. Sein chronologisch-
geordneter Briefwechsel ... hrsg. von seinem Sohne Emil Gottfried von
Herder. Bd 1. Abth. 1. Erlangen 184.6. '
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Herdorhiographien \'011 H:lym.1) Bürkner") und Kühnernann") für
Iruuiliengcschicht liehe Zwecke nur pine sekundäre Bedeutung. da
sie keinerlei neue Quellen für die Herkunft Herders crschl icssen.
sondern "ich durr-hwt-g mit dr-r Wiedergabe und Bewertung jener
älteren Zeugnisse hegnügell. Und auch von den zahlreichen Einzel-
uutcrsuchnngen. die Herder namentlich aus Anlass seines hundert-
jiihrigen Todestages im .J ahre 190:3 gewidmet worden sind, kommen
hier nur zwei YeriifTudlichungen von Artbur \Vnrda4) und Günther
.Tacoby") in Betracht. in welchen einige ne-ue Tatsachen aus dem
Leben von Herders Eltern mitgeteilt werden.

So viel über dip für 1111"('1'(' Untersuchung in Fragp kommenden
gedruckt en Quellen. Die Jugendgeschichte Herders ist. mit ihrer
Hilfe in weit erheblicherem Masse aufgehellt worden, ab das bei
vielen anderen berühmten Männern gelungen ist; überraschend go-
ring ist aber dir Ausbeute für die Ahnentafel unseres Dichters.
vermisst man doch beispielsweise bereits in der zweiten Generation
p;"naur Angaben über die Geburt seiner Eltern. Man gewinnt heim
Lesen dieser \'01' 100 .Tahren g('"a mmelten N achrichten UIl willkür-
lich den Eindruck, das~ es den Forschern jener Znit ruohr nu f die
Charnktcrisicrung del' P('l'~Olwn. ab auf die Ermi1telung urkund-
lieh lwglaubiglp!, XaIllen und Daten angekommen ist, d-nn Iast das
g,inzc hierfür in dem Pfarrarchiv \'011 l\lohl'llllg('1l versteckte ~1a-
terial blieb tingehoben. Xoch stärker macht "ich d icsor Yerzieht auf
nrchivnlisr-ln- For"rhungen bei der nächsten Generation. rlerjenigt'll
de-r Gro"sp]l('flI.gl·ltp!Hl. Hallt' ruun e" dort. hoi Hl'nl('r~ Eltl'rn.
immerhin norh mit rniinr1lirhell Aussagen \'011 Z e i t g p nos s P 11

zu tun. so heg'niigtc man sich hier mit cin(·r sphl' liirlH·nhaften. ja
z. T. alH'b c1irekt f'aJ,;ehcll {' e h (' r li (' f ('!' 11 n g. die "ehon damals
":0 lliirftig \\'ar. da,.:", nip!Jt I'illlllal Ilip X:lllll'll rlp!' "ie!' (;)'()s,",l'ltern
,If'S Dichter" bekannt wurden.

U III :-;0 erfreulichl'r ist es. das,", rIas Kirehenarchiv zu )£oh-
rtlugell. unberührt "om ~'Nech<;:elder Zeiten. "ich ab trpup Hütrrin

1) Haym, R[udolf]: Herder nach seinem Leben und seinen Werken.
Bd 1. 2. Berlin 1880-1885. - 2) Bürkner, Richard: Herder. Spin Leben
und Wirken. Berlin 1904. (Geisteshelden Bd 45.) - 3) Kühnemann,
Eugen: Herder. 2. AufI. MUnchen 1912. - 4) Warda, Arthur: Kleine Bei-
träge zur Jugendgeschichte J. G, v~n Herder's. in: Altpreussische Monats-
schrift. Bd. 40. Königsberg 1903. S. 508-521. - 5) Jacoby, Günther:
Briefe der Mutter Herders an ihren Sohn, in: Die "Testmark. Jg.2. Nr.2.
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.lvr l'ür dip Hcrkuu l't H,']',ll'r~ \\'['spnl]j('hen urcb ivn l ischen Sphiiizp
lw\\'ährt hat, dip nunmehr zum gro,"~en Tril erst mal itr :111, ihrr-m
vcrbortrcncn Dasein a ns Tagesl icht der Oeff'entl ichkeif gelml('h I,

unr] zugleich durch einige' dem 1\iinigsherger ~iaat"arehiv enf noru-
llll'n! Xarhril'htL'll ergiinzt werrlrn konntnn. Nil' l'ni halten nicht n ur
ncucs. bisher unbekanntes Material, sonrlr-rn hriruron mt-hr l'ar-h auch
nicht unwesentliche Bpl'ichligllllgen Zll ,h'll f'rühoren Ermittclumn-n.
(]i.. unzeprüft in alle nouereu DarstdIUlIg!~n von Herdcrs Lehen
iil!i'rgrgangen sind. Tel! muss duher «t.was nüher auf (lie pinzl'int'n
Vorfahren unseres Dichters eing'plwn und fa"sc Z111Jl Schluss (lip er-
mit teltvn Re"'ultatp ill Form einer kurzen übersieht lichen Almen-
hIi'd zusammen.

1. .J 0 hall n G 0 j 1 f r i ['cl v o n Her d (' r.
III dl'lll vorhin «rwülmten Antlnchtsbuch hat Hvrder- \"al('!'

ülx-r (lip Gl·lmrt "einp,.: SOlllt!''': fnlgl'lHles ve rmurk i:
.-\nno 17t-l (1. 2;). :\l1gmdj. nipnslag~ Knelt!,; z\,'i,.;r!ll'1l 11 11l1l1

12 Fhr ist nll·in Sohn g'l'hohren. sein Nahmt' i~l Ihm IH'i-
ge!pget .1 0 ha n 11 G () I, I fr i pd. Goll \Vollt' (]l'Il"Pllll'n
in :'l'illl'm THIlJrlmnd ('1'lIa11('1I \llld (111I'('h I )pill 1ll'YI. (;(,i~1
Ipitpn ulld fiihren, auf (las;.: wir Thn Ilf'b"l nil" alIeIl (11'1'-
mahleiu:,: für dplll Throlle des Lummeo; lllldl'!1, ,·i IIzn~,·lIpn
zur Hochzeit der ewigen Freuden. Gott hilf! 1)

.\1" Ergänzung zn dir~Pl' (;elmrt,.;urkundp rIp,", ni(·hlp!',; ~('i hier nun
:lu('h flip Eintragllllg' all~ deIll :\lolll'1lugPI' Kil'ehl'1l1nl('h \\"orl-
gptreu wiedergpgebplI. dip (lurch (len am ,Rande mit Bla\l,.:tift "1'1'-

!llPrlden K:JnJeI1 ..Herdt'r'· be,.:onder:-; kenntlieh gPlll:leht "'onl!']] i,,;j:
[Ko.1 7:L (1. 2~ . .-\\lg. [17-1-+I lla hell Parenl: Uolll'ri(·(1 Hl'nll'l'

C;liic]{]]pl' & Anlla Eli~ah('th g'l'h: Pe11z ihn'll <1. 2;,. g..J)I)h-
rt'l1l'n Sohn .T 0 h a 11 11 Gott frip!] Tanffel1 laBeIl.

Te s t:
H. Rath" Yerw.: 1.a,.:l'l'.
H. Redor I\indpl'.
H. Ypl'\va!tpr 1.iehpw,.:!;:y

Vom Feldrhen

:F1'.: HT: Bnulllal1nin
Fr: EI ii:-:(·ltmannin
Fr: Henlerill, an,.: :\hihlhal1,.:en
Fr: Oiilrlen!to]']]in.

Extraordin:

1) Herders Lebensbild. Bd 1. Th. 1. S, 4-5.
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A bgesehen von demallgerneilll.IlIntere ....e. da" <liese" Tall fzeusrn i"
..ines unserr-r grii;.;,.;tf'll Dichter an und für "ich beansprurhr-n darf',
ist e" für UlI,; noch. insofern \"011 Bp(lpldllng-. al" p~ piliI' Korrek t n »
rlcr Angn br- von 'I'rescho notwendig mncht , welcher in -eiucn «in-
gangs gf'nannten ,.Fraglllpntf'n·' hehauptet. dass .Iohann Gott l'riod
Herd ..r in Molirnugen ..dcn 2;). AlIgu,;i 174..! gp!Jorell und den 27. in
der StarltkirelH' getauft" wurden "pi.I) YOIl den 'l'aufzf>lIgell i"t
(If'!' Rektor Chri-toph Kinder als pin Yorgiillgrr jpne" Rektor" Grimlll
bekannt, unter dessen Leitung Herder dip Siadt"ellUlt· Zl~ :\Iohrun-
gell besucht hat.") nil' Frau Giil(lpnhornin kann die Mutter de,.:
nachrna ligen Bäcker,.: Chris10ph GiildenllOnl, "PIn. welt-her 17(H;
H "rdf'r" :-;(·h\\'",.;t "I' Cat hari 11:1 [)orotlH·:t 'lH'i rau-t e. I lip na lu-l ip~'Pllll('
Y(·1'n1\l1\1ng. dass (lie als Pa1in gt'nannte Frau Herrl(~1'in aus :\Iühl-
hau-«-n pine Verwandte de" niehipI''' g(>\V(,"\'1l ;.;ei. hat ~idJ ilL irrig
erwiesen. da sir-h ill den Kin'l!enbiichrl'll rle~ ostpreussischon Stärlt-
eh(lI~ JliihlhalN'1l \\'olIl zah]n·i(·]](· Yprtrpl,,!' 11e", Xampll" HUn1pr
Illll']J\\'ci"t'1I Ja":'f:'Il. <1(']' XallH' Hpnlpr II:lg'l'gl'1l \'iillig fl'hl1. \Vir
Iwhell p" (!:ih('r hipr ofl'('Il],;11' mit pillpJIl S('hreib.fphll'l' zu tun .

.) (; () 1 1 f rip (1 11 (' r der.

YOII Her<1er~ Yal<'l' 1)(~l'ielile1 'rn ~dlO. (Ins,.; er III .:\!o!Jrullgell
g·pj,(Jlt 11 ,,(·i.l) oJIIW jf'rlo('h :,ein Uellllrt"datulIl um1 dip XallH'll >,('in!'r
E!tprn zn nenneIl. In dem Taufn'gistf'r tie,; .lahn',; 170(j Jillf1pt sirll
nUll folg-pHde Eintragung. dip uns hierüber Auskunft gibt: .. dpll
fj l\£aij hat Chris10ff Hen1l'r ~eil1('n Sohll (;ot11'riPll lantl"1I las':('11.'·
('ntpr (len Pa1 ..1l \"inl flabei dil' .. Pptpr Hprrrler,;thl~" g'1'1l:lIIl1t: "ie
hiess, wi\' sielt a us ('iner an(lerPII SI el k (le,; I\ irclJeIl hll('hl'" l'r;.;plwll
lässt. ihrem :\liiflrhpnlHtmPII naeh 1II:Jria I':li,;alwth Lohr und \var
(,ill" Tl)('ht('r d(·" ..Horhien·r \'011 Fn·yst:l<1t .. (;l'OIW' C;ottlwnl L)hr.
am :?:;. Xo\'!'mher I70!) \vuI'd!' sie in :\[ohrungen mit Peter HenleI'
ge1raut. de:,,,en venyuml1sehaftli('hes YerhHltlli" zu (1('111Tiinflillg.
!JZ\\'. -1·illf'lll Yaler ll'i(l(']" Iloch nil'ht :llIl'g('kliir1. i"t. ~('it rII'm
Jahre 172:~ hegegnet UllS Got1 fri('ll HI'J'(lrr in (]Pm Kirchenbuch yon
~Iohrullgen mehrfach al,.; Taufzeug'(' ullfl zwar znlliirl~st (172a nll(1
1728) bei TaufeIl in eler rI"n Herd!'!',.: wl'\vand1f'1I Familie l)ru,.;rh-
kau (~. Xl'. ;,): ganz he"onders hiiutlg wirr! pr aller als Patp ill dl'lI
.1ahn·1I J ;:j;")--~17:38 t'r\\'iiIJn1. W:I~ wohl rl:mlllf' znriickzllfiihl'l'll j"t.

I) ebenda S. 30. - 2) ebf'nda S. (j0.
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du,.:,.: vr. wi« wir gll·i(·!J ,.:(·hl·1I worden, seit jl'lll'r Zeil III (lPlll Ki nlu-n-
u nd :-:dlllldie!l,.:t (1p]"~t:lllt Molnungen tiiiig war.

LPIH'J' (In,; von (;otHri(>cl Herder anfänglieh botrieheu« Hund-
\\,prk .!.!I'hell jli(· z('itgf'l1ib,.:i~(·hpl1 Nachrichton "hlrk »uscinunder. ill-
ilp!ll ,;il' ihn hal11 :d,; ·Rich·r oder Flei,selH'r. hall} als ~att ler or11'1'

Tndll1l:lf'h,r 1)(·zl'idlllPII. ZutrdfpIH1 ist wohl ohne Zwci Ivl l111r' (lil'
jI'IZIl'J"t,. nul' Tri-soho zurückgehende, Angabe, dip ihn' Bl'stiiiigul1g
du n-h .lip ill dr-r Familie crhn lien« Ueherliefl'l'ullg findet, da,;,; (ioU-

I'ril'f] Herder «.iner Profession nach eiuWehor gew(,:-'C'1l:-,('i.1) Dil'-
,;p=, ist n m ":0 wahrscheinlicher, als nach dem Kirchenbuch aui-h
,;('ill Vater Chri":loph Herrk-r (~. :Nr. ·n 'I'uehruacht-r in Mohrungcn
\\·'H. lla" ihn nu r kü ru nu.rIit-h I'rnühren(1n rrul"1l111al'herg(,\\,prhe hat
(;()11fril·tJ HI'n]l'r dunu III it Ill']" St('I1(· l'illl':-j Sl'hullllt'i,·der,; 1111(1
(;lii(,];:Ill'I''' all rll·r Sla(ltkirc!t1' zu Mulmunzen vo rtau-cht. woh .. i f'I'

auch a],; \'or"iillgf'r oller Kanl(\r hpj (lplll (lamals (lort 1I(H'h gph:l1-
lPllI'lI ]lo]ni"e!lI'll t:011I'Hlil'u,;tl' ['ungiert(·, Ul'1)('r !l('n ZeitpulIJd
Ili(,~I'" Bpruf";\H>rh"P!,.; "in(l wir in .IWIll'l'(·r Zpit durch eill vlln Art hur
\\"arda nriiff('1I1 licht!'" Akten"tiil'k aus dem Kiinigsherg(·r ~taab-
archiy lIiill(')' unterriehtpj wonhm, wele1ws 1.m Mai 17:W vnrfa""t i"t
und ant' f1t']' Am'"pll"pite die Aufschrift .,Allel'llntprlhiinig,;l!' Hitt(·

an lIno I\:iinigl. "Jlaj"t. Gott fried Hprrders Gliielull'r llIul ~('lllll-

IIl(,i"te1''' 1)1'." i1(·r :\lnhrung,.;dlt'll Sta(ltI\irehPII an,.:,; yielt~1l Fr"ach\'ll

um1) tillt' Zulagt- zu ;;eillPlll miscrablt'll Gdutlt" trügt. !)ip :«·ill('

.\n.;jl'lI11ll!!.' llnr1 alIltlil'lIP Tiitigkeit hdreffellden SiitZl' dil''';(']" Bilt-
.-('hrift hab·\] folg'l'llllpJ1 \Vortlaut: "Ewr: KÖlligl: l\1aj"j: w(~nkll
HIJt.rglliid ig"l g(·mIIt'Il. l)prllselhen in tiefster Ullt Nt hiill igkeit vor-

t rag-ell ZUhbSf'Il. da,.;;.; ich i III ver \\' i ehe n e 11 .1 a h l' (1 e s 1\1 0 -

Il a t h " .1 u 11:: hey (leI' )Tol'llng,;ehen T\irdll'l1 mit Gelll'lllllhaltllllg
E. l\iinigl. Hoehadl. Alllhtp,.: als alleh dprer BErn Predigpl" zum
Glöckner UII(I .l\liigtldlf'lli;Sehulmei"tl'l' herufJ'(~II, HlH'h ill df'1ll Exa-
mine zu rlie,:(·r Function \'on Pastore und Inspectnre Seholae 1iichti:.r
h(:fulldl'lI \\"o1'(ll'n . .. ZllI)PIll auch mir anjeb:n Ilieht allein hI',\'

Ih-l' l~il'l'hen al" Cantor der Polnischen Gemeine zu singen oblieget.
,.;ondern aueh Sonnl:igl. naeh yerrif'htetem Gottes,dienst, das arm\'

UIl\\'i""l'lIdp Ge,;inde, al,; Knechte und Mägde, im Christenthum unr!
1.1'"cn zu llllterriehtcn , : . vor welche saure Mühe und Arheit mir
tl,)('h ni('ht tla" gpring,;tl' gcreiehet winL ,.;olldel'll IIne]l HIwI' dil'ses

1) ebenda S. ao.
.\ltpr, ~Ionatsschrift, nand LlX, Heft 3-4. 17
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alles das Lauten bey der Kirchen Sonntügl. au-s clgnl'1l ~1iiteln
bestellen muss ... " 1) 'I'reschos Jlittpilung. an"" He-rders ,Tater
];jng'n als 20 .In hr spin Amt als ~fädehrn"el1ll11phr'-l" g'l'fiihrt hat.
wird hierdurch genancr prüzi sio.rt.

Aus cinplll zweiten Sehrifbtikk aus'derselben quelle vorn
.hili 1i"H ist ersichtlich. class er in Ermangelung einer Dien"hyoh-
nung genötigt war. sich "in der Kirchen Gasse ein piw·n1iimliches
halbes Hänschen zu ncquiriren umb darinnen nicht allein I,,('ine]
Wohnung zu haben. sondern auch dip iuf'ormntion al" ~Lid(']l!'ns·
Schulmeister fortzusetzen". Dieses halbe Häuschen oder Burle in
der Nähe der Stadtmaupr. als deren Besitzer Gott frier1 Hr-rdr-r zu
den s. g. "Mauer-Bürlnern" gehiirtp,~) war das Gebur+shaus 11n"e1'e8
Dichtpr,.:: p,.: l)C';.;t:lllrl aus zwei Stuben und einer Ka mmor, in a.-r
einen Stuhe wurde Schule gehalten, in der anderen wolmt« die Fa-
milie. während die kleine Vortlcrstube vermir-tot wnrd«,

nie erhaltenen Xa('1lfiphten über (jolt Irierl Herdr-rs "Te~('n
HIlfI Charnkt('r st im men im "Tl,:"enllichrm miteinander überein und
sind YOIl Bürk ner, wir- (',.: scheint, sehr zutreffend in dell ~:1tz zu-
sammengefasst worden. da;.;,: er ein ernster, wortkarger Mann von
gewissenhafter Ordnung und regem Pflichteifer nvar, (1al)('i ('111

grosser Kinderfreund, der in ,,{'in('r ,.:tillen Art gar 1Iprzlich mit (h'n
ihm all\'f'rtrauten Rinn('rn zu yerkehren wus"j;·.:l)

YOIl ."einen körperlichen Leiden. die ihn ber('it;.; ini .Tuni 1il,:?
verhindprtell. rlpr Beerdigung" "eine,; Schwil'gl'rv:dpl's (". Xl'. (n lll'i-
zuwohnen, erlöste ihn im 58. T~ebens.iahre der Tod. ..Aullo 17G3,".
vernH~rkt seine \Vitwe in seinem Andachtsbuch, ..ist 111l'in lieber
Mann gestorben. Den 26. Septemlwr (11':<~r()rgPIl~ umh -t Uhr "praeh
er ich will ein bisgen "chlaffen und giellg in die Ewigp Ruhe ol'r
Herr helffe mir lJald nach.') Das Rirehenl)Uch zu :;\Iohrung"t'Il er-
giinzt diese N ael!rieht dureh die von Trpseho pingetragenPIl ,Vortp:
,.den 29. September 17()~ ist GotHried Herder treu gewesener
Glöckner begraben. .Tesus Christus gebe ihm eine fröhliclw Auf-
erstehung." 5) A Is Todestag hat Tr0scho in seinen 1804 yerfa"sh~n
"Fragmenten". offenhar hlo;.:;.:au~ dpll1 Gediichtnis. <IPll 24. Septf'm-

1) Altpr. Monatsschrift Bd 40. (1903). S. 518-520. - 2) Sembritzki
Joh.: Trescho und Herder, in: Altpreuss. Monatsschrift. Bd 41. (1904.)
S. 536. - 3) Bürkner, Herder, S. 2. - 4) Herders Lebensbild. Bd l.Th.l.
S. 6. - 5) Beiträge zur Kunde Preussens. Bd 4. (1821) S.179.
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1)1'1' ]7lj:~ bezeichnet.") ril'htig winl wohl das VOll (lpr \\"ih\'p auf'-
gt'zpirhllptr Datum ;;;pin. (la:.: auch mit dr-m Rrl']'(ligung~tag(' 1)(',.;;:('r
kor respondir-rt.

(;oitfried H('rrlpr war zweimal verheiratet. l'elJPr :':l'illl~ (·r,.;l('
Frau sind wir' durch eint' kurze Notiz von 'l're,.:eho mu "I'hr Ill:lllgl'l-

ha I't darühr-r unterrichtot , (In",.; ;:ie .,pilll' gP!lOrJlP (' li r i "j (. li 11"

war, und da:,,, sie vor l7a8 gestorlH'1I ist.'] \rie weit
diese Xachrieht zuverlässig' ist. bleibt c1ahillg(~st('llL rl!'llll (li!'
Kirchenbücher YOII )Iohrllllgell r-nt halten üln-r tlipsp pr,.;t!' ElI(' Uo!!-
friet1 Herders nicht den gf'ring:-:lpn Hillwpi". Der Xnllll' Clm-t«]
als Familienname ist abr-r in Molmurgen wohl nachweislmr unr]
zwar auch in Yl'rhilHlllng mit der Herde]"sdlPn Familie. denn a m
~I. :Jlai ] 7'{~ wurde der Drag'ollPr von der Leibeskadron r1p" Müllr-n-
rlorfl'schen Regiml·nt" .Iohuun Heinrich Chrislel mit Cutha rina Bar-
hirn I·-!t-]'(ll'r, pill(-I' Ipihlich(,1l :-;l'hIH·,.;tn t!t·"I\:'lltor,.; Gott fril·(l
Hcn!t·r. gt·traut, und alii !l. jL1i 17[)2 wirrl (ler"clup .JohaJlIl Heinriell
Chri,.;lel Illlter (1(>11Tan fzPUgPll YOll (les"en Sohn Carl Ciott fripIl
Hprrler g"t·llallnt. Go11 friprl Henlers z\VI'itl' Frau wal"

3. A 11 n a E! isa Let. It P e 1 t z.

Die bi"her ü]wr Hprtlt·r" 1I1ul1('r 1IelwI1111gcwonlf'Jlf'1l L(·ht·n."-
llm,,1iillrlp kiinJlCll hier t1Ul't'h pilligp l\irrlwnhul'hnot iZ.(·ll I'rg~illz.j,

, IIIl(1 tl·ihni"l· berich1igt ,,·prde11. \Va" zun1il'h,.;j die 8('hrei1)\vpi~('
ihn'~ Familiennanl(·n" hctri 1ft. so 1ri1 t pr Ull~ in r1n·i faellPl' Form
f'111gl'gell. l\aro!inl' \'011 Herder,' tlil' \Vi.f wC' t1P,.; Dieh1l'r", lIennl
ihn' Sc!l\\"iegl'l"ll1utter Anna Eli,.:allf't h l' {'I s, hei 'Llrc~eho heis,,1 ~i('
Anna Eli,,:llwth Pe I z i 11. während die T'irrhellbüeher unt! urkund-
licheJl qIH'lI!'n llur dip S('hrl'il)\\"l·i"p P t~ I I z i11, ]"(·SJl. Pe 11 z kCllI)PIl.

nie"er Form j,.;t dahrr £>nt",rhier]I'1l dpt' Yorzug zn gpben. Heb!'I'
ihrp Taufe beril'lltet das Kirf'l)plll'l'gister in l\fohrullgl'n: " [1717J
11. 11 XOy: hat ~lt'i,.ter .Taeob Peltz seine pr,,1geborPJlP TO('hler Alllla
Elisalwth tauffpn In,,,,en:" AI" Taufzf'ugin ]lPgegnl't sic U:I,. ill

Ilen Kirl'hcJlhüehern zum er,.;tPlImal am 22. August 17a5, und am
29. Oktober ] 736, ~owip am 8. September In8 fungierte sip als
Patin gleichzeitig mit ihrem nachmaligen Gatten GoHfried Hprder.
)fit 21 .Tahren trat sip in die Ehe. Das von TresellO I) angegebene
Hoehzeitsdatum - der 28 .• Januar 1738 - muss auf Grund (Ip,.;
Kirehenbuchps vprbessert wenlpn, (la p" dort vollkommen lesprlil'h

1) Herders Lebensbild. Bd 1. Th. 1. S. 31.
17*
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h..i-st: .. !l':H'1 d.:!O :\o\": ist H. (;otHrit·lll-lt·n\er hil'sigt'l" (;Iii('kllrr
mit .Jungi': Annu Eli"aheth Pf'ltzin gptrallt wordr-n."

""on ihrvu Zeiig(,no""en wird "it· als eillt' \"pr,;tiindig(" 1)(>:'011-

.UPIlC und flpis,.:igl· Frau von weir-hem Gemüt gesehilllert. [lit· mit

zärt.licher Liehe all ihren Kindern hing und ihren Mann auch beim
Unterricht in dr-r Schule 1lIlt(·r,.:liilztp. l hr ln-rühmter Sohn. der sich

später gf'rn pin ..mütterliche- Kind nu nute. hat YOIl ihr nicht nur
dip kleine'. hagere statur. sondern auch den innigen. religiösen Sinn
und den zartem. empfindungsvol len hug seines Wesens geerbt.
Dieses Bild ihrer Persönlichkeit, wit' t·" auf Grund der zeitgenössi-
schell quellen in aen netteren Herderbiographien übereinstimmend
gezeirllllPt wird. dürfte wohl der Wirklichkeit entsprechen oder
jedenfalls sehr nahe kommen. da "ich in dl'!l quellen nur .sehr un-
lJl'dplttenrle Widersprüche nach weisen lassen, wie et wa der, dass
sip f'inerseits als eine .."ph]' -t il]« Frau. die stets ill sich gekehrt und
nar-hrlenkonrl einher ging'; eharak1cri"il'r1 wird.') während 'I'rr-scho
sii' u. a. uuch als ..ge"prüehig" bezeidlllc1.2) Eine wil lkommr-ne
B,·"tiilignng für flie Ri('htigkeit (1i('"e~ Charaktr·rhildc" bringon dip
kürzlieh von Günther .Jacoby herausgegebenen .,Briefe der Mutter
Herrlers an ihren Sohn,"") die aus ihren letztenLebensjahrcll stam-
Jl)pn und nampntlirh einen tiefpn Einbliek in die ihr ganzp,.: 'V('srn
lwhplTs('hpllflf' Friilllmigkeit IllHl in (li(· treue mütterlich(' Lif'he ge-
währen, mit der "ie illren in (h~r Ferne weilenden Sohn und df':-<sen'
aufs1eigenden Ruhm lll'glcitet.

Naeh dem Tode ihrps ~lf1nlH'" hat "ich Anna Eli:-alwth Herder,
gpb. Ppl1z am 2. April 17fi·t III it ihrpll Kil1[lprn. die z. 'r. damals
no(:h unmündig waren. \vegen de,.: vii1t·rlielll'lI Erbteils gpric·hllich
auseinanclergesetzt. pine flHlgül1 i.W· Regelung clieser Angelegenheit
fand aber er,,1 am 27 .• Juni 1711 :,;tal1. Das Protokoll die:-<cr \"()~
dem Rat yon ~Iohrnngcn geführten Yerhallfllung hat sieh im Kii-
nigslw]'gl'r Staat"af(~hiy erhaltcn4) lllHI lJringt u. a. den Naehwl'i~.
dass .1ohalln Gottfried Henler im .1nltrl~ 17GG, damals Lehrer der
Domschule in Higa, seinen Antf'il \'011 11;0 fl. Cour. der Mutter ge-
schenkt hat, worübpr eine an "einen ehern. Vormund, den Mohrungpr
}\:ürs('hner Christian Klautke, an~gl'"jPlltt' quittung abschriftlich
vorliegt.

I) ebenda. S. 120. - 2) ebenda S. :n. - 3) in: Die Westmark Jg.2
Nr.2. - 4) veröffentlicht von Arth. Warda in: Altpreus~. Monatsschrift
Bd, 40. S. 515-517.
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dem

Die Witwe Herder hat persönlich an der Verhandlung vor
Mohrunsrer Hat krunkheit shulber nicht mehr teilllehn1l'n kön-
Sie litt bereits spit mehreren Jahren an einer immer bedroh-IlPIl.

lit-her wr-rdonden Lungensehwindsucht und halte Iür einige Zeit,
nllcrding,; vorübergehend, auch ihr Gehör vorlorr-n. Näher« Einzpl-
lllitr'!l über r1iL' furt,.:ehrt'itcllllen Wirkungen der Krankheit «nt-
halten die orwülmtvn Briefe all ihren Sohn. Till Novemlwr 1771 ist
der Kräf'teverf'all schon so stark, dass sie nicht mehr in die Kirche
gehen kann: im Winter darauf verschlimmerte sieh ihr Zustaml «r-
hehlich. im .Iuli und August 177"2 stpigern sich Husten und Atem-
lJl'~dl\n·nh·lI.nllil ,;(·it rlom 2tl. "\ Hg'lIst g"pht. pc; mit ihr zn EllIIp.
[e1wr ihren Tod lesen wir im Ki rchenbuch : ,,r1772.] a 81·ptbr.
ist die Wittf'rau Herderin YOIl ;)8 .Iahrcn -an del" Hectic vorstorbou."
Da,.: hi. I" angpgL·benp Alter stimmt allerdings mit d('1ll olien r-r-
wäh ntvn np11l1rt,;jahr (1717) nicht übr.n-in: (las,; sich aber diese
Eintragung auf Herders Uutter J)(';:,ieht. j,('"t:itigt uns pin Brief
,.:(·il1('r SclI\VPs1('r Kat harina Dorothca Gülden horn vorn IH. Spp-
1("1111)('1' 1772. in welchem di(·,.:\' (Iem Hrurlpr da,.; Ableben der ~lul1('r
mitteilt und ihre letzten Lebenstage eingehend ·schildert.]) Trp,,('ho
hat ihr am 7. Sl'ptember die Lr'ieltenrede übe:r die \Vort!' SaloIllollis:
..1h·l' (;('n·[·ht(· i,.,1 auch in ~('ill(,1I1 Tu(IP get ro:,C' gf'haltt'n und (·ill[·lI

A u,_zug aus dies!'r Hedp. soweit damit ihre Per"ülllichkeit gelwnn-
zpidlIlet wird. in :'I,inen ..Fragmenten zur .J ugendgp:-(·'hicht .. Her-
rIpr,," w(irtlieh mitg(;teilt.~)

.1. ehr i "'1 0 pitH e r cl p r.

U eber Herders Gros,:yater y:it erlicherseits ha 1.w ie h in deI!
ge(lruektell Quellen nur zwei sehr diirftigf' Hiu\Vpi:,;p findeI! kÜnIlPn.

Trf'~l'ho >"ag1 \"011 ihm. ohne ~einl'n Kamen zu lIennen, (lass er in
:\Iohrungen in "einem eignen Hause gewohnt una YOIll Ackerbau
gP]"ht hah·. da"" ihm n1JPr seine Herkunft nieht IH'lwllnt sui.~) Una
in den .,Erinnenlllgen" yon Karolinc v. Herder lesen wir yon ihlll,
eben falls ohne seinen Kamen zu erfah !"('ll: ..Der G ro"sva tel' \"iitrr-
lieher Seite war ans Sehlpsien gebürtig (vermutlit'h wegen clpr Hp-
ligionsyerfolgungen im Aufang lIe" vorigen .Jahrhunderts pmigrirt)
n~d, wie zu vermntlwn. von geringer Herknnft.· Sein Enkel

1) in: Die WestmarkJg. 2. Nr.:!. -- 2) Henlers Lebensbild Bd 1. 'rh.l
S. 31. - 3) ebenda S. 30.
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wünschte 01'1 den Geburt-ort und die Herkunft desselhen zu wissen,
und ob sich 110('h Anycnvandte in :-;(~h]c;:ien befänden; konnte aber
nichts erfahren.ij Woher diese N achricht von der schlesischen
Herkunft der Familie Herder sf amml . erwähnt Herders Witwe
leider nicht. doch dürft!' sie, da Trescho davon nichts weiss, ihren
Ursprnng in der s. g. Fam ilientrnd it ion haben. Auf diese quelle
gehen dann alle die Betrachtungen zurück, die in den späteren Her-
derbiographien ü ln-r den Einschlag (II'" schlesischen Blutes und spine
Wirkung auf da", Temperament unseres Dichters angestellt wor-
elen sind.")

~('hel1 wir nun zu. wie sir-h dio Kirehenbücher in Muhrungen
zu rliesen Fragel1 iiussern. Zunächst lässt sich aus dn vorhin wie-
df'rgpgpl)('IH'1l Eintragung HIwI' die Taufe VOll Gott !'rid Herder im
.Tahre 1706 (I". X r. :2) einwandfrei fest stellen, dass de""p!l Vater
rtpn X amen ehr i ,; 1 o P h Herder geführt ha t. Or('i ft inan um
einige -Iahre zurück ;';0 flnrlet man unter dem 2:i. NOYPlIloer 1700
auch dip BPllrlmndung seiner Trauung mit Ann a D r u s c h k a u
(s. Xr. :iL wobei er }[ e i s 1 P!' und 'I' u c li m a ch era 11 hip r
genannt wird. Aus die-er Ehl' entsprossen in den .Iuhron 17tH
],i;.; 1727 seeh,.; Sühn!:' unrl vier Töchter. über deren Persoualien uns
da~ Kirchenbuch z. T. l'l'C Itt, eingehend unterrichtet. Bei <1i('~en
Gelpgpnheih~n wirrl Chri':loph Herder lllci:-<t. wiederum ab Tuch-
maehprmei;.;ter hezpichnet. Die von Tre"cho überlieferte Naehricht.
<1a"" Herd!'!',; Gro;;;.;\'atp]' VOIll Ackerbau gelebt haLe, wird dadurch
zwar nicht völlig hinfällig. denn ill rlen kleinen ostpreu;;sischcn
Städten war PS keine Seltenheit, dass rter Handwerker zugleich auch
Aekerbaul'r war.3) doch wird man auf Grund dieser urkundliehen
Zeugnisse jerlenfaJl,-; ["'1It tun" C'hristoph Herder seinem Gewerbe
nach in erster Linie al::: Tuchmacher in Mohrungen flnzuspredlPn.

Für Trescho,; Angahe, dass Herd!·rs Grossvater in seinem pige-
npn Hausp zu Mohrungen gewohnt hahe, habe ich eine direkte Be-
stütjgUllg in einem Aktemtiick d!~s Künigsberger S1aat;;archiys4)

1) Erinnerungen aus dem Leben Joh. Gottfrieds v. Herder. Th. 1. S. 4. _
2) vergI.: Haym, Herder Bd 1. S. 5; Bürkner, Herde! S. 1-2 u. Nadler, JOB.:
Literaturgeschichte der deutschen Stämme und Landschaften. Bd 2. Regens-
burg 1913. S. 373, 377 ff. - 3) Pape, Rich.: Geschichtliche u. wirtschaftliche
Entwickelung d. Gewerbes in Altpreussen. Gumbinnen 1913. S. 30. -
4) Etatsministerium 96. e, 2. "Der Bau einer Schule zu Mohrungen etc."
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~t.l\~ndell. fla,; zugleich auch einige weitere nicht unwesentliche Eill-
zelhciteu aus sei ne-m Lehenslauf erwähnt. Es handelt sich um ein
am :W .. 1anuar 17 -!j auf rleru Rathaus zu Mohrungen in Sachen der
:-;tac1t"chulp aufge~dzt(',; Protokoll, nach welchern dip versammelte
Bürgerschaft gefragt wurde, "ob nicht jemanden besonders aber
denen annoch lebCllden alten Bürgern bekanrlt soy, wie es mit die,;!'r
Schul« vermahlen gehalten worden? Wer solche erba net; und a uss
W('""PII nliUeln solches gesehelwII, auch wer sic bis dato im Bau-
lichen Stuurle untr-rhalien hat." Untr-r dell alten Bürgern. (lie sieh
darauf zum \\Torte meldeten und entsprechende Au,;"agl'1l machten.
uount (la,; Protokoll all zweiter Stelle den ,,'rnell1lla.ehcr 1{(,i"h'r
H errdvr im itlt PU .J alm- H·ine:,; A Her". wolcher a.uch schon vorm
Hrand o als Tuchmucher-Uescll alhior gearbritei, sein jetzige,; Haus-
ao : L71)-! I'rhalH'l IInr1 ao. I7l-! [?I Bürger guwordell, vorher aber
an :l, .l ahr a lhier ab" 1fil-th" Bürger gl'wohne1." 1)111' Hinweis auf
den Brand. durch wekhen (lip gallZP Stadt. mit A usnahme 11e1l

~('hl(}",,(·;; und der Ki rehe, am :2-1. September IG~)7 pin Raub der
Flammen wurde.') ist für uns insofern von Bedl'lItulIg, als wir da-
durch rll'lI Allfang der beruflichen Tii1.igkei1 VOll Christopli HerdH
ill :\fohrullgell nüller bco:tilllllll'1I und dureh Hurallziehung rlPf lwi
",-ill!'!' Trauung g('mach1en Angaben feststellen kiilinell, da,.;,.; pr
zwi~('11I'1l Ui9i unr! 1illl) die l\lei"terwürde in "einem (iewel'lw ('f-

la n;._r1ha bcn mu",...
Au" dplll 1\irchl'1I1mdlverlllPrk übl'l' ,;eine Beer!ligung l'ffahn'n

",ir '\"t·ilpr auch einige,: über die von ihm bekleideten lWIlIIl1·una.ll-1l
Ehrl'lIiim1c'r, denll e,.; h('i""t da: ,J17{)Ol <1.9. Aug. ist der R ta d t-
A 1 j (',,1 c unrl vormahligel' H 0 s pit als - Y 0 I' S t ehe l' :Mei"t er
Chl'i,;hph HenleI' im 82sten .Tahr spinps Alter,; begraben." \Vie
lung!' ('!' dl'lII siiidii,;rl](,ll Hospital \'orge:-;tanden hat, winsell wir
ni('hL <loch i"j an" piner im I\:önigslJergpr Staatsarchiv erhaltenen
Sc!Julrhe!'''l'hreilmllg zu l~r"ehcn, dass er im N anlf'1l des Hospital:<
am 22. Oktober und am 15. Dezrmher 1715 Geldzahlullg'en an den
Yizehürgermeister Daniel Milde geleistet hatn

So erfreulich 1':-' nun ist, dass diese eingehenden Angaben ein
klarp,; Bild yon dem :lll';Seren Lebenslauf VOll Hm'ders Grossvater
f>fgehpll. so schwierig ist es andrerseits, zu einem ahschliessenden

1) Boetticher, Adolf: Die Bau- und Kunstdenkmäler der Provinz
Ostpreussen. H. 3. 2. Auf!. Königsberg 1898. S.83. _ 2) Etatsministerium
96. ee. In Sachen der Vorsteher des Hospitals in Morungen.
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erteil über seine ang'l~hlil'he Herkunft aus 8('hl('"il'l1 zu gelangen.
Nach den einigerrnassen übereinst immcndcn Altersangub-n. nar-l:

welchen er im .Jahre 1i4-5 im i8. Lobensjahra gc,.hlllden uurl 1i.')0
im 82 .• 1ahre seines Lehens gpslorbPJI sei, müsste er 1'1W:1 \11l1 J(iGn
geboren sein. Da das Kirchenbuch zu l\fohrnng-cll 111ll dies .. Z"it
keinerlei Eintragung über seine Gelmr1. 11z\V. 'I'au Ie enthält. könnte
man zunächst geneigt sein. darin eine Stütze für seine :,chll'5i",ehe
Herkunft. zu sehen. Dem stehen aber andrerseits ~cII\Y('nvi('gendp
Bedenken gegenüber. Wenn man VOll der in der Praxis der Kir-
ohcnbucheint ragungen nicht selten gemachten \\rahfllPhmnng aus-
geht, dass dip bei Sterbefällen verbuchten Altersangaln-n. zurna l hei
sehr hohem Alter. durchaus nicht zuwrliis,:,ig sind.') so darf hier
nicht unerwähnt bleiben, dass in dell -Iahren 1(;77 und l(181 zwei
Träger des Namens Christopli Herder in Mohrungen gptaufi worden
sind, obwohl zwischen diri;o;pn-Inhren und deni ang(,blichen (;('1I11r1s-

. jahr von Herders Grossvater ein Zeitraum VOll 8. lizw. I:.> -lnhrcn
liegt. nil' erste von diesen boiden Eill1ragl1ngell hat folgl'lldell
Wortlaut: .. [Hi7i] den :31. IOktober1 hat (lC'l'gP Herde!' sei neu
Sohn Christoff tautf'en lassen." Hält man es f'ür müglirh. den vor-
hin erwähnten Altersangaben keinen unbedingten Gianlwn zu sehen-
ken, so liesse sich dieser Täufling sehr wohl mit (lp11I nacluual igcn
Tuchmachermeister Christoph Herder ident ifiz icren , welcher dann
vor seinem 20. Leben~.iahr, näm lich vor rl(~1ll Brande Hi!!7. als Ge-
selle inMohrungen gearbeitet und mit n .Tahrpn (1700) als 1Ilei,.ter
in Mohrungen geheiratet häUp. Etwas sehwierigcl' Eeg-(·n cli\· Dinge,
wenn man elen Taufvermerk vom.T. Hl8] auf Herders Grossvatpr he-
ziehen will, der folgen(lermasscn lautet: "Den 2 . .lulij hat Christofl'
Herder ein Brettschneider seinen Sohn Ch ristoff lassen tauffpn."
In rliesem Fall. müsste nämlieh der spätere Tuchmacher Christoph
Hpnler bereits im 20. Lebensjahre geheiratet habcn und damals
schon .Meister gewesen sein, da Cl' bei der Trauung .ausdrÜcklich als
f;olcher bezeichnet wird. \Var aber die Erwerbung cler Meisterwiirde
in ('inem ~o jugendlichen Alt€r möglich? Eine eindeutige I,ösung
dieser Frage wird leider dadurch erschwert, dass die gesetzlichen
Bestimmungen übrr (lie Dauer der IJehrzeit und dip für die Gesellen
nlrgeschriebenen \Vanderjahre nicht nur in den einzelnen Zünften,

1) Wecken, Friedrich: Taschenbuch für Familiengeschichtsforschung
Leipzig 1919. S. 50.
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-outlern auch nach Zeit und Ort sehr verschieden bcschail'eu wa ren.
Im allgemeinen herrschte wohl im 17 .. Th. ul lenthulben elie Neigung
\-01'. (las ~lf'i:;tprwerclen durch Verlängerung der ohligntor ischcn Ge-
sol lcnjahre zu erschweren, gleichzeitig wurden aber die Sölmt- der
zün ft igl'Il Mrister jrumer mehr VOll a lkn eiuschrünkcnden )fli ~s-
nnhmen ausgclloIllmen. indem Für sip rlie Lehrzr-i]. ausdrücklich vr-r-
kürzt und der Wanderzwang vielfach ganz nuf'gelroben wurdv; und
ühnliche \\'rgiinstigungel1 kamen auch denjenigen Gesellen zugute.
dip sich erboten, dip 'Tochter eines Zunftgenossen zu f'!W!iC]WIl.1)
Ila nun der Tuchmacher Christopli Herder als zukün ft ign S('!mip-
gf'l'"ohn (~in(>,.; 1[('i"I('I':, derselben Zunft (~. NI'. 10) 'recht gut zu die-
"Cl' bevorzugten Klasse der Gesellen gehöreIl konnte, wird man diu
MiiglichkP~t einer f'rühzo itigen Enwrhung del' !I1pi"ü'rwiirdp ill (li(,-
sern Fal ie nicht ganz von rler Hand weisen können. Unter dieser

. \Torall"sl'lzung ist h' dann aber aueh III ii go] i ('h. da~" Christoph
Herder. Oer Gl't)~"yatcr unseres Di{'hit'r~, erst U;Hl a ls Sohn d<':,
Brett schnoider« (,hri~ioph Herd0l' in MO]lI1lllg(dl geboren isV)

Doch wiE' dem aurh sei. selbst wenn man m, völlig ablehn!.
(~lIl'll yon (li(,1'f'11 heidl'll Tüuflillgl'n mit Herdpr:, Grossvatpl' zu
i(10Iltifizieren. so beweisen die,,,,, Kirchellbucheilltragullgl~n ans dp!l
.Jahn'll IG7i U1Hl HiS1 doch in j\'dem Falll', dass (lip Falllilip H('nlpr

1) Otto, Ed.: Das deutsche Handwerk in seiner kulturgeschichtlichen
Entwickelung. 2. Aufl. Leipzig 1904. S. 83. - 2) Ueber den Brettschneider
Christoph Herder habe ich 'auf Grund der Kirchenbücher in Mohrungen
feststellen können, dass er seiner Geburt nach '"aus Samaiten" (offenbar
dem im Kreise Lyck gelegenen Dorfe Sameyten oder Szameyten) stammte,
u. dass er am 23.11. 1676 in Mohrungen mit "Jungfr. Elisabeth, des Er-
samen Hans Schultzen gewesenen Pauern in Klein Luceinen, itzo aber
Thorwächter auf dem Churf!: Schlos zu 1Iorungen Ehliche Tochter" auf-
geboten wurde, aus welcher Ehe in den J. 1677-1G87 drei Söhne und zwei
Töchter hervorgingen. Sein Schwiegervater, Hans SchuItz, tritt uns ·in
den Amtsrechnungen yon ~Iohrungen (Staat8archivKönigsberg Nr. 7132 H.)
seit d. J. 1656 als Zinsbauer von Klein-Luzeinen entgegen und entrichtet
regelmässig seinen teils in barem Gelde, teils in Naturalien festgesetzten
Zins für 2 Hubl'n Land. Um 1675 zieht er na.ch Eckersdorf, wo er noch
1677-78 als Hubenwirt erwähnt wird, obwohl qas Kirchenbuch in Moh-
rungen ihn schon 1676 als Torwächter auf demdortigen Schloss bezeichnet.
Seine 2 Huben in Klein-Luzeinen werden 16\>8-99 von einem "Christoff Här-
der" bewirtschaftet, vielleicht seinem Schwiegersohne, der seit d. J. 1687 in
den Kirchenbüchern von Mohrungen nicht mehr vorkommt. (Klein-Luzeinen
gehörte zum Pfarramt Eckersdorf, dessen Kirchenbücher erst seit 1766
erhalten sind.)
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in zwei Zweigr-n schon damals, also etwa UIll ein Menschenalter
f'rühor, als bisher angenommen wurde, in oder um Molrrungeu an-
"ässig war, denn Christoph Herder wird im .T. 11;78, als crseinen
Sohn ErdmallIl taufen l iess, ausdrücklich als ,.Brdt;;;ehlleidpr
a I h i r" beze-ichnet. und Giirge H{'!'(!Pr, dessen Sohn Christopli 1G77
g'etanft wurde, ist bereits 16fiB ab ,,]HHWr zur t Himr-l f'o-t ", r-inem
etwa f km von Molirungen entfernten Dorf. nachweisbar.') Ungp-
führ um dit'"elbe Zpit hq.;eg-nt't uns f'erner in dell Kir('henbiiclll'rn
"Oll Mohrunzen ein Rüttchf'l'llwi"ter l\Iil'hel Herder, der IG!il seinen
Sohn Hall" und Ha;;) ,,('in(' Tochter Rarhara in rlas Taufregister ein-
tragen libe:j und am :?H. Oktoher ](;~7 in Molirungen begraben wird,
und in Kranthau. etwa IO-I:? km von _jlohruugen ent l'ernt. nennen
(lie .\mt"rt'e1U1\lllgen bereits im .J. 1645 einen Hubenwirt Chri"toph
Herder.") ),'"o('h weiter zurück, Lis zum Au:-gang (11''; If .. Ih .. können
wir rlen Xamen Herder in Preus-isch-Hnllanrl verfolgen. wo .Jal\Oh
Herder, 1;)!j(i erstmalig als Taufzeuge erwähnt, pine durch drei Clone- .
raliOJwll nnchweisbnr« Familie ])(·griiIHletf·, dip zu (ll~n ::\hlzPIl-
brit uern der Stadt g!'hörte. wä h ri-nd der ,.l\liigdll'i n-Sch ulmeist er"
UIIl} Ci Iöckner .\ ntonill": H!'nler mit Frau und Kind 1G2n I'ill Opfer
f\er Pest \Vurde.::) Ilil':'\' "larkl' Yerbreitnng tI(>,,: Narnl·n,.: Herder in
1\lol!nlllgell und in de",,\~n naher Umgehung im 17 .. lh. liis,.;j doch
eilH'1l "ehr hen'chtigten Zwpifel an der Glau}nviirdig-b,il der fIuf
keinerh·i urkundliehe Zellglli,.::;c ge,;tiitztell Familif'llll'nditioll auf-
kOllllllen, naeh welcher Henlers Gro,.:,;yater au,.; Schlp"iell I'ingewan-
\1(~r1 "ein .~oll. Eine starke i'ehlesische Einwanderung hat in Ost-
preussen allerdings stattgefunden und u. a. dazu gefiihrt. das" noch
11('nt(' inmi1ten der "on~l zum nif'r!erclput"chen Spraehgf'bipt gphüren-

1) 1673- U entrichtete George Herder nach den Amtsrechnungen
\'on l\Iohrungen (Staatsarch. Königsberg Nr. 7150) einen teils in barem
Gelde, teils in Xaturalien festgesetzten Zins für drei Huben Land in
Himmelfortli, 1675-76 kommt er in Klein-Luzeinen, einem am Nariell-
See etwa 10 km von Mohrungen entfernt gelegenen Dorfe, vor, und
seit 1632 ist er als Instmann in Güldenbodeu, etwa 4 km südlich von
Mohrungen, nachweisbar. In :\Iohrungcn hat er in den Jahren 1669-1682
zwei Söhne und zwei Töchter taufen laS'scu; wann er gestorben, ist nicht
bekannt, seine Witwe Anna heiratcte in zweiter Ehe am 4. Dezember 1687
Christoph Pezzol zu Güldenboden. - 2) Staatsarcniy Königsberg i. Pr.
Xr. 7121. - 3) Ich entnehme diese Angaben aus den mir yon Herrn Eisen-
bahnobersekretär Kurt TiesIer in Königsberg freundlichst zur Verfügung
gestellten Auszügen aus den Kirchenbüchern von Pr.-Holland.
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den Provinz eine' ges('h!o":";.~lle mif teldeutscho Sprachinsel liegt, die
"ich auch über die Krpj"e Mohrnugsn und Pr.-Holland erstreckt: 1)

di(Sf' Be,.;iedf'lullg des Landes durch schlesische Kolonisten ist aber
nicht zu Rpginn de" IH.• Th., sondern im 14 .• J h. erfolgt, ab numc-nt-
lieh unter dem ermländisclien Bischof Eherhanl von N ..is,;(' OiW1
hi" 1326) ein grosser Zustrom von schlesischen Einwallrlerp]'Jl ein-
,.;l'1zte.:!) Ob die Entstehung der Familienüberlieferung von der
Hr-rkunf't der Herders auf' Schlesien mit di{:i;er mittelalterlichen
Einwanderung schlesischer Kolonisten in Verbindung zu setzen 1:-;1.
\\'i)'(l man heute natürlich nicht nn-hr entscheiden könucn. das er-
III it 1«It e urkundliche Material scheint mir aber (loch ausreichend .!!:c-
nug zn :-:pin. um rlil' GlaulJ\vünligkeit. der ganzen ,.;ehle,.;i,,(.I11'n
Theorie lind dip duran geknüpften F()]g(~rllllg('n für (la" 'I'emperu-
nu-ut un:'l')"('" Dichter" zum millrll',_;l.'n "lark zu er"dliittl'rn.

:.. A n II a, n I' u S !~h kau.

Dvr Tuchmacher Chri"toph Herder war mit 'Anna Druschkau
verheiratet. Sip vnt st amm t« elx-nf'a lls einer 'I'uchmacherfamil ie in
}fohrungt'n, wo :::i.. ab Tor-liter Chri,;toph Druschkaus, eines

~I l'i":ll'r" rlioser Z11n1'1. uurl <1.. ssen Frau .lust inn Hom Ipr W.hort'J1
w nrr]». na" Kirchf>nlJ\!('h gibl über ihr!:' Tauft' ulld 'rralltlllg ['01-

gPIHle ;~u"lznnft: .. llfi~ll drn 12 [.Ianuarl hat. ~rr..i:-;t('l]' Chrj"jotl'

llru".'hhall SeilH' 'I'twhtel" Alllla tauffp!l bl.ll'n." 11nd ..Eo(IPIIl 1.1. i.
am 2:'. Xowmhpr 1700 I i"j Mei"tpr Chri"ltoph] H(~enler ('ill 'rllel,-
!Ilacht·]' alhi!' mit .Igfr. Allnal\[eistel" Christot1· ])rlll.llwr" 'l'lleb-
llIadlPr nIhil' ('hPlpihl. Toehter g(-trmll't." Sie war delllnach noch
nicht 17 .lahn' alt. al,.: sil' heiratt·tc. Als "Christofl' Her<! ..r"che"
od~r aUl'h bIo"" al" .. Fr. Henlt'r,_;ehe" wird sil' ill <lell folgenden
.I[lhren Illphri\H'h ah:Taufzl'ug'c in den Kirchenbüchern prwiihnt: :"0

nll(lell ,,-ir sie a III 1f; . .Novem bel' 17f)(j unter den Paten der 1\[aria
Elii'abcth Herder. pil1pr 'roc-hte!" des hereits erwähnten Peter Herder
(":. Xr. 2), g"f'llauut. am 28. Seph'mhpr 171G ist sip hei der 'raufe
tIpI' .\lllHl Dorothea. eiul'r Toehter des George Drusehker, zugegen.
am 31. :März 1718 hat sie der Radmacher .Taeoh Bartsch zur Tauft'
~t,ilH'" Sollllps Christoph geladen, und am 17. Mai 1720 fungiert si ..

1) Stuhrmann. Joh.: Das Mitteldeutsche in Ostpreussen. T. 1.
Deutsch-Krone, Kg!. Gymn., Progr. 18~5: S. 11. - 2) Poschmann, Adolf:
Die Siedlungen in den Kreisen Braunsberg und HeUsberg. Braunsberg 1910.
Königsberg i. Pr., Phi!. Diss. v. 1910. S. 48 ff.
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unter den Taufzeugen eines Sohnes des Michel Güldenhorn ..allhier
aus der Stadt." der ebenfalls Michel genannt wurde. Zuletzt ist sie
mit Sicherheit im Jahre li27 nachweisbar, und zwar nnlässlich der
Geburtseintragung ihrer jüngsten 1'och10r Catharina Barbara.
Während nämlich bei der Taufe aller anr1eren Kinder dp" Herder-
sehen Ehepaares bloss der Vater genannt wird. finden wir hier auch
ihren Xamen \'erzeichllet: .,[1727J d. 7 . .Ian. hat 1\11': Christoff
Hertlor seine Tochter Catarina Barbara. welche d _lton e s: III at r ('
Ann a geboren. tauff'en lassen." Ihr Todesjahr lässt sich nicht mit
völliger Sicherheit angeben, doch wird man wohl kaum fehlgehen.
\\,Pl!lI man die lei<1pr unsrr-nnue Begrülmi:,no1iz: ..<I. l.'lt,'n ~o\'. f17ßOl
ist (lie Fr. Herdorsoho lwgraben" auf sie bezieht.

G. .T aka b P e I t z.

In den quellen zur .Tugendgp:,chichtc Herders wird "cin Gro,:,,-
vater mütterlicherseits von 'I'rescho in seinen 1801 verfassten "Frag-
menten"l) und in einer Aufzeichnung des Pfarrers Clu-istian F'r.ied-
rich Puttlieh zu Herzogswalde bei Liebstadt vom .1. 180;) erwähnt.")
der zu jenen ostpreussischen Vorehreru Herrlt·jrs gehört c. welche
nach "einem Tode die Witwe hei dem Sammeln von hiographischen
.:\Tnll'ria Iienf'ür ihre ..Erinnl·nm!.!,'l'n'· unierst id ztr-u. Heide qllpllen
stimmen darin überein. dass sic Herders Grossvater ab Ru f- und
Waffenschmied in Mohrurigen bezeichnen. 'I'rescho füg.t ausserdem
hinzu, dass pr Bürger in Molirungen )!.'PWl':-<f'l1 sei. S(·ilIelI \'oruallll'll

kennen heide Gewäh r"lllii nller nieht. oh\\'oh I er aus delll 1\:i reh!'n-
bU~'hohne Mühe ermittelt werden kOIlnte. Die Aufzeichnungen "iud
mehr als 40 Jahre nach dem Tode von .Talwb Peltz gemacht word!'n,
dadnreh ist es wohl zu erklären, da,;;s i11rp Angaben {al"ch sind, denn
aus den Kirchenbüchern ist vollkommen einwandfrei zu er,;ehen.
das,;; Herders Grossvater nicht Huf- unrl \Vafl'enschmied, sondern
S c h u h m a, ehe rill eis t e l' in ilfohrungen ge'wesen' ist. Gehei-
ratet hat er im Jahre I71G. Das Trauregister sagt hierüber:
"cl. l!.l. Nay: ist Meister Jacob Peltz Bürger und Schuhmacher alhir
mit .Tgfr. Anna Elisabeth seel. Peter Bartzschen Bürger u. Ge-
richtsverwandten nachgelassenen ehel. Tochter getrauet worden."
und a III 11. November 1717 lässt .Meister Jako bPel1 z seine erst-
gehorenc Tochter Anna Elisabeth, die l\[utter unscres Dil'hters
(s. Xl'. :3), taufeI!. In den folgendl'll .Jahren wurden ihm noch drei
-- --1) Herders Lebensbild. Bd 1, Abth. 1. S. 31. - 2) ebenda S. 68.
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I~ill(lt'r g'pllOl"l'n: Ch rist ina (~ n, ;VT li2U, t::I 8, YIL 1i2:1),
.1:1koh (~;1. T, 112;~) 1llHll\:alharilla (~2(;, XI, 1728), und uur-h
als 'I'auf'zeugt- i,;j .1ukoh Pdtz m oh rf'nch in den .Iuhrcn 172a-lil;~
ill rls-n KirchenhücllPrn \'()Jl Molirungen z u 'finden, \V eitvre Alls-

kun f't über sr-inen Lebenslauf g'PlWll uns pinigp illlJKönigsllPrg~'r

:-;taat~ar('hi\,l) «rha ltvnc Aldpll aus dem .J,17(i1. ·dip seine Auf'-
nah me in das Hospital zu Molirungen zum Gcg(mslandp haben. Am
.1. April lili! schreibt (lerRat der Stadt Mohrungen an ;(1a~ .Justiz-
Kollcziurn in T~iph:-:tadt: "E" ist h~e"p,lh~t ein Hospitalit Nahml'ns
Tohi;I" Ho~'g(' !Ilit Tu(lp ;lbgpgang'I'Il, 1Il11 t1pß('1l im H()~pita\ a\~()
ll'ledigtl· Stelle pin JOjührigel' Bürger und Schuhrnachermoister hie-
,.:pl1J"tXalunens .Iar-oh Pelz welcher 7!), .l ahr alt ist, instündigst ge·
I)!'!!'!! .uu-h pro n'('I'ptiOlll' (j rth. (11'1' Hospital ('aß(' zu l'ntricldl'll
,llj't'rirpt hat. Denn (!r'l':,plhl' \\'p,g'('n ";Pilll'1' ~:l'()ßf']}L('ilH'~;''f'h\\';ll'h-
lu-i t ~('illl' pro['t,l?'ioll ~d!Oll ~L·il pillig-f'l' Zeit nipdl'rlpgl'll Ullll ":l'illPlll
:' .. Illl l)('~' 'Hlt-ht'lll ('r zt·ill!el'l) ,~('ill(,ll auf1'e!llhalt gPllabt .la" Hallß·
\\,·~t'lI iilll'rgl'lH'll llliißI'I!. E, HOl'hw: Jmdiz ColI. (~r"lJ('h(,ll wir
o!"llllla('h hiil!l'rn Ode,.: (lip A ppro1Jalioll zn erhiUl'll (lnmit \'orllC'rl'g"

1('ll! allhiesig-l'n ,.:phr betagt ell Bürger .rHeol> Pelz ail' jet zigt· :lll-
I!il·"ig·t· \':l('ante Ho;:pitalitpn Sielle conferiret werden muge," Die

nt·gil'rlllIg (1(·;: Lall(ll''': lug' damn!,.; in (Jp]} Hünrlen ,del' ru~,.:i,.;('lll'n
OkkllpatiomlJl'hörclc' in König:-berg, deren Zustimmung unr{'l! 'rla"
.11l,.:tizkollegiulll in Lieb",tadt eingeholt wenIell mus:-;te. Für dip
Forlll, in welcher dieses mit dem sieg-reichcn 'Feinde \'pl'k('11rtl', i,,1
l'~ nie11t Ohll(, Intpr(',.:"c. (lass (li .. Befürwortung ues (;(':-;udll''' an
Ili .... Allcfllurehlnnl'htigstp Grofhniiehtig",ir~ ](ayserin um! St.'lh,.;t-
h:dt ..rin aller RpUßPll" geriehtet wur(le und mit der Ikvotiollsf'or-

III('! ..Ew: Ka~·,.:prl. Majei'lapt 1 allerunterHilligst tren gehor"am"lp

I )it'lIpr" ,.:{'h1ies",t. Dip zust imnwndp Antwort ist am ;~./H, Aprii
lit;} auf dem Sehloss zu Königsherg von dem russischen Gouver-
IHllr \Y, Suvoro"" rlem Yater rIm; nachmaligen berühmten Feld-
llwr:,cha!li'. untNzpiehllet.

Im Hospital zn ~Iohrullwn hat. der hochbetagte und hinfülligt'
.J akob Peltz noch etwas mehr DIs ein .Jahr gelebt. GoHfrieo Her-
llt·r. :-,pin Schwieg('rsohn, hat allHisslieh seines 'l'orlo,_, folgt'IHle Eill-

,rag-ung in sein Anoaehtsbueh gemacht.: "Anno 17ß2 d, .t, .Tunins

1) Etatsministerium !)!i.ee, in Sachen des Schuhmachers Jacob Peltz
-wegen .Aufnahme in das Hospitahl zu Mohrungen.
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ist mein lieber Vater Peltz im 8:2"ten .Iahr selig in dem HEm einge-
schlafen, wegen meiner Krankheit habe das Ceremoni der heerdi-
'"11Il" n it-h t lu-v woh ncu kÜll11e!·I."!) In (1t'111 T()d('~tagt' hat "ieh cln~ h ~

alte Herder offr-nba r versehen, denn ill dpm V,'rzpjehlli" der B ('-
g r a ben c n VOJJl .T. 17~j:2 heisst e,,: .,(!. 2.. Jnnii lIei,.;I(·r Pel1z
Stohuhmaeher aus dem Ho"pital im 82 .• Iahr." Trotz diesp,.: Hill-
weises auf sein Alter habe ich sein Uphurt;;datull1 im ~[ohrnllger
Kirchenbuch nicht finden können.

7. Anna Elisabeth Bartseh.

Herder" Grossm ntter mütterl icherseit-, ist im -Iahre IG84 in
110hrungen geboren. Ihr Gelmrbtag ist nicht bekannt. über clip
Taufe vermerkt (las Kirchenbuch: .xlr-n 12. IXo\,(~llll)('r I (jS'!] hat
,1I[eiste]r Petpr Bartsch "eine Tochter Annn EIi"alwth 1aufi\'ll
laßen." .\1;.: Tauf'zpug'in IJI'gf'gnet uns ..Annn Eli"n!Jpth Baartsehin"
am 10 .. Januar ]708. sowie am 27. Xonmlwr ]7L-), al" ihr Brude!'.
der :\I(·i"ter Gottf'ried Barisch. seinp'Tochter wühl nach ihr auf den
Xamen An nu El isabeth taufen Iiess. Vorhältnisrnässij- spät. im
Alter von ;~:? .Inhren, hat sir- am H). Novembvr 17](; den Schuh-
ltla('hermE'i~ter -Inkoh I\oJjz in ~lohrnngen (s. Xr. (j) geheiratet rltor
elamale: auch hereit,.; 3;, .Jahre alt war.

Ihr S('hwieger~obn Gott frierl Hp]'(1l'r hat auch ihnom Tode ill
,;einem Allllachblmch f'inige Zeilen g(·wi,lmf't. allerdings ohne ih!,pll
XamPII zu nellnE'n ... Anno 17;)R rI. -L Fphr:." sehn·iM er ... z\Vi~('h(>n
;, und G Uhr des .!Iforgem: ist JlIf'inp lielw GrossllIutter ;.:pelig in rll'lll

Hf~rrn pllt,,('hl:tt'en,"I) BdrPlIlflplll1 wirkt hi(ol' aut' (1pn ('r~tcn Blick
drr Ausdruck .. 111 ein e GI' 0'" S III ut t {'r". trotzdem kann er (!a-
llIit mu die Mutter ;;;einer Frau gemeint hahen. (lcnn im 1\.ir('h('n-
nogist pr del' Bpgra ben en heisst e;; d rei Tage "pilter: " [17 .)~ J
(1. 7 Fehr: 11eistC'1' Pe!tzpn Sehuhmaeher,.; allhic Ehegattin im
7:l Jahr [h~·grabrnl.'· Dn"" Gott fried Herder sl·ine SchwiegerIlJutü'r
hier GrossIllutter genannt hat. lässt ;.:ieh wohl am einfaehsten da-
durch erklären, dass er gewohnterma:-i"en den Ausdruck gebraucht
hat, mit welchem sie in seinem Hau"e als Grossnmtter seiner Kinder
allgemein genannt ,\yurde, wie ja auch heuie noch IÜiufig ein Vater
im Gespräch mit seinen Kindern sellle eIgene Mutter oder Sehwie-
gprmutier ..Gro,,~muHer" nennt.

1) Herders Lebensbild. Bd 1. Abth. 1. S. 6.
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DeI" Versuch. (lie Ahnen .Iohann Gottf'ricd Herders in der v ir-r-
11'1l (; e-nerat ion, (1. 11. derjenigen seiner Urgrosselt orn, {psi zustl'll('n,
\\"I'i~t }c·ieler hc'rl'it:, einigt' Lücken au f. wu s um "0 llC'.1auerl ie'he']" i~t.
ab gl'rade der er"ie Prgrossvater, der 'l'riigpr (le" Namens Hordrr.
,~'i,· «In-n gezl·igt wurde (". Nr.O. nir-ht m it :;';iehf'rlll'it erm it tr-lt
\\'('l'Ile1l konnte. Der zweite Urgrossyater. der Vntr-r :'l,inl'r (;1'0""-

mutter Auna Druschkau. war

1 n. ehr i si 0 }l h n r U :-;c h kau.

lr-lx-r -rin GP]ml"t,.:jahr unrl ,.:eiul' Herkunft gibt \111": da"l\:ir-
ehenbuch in )Iohrullgen keine Ausku nf't. In diesem tritt «r er,.:t-
Ill:tlig im .lah re HiiR, am 1. April, a ls 1'aufzeugl' auf, woln-i 1'1'

uhlll,'niiherc' AllgalH' seines Gewerb!',.: als "Chri"tofl' 'I'ruschkr-r" vi-r-

zl'iclml'l wird. AL, ,.Chri-doff f)ru,.:chlwr" lwg'egnen wir ihm dann
am :2. August 1(i7B und am 17. :\Jiirz HiRO auf zwei weiteren Tuu fvn
ill :\Iohrul1gcn, und I'r"t ans spinell\ am Hi. NO\'('Tllber HiS1 I'rfolg'irl1
;\ ufgl'l)()t mil .Tustina Homlpr k NI'. ] I) Nfahren wir, da"" er
,-"in!'"" Zt·ichl'ns ein Tuehlllaelll'rlllPi,;J('r \Va r. A us dip"pr Eh(·
""t a mmir 1m",:,;!'rdpr hereib erwii hntpll 'roeh tpr Ann:l (~. N'r. :J) !'iIl
Sohn Hans Christoph Druschkau, der am :lO. 1\1ai IG87 in ~JohrulI-
gell getauft ",urd!'. ;\ussrronll'ntlieh zahlrp{eh ~iJl(l die Füll!', h!'i
(l!~Il('n Chri"üJph Dru,.:chknu in (II'll .Ja hr('1l 1(i8,~-170;) ab Ta \\ f-
palt· im I\'ircl1l'lllmeh gcnannt "'inI, wohei die S('hreibwei~e :-;ein!·,.;Xa-
1111'11": ~1iil\dig z\visehen "Drusehkau", "Dru"kau". Drnßkau" 1I1ltl
..Tru"chkau'; wpch~elt. Diese Unsicherheit in !lerSl'hreibwei::;e sprieht
wohl elwn:,o \\'ip das Fehlen seines Gelmrl sjahr!:s inden K irr.ht'l\-
hiie]H'l'!l dafiir, da:,,, er von auswiirts n:wh Mohrungen eingewandert
j,,1. Fe]wr seinen Tod Yermerkt das KircllPnlmeh: "f]7091d. 30. April
i,,1 ~Ir [istel l' Christoff Drußkau lwgra hen worden. cum cOlle lioJl(~J
funebr[iJ." Seine Gattin war

1 1. .J n s I i naH 0 m 1 e r.

Sie war eine Toehter des Bürgers und Schusters in Mohrung!m
Friedrich HomIer und begegnet uns im dortigen Kirchenbueh zu-
nächst unter den Taufzeugen des Er,dman Herder, welcher um
30. März 1678 als Sohn des Brettschneiders Christoph Herder
(s. Nr. 4) getauft wurde. Einige Monate darauf, am '27. 01<10-
her 1678, hebt sie ebenfalls als ".rungfr . .rustina Homlerin" eill(>
'rodder "de::; Uhrmachers" [lJ ans derTaufe, welche ~Tustina ge-
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nannt wird. Ihr Hochzeitsdatum ist uns nicht übcrl iefvrt. wohl
a1)('1'ihr A ul'gebot ItJ i1 Christop h Druschkau : ,,[1(i8}1 r1!'1I 1Ii. [X 0-

vember] ist Mlpi"tr·lr Chri,,1ntl' Tru,;chkau Tuchmacher mit .Iung--.
Iran .1 1l,,1 inn. ~p!'!. Fridrjl']1 HOTn]pr:-, Biiq.!,·er:< 11. SI'hll,;1pr~ alhir
lIa('hgp]aBI'III'Jl 'I'or-htr-r ,11I!l'g'I'II1,1]1I'1I \\"I)I'(]P])." Al" .. Fri ;1II1
Christofl' Drll:-ehkall:-'I·]II'''. bz\\" ... X"lofl' Uruschkausr-lu." wirrl "it'
daranf in don Jnhren lIi~:) und Hj!!l mehrfach a]" Taufz!'ugt, er-
wähnt: FUr ihr Todesjahr knn» viel lvicht folgpll!l!' Kirclrenbnr-lr-
I'intragllng in Frage kOIlll;len: .. 117221 (1. l!J. Martii wa rd rlie alte
1Jrußkauschc ein« 7(j-jiihrig'l'. lwgra ben": allerd ing,.; müsste "if'
dann. fall" die AItf'r:-<angaLe ril'hiig i,,1. er"t; mit ;.):> .Iahren gellPi-'
ratet haben.

Für (la" dritte ('rgro,.:,.:f'!trrnpaar unseres Dichter". clip Eltern
"eilll~":Gro"sYl11pr" .Iakoh Peltz (Nr. G), f'r-hlt in den mir zugänglich
g'(:\\,esenell Quellpn jeglicher Hi])wci~, llagegen können dip Vor-
fahren seiner Gro""lllu1ter Anna ElisaLdh Bart sch (Nr. 7) noel!

rlurch 1ll(·h1'P1'£, Gf'n£'l'fltiOlH'1l \Y£'i1£'1' vprf()lgt werden. Ihr Vater

hie""

1·1-. P pt l' r B a ri s c h.
AnIiL:;,,]i('h "pine:; alll U; .• Tannar 1(;78 in <I('r Kirche zu ~loh-

runge)] Illit Eli~abeth Arnenc1e (s. ~r. Hi) erfolgtPlI Aufgebot:.: wircl
pr (Ipr ..Erb[areJ u. wohlgeachte[tel ~hister Pelt'r Bar!i;ch" ge-
nannt. Aus die"er Ehe ('nt;.;pro,.;~ell 4 Kinder: Chri~l()ph (~U. X.
11;(8). ~latthaeu:; (~21. IX. Hi8l, Cl Hi. IV. 1(;84). ~\llna Eli,.;a-
belh (~12. XI. Hj84.,;. Xl'. 7) uuel Got1fric(1 (~ll.lY. Hi88)
AllS dem Taufvermerk die~e,; jüng,;ten Sohnes erfuhrPll wir. da,;,;
Peler Bart"ch seinem Gewerue nach "Schuster" war. Die"e Er-
"\viill!ll1Jlg "pine;; Handwdrks i"t 111ll ';0 wl'rtvolh~r. al" dip Tauf-
regi,-1l'L in denen er in (h'll .Jahren 1G79-1705 mehrfach a],.; Pate
vNz(!iehnp1 i,,;i. ~onst sich durchweg mit der alleinigen Nl'llIlllllg
seine" N"amens begnügen. Nehen Srinl'll beruflichen G",;phiifipll hat
£1pl('r Barisch. (lurch da,. Ypr1rauPIl sein(·r ~riihiirgl'r daz.u hprllf(,ll.
sich auch am kommunah·n Leben von Mohrungen beteiligt. zu-
niich:-:l al~ \'orst£'her des stiidtischen Hospitals, da,; mit ocr ganzPll
Stadt dem gro,,:-;en Brande von 169i zum Opfer gefallpll war. Ein
im E:iinig,.;lll'rgf'r Staai~ar('hiv deponiertl'r Protokollcxtrak11

) Iii,.;,.;t
1) Etatsministerium 91i. ee. In Sachen der Vorsteher des Hospitals

in 1IIorungen.
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UI1" prkl'llllpn. da",,, da" niedergebrannte Gebiiudp III (ler A mt -;zpil
von Pr'h'l' Ba 1'1 "eI! :11" Ho"pit a Ivorst PIu'!' VOll neuein erriclrt "I wurd«.
Dir- ~lii1pl zu divsvm Wiederaufbau wurden im ,1. HigS durch pill
Tlarl"]H'll (]p,.; Yizehiirgprmeistpr" Daniel Milde hcschafl't. worüher
I·illt' am ;-).XO\"l'llllH'l' 1701 ,-oIlPdnr Ba rt sch iuu] :\lal11lp" Hu rt w it-h
JWllIP!I" (lp" Ho~pil:!L lllllprzpip!tIl('lp Schlll(!vpr"chrl'ill111lg :!ll"g"-
fprtigt wurd«. ~püt('rhin ist Peter Burisch auch .,Geriehi:-;nr-
wuurltcr". d. h. Sdliifl'p (Ipl' Slatll ~lol!rllllgl'lI gPWP"'·ll. Il:l" "l'gil)1
"il·1! aus der EilltI'ag'ung' seiner BeeI'<1ig'llllg' im Kirchenhuvh :
.. (1. I:L April: 11illi I ht Petpr Bart~eh pill gl'rie!It" verwandter
IH'grahl'1l \\"01"(11'11. ('lIlII I·OIl(·1iOIlP I fllllfl'hri 10

'. llIHI ab "rillt; Tochti-r
AllII:! Eli"ahdh \\'('nig'p Monat« rlarau l' dr-n S('hullJlladl('I'llH~i"t"r
.lukoh Pl'ltz lu-irntote. wirrl "it' al" (Jp" .. "p('1. Pl't('r Barlz:-;cht'll Biir-
.~·l·r 11. (;pridll"\"j'I"\\'alltI1pll Il:wl!gl-ln""plll' ('lw1. 'j\wl!l,·r" hpzl.il·hlll.t
(s. x.. li). 11m· :\IIl1!('}'. (Iil' Uattill YOll Pdl'r Barj,.;('I!, hip:,,.;

1 ;). E lis a het h A m p n d 1'.

Sie g't'llürl(' eim·r Familie :1Il. (lip bereit:- in 11(~1l iiltf',.;tell .Jahr-
g'iitlg'f'tl tJ(·r"eit l():~l erhaltl'llf'IIKirehellhüclwI' \'on MohrulIg'PIl ill
nll'hrerPII Zweig'l'n auftritt. Die Sehn~illllllg (h,,; Familipll!JalllPll";
i"t Pi!H' "ch'Y:11lkt'nae: neben <II'll Form!'!! .. :Im J<~]l{Il''' llnt! .. Am
End,·" flllr!pn wir aueh die 7.11SammengezogeIlP Sehreill\\"(·i,;p .,Alll-
('Jl(It" oder ..Anwnal··'. bi;; ~i('h (Iie;;p ll'iztere Plldgül1ig' dllrl'1l";('lzi.
Eli,.;abeth Aml'lId\, war eine ,}'o('hü'r des 'ris('hlpfllIeislpf" Ulld Gp-
ridlh\'t'l'\\"aIHltPII in Mol!l'lIJ1gell Chri ..;joJlh Amen(ll' <111'; <11'''''('11 I'r"t"r
Ehe mit .-\nna I\.öhh·r (;;. NI'. 0() u. :nL ITeh!'r ihr(' Taufe besagt
dai' Kirchr·nhuch: .. I Itl,l~l d. 17' [Ff'hrunr! hat (,hri~tnff Anwndt
:,(·im· Tochter Eli"ahl'1 h taufl'ell la""l'lI:' Silo war lIlwh' lIif'ht- .
:?U .Jahn· alt. ab sip im .1ahn· 1 ()7f' (11'11 Sehulllna(·l!eI'lIIei;.;trr Pet,.!'
Barl:,ch heiratete. Ein urkundliclll'r RPlpg' für (lie Trauung hat
"it'h alh·rdillg''; nicht rrhal1en, rlageg'ün rindpn wir im Kirehenbuch
folgende ausführliehe Eintmgung über dns Aufgebot: "r ](i7S! den
16 Jan: ist aufgl'bo(len d. Erb[areJ u. wollgpaehtr>[ tel Meister Pp_

. ter Bart~ch, mit d. Ehrb[urenJ u. vie!tugell(lts[alllcnl .Tungfr[auJ
Elisabeth, de~' weilandt Ehrünbl"arenl u. vornehmgeucht[eten!
H [crrn J Christoff Am Enden gewespnPII BUrg' [cl') S u. 'risehler,.;,
,vip alH·h G eriehtsvprw:lI1dtell n. Vorstehers dpf' Hospit n Is hey un,;
in l\lorung[en] Ehl: Tochter." -Ein Grund, daran zu zweifeln, oh
.lie Trauung auch tabäehlich vollzogen wurdl" liegt. nicht \'01', lIIan

Altpr.)[onatsschrift. Rand LIX, Heft 3-4. 18
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wird daher auch ohne Bedenken die "Fr: Peter Bart sehe". die in
den -Iahren Hi/g. 1680 u. 1682 ab Taufzeugin im Kirchenbuch \"('1'-

merkt wird, trotz dC's fehlenden Yor- und Mädchennamens auf sie
beziehen können, zu mal es sich im d rit ten Fall (am :'11 .. Januar H;82)
um die Taufe einer Tochter at's ..~[ei"ter;; Hans Amend handelt.
der sicherlich mit ihrem Hi5fi geborenen Bruder dipse" N"alllPn;:; zu
identifizieren ist.

Etwas komplizierter Iiegt die Sache IH'i rlelll Begräbni,.;ver-
merk, rlen ich all f Elü:a het h Ba rt "ell. .!reh. A mend« bezieheu milcht P.

und der folgenden Wortlaut hat: ,,[1691l den 19. Augu~t. hat
)feistpr Peter Ba rtsch S(·illP Hauß Mutter hegl'ah('n Ias«:n. Gpn.
cum Cone, f." Die Schwierigkei! liegt hier weniger in dem Iohlcn-
den Namen. als in dem Umstande, dass der Ausdruck .. Hau-mutter"
eine doppelte Bedeutung hahen kann. Das Gri mmscho Wörter-
1)11rh1) und im Anschluss (bran auch :\fol'iz Hpyne") gt'lH'n rI(,11 dop-
pelten Sinn dieses Wortes mit der 'Um,,('hrpilJUug .,Lpiterin pines
Hnuswesens" und ..Hall,.:frnu" wieder, und in etwas a usfü hr l iclu-rr-r
Form definif'ft Sander,.;:l) drn Bpgriff Hnusm nf ter als "l!ip Frau dos
Hauses in bczug auf ihr häusliches Walten im Kreise der Familie
und der Wirtschaft. ausgedehnt auf weibliche Personen von :,ol('h('r
,Virksamkeit üherhaupt." Xnn liegt es pinerseits fraglos nallP, hci
Kirchenbueheintragungell. wie etwa (leI' \'orliegenrlen. ohll!' \witprp:,
(la" \Vort Han";lllutter in clem eng'pren Sinne al~ Hau"frall.'(1. h. Ehe-
frau des Hausherrn. zu interprpti(']'(·u. al1drerspits darf :11)('1':meh
nicht übersehen werden, da:;,; gNade das Kirchrnbueh zu l\Iohrungen
1m 17 .• Th. gelegentli('h auch da,; 'Vort. in ,;riner weiteren B!~t1putung
gehraueht, denn wenn wir am 30. März 1ß7R unter (IPn Taufzeugen
des Erdmanll Herder. PInes Sohnes de" Brettschneiders (,hristo]1h
Hprder, n. a ... dip HaußmuHersehe" verzeiPlllld finden.' so kanu in
cliesem Falle !loch keine~wegs die Ehefrau rIps Hausherrn. d. h. clie
:\Iutter rIes Täuflings, gemeint sein. ,Venn ich daher t rotz dieser
weehsell1flen Praxis genpigt bill, bei der Beerdigung von Peter
Bartsch's Hausmutter an seine Ehefrau zu denken, so geschieht das
t-inmal deshalb. weil diese nach dem .Tahre 1691 in den Kirrhpn-

1) Grimm, Jacob und Wilhelm Grimm: Deutsches WörtE'rbuch, Bd 4.
Abth.2. Leipzig 1877. Sp. 684. - 2) Heyne, Moriz: Deutsches Wörterbuch.
2. Auf!., Bd 2. Leipzig 1906. Sp.78. - 3) Sanders, Daniel: Handwörterbuch
der deutschen Sprache. 8. Aufl. Leipzig 1910. S. 306.
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rr:.ri"tefll nicht mehr vorkommt. dann aber schein! mir auch <1('1'Zu-
sat z .. (;(']]I('raliler] cum COll('! ione] f[ul1ehril" rla l'ür zu -pn-chr-u.
dass e" sich bei <1i(',,:erBeerdigung P}]('r UIll !lil' El1l'frau ('ille,,: a njro-
,,('h(,I1"lI Bürger". a1" UIll eine Frau ill dienender orlr-r £1och uhhän-
gig-pr ~tf'llung handeln dürfte. dip vermutlieh ohm: ei nr- mit ]'11-

lw,.;I('JI vcrk nüp l't« Leich('Jl!'(,dc 1)('"lall,,1 worden wii re.

YOIl (1('11 Hi Ahnen Herdcrs Tn 111'1' ;). (lplll'rai ion hnlll' il,!t
bIll":'" ·L bzw. ;) «rmitf el n können. Von 11i"":\'1I g('!tiirl 11111' "IIII'r zu
«-inr-n Vorf'ahren viit erl ichorscits. niiml iell

22. FriedI'i(,!t Homier.

Dip einzige auf ihn bezügliche Nachricht hisst
Anfgl'hot ,,('in('r Tochter .Iusl ina Homlcr mit dem
meister Christoph Druschkau (~. ~ r. 11) entnehmen.

sich aus ell'lll

'I'ueh mar-lu-r-
Er war (1:1-

mals, am H;' Xowmher 11;81. als da" Aufgebot I'rfolgj(,. he1'l,it"
vr-rstorben und war vhemal« Bürger und SC]l11"ier in :\fo1!nlllg'PIl

28 . .M:atthäus Barisch.
Die Geburtsurkunde de" Schuhlllachermeiiiters Pe1r·r Ha r1 ~('h

(~'r. 1-n 1ie).,>1uns leider niI'M vor; inf()lgeaes~en fehlt auch eill
"trikter He,n·i" dafür. dass l\latthäus Barbdl ;,;pin Vater gl'\\'(',,('n
sei. dil' \\'ahrselll'inlichkeit. da:,;" wir e" hier mit' Yal"r und Sohn
zu tun haben. ist aber auf Grund der nachst"}lflnden Daten einc :-phI'
gro""e. Z\lniil'h~t erfahreJl wir au,; ,II'm 1\:iI'cheIl1nH'h .. ,las" !lpI'
Schusü'r Mallhes Bartsch am 15. ~(>ptemher Hi44 :-pinen ~ohn jf:d-
thüulll taufen lies,,; ohne Angalw spines Berufl's"tehf Cl' unll'r 111'11

Taufzeugen del' Eli:-;ahrth Amend" wl'zpiehJlet, die am 1i. F,,-
bruar 1658 getauft wurde (s. NI'. If)L und "rl('n 2. Februarij [HiI;:q
hat 1\£atthaens Bartsch KirellPn Vater allli"r seinen Sohn Christopb
laufl'l'll las"en." Schlie"slich hat sieh auch der Vermerk über seine
Bperdigung im .T. 1685 erhalten: "den 1. April ist d. aHe .M:atthcs
Bart:,;ch Schuster u. ge\\'PsenerKirclwn V [ate]r begralwll. Gen[era-
liter l Cnlll Concione funebri." Von PedeI' Bartsch wissen wir andrer-
"pits, da,.:" er im .1. 1678 geheiratet hat, stiin Geburtsjahr fiilH also
~ncherlich in die Lücke, die zwischen den Geburtsjahren der vorhin
erwähnten Söhne des :Matthäus Bartsch, l(j44 und 166a, lieg-t.
Seinem Alter nach k ann er demnaeh sehr wohl ebenfalls ein Sohn
des letzteren sein. Diese Möglichkeit gewinnt nun sehr an \Vahr-

is*
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schcinlichkcit. wenn wir hoachten, da-s Pelpr Burl sch (ll'Il,.e!lll·n

Bernf. das Sehnhmacherhandwerk. ausühte, wie "pin mut massl ivher
. Ya1<'r :J!al1hiiu,.; Hart:-wh. un d \H~1l1l wir f('!'llprin Bl'tradt1 zil'l!t·n.
da,;;: Petr-r Ba rtsch sei ncm zwr-it cu Sohll am 21. September Hi81 d('ll

NamPll 'l\1atthiius gehen liess: ist es doch eine häufig g'f'ühte Pru xis

gPW('S('II, (la;;s die Vor-nu nu-n r]pl' G rosselt r-rn den ält estell En kl'l-
kindem gegeben wurden,") was auch für den ~ilte",ten Sohn YOIl P«-
t er Harl;;eh zutrifft. der am ~~.Oklo!Jrr lli7X nach seinem (~r():,;s\'alpr
mütterlicherseits (Chrisioph Amende) Christopli genannt wurde.
Schliesslich ,.:ei auch darauf hingewicseu. da ss (lie Bf'crrlignng von
Ppjpr Bar1:.;eh',.: Mutter nach dem Wortlau: rIer Ki rchenbucheint ra-
gung YOIll 2-!. )Iiirz Hi!)() (":. Nr. ·2!1) YOIl dicsr-m 1111(1 nicht, wie
sonst üblirh. von fIrm Gatl(~1l del' Vr-rsturbcnvn \'('ranla,.;,,1 wurde:
Ictzturer mus- rlahr-r f'rülu-r al" sie g'e"torlJen -r-in, was yollkoJllIllPIl
zut rifrt, welln \Vi r al,.: ,.:01('!J1'11 (It'l1 a III 1. April 1G)-i;) lwgra 1Wlll'n
S(·huster Mntthäu,.. Barbeh g'P]tl'!1 la"sl'!1 'YOIll·n.

2!1. N. N.
Dit· einzige erhaltene queUe für (lip :Mutter von Pelpr Bnrj,;('h

(N r. 14) ist die soeüel1 er\V~ihut (' B!'gräblli:mot i7. illt K ir('helllm('h
YOIl l\[ohnlllg'l·n. a us der wir zwar rII'll Tag ihrer Bel'nl igllllg', !ei(h'r
a1)('r niehl ihrpll Vor- un(l l\[;idclwllnamf>n erfahren. Sip lant!'!:
,,!IG\)O] d. 24. l\1artii hat l\l[\lislf'J r Petpr Bart"e11 ,.:eine l\1utter br-
g'ralKm lassf'll. Gen[erali1pr1 CUIll COlic[ ione] fUll [f'hril'"

3 O. C It r ist 0 P h A III P Il r1 e.
\Veit be:,ser "ind wir üher den letzten miinn!ie!wll Vorfahrpl1

Herders in der :i. Generation, Jen Vater der Eli,;aheth AIlIPnr!p
C\r. If)). llnlt·ITi(·hte1. rIpr Chl'i":loph A!Ilt·IHl(· hit''';''; llll!l "piIH'" Zl'i-
ehens ein Tischler in Mohrullg'pn war. Am 1fl. August IG-!!l wur!!p
('1' in l\Iohrungell mit Anna Kiihlpr :iufgp1JOten (,.;. Nr. 31). Die in
(lie";('r Eh!' g'p!)On'IH'll Kinder hil· ...,.;t·u: 1. Anna (~27. VII. Ui:iO),
'1. Chri:-toph (~20. YIlL Ui;)']). ;~. Hall" (~;) P1 VII. 1GfJ;))' (1'.'1'
gleich seinem Vater Tischlpr in ~Iohrungen wurde, und 4. Elisa-
!lPth (~17. H. 11);)8).die al" (;:~1till (k:- Srhnhlll:tellPrJll('i,,1pr~ Peter
Bartsrh die U rgrossmutter Herders wnrde (:'. N r. IfJ)' Ferner he-
richtpt, das Kirehrnbnch. da,,~ Chri:,toph A llH'nrlt am ~~.. -\ngu:-<t 1G()l

1) Wecken, Friedr.: Ta-chenbuch flir Familiengeschichtsforschung.
1919. S. 50.
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.. ,,(,in liehe,", Eill(l ,,0 lo(lt uu ll' '(li,· w-u gehol'(·n" lH'gTa\)('n lil'''''.
und auch .. [1(j6:11 d. H. [F ..liruar ] hat H[errj Chrjstutl' Am ElItlt'
«in ungetnuff'tes Kindlein hrgralwll lassen". Diese I('tzt(· Eintra-
i!'ung ist insofern von B(·oentnlli.!;. al" "ie ihm den Titel ..Hp 1'1''' Zl1-

,'ignet. woraus wir ,,('hlip~~en dürfen. (In:-:,; cr schon (lamai" (1 f;tiil) ,
.. Gericht sverwa n(lt er". d. h. Beisitzer des 8chiiffengl'ridll:-: in ~I()h-
I'lln~'(·n. war. AI" solchen lWZI'i{'lllll'l ihn dann mU'1! nus.l rück l ich
,las Kirchenbueh im .J. 1(;7(;. als or nach dem Tode ,.:{'inpr «rslr-n
Frau eine zweite Ehe einging: znglei('h erfahren wir I"j c1il',.:pr (;('-
kgrnheit a uch weitere Einzel heit PIl ü ber dip gpil('ht t-t t' St ('11\1 Ilg. (1i(~
pr unter svinr-n Mithürgern pill.!!;lmOIllTllEn hat: ,.l'(l(lPIll \ (1. i. 22. :\0-

vem lu-r Hi7(jl (1. \\'olh·}m,:nv. undt Vornchuureacht c] tp \ Herr
('hri"lotl' Am En(Je. Biil'gpr 11. Ti,,('hlPJ'. wit, auch In'nfkißigN \"01'-

"tpllf'r tip:" Ho"pilal". rlnnellPn,.:l Gpri('ht" Verwandler lJt'y I'll" in
'lor'lI1~('1I IIIi1 (1\ t'I" 1 Erl,\ :lI'I'll! Vil·1 Ehl'\- \ Fml Tn~'l'lJ(lt,,\allll'lll
.lung-fr[ an I Chri~tilla. (le" weilandt \Vohlll'hrw\ iinligelll A('ht-
b \ art'U 1 r [11(11 \Vollgt·lahrtel1 Herr Ihmi(>! ~Iartini. gl'Wl'sell(,11
In'llilpißi!..','~·lIP[';!I'I·I'' in llpl' Chlll'fliir"lll ril'henl Stallt Zintlaw hin-
1nl 1 :1""1'111'1 Ehlil'1l1' To('hh·r ... ·) - _\Ul'h \'011 tier ]wl'nt'lil'hl'll T:i-
tigkl'it Chrif'toph Amelldt·s haben "ich einige Spuren l'rhal1('n: illl
.1 a hl'p](i(if) hat pr für die Below-StulH' (lp" SehlossFs ein .. Selm·ih
('abm't .. ang~r{'rtigt und in der Sl'hreiherei \llld H'~\lpl fnllll'ns}lpj,.;e-
kamlller yerf'chiedenp Tischlt'rar!JPiten allsgdiihrt. untl H;H hnt pr
i~lllf rlf'llI Sehlo;.;,;; zu ~fohl'nngen llip ,.Amhts,;;"tühlp" zun'('htmtlehpn
mü""en. die ..Theil~ ... Yl'r!ohrpll, Theils .. , zerbrol'hcn gp\\,('-
~en:'") - Seine zweitl' Ehe mit Christina. Martini daJlI'rÜ' nicht
langl'. delln s('hon ,.den 1. Octobr: [Hi??]," heisst es im Kirchell-
buch ... ist der Hol err J Christoff Amenoe begraben", An" dieser
zweiten EIH' stammte pine To('hter Anna Christina, die zwei Tage
nach dem Begriihni:- oes Vater,.;, Hm :3. Oktober lß?7, getauft wUl'lh~.
Z\wi .Jahre später, am 8. Oktober 1679, hat tieine \Vitwe zum
zwpiteumal geheiratet. und zwar den "Erb[arenJ Urndl \Volll-

1) Daniel Martini stammte aus Dnnzig, war 1630 [?]-1641 Prorelitor
der Kathedralschule im Kneiphof zu Königsberg, wurde am Trinitatisfeste
WH als Pfarrer zu Zinten in Ostprcuss!'n introduziert und starb dort im
August 1662. (vgl. Erleutt.'rtes Preussen. Tom. 3. 1726. S. 382 u. Arnold.
D. H.: Kurzgefasste Nachrichten von allen ... in Ostpreussen gestandenen
Predigern. 1777. S. 206.1'- 2) Jahresrechnungcn des Amtes Mohrungen
1659-1660. bzw. 1673-1674. (Staatsarch. Königsberg.)
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geachtej ten] Meister .l ohaunes Klitz" (sonst auch Klitsch ()(1t.1'

Klet,.ch). der "einer Gehurt WH'h nu,.: Zamruth ,.:t:lltlllll(· 1I1l(1 "eillp"
Handwerk" obenfalls «in Ti-clrler war.

;)1. AllEU KühlpL

Für die orste Frau von Christcph Amende, die als Mutter der
Eli~~heth AIJ1pnde (Xl'. 15) eine direkte Vorf'ahrin .Johann Gottf'ried
Herders war, habe ich an unmittelbaren qllf:llell nur folgendes Auf-

• geho1 in }lohl'1lng'ul gPt'ulI(1!'n: .. !II;l~lj d. I;). Allgu,;ti 11:11"ich auf'-
bieten lassen der Erb [are] u. fürsichtige Christuff A In Ende seines
Hundt werk- «in Ti-chlor mit d ler] Ehr}-] \1n111 'l'ugcndslarncn ]
.Iungf'rj au] Anna (le", Erb! aren] u .• fiirsi(·!t1igen M('i",lc1' Michel
Kühler" Ehliehp 'fuchteL" Thr Todesjahr kann indirekt dadurch
annähernd bestinunt werden. class ihr jüngstes Kind Hili;) gehon'll
wurde. und (b"" ihr Uutt« ]1;7(; zum z\VC'i1(,Il11wllwil'fltl'll' (":. Xl'. ao),

Der (·inzigp nachweisbare Ahne .Iohaun Gottf1'iecl Herders in
tler G. Generation ist

(;2. ~[ichel Köhler.

In dem Aufgebot seiner Toehter Anna mit deru Tisch] ..r
Christopli Amende wird er am 15. August 1649 del' "Erbrarel u.
fürsieht[ igel 1\Iei,,1er Miehe! Köhler" genannt. (s, X 1'. 31). Reine",.
Zeichens war er vermutlich ein Maurer, denn aus der .Jahre,.;rt'ch-
llllllg des Amtes Mohrllngen für 16i:1-H ist ersichtlich, das,; ein

. )lichel Köhler, .•ß1 ä ure r a 1 hie r" (lclll Amt 10 Tonnen Kalk
geliefert .hat. una in dem Etatsjahr 1G7!l-7f; ist der Maurer ,,11iehe11
Kühler \'on £Irr Freylwit" drei Tage mit dpr' "zumäurung eines au~s-
gefallplH~n stück .Maners an dpm 'Villdel Thurm" und sonstigen .-\1'-
beiten auf dem kurfürstlichen Schloss besehäftigt gewe~ell.') Hier-
hpl darf man allerdings nicht übersehen, dass ~wischen diesl'n Auf-
zeil'hnungcn des Amtes und clem vorhin erwähnten Aufgebot ('in
Zl'ilra.ullI yon 25, hz\\'. 27 .J:lhn·1l lif'gt. so dass "iell die Angaben
natürlich flUl~h auf z\\'toi yerschiedene Pprsonen dessdhen Namens
heziehen können.

1) Königsberger Staatsarchiv, Nr. 7150, bzw. Kr. 7152.



Von Dr. William Meyer. 273
0__

<:l

'"....",":;;]
",0
t.::)l

.... ".,.-

.<I ..."<v:>l]j
."... e......
'"..
".."1

I t- 0> I"to ...
0 :o~~
'"'" ~§~;;... ...~..... ~- ~.g"f""l • ~- l'l:=:l ~~ .cl

Z ~
0(" be" ~-I-

:i
co ,tI-g., :.::'"
" e. ....... e. ",r-.. o -=.J,d ~ "",r. be "~Q::I ,,'"." cnln_ '"" ...:" 1:·i tti':..Q... ßEO~.d ;:.~ '" ~.ci

*0 g;e :_;.,
[::*ä

I
I "

I I I.,
be

"
I " ~~ oe..

".d -be' Cl)

.,0 ,,=0:; <Cl
-:=:l -u"e '"'

I l'l" 1Il.cl :::0- ~o_ .. ...._
- ~+- " .... ,..;

i .<I ..... ~.s "
I

.~~~ .... «ee'" .- "" .".,c >G,.c
"n"I 'C ;.. ~ .. ":w~ I - de '.c
0..,

I
~.d '''1~. cd•• a

I
",.;~* 0.d •• a:

".." I . I ICi! I

I
<:l ....,,,~ 00

",<0 !::."= o- NI """ r- •

" ...
I

.c.g ~~ ., ~
":=:l ... _

S., -""

I
a=" ...

00:; 0 ~;;I ....- :>::o~ "' ..
1

cOO e "..;.<I;; .,,,
~""'- be" ~~za 'E~ VI . §"''' "~~ . .g:=:l ..,

"'.cIe~ ':=:l,ö ... 0

g~*D"; ':=:l
., " *D
" ....,

-, •. Cbri8toph H.erde,r I Q. Anna Drusehkau
TucbmaehermelHler In ~ Mohreugen 12. I. 1684

Mobrungen I cMohrungen 15. XI. 1730 FI
~ Mobru~gen 9. YIlI. 1750

im 82. J.
aJ Mohrung~n 25. XI. 1700

6. Jakob Peltz
Scbuhmaebermeister in

Mohrungen* ...
CJ Mohrungen 2. VI. 1762

im 82. J.
aJ Mohrungen 19. XI. 17111

2. Gottfried Herder
Glöckner und Mldcheo8cbullehrer in Mohrengeo

""'" Mobrengsn 9. V. 1706
t MohrooKeJl 26. IX. 1763 , \

aJ HohnlDgen 20. XI. 1738
I.

'I. Anua EHsabeth Bartsch
~ Mohrung8n 12..XI. 1684
t MohrllDgeu •. 11.1758

8. Anua Elisabeth Pel&!
~ Mobnogen 11. XI. 1717
t MohrllDgen 3. IX. 1?'12'

-
i

I. Johann Gottfried von Herder
Generalsuperintendent In Weimar* Mohrung"n 25. VIII. 17"

t Weimar 18. XII. 1803
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['(>oerlJlickCI1' wir zum Seldu"" die sozialen Yerhiiltlli",w. aus
denen .Johann GoI f Ir ierl Herder ~('incr A bstrun IIIung nach hervor-
gegangen ist. "0 sehen wir, (las,; alle sein« bisher mit Sidll'rhpit
«rrnittelten Vorfahri-n ZUIll .. h rbarcn Huudwcrkcrstando g-l'hiirt
haben. Ab Tuc-hmacher unti SClllllllll:If'!JP:'. al" Tischler und :\laurpr
haben sit:' ihr Gewer})(' ill dcr k le iut-u ostpreussischen Stadl :\lohrull-
gen bet rieben. die Hr-rrler .. tlie kleinste im (lÜIT('1I Land!'" gt'nalmt
hat. Aller auch a m iill'pntliellf'1l Lplwn ihrer Stadt lIa!wn "ie al"
Ho:,;pitalvor:-;tehe!'. als J\:irehpll\'ormiindl'r und Uf'rieht"nrwan(!te
teilgenommen. Herders Yat('r "teht als ElpTll('nlar!ehrf'r und Kantor
geistig vielleicht «in ,,,enig üb-r tlil's!'!' soziu lcn S('!JidlL aus (lp!'f'll
"dunkeln, aber nicht dürf't igt-n ~1itt('llIliissigk(~it" sein genial ..r Sohn
sich endgül! ig lo;;ringt. lllll seini-n hervorragenden Platz unter den
Geisteshelden unsr-rr-s Volkes einzunehmen. _

Religion uud Kirche in dem Landrecht fllr das
Herzogtum Preussen YOU 1620.

Von Amtsgerichtsrat G. Pfllgg.

Die Behandlung der Stdlt~ngllahlll(, .Jp" Landror-ln-, für da"
Herzog-lnlll Pn·n,.:,:ell von U;:W zu Hdigioll unrl Ki n-h« (101'1'1('aus
7.wei Gründen gerecht fertigt ~ein. Bei dem Landrrwht yon 1G20
handelt es "ich um pine Kodifikation, die für Ostprellsst'll ohnp Erm-
]anrl und für einzelne angrenzende Kreisf' \Vf',:tprcusf'cns. also für
pill zit~llIliclt au,.;gedphntf'S Gehiet. mllfl It:tll(lprl Jahr!! in fa~l \'iilliQ'
llllVEriinrlerÜ·!' Gf'"tal1 galt. ulld dip ,:odanll, mil (·inigFn ;\p!Hlt'rllll-
gell, bis zum Inkraftt reten des A IIgemei npn Landrecht s fü r die
Preussischen Staatel1. also bis zum Ausgangp de,; 18ten .1ahrhun-
(1(·rÜ<.ill Kraft war. .\u,.:"el'tlpl!l wurtlt~ da.s Lalltlrf'(·!tt fii!' das Her-
zogtum Preu"sen von IG20 für ein Gehiet erlas;.;en. das, vorwiegend
VOll Lutheranern hewohnt. eillPn reformierteIl Landf'sherrn hatte.
rIe!'. nicht völlig ~ou\'erän, (Ien römisch-katholii'whcn König VOll Po-
len als Oberherrn hatte.

Ent sprechenfl der Geist e"richtung seiner Entstehungszeit und
('lllspre('lw1I(1 (h·!' ,:tarken Alllpllllung an da,; tip!' Heligioll pinen
ziemlich breiten Raum gewiihrenrle römische RpchL zpigt auch daf;
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La nd n-eht YOU j(;~1) ill dl'lI ypr,,\'hil·d(!IlSi(·1l Hi('htUllg'Pll dr-n Ein-
fill,," (lpr Ht·lig-ioll a u i' "eil1(' Be"iimlllllllg'l'n.

(;oi t ist es. der da" Zn;ia nrlekonnucn V!'1'Il ün l't ig'('r (i1,.:('i6('
bewirkt.") (IPl' (It'll «iuzclnen mit irdischen Giilrrn ,.,,('g'IlP1.~) rler
l~rallkheit YOU ihm abwendet.") Gol1 hut dip Obrig'keit ping'!'"dz1.
- ditO rlalu-r .. \'011 Uol1t·" UIl:lIl(·ll" ... "a(·!'a'· ist -- un.] <l('1l rlll('!'-
tauen den UdlOr"am geg'f'1l "ie <ll1l'e1'](·g'1.·) Golt ",elb,·;j straft !lip
Yerhn·('hen.'·) Da" ganzr TUIl UlHI 'l'rpib(m der ~rpll:·;('hpn hut "iel!
(1:l!Je1' innerhulh dn Ue!Jolp Gotlp" zu ha lten.") SO(las" ~('Ih~t t·i(lIielu·
Vr-rt riig(' ., wider G 011" und .."ein H eil iges \V ort." nicht bindvn.")

Die Go1tl':,ir!Pl' ist indessen eine gphulldell(·. ~ur rcehlgHin-
big!' Ch ristr-n -iurl vo llwert ig« Bürgr-r. .. Ein .I\I(Ir- 1I11gl('uhig('}'
orlr-r Kätzer" rlürf'cn z. B. gPg'PIl "pillen Chri"ten l1i('hl kundschnf'f't

/,agell."') \\"pldu' ]\ollt'I·",,,iollPll IlallPi al" !'1'1·ldg];illllig g·:t1tPIl. Hilt!

. \\'(·I(·h(' Ulanhpll,:ri('h1nng'('1l \lilt!'!' (Ii(~ Bezl'idlllung .,Kiilze!''' fipll'n.
ist ill (Ielll Landrechte "Oll Ui20 ni('ht gpsagt, indesspn i:-;t lWI'll (lpn
,,1~ntlidIPn Yp!'hiillni""pll (II''': Hf'fZog·tUlllf' Preussell wohlohne \\'(·i-
1l'H'': aI1ZUnphnH·n. (la"" Lu1heralwr, Kalholiken und Reformier1!'
llieh1 al,.: KP1zl'r angei'dll'll wlll'dpll.

,Chri:-:ilidwll Charak1pr trag('1I aueh dip He"tillllllullgell iilwr
dip (ipriehtsl'l'riell. III dip"pr H il1"i('hl bestimml [ ~;1~ l. 11:1"" ,.ZUIll
thpil lllllh der Ehre GottI''' . und "eille,; Heiligen \Vorb".leib <luch
au" ,,'eltliclwll Grün(Ipll dito Gesehürtp (Ipr Gerieh1t· zu gl~wi"H'n Zl'i-
11'n ruhrn "olleIl : al~ ,",oJr.h(· wp!'dell hp"tilll11Jl:

.. VOll dem lJ Tage J)c(,p!)lhri". an his,; zu der Heiligen IIn.,v
I~ iill ig tag" . . .. ,ItP!TI / die Pmi fieal iOlli" odeI' Lieh1JlIP;'s. 11Pili /

"111l (h'llI ~olllag Es10 llIihi hi"" :11l11'1ll SOlllng Invopavi1. Ill'1l1 /
flie Annuneiationif; .Mariaei del' Empfiillg'nus". Item / \'011 de!ll
Palm Sontag an / bi~s auff den ersten Sonlag nHeh Oi'tern <!uasilllo-
(logeni1i. Item / vom Rontag Exaudi hi,,:;; auff Trinitati" pinsehlie"s-
lidl. 1tpI1I i Yi"ita1ioni" ~Iaria(' / alii Tag(~ der heimsudmng Mari:!!'.

1) cf. Vorrede zu dem Gesetzbuche S. 2. - 2) IV; 15; 4 §4. _ 3) IV;
15; 6 § 4. - ,) Vorrede zum Gesetzbuch S. 1. S. 3. I; 1; 1 § 16 I Titel 52
L:eberschrift. - 5) z. B. II 4; 1 § 1 u. VI 4; 1 § 1. _ 6) cf. IV 16; 4
S 1. - 7) IV 16; 5 § 14. cf. auch I 40; 8 § 3, wonach Eide nicht binden,
<lie ~durch furcht I gewalt oder drang" erzwungen sind und Il 1j 1 § 8 111;
6 § 4, wonach eidliche Verlöbnisse u. U. nicht bindend sind. - 8) I; 35;
8 § 6. Eine exceptio dilatoria ist nach I; 24; 4 Ziffer 4 der Abfall vom
Christlichen Glauben.



276 Religion und Kirche in dem Landrecht für das Herzogtum Preussen.

Item / an allen SOiling-en i A]10"1el: Heiligen: unrl Fcyrtrureu / so
zu Heiligung Gott(':, Xahmen und Wort eingl',,(~lzl I wie (lie in unsers
Herzog-tl;umh" Preussen Kirchcnorduunz einverlnibet / rlurr-h (la"
gantw .Iu hr." Xllr ~('h!('unigl' Sachen und AlIgelegl'llhpiü'll der
freiwilligl'11 Geriehlsharkeit rlü rf'en an dr-n vorstehend erwähnten
"Ferien! die zu Gotte,; ehren und niell~tell allgl':,;plzet uud fiiq:;p-
uommen werden". erledigt werden.") In <JpI' Erwühllllllg YOIl Hei-
l igPlll agell (1ürfte da bei nicht pin besondere- Zug·(·"tii nrlui» nu (lip

katholische Konfession zu erblicken sein. vielmehr dürfte t·" sich
um Feiertage gehandelt haben. die auch von dr-n Lutheranern \wgan-
gen wu rrlen.!") Enl"pn'{,!lPll(1 (h'r A uf(as"ung' !le" Landn'l'Itb von
I G20 von der \\'iehtigkeit der Religion wird Gpwicht darauf gplegt.
dass die Bea mten und sonstirren obrigkeitlichen Personr-n ..f'romme.
Gottc"fiil'ehtige"") Leute sind, die ihre Pf lich! eillgp(lpnk wahrer
Got1e"fureht und dp" von ihnen geleisteten Eides tun.") .Jp(l!'r Bl'-
amte hat getreue Pflichterfüllung eidlich zu geloben. A uch im
übrigen wird von der Beeidigung - z. R. hpi ZeugPllvrrnl'hmungt'n
- ausgr-dchnter Gehrauch gemacht. Die Eidosleist ung geschieht
rcgelmii""ig nnl('r .\nfllfung Gottes. nip Eide"formel heginnt. ill
I'inzplnen Fülle!l damit. rla,,;.; der Schwörende l'rkHirt: ..Ich X. X.
gl'lohe und ;.;chwiire zu Gott dem AllIllPchtigen" und mit den \Vor-
tell sehlies,.;t: ..Ahs" - oder auch: .,So wahr" - ..mir Gott hel ff
unrl sein Heiliges \Vort. "I.,) Zuweilen fehlt in den Eingang;.;worlen
der Vermerk. da~i' dpr Schwur "zu Gott dem ..-\JIIlll'l'htigl'!l" ge-
>,('hehe, o<1pr rkr Eid erfolgt nur .. zu Gott" olllH' den Zu,-aiz .,dem
AlInlf'l'htig'pu" oder gelpgentlich so, rias" Gott zuniieh"j gar ni('h1 er-
w:ihnt wird. oder auch, es f('hIt der Vermerk; (las" de'r Schwörend('
ni('hi nur "chwiin·. sondern auch gelohe.H) Die Schln:-::;;worle .,So
waltr mir (;oli helfl' und sein Heilige" 'Vort" werdpll in pincIll Falle
no('h eInreh ein hinzugesetzt!',; .,Amen" verstiirk1 ;'0) zuwl'ih'n ,,"erden
:-:ie in der Sdnvurformel nicht ausdriiekJ.ielt au~ge>,chrieben. sondern
IllI1' dureh pin ..pt(,,'· ang'p(lplltet.Iß) Dip Anrufung ..Go11e/' l1nd

9) I 23 § 3 I 23 § 2. - 10, So spricht auch IV 12; 1 ~ 3 von Ver-
pflichtungen ~auff S. Johans oder eines andern Heiligen Tag"; es zeigt
dies, dass auch in einer überwiegend lutherischen Gegend die Tage der
Heiligen, zum wenigsten als Termine, nicht in Vergessenheit geraten waren.
11) 12; 1 § 1 13; 1 § 3 14, § 1. - i2) I 5 § 1; VI 3; 3 § 1. - 13) 13; 1 §§ 1
bis 4. - U) I 14; 2 § 6 I 20 § 14 I 35; 6 § 2 I jl5; 13 § 10 I 43; 2 § 5.
r 27; § 3 I 20 § 13. - 15) I 43; 2 § 5. - lfi) I 20 § U § 14.
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~einl''' .,Heiligen \V ortes' bildet e sonach den allein wesentlichen
'I'eil der :-;c1l\nll'fornll'I,'O) ~i(' dürfte daher auch in (]l'nj('nig-l'll Fäl-
JCIl in den Eid uuf'genommen sein, in denen es ,_;ich HIll dip Lei,;hlllg

..iue- Eil1.·" ha11(le11p. <1e":'1'1I Fo rtnel nicht YOIl t1PIIl (;e,;"tz nusd rüok-
lieh fc:,tge"l'lzt war.")

Dip AIJIlahTllI' de,; Eille,; prl'ulgt (lurch die zu"tilllllige. im
lhgrlfnllf' also durch die weltliche Obrigkeit.") Eine hcst inuut«
Ha ltung ist nur für den Zeugt'lJeitl vorgpseh rieln.n ."") W rnn wjr
'"oehen heinerkl en. (la"s weltliche Behürdpll dip Mehrzahl dl~r Eif1!'
abzunehmen hat t en, "0 best eht doch auch pine gpi,;t1 iche G l'riehh:-
harkeit mit bürgerlicher Wirksamkeit. Freilich leitet (lie"e gl,i,,1·
lich« (;pri('hbhark"it ihre Bl'fugnis YOIl der welfliehen Macht her.")
E,; Iw",tphpll zwei ,.lH',.:onrlen· Chr-ist liehe Elwg-ericltt und ('onsi"to·
ria.""") Die,,!, Behörden haben, wi« "don ihr XaIllP zeigt. in erstr-r
Linie die Enj,.;ellPidung in Verlöbnis- 11l1d Ehe-Sal'IH'II.":l) Zur Zn-
"tiinrligkpit der K()n"i~toripn gehören ferner die Stl'pitig-kri1ell üln-r
...Turn paf ronat us". fall" der Hrl'zog dieses im ginzeJrallP be-
stimmt.") und die Ent "ehl'irlullg, sohnlfl pin Gei"iliclwr "raliOllP
offieij ant dud rin;!\' zubesprl'f'lll'll":'l Au,;drii(·h:lich hpl'\'org"ho})PII
",irr} YUIl lln":l""n'r H('('htsquclll', das,; den GpistlidH'll s"lh"l pllll'

.1nri"diktion nu('h in 1<:h(',,;}('11('1I' nicht zustf·h1.'O)
TIpi der \Yieh1igkeil. (}i(· das T,andre('h1 YUII ltj2() (leI' Rdigillll

beilegt. i;;1 p,; nicht \\'<,itpr Yf'rwulldprlidl,(la"s ps allel! (11'1'Kirclw
uud del'l'u filiedprn ill llu,hI' als pill('1' Hinsieht Privil('g-iell zubilligt.

Gei"tliehp düI'fl'1l wirlN ihrplI \Villf'n nieht zur Annahllll' VOll

Ymm ullfhcha 1'1ell grzwtlllgen \\'(')'(11'11'.27)

1i) Darüber, dass diese Anrufung für Katholikt'n und Protestanten in
gleicher Weisel geeignet war, cf. Abegg, Ueher das religiöse Element in
der peinlichen Gerichtsordnung, Halle 1852 S. 26, 27 (Archiv d. Kriminal-
rechts, Neue Folge). - lS) z. B. IV 7; ii § 22. -- 19) I 14; 2 § 7. _ 20) Der Eid
ist von Personen männlichen Geschlechts "mit auffgereckten Fingern", von
Angehörigen des weiblichen Geschlechts in der Weise zu leisten, dass sie
.dieselben Finger der Rechten Randt I auff die Lincke Brust" legen I 35; 6
~ 1. - 21) Buch II Vorrede. Deber die Besetzung der geistlichen Gerichte
macht das L. R. weiter keine Angaben. - 22) Buch II Vorrede. - 28) 110
§ 2 II 1; 3 § ß Ir 1; 7 § 2 II 4; 3 § 1 II 4; 4 § 1 II 4; 8 § 1 IT 4; 11 § 1
If 4; 12 § 4 1I 4; 5 § 1 II 4; 12 § 1 II 4; 1 § 1 rr 1; 6 § 4 II 1; 1 § 4 -
2~1 I 10 § 3. - 2.;) I 10 § 12. - 26) II 1; 7 § 2 II 4; 5 §§ 1, 2. - 27) II 6;
4 § 1. Freilich teilen sie dieses Privileg mit den Beamten des Herzogs:
auch können sie "in subsidium zu Vormündern den miserabilibus personis"
bestellt werden.
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Kirchengut ist g-nulIL-äbdieh uuveräussr-rl ich ,") E,: 1)(·,;1t·Jt(·n
nur wenig» A;l~llahTllPn: "Al~ .la r-i n GoHei'hnns,,! otlr-r rlr-r gempillp

~utz,' mit gTo,",,,en merddi(·l!(·1I Schüldell beladen WPJ'(' / und diesel-
higp ohne Al ir-nnt ion unrl Vr-rkau t'fu njr« nicht ruövh tvn I)('zahlet
werden. Also auch '(la flit' Al ienatio unrl Yprkallf'fullg' 1)('''(']1('111' .
von Wl'gf'n erlodigung der get'nng-f'nen ioder sonst umb (JpI' Ki n-lu-n "
oder elf'!' Gemeine merckliches X utzes wij len. . I t pm i So (Iib,pl higp
nicht auf'l' ewig / sondern uu fI' a blösen odr-r hed i Ilg·j ('11 \\' idvrka 11ff
beschicht / ... mag die Alienation ... zllgPla",;pll \\'('1'<]<'11. \\\('klH'';
dann auch stat hat in denen Gütern I flip man füglil'll oderohue ver-
derben nicht 'wohl behalten mag";") TIH1e",;en ist ,.;{'lll,:1 ill <1ip,;en
A usna h niefällen die Zu:-1 im mung der we] 1Iid)(,1l B(o!liin1('11 ('1'1\1]'(11'1'-
lieh, widrigonfull, rln,; Rpcht"ge"f'!üit't uichtisr ist. ...T('(I()('l! i~t man
,;('hüldig' f]('!ll Kauffer / der Bonfl fidp': mil g'Ul('lll Glallhl'lI 1111<1

'frewPll f'ontrahirpt;' ,.;pin Kauffgf'lclt 1';0 (''': noch \'ol'h,lIl<]l'Il: ()(lpr
'in <1eI' Kirehpn: 0(1('1' gemeillpn .Nntz gem'llelpt / wi(1p!, 1'.\1 zu-
~tPI It'll ...30)

_Jlit der ,.Hur,;c!taf't" und ,.gpnlCinpll Stnrl1" tl'ilen clip l\:ir-
(,IHII HIlfI Ho,~pitiill'1' <1a" Privilpg-illlll. da",.:, "'('Illl ..(·ill \'('rkanl!'t
Gut" ... "mit ]lalllh" 11'1<']1 .Jilhrlif'lll'll Zill"pl! wrhntl'tl'( r11<1 (IPr
Knu Her zu Cllt richt uug- (!r'r"ellwll gt'wi,;" lind gnugsa 1l1: .\ hpl' IIpr
Ein,;pn·dH·1' 1111.!!,'l'wi"" lIIul IIlIgPllug-,;a III \\'('1' ..... <Jp), Ei 11" prl!(' h 11it'ht
g-estattf't wird."!) 'Vie Schulen, HospiHih'r unfl Arm\' hnt aueh flip
Kirche die Vergünstigung, das,; zu ihreIl Gnn,.;ten auell an "iph
rl\·stiel'llnfii.higl' IHlzwil1ig'1' Br·"tillllllllIlP:UlI t 1'(·11'l'1I rlii!'I'''II.''")

Auch aus an sich ungültigen Testamentpll darf' clie Kirehe Rech1p
herleitlm.33) Zu U ngunsten der Kirchen, LTniversitütell, Ho,;pitülpr
und .. pia loca", ,;owie der Schulen läuft nicht die g-ewöhnlich(' \'('r-
jiihrung "der Säehsisehpl1 Reehte/ al" tlreissig .Jahr! .1ahr und Ta-
g'f'i''',''4) \'ielmehr he,.;tillllllt III +: :! ~ R Ab,;. '1, <1n,;,; ('r,.;t Ilach ,.wr-
lauffung Yierzig .Jahr / wider Kin'hen ulld andere Pia lo('a I kiinne
pracscriLiff,t oder VerjührpI "'crd<'1I / und da",; "ie clie l)ia Inca jllllPr-

halb Vier .Tahr / nach aUS81-,rangder Vierzig .Jnhren! j1l:,ta ex eau::;a

zu rp"t it u ierell".
Gegeniiber rler weltlichen Obrigkeit henaeh1l'ilig1 wird dip

Kin'he inde:,sen beim ~chntzfunde. Findet jemnnd ,.nu einem heili-

~) IV 6; 2 § 2 - 29) IV ß; 2 § 2. - 30) IV ß; 2 § 2. - 31) IV 7:
5 ~ 11. - 32) V 1; 1 § 12. - 3a) V 6; 2 $l 3. - M) III 4; 2 § 8.
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vt-u ort h 1lI111 ~1\·II(· alss in der Kirchen 11\ir('hhi\ffl~Il / oder amle-,....

rvn (~l'i"tlidlell Gütern uugesuch«t I und ohngefiihr i einen Sehatz /
... ~o i,,1 ,ll'r:-'l'lllige u l h-i n ,opin.":"·) Findet dagegen jPIllallll untvr

,~']pidlt'll Y()!'<I11""t'l ZlIll12:!'I1. ll.h. ,,!lOll datu ,Ill 11tH' I']wra. ". t'illl'1I

:-\(·halz a u I tlpr .. lltllll·n und }\li11pl-Ohrigkpit" (;ruIHI und Bork-n, so
,,1t'1l1 iluu uu r di« Hiilftp dt''' S('ha!zl''' zu, die andpf(' del' Obrigl't'i1.
ja, im Falle <ll'''; Verschweigens des Fundes, erhält letztt~f(' den gan-
zr-n Scha1z."") }\lil dem Vorstchr-nrk-n sind diejenigen Bl',,1illllllllll-

gl'n lIr" Lnndn-cht- von 1';20 Pl'sehi\]lfl, ans clPIWII :-;iel! über Hl'li-
gion UIII} Kireh« nach ihrer Stpllung ill uuserr-m ÜesdzIHlcl!t' allgl'-
nuiue Hl'ge11l hl'rh·ill'1I lassen.

\\'ir \Yl'llIll'n 1111" nunmehr Ill'r Bl'lral'hll1ng' ZU, inwieweit ein
Ein f'lnss YIlJl Hdigioll und Kirr-ho auf dip einzelnen, von dem Lanrl-
1'I'('htp YOIl H;~(l gl'l'l'gdll'1l Lchcnsvorhält nisse vorhanden ist. In
dllll Yt·1'I11ii!2:t·II';1'I·('ldp "inrl rlie Einf!ü,.::-,(· (1r:r Iln~ hie!' inleres:-:i('['(·n-
,kl! c\ rl nur gt'ring.

1111 .\ Illd:lIIg'l' 1In rlie (la,: 1!ilt!·la!tN Iwht'lT,.;d1l'll(le Lehre von
rkl' Yl'nnrflichkl'jl (Jr,s Zin"nchmen,.;. erkliirl rllIl·h das Lallfll'eeld
YOIl Hi~O. e" .. "'f·!'t \yol zu wiin:ieIH'1l / (la"s l1Il'lllliglil'h('1l llit' Christ-
licht' Licht· llt'y "j(·h ,.;0 "ipl g·pI1l·1l lip,.:"p da",; IT mi1 tll'!' l"Jll'rTlla,,'" '

tlip .illllIP cl!'r c\ Imcehtige Jw,.;elwrt't i :-'l'incl11 Np('],,,lr'n so ('''; lJl'tlnrff /
ohll t'inigt· F,.:n1'l·1I Yorthl'jl UIlt! Gl·winsl I an"J;.iilffr."37)

Rl'"igniert brJJll'rld da,.; (leselzlJUch fn·ilieh, die wirhehafl-
I idlt'lI Yl'rhiil1n i",.:e "pit'1I ii1Jt'l'lllüclI1 ig, 111)(1sieht. UIlI Ha lI(k] lint!
\\'and"1 llil'ht "toe]{pn zu la,.:"ell lind aue!t \Vitwpn, "Tai~el1 1IIHI Gp-
1m·(·hlieht'. !lip von Zin>"p!l ll'bplI, nicht in Nol g'('rall'n zu la"sPIl.
YOIl ,·inplll \'iilligpn YerlJ01p d('s Zinsl'llIll'hmcns ab; es he~ehl'iinld
,-idl rl:lrauJ'. \\'Ill'h!'ri"cher Zil1~Pl'h('llUllg \,orzlll>PlIgPII, lind J)(',.:lilll1ll1
al,.: rpg'plmii:::"igpll Hiieh"lzinsfll":" 'i v. H. jührlil~h. FUr Uel)('r-
o-'chrr·i111ngPI1 rli('"e" Satzes bestimmt TV 2; ~ 1: "Und ~o fern sich
(lariihPl' jemand un1er:o-:tiihde (·lwa,., mehr zu nchlllp / So "oll er auch
.JPI' zugrlassenen Tntprpsse vom gant-zen .Tahr / so offt er ein ubriges
gPJlOlllll1P ! rlardureh verluslig wenle I die der Debitor auff allen fall
Wal1l1 dip Tnl('rp""l' !'ChOIl erleget / V01ll Hauplslul ab,mkiirlzf'1I / ...
da a]wJ' (Ir')' Crl'llilor r1(~m Debitori llaehlaHsell wol1c / So ":011 es (lip
Ht>rr"ehafft abzufordern! und ad pios usus zu wemlell hefugl seYII,"

Eigenar1ig llf'rühr1. wenn aueh dureh dip' Geistt'"j'iehtung ell''';

05) 1111; 10 §2 ~ 36) Ill; 1; 10 §4. - :37) IV 2; § 1.
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17tl'1I .Iahrhundert s \"er:<tiindlieh, di~ Be;;till1Illung dl'~ Mir-t rccht s.
der Mieter könne kündigen. wenn es "im Hause unjrehewcr.":") .Auch
air lrt ztr-. noch 7.U en\'iihncndf~ Be"tiIlllllulIg (les \Termögl'll~redlts
hC':,:chiiftigt sieh mit rlem Aberglaubell, ohne ihn a ls solchen zu er-
kennen. Wer .,arlhihiti", ~lagfcis artibu- / mit, Zaul)('l'!-;V oder andern
Tcuff'elskünsten" einen Schah hebt, hat ausser dem Yprlllste des
Sehnt ZPi', der an dell Landesherrn: fällt. Stra re 1'.11 g('\\,ii rt igrn.3Q)

Zahlreicher, als im Vermögensrechte sind die einschlägigen Bestim-
mungen im Familien- und Erb-Rechte. .Ioder au-sereheliche Gr-
sehlechts\'f'rkehr verstösst gpgen Gottes Gebot.") Die Ehe ist ein
..heiliger Stand".") mit dem sieh da" güttliehe Hel'ht eingehend 1)('-
,.;ehiiftigt !") Dip Ehe"ehlipsmng erfolgt unter ~lit wirkung der
Upist]i('hlwit: wa-. dahr-i im «inzelnen zu lwohaehtl'n ist , .. auch wie
sin h inf'üro recht / w01 und Christlieh so llen mit auffbieihp!1 auff
den Cant zP] 11 Und a nrlern ('prpnlOll iis ; ~() {la rzu g'f'hiirig I \'(,1'1'i('11t et
werden / cl:\;;_~plhe ist zum t hcil 1111"el'('r Kirehen Ordnung f'ill\'crll'i-
bet / und beruhet rnohn-r t heils nuf'f den gp\Vohlllwitpn u nnrl .zp-

hreuchcn".")
Die Z<'ugung ehelicher Kinder wird als ein c1irektPi' Gpbot

Gottes angp,;:elH'Il.")
Trot I'. ries gpistlichcn Elements, Gas ull"ere Reeht sfj\lplh, GPI'

Ehe sOllaeh zUi'prif'Q1. i;;:t (1ie"p nieht llnliislieh."') Als Eheselwi-
rlulIgsgrund mit religiü:,em Einschlagt' ist rler Ehebruch zu erwüh-
nell,'6) der dil' Ehe in ..Gait ('~- und ~lell"chpn Ra t7.11llg" ,.;('heirld .47)

nil' Richtung (lp:, Lnndrel'ht,; \'011 Hi20 ging rlnlwi (lahill. (lip Ehell
tunlieh"t lw,;:tehen zu la "":1'11. Kneh TI.t; 8 ~ 1 gibt p,.; nicht lllll'
(~in(' Scheidun,g. "OlHlprn aUf'h eilll' TI'Pllnung ,.zn Tiseh \lllcI Beit
quoad thorum et ITlPIli'am".

Ungemein stark i"t der Eini1u::::s der religiösen BeRt imll1ungen
auf die in Ir 2: Artikel 1-4 enthaltenen Eheverbote.·")

SS) IV 8: 2 § 7. - 39) III 1; 10 § 5. 1- 40) V 12; 1 (:i 4 - (1) IV 15;
7 § 1 - 1.2) 11Tit. 4. - (3) II 1; 7 S 1. - M) II 4; 10 § 1. - ''') II Tit. 4.
(6) II 4; 1 § l. - £7) II 4; 1 § 1 Abs. 2. - £8) cf. insbs. II 2; 1 § 3 u. Lev.
18 V. 7 u. 10. II 2; 1 § 4 Ziff. 2 u. Lev. 18, V. 12, 13. Il 2; 1 § 8 Ziff. 1
u. Lav. 18. V. 6, 9, 11. II 2; 2 § 1 Ziff. 1 Nr. 4 u. Lev. 18. V. 8 II 2:
2 § 3 Ziff. 1 Nr. 1 u. Lev. 18 V. 17. do. Nr. 3 u. Lev. 18. V. 15. do. Ziff. 2
Nr. 1 u. 2 u. Lev. 18 V. 17.II 2; 2 § 5 Ziff. 2 Nr. 2 u. Lav. 18. V. 14 1I 2:
2 § 5 Ziff. 1 Nr. 1 u. Lev.18 V. 16 do. Nr. 2 u. Lev. 18 V. 18. II 2; 4 §1
u. Lav. 18. V. 9.
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Freilich geht das Landrecht von 1H20, was bei den voränder-
tell Kulturzuständen nicht weiter vurwu nder lieh ist, über die Bf~-
st immungen des mosaischen Gesetzes noch hinaus.E.ill Uuterschied,
ob d ir- Eht'\'erbo!e dirokt auf die güttlidw Schrift oder nur auf all-
.In!' Sa!zlIngPIl zu rückzu l'ühren sind, besteht dabei insof'ern , uls nur
von tit']' letz!"I'!'1l (;ruppp VUIl Eheverhotplt 11. I'. «i n (lun·1t dit' KOll-

sistorien zu erteilender Dispens möglich ist.")
III dem Erbrechte w'ird es als "GiiHliclwllI / l\lclI:,chlil'hem und

allr-m Rechh'Il" eutsprechend bezeichnet. (lass den Kindern ".ihrer
Eltern verlassensehe It / unnd alles was sie haben / ... erblich zuge-
hören" soll.:") 'Vie wir schon im allgemeinen 'I'eilo sahen, sind die
Ketzer in ihren bürgerlichen Rechten stark beschränkt. Für christ-
liehe Eltt'I'II ist "l\.P!z('rischer Glaube" des Kindes Enterbungs-
grulld."l) Eine ähnliche Bestimmung ist die von V;I; 1 * 2 Abs . ."i,
wonnr-h pin Erbe ahsteigf'nder Linie l'!lterllt werden kann, wenn er
sich "zu den Zaubern gesellet I auch bey denselben wohnete I und
seIhst mit Zauherey orlr-r Hexenwf'rck umbgicnge". 1GIJ(ler und
sonst ige Erhell abstcigentler Linie vermögen ih re Vorfahren zu put-

r-rben, wenn diese ",ie "mit Zauberey / Gifft /odpr in andere \\,{'gf'
Z\1 ertödten unterf'tündcn".52)

111·1'lelztgl'lJal11JtI' ElJt('rhulJg·.~g·l'lll}(L dor «in Verhnlteu riigt.
da ...;. \\'il' wir seJwlJ ,,'('nIen. :Ul!'lt krimillPllp {<'olgPll haI, fiihrt un"
zum Slrafrerhh·. Die strafrechtlichen Bestimmungen finden "ich,
ahge:,plH'1l VOIJgeringfiigigpn Stellen in den Büehpfl1 1-.\ im (ilen
Bliche des Landrpchts yon 11)20. Die a prstpll Titd cnthalten dahpi
\ol'wiegend formelles Hecht, wiihrcnd >lieh das matf'fiellc Hedlt in
(h'r Hnllpt~ache in Titel +--11 findpt·. Der religiöse Einfluss zeigt.
"ich bei drm St fa frechte sehon darin, da~s dns Landrecht von Hi20.
\\·(·Iehp,.; von dpn ,.;ehwprerpll Delikten zu den leichteren ül)f'rgehL als
~('h\\'er~tes 1)l'lil\1 die (;oti!'sliistf'l'1Ill,g IJ!'traPldel, ullfI (la",,, ",ieh ill
(1('1' Anordnung der einzelnen Straftaten Anklänge an die Reih('n-
t'olgf' dps Dekalog,.; finden."')· Religiösen Ursprungs ist aurh die

~~) cf. II 1; ~7 ~ 2, wo an einen Ehedispens bei Graden, die die heilige
Schrift verbietet, überhaupt nicht gedacht wird. - 50) V 12; 1 § 5 cf. auch
V 12; 1 § 4. - 51) V 5; 1 § 7. - 52) V 5; 2 § 1. Bemerkenswert ist die Zu-
sammenstellung des Tötungsversuchs durch Zauberei u. durch Gift, cf. auch
unten die Ausführungen über den Zusammenhang belder. - 58) cf. Buch
VI Titel 5-8, welche Tötung, Ehebruch und andere Fleischesverbrechen.
Diebstahl und "Falsch" behandeln, und 2. MOB. 20. V. 13-16.
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Talion. die sieh im Landrecht YOB !G20 bei rlen Tötungsvorbrechou")
gegellülJPr demjenigen. der "dureh einen falschen Eydt jemand zu
]H'i nl i(,tlPI' Stra tl'l' se!twiin"'. f lItll'L wi. a uc-h dt'll! gl'g't'llii Ix-r. 11\,1'

.•,",oIe!te Fa lsch sehwercr mit wissen i'ü rsctz l i«}; und argli,.;tiglieh
darzu anrichtr-t orler I'rkaufft"."') Ferner findet. sich Tu lion br-i (h'r
(;ef'angp!H'nIwfreiung.ö"j und r-ndlich lll'i der YprHiuindung durch
,.Sehancll und Famo""chriflf'n",'" r". r,~) '~eligiii~('n Einflll,.;" zl'igt
auch das Stra fcnsy"t eIll d,'~ Landrecht S VOll 1(i20. Hier sind zu-
nächst diejenigen Strafen zu nennen, welche VOll dell }{ollsistorien,
als in weltliche Händel schlichtem} eingreifenden Behiin}l'n. ver-
hängt werden und nicht von der kirchlichen Gemeinschaft oder
kireb liclu-u (;nlHlpnmittdn nussch liessen. «inrlern nur PillL' iill"",'re
Demütigung de" Bestraften herbeiführen,

Dr-rart ige Kirrhell"trafell werden vorz ugsweisr- bei Vergehen
zwischen Vorwundren und bei Fleischesverhrechen verhüngt. Hier-
her gl·hiin'll dns Verbot tip,.;1\: irchganges, !lps Ausr ioht ens dr-r Hoch-

. !ill) I}' -f" I I " ti, ) ·V ItS ' .ZPlt U!H (le .. \.Ir<' Jl'n Jll.~S . ,on (~tz erer • Ira I!. wlnl gele-
g'I'1l1lidr IwO'timmL sie ,..:olle .. ofl'l'llllidr" i'l'in und "rIre_\" Sontag nach-
{'illall(l(~r \'or dem Altar -in der Kin'he" nbgeleislel werdpIl.ft2)

Dip:,p 1\irehellstraff'n ;.;ühnell freilieh, abgp"f'hen von dem
Falle in IT 1; 1 § (;6;)) l!icht von sieh au,..: clip IIIit ihnen bedrohten
Taten. "idmehr bestehen sie lediglich nehcn weiteren Strafl'n.

Als rein kirchliehl' StrafeIl erwiihnt das L.-R. "on Hi:W oen
.. H:lIln", den ('" fl'f'ilich llir-lJ1 nii!tpl' (·rliilltPl'i. UIlt1 (lie ".\h"orlllf'nll1~
VOll rIpr Gemein:"cha ft rlt·l' Christ] idH'1l Kirchl'll. ".')

51) cf, bes. YI 5; 1 § 1. - .'\5) VI 4; 3 § 1 Abs. 3 - 56) VI 1; 5 §5.-
67) VI 9; 3 § 1. - 5B) cf. wegen der grundlegenden Bibelstellen z. B. 1. Mos.
9 V. 6; 2. Mos. 21. V. 20-25; 3. Mos. 24 V. 19, 20; 5. .M08. 19 V. 16 ff. ~_
59) dip sich im Landrechte von 16:W findenden spiegelnden Strafen, z. B.
Durchlöchern der Zunge Lei den Gotteslästerern (cf, VI 4; 1 § 2 und VI
11; 3 § 1, kommen fUr unsere Betrachtung nicht weiter in Frage. _
60) II 1; 1 §4 II 1; 4 §3. - 61) II 1; 1 §6 II 1; 2 §9 VI 5; B §8. VI 6;
2 § 2. - 62) II 1; 2 § 5. - 63) Hier sind fUr unbefugtes Verloben zeit.
liches Gefängnis oder sonstige Strafe nach Gelegenheit oder aber nKirchen.
buss" angedroht. - 64) cf.1I 2; -1 Bach!., wo es, nachdem in den vorgehenden
Gesetzesstellen die unzulässigen Ehen aufgefUhrt sind, heisst: .Dieses seynd
nun die Personen und Gliede I so .. bey schwerer poen und straffen laIs
des Bannes· und absonderung von der Gemeinschafft der Christlichen
Kirchen i .. darzu der WeIdlichen Obrigkeit straff I verbotten seynd,"-c
Abgesehen von dem nBann" der Kirche findet sich übri'gens der Ausdruck
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Hl'ligiii';l'1l Eilltlu"" zl'ig-i uur-h (lip ,,('holl (1)('11 1'1'\\'ülllll1' \'111'-

-1(,Ih1ll!!;. (la,,- Uol1 -('Ill"l st ra l'r-m] uud r;iC']H'IHl \·()1'.~l'1H'.';")

Zu erwähnen sind f'erner die Freistätten.
Das Asylrecht j"t dabei freilich "lark beschränkt. YI.1;;) § ·l

hebt p" zwar n icht ganz nul', bestimmt indessen gera(le für die
-r-hworstr-n Verbrechen seine Unwirksamkeit. E~ beis"t dort: "Uher
1wg'Hllgl'IlCm mut hwillige Tocltsehl:igp! Fraw~ll oder .l nngf'rawen
"ehii nden / Ruu borey i Ehebruch;' IInd dergleichen hoch IJPsch werli-
chen gre,ylirhrn Misshundlungen kau oder soll dell Vlwlllüiier weder
Kirch noch Kirchho lf in einigerley weise sicherlich bef'rcvvnoder
beschützeu ' und mögen derhalben solehr offellhnre Missthätor nicht
un hi 11ig YOU da nnen g('1l01ll mvn oder gerissPlI werden, ,.

Iurlossr-n besteht für Kirche und Kirchhof ern besonderer
Friede. In ihrem B!'zirh urgaugcnp Tütliehkeiten werden lx-son-
(kr,· "c!l\yer g-eahnllp1.H6)

XachdpD1 wi r ';;0 (1 ie lei lel1<1el] Gpsi('ht spunkt e kennen gp!ernt
haben, wende-n wir uns zu den einzelnen Strnf'tateu. die den Eil1-
flu~,~ YOIl Rpligion oder Kirch(: zeigen. TII ('r,,1('1' Linie sind ],iel'
(;olte",Listerllng. ~Iein('id. Ketzl'rei und Zaublm·i zu nennen.

Xal'h tier Auffassung ull~('rrr Rechl:-;quelle, clip sieh dabei aus-
drü('ldic'h auf die Bibrl beruft. ,;traft Oolt sclb;t ,,0011e:,;lest('rulIg".
Flu('!Jf'1I uncI Sdl\\'iin'n ..hil• il! z('it 1111 dorl Ewiglich" . .. ..Dann
:111""('1' ~oll'hf'!1l zn vil'llll:t h !l'1l H IlIlgl'r /Thpul'Illlg /P('s1 i)I'1I1 I'. /K ripg.l
Blul\'('rgie';':PII ~Ii.~"g'l'\\';i('h" llIHI :Jndpre PI:lgml HlIll Str:dl't'1I /
aufI'" Erdreich },;OnlIllPIl," ';7) l'lII (1ip"en Folgen ZH l'nlg('JI('n. wirrl
{len Gei"tlicht'n und sonstigeIl KirchelHlicnern anfgegelll'n. di(· gro,;,,('
)l:i,,~e yor tlf'1l vorer\Ylihnten 81raftatpD tllilliehst zn wamen, auch
dUf('" (h'bf'te zu Go11 dahin zu wirken, .,dass cler AlIllH'eh1ig !-'oleh
gTO"" nbel d!'r Gottesll'sterung i Sell\VU1' und 'FluellP von dem Chri~t-
Ii('h('1I Volck gllerligliehen auWl·II(h.u wolle. "6N)

Das Landreeht f;cheidet dahei Gotteslästerung im nigentlichen
:'illnp. (1. h. ZWl,ifl,1 :1Il 11('1' ;\ Ilm:l('h1 11IH1 Güte Gotlp,;. "o\Yil' .. Lii,..lpr-
~"ort wider Got t i ,;ein .\ IIp1'h('il igsfE~M(msphheit /odpl' die Giit tlie!H'

"Bann" in der Form "bannition" auch gleichbedeutend mit "Acht" cf. 147;
2 § 12. - ~) Kohler: Strafrecht d. Italienischen Statuten S. 17, bezeichnet
"liese Auffassung als "Theorie der Gottesstrafe gegen die Volksgemeinschaft. ~
- 66) cf. VI 9; 2 § 3. VgI. auch die Bestimmungen über Kirchendiebstahl
weiter unten. - 67) 6._q) VI 4; 1 § 1.
Altpr. ~r()lla sschrift, Band 1.1:\, Heft :3-4. l!l
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Sacramenta". von Fluchen und Schwören. Die Strafe für die I'r,,1('
Gruppe' von Straftaten ist je nach Lage der Sache Todesst rufe oder
Vorstümme lung der Zunge; für die beiden letzten Gruppen ist
öffentlich\' AuO'stellung nebst Geld- oder Gefängnisstrafe nngcdrolit :
auf den Wiederholungsfall steht Lalldesverweisung.flO)

.Iuzendl iche. die sich der Gottesläsierunsr oder de,; Fluchen.
~. .

und Sell\viireui' schuldig machen, sind von dell Erzlelmllg-sherechti!,','.
ten ..ornst lich'Lzu strafen; hierauf zu dringen. ist das Amt der Be-
hörden. Fall" elie Erziehung:,lwrechtigtell sich zu einer derben
Züchtigung' nicht cntschliossen. greift dir' Ohriglu·it mit ..gpbühr-
licher straffe" ein.?")

Als eiru- Bcleirligung Gotte,.:, die diesen .,zum höchsten P1"-

zürnet ''. sir-ht (la,.: La nrlrccht VOll 1()20 ferner die Ei!lesverlet ZUllg
vor Behörden all. dip als ..Meinei(H" oriel' .. fa Ischer Ei<I" I)ezpidlllei
wird.'I) Eine kulpo-«- falsche Eirlesleisiuntr i--l unserer RccltbqlH'lIr
unbekannt; sie hat nur den doloseu falschen Eid. Bei der Brhand-
lung <It's Meineides n im mt der von ZPllgl'n gpleistcte Eid den brei-
teston Ra II III ein.llieSt!'afp ist dnb«i nr,whi('rl('Il, je nachdem. ob l''< ",ich
um einen Eid handelt. der .. zeit Iich gut" IJPirifr1. od(d oh jemand einen
nndern durch p~nen )IpiIleid .. zu Peinlicher Straffe ,,(·hwiin·".'~) III r!t'1ll

ersteren Falle ist die Strafp .,PeinliPlI;' OdN Bürgerlich nach gc"taldt
ups handl'I,.:."7:) in (II'III letztercn l"aJJp gilt Talioll.74) ,\,pr al~ Parh'i
einpn .Mein(~id leistet. wird mit Ab"chlagen der heiden Schwurfinger
UII(1' Landesycrwei,.:ung bp~tra ft."') Indf'sscn tritt l)('i den ...Tura-
JIlenla judicialia et suppletorin" nur willkürliche Shafe ein.'!') Auf-
füllig für (las Empfinden unserer Zeit 1;.:1bei uen Eirlesnrletzllugen

69) VI 4; 1 ~§ 2, 3. - 70) VI 4; 1 ~. 4. Eine I)estimmte Altersgrenze
ist dabei nicht festgesetzt: das Gesetz spricht nur von ~jungen Knaben
und Töchterlein". - 71) V14; 3 § 1.- 72) VI 4; H § 1. - 73) VI 8; 1 §2 I 35;
14 § 8. Betrifft der Eid ~zeitlieh gut .. I das in dessen I der also felsch-
lieh geschworen hat I nutz kommen I der ist zuforderst schüldig I wo er das
ycrmag I solch fälschlich abgeschworen Gut dem verletzten wider zu kehren
soll auch darzu aller Ehren entsetzet seyn. Da. ers aber nicht verma.g ,
so sollen jhm die zwo Finger I darmit er geschworen I abgeschla.gen I und
des Landes verwiesen werden. VI 4; 3 § 1. - ") VI 4; 3 § l' VI is:
1 § 2 VI 3; 2 § 2. -:- i~) VI 4; 3 § 1. - 76) VI 4; 3 § l' letzter Satz. -
~JurBmentum judiciale I . . ist I welchen eine Parthey der andem nur vor
Gericht allein:auff Zulassung des Richters deferiret und anbeut" (cf. 140; 2
§ 1) Juramentum necessarium oder suppletorium ist der vom Richter auf-
erlegte Eid. Icf. I 40; 3 §§ 1, 7.)
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dip u. F. gcringfiigigc R('~trafllllg.ii) Dip schon vorstehend erwähnte
Ketzert-i wird in VII: ] § 1 ab "gemeine Misshandlung" hezeich-
net , Was nnser« Reehbquelle unter "Ketzerei"' verstand, ist Irei-
lieh auch aus di('~1T 8telle nicht weiter «rsichfl ich .

Aue-li die Znubl'rpi ist schon gelpgcnllich r-rwäluit. An ihrer
)Iög]iehkPit hat das Landrecht von Hi20 keinen Zweifpl, es hält si(~
vielmehr für eine erlernbare Kunst.?") Zu ihrer Ermittlung wi rr]
dir Folter in ausgedehnter Weiso herangezogen?') Die Zauhorvi
wird dabei ihrem Wesen nach a ls Ahfull von (;011 aJlg!'~('hl'll.sO)

Der schwerste Fall der ZaulJPrci ist der, wenn jemand einen Bund
mit dem Tpufrl schlies-t. worauf er dann Zauberei treibt. nil'
Strafe ist ill rlicsclll Fa II der Feuert O(l.Sl) \V r-r ohne pill ,;u:drii<'k-
liehe" Bündnis mit dem Teufel Zall!Jrrei treibt, wird, ahgeselH'n von
(1f'1ll al"kdll Zl1 vrwähut ndr-n Fal!« von VI f): ~ ~ 1. m it dem ~dl\y('rt
hiugl'riehtet.':!) GI\·il'he Ntrafe trit1t diejenijrcn, .. :'0 sich unter-
stehen .: am" des Teufl'els Kunst wahr zu "ag(,ll: Oder mit (11~1ll

Tr-nffr-l durch Christallen / oder in andere wegc g-espreeh / oder dl'l'-
gleit·hen gE'ml'in~eha I't zu halt<'ll / lIud "ieh von jhmc ge"(,!H'!Jp!lpr
odrr zllkünfftiger ding bericht und erforsrhuug' zu e1'11011'1I."~:l)

Dpr schon im germani"chrll Rechte und im riirni"cl!pn He('hh.
rIp:, Corpus .Juris Civilis'~) VOl'kOllll1lPIl rip Zll:-;arnIlWIl ha ng z \Vi,,(·hl'll
Tötungen durch Zaubprei uud durch Gift lJPsleht nlll'h. wit' ,whon
obeli l'l'wiihnt, llorh ill dpl)l Landn·('ht "OIl )(i:W for1. \'1 ;): 2
han!l('lt niillllj('h .. VOll '!'o(lt"ehlng' ,. (la pilH'1" mit IIdpl' dlll'('h (;ilft

un~ Zaubere." umbegebraeht".

VI .1: 2 ~ 1 be"timmt !Jil.lsieMlieh der Zalllwrei: ..'.Vl'lcher

;7) Gleichfalls als Eidesverbrechen sieht das Landrecht von 1620 den
Bruch der Urfehde an Icf. VI; 11; 21 und. Verhängung l'ines ungerechten
Todesurteils durch pinen bestochenen Richter (VI 5, 1 § :!). Die Strafe
war in dem ersteren Falle je nach Lage der Sache körperliche Züchtigung
oder Hinrichtung durch das Schwert; in dem letzteren Falle galt Talion.
- .8) VI 2; 4 § H; VI 2; 2 § 4- bestimmt zwar, es solle niemand auf An-
geben von 'Vahrsagern hin, dip ihre ·Wissenschaft aus .Zauberei schöpften,
verhaftet, gemartert oder n;rurteilt werden, indessen lässt schOll der Satz
der angeführten Stelle "So auch der Richter darüber auff solches der Wahr-
sager angeben I weiter verführe I !oll er dem gemarterten Kosten
Schmertzen I Injurien und Schaden I ... abzulegen schüldig seyn" erkennen,
wie verbreitet damals der Glaube an die Möglichkeit des Zauberns war.

79) VI 2; 5 § 12.-!'O) VI 4; 2 § 1. - Rl)VI4; 2 § l.-Wol) VI 4; 2 §1.
><3) VI 4; 2 § 2. - 81) Codex 9; 18.

Ilj·
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jemand mit Zaubcrevcn umh sein Lehen bringt / soll mit Fewr-
ffammen verzehret werden. Gleicher gestaldt ist auch der jenig /
so mit Zaubereyen die natürl iche kraff't Kinder zu zeugen / an
Männern und Weibern verhindern: oder dass ein Weib keine Frucht
in jlirern L('ih rmpf'ahen : oder wann sip Sehwangcr / nicht können
gehehren / zu wq;P hringt: oder null' jrgend eine andere weise /
Zaubcrey und Vr-rdcrhurur (lurch ES;-;("Il odr-r 'I'rincken / jnnerhalb
oder ansserha lb Lcibs anrichtet / für einen Todtschläger zu ha ltun."

Völlig unter df'1lI Einflusse der religiösen Auffassung steht.
das Landrocht VOll IG20 auch. hinsichtlich del' Fleischesverbrechen
Nach V~ G; I § L dor schon gelegentlich erwähnt ist, shaft Gott
rli(~:-;(',;(~lh~t.s;;) Tn bewusstem Gegen,:atze zu dem römischen. orlcr.
wir· lIn~(~I'PRe(·hbqUl·ll(' ":11-('1, ,J\:ayscrliehen He('ht(·" wird ah .,Elw-
brucli", entsprechend dem "GöHlicheIi Rechte"von dem Landrechte
von 1G20 auch der G eschleehfsvprkehr eines verheirateten Mannes
mit einer Unverheirateten angesehen. Den EhemaIlIl trifft Hin-
rir-htu ng (111r('h das Schwert, die unverheiratete weibliche Pcr~0I1

tWlge 'Landesverweisung mit Staupenschlügen: eine verheiratete
Ehebrocherin wird mit dern 8chwerle hillgerichteL8iJ

) Indessen
konnte u. U. Milderung der 'I'odcsstrnf'c eintreten. TJegtc nämlich
der beleidigte Elwgattl' für dell Sellllldigell Fürbitte ein, und 81'-

klärte er sieh zur Fortsetzung der Ehe bereit, so konnte die Strafe
in ewige Verbannung umgewandelt werrlen.V) Die Strafe des r{Oll'

kUI11 beuten des Ehegatten wurde freilieh durch die Fürbitte nicht
gellliI"deri, auch war die Fürbitte ausgcsch lessen, falls beide E.he-
brcchcr Verheiratete warcn.t")

Die mehrfache Ehe. wird als besonderes Vergehen angesehen,
nicht nur als Abart des Ehebruchs. Es genügt zur Vollendung des
Vcrbreehrlls schon die mehrfache Eheschliessung ; fleischliche Yer-
mischung ist. nicht. erforderlich. Bei untcl'bliebenerfleischlicher
Vermischung tritt Ehrlosigkeit und ausserdem willkür'liche Strafe
em. Hat Geschlechtsverkehr stattgefunden, so tritt. die Ehebrueh,,-
"traf(·. Hinri('htullg' (lu1'('h da", Schwert, (~il1."') Sil'afbal' ist ;nH'h

sr,) Was das Landrecht unter Fleischr.sverbrechen versteht, ergibt die
Ueberschrift von VI 6, wonach es sich handelt um: "Ehebruch I 'Weibliche
Ehrenberaubung I Hurenwirtschaft und KupIerey I Blutschande: Item I
unnatürliche oder Sodomitische Sünde i auch ... Frawen oder JUll,yfrawen
Raub". - ~5) VI·6; 1 § 1. - 87) VI 6: 1 § 2. - !l8) VI 6; 1 § 3. - ;) VI6;
1 § 5.
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mehrfaches Eheversprechou. mag es sieh dabei um eme verheiratete
(Jell'r um eine ledige Person handeln, ~O)

'Vie es bei dem strellgreligiösell Sinn unserer Rechtsquelle-
nicht weiter auffiillig i81. sieht. sie nur den ehelichen Geschlechts-
,'erkdll', wir- :-,cllOll lll'IYOJ'~·(>jlOlwll. ab erlaubt all. Hinsichtlich
dl·.~ :l\l"~f'r:,hl'lic-ll('ll Gp,.:dde('ht""l'l'];ylll''': 111l1er:-whei(l(dsie :

a) genü,ine Hurerei,
b) weibliche Ehrenberauhung,
c) Konkubinat.

"Gemeine Hurerei" ist der aussereheliche Geschlechtsverkehr
lediger ,.gemeiner \Veiber", die ,.jhren Leib in Unzucht gemein ...
machen". Gegenüber dem lIIanm· wird dieser Geschlechtsverkehr,
falb nicht etwa zugleich Ehebruch vorliegt und infolgedessen die
Ehebruchsstrafe Amvendung findet, mit Gefängnis oder Gddstrafe
g'{·ahndet. Die Dirne wird. falls sie ihr Gewerbe öffentlich betreibt,
..offentlieh verwiesen ", anderenfa Us mit zeitlichem Gefängnis, in be-
sonders schweren Fällen auch m'it Verweisung bestraft.!") Letztere
Strafe droht auch jeder weihliehen Person, die sich nach erstmaliger
_f';r1nvängerung nochmals hat schwängern lassell.92)

Schärfer an dem :Manne, milder an dem weiblichen Te,ile wird
die "weibliche Ehrenberaubung", soweit es sich nicht urn gewalt-
samen ausserehelichen Geschlechtsverkehr zwischen einer "ledigcn
Man:,person" und einer ".Jungfrnw oller lInucriicldiglen Wittwen "
handelt, gestraft. Die allgemeine Regel geht dahin, dass der Mann
mit Geld oder zeitlichem G efängnisse gestraft wird und ein VOll ihm
g't'zcugie" Kind zu n linn-nf iereu hat. und du", .. (ler weibliche Teil
,.nach offentlicher Kirchenbuss in eine Geldstraff nach vermögen
genommen" wird.!i3) Indessen können die Strafen auch erhöht und
sogar Staupenschläge zuerkannt werden.?")

Eingehendere Bestimmungen über die Fleischesverbrechen. die
mit den soeben angeführten aufden ersten Blick zum Teil in einem
gewissen Gegensatze hinsichtlich des Strafmusses zu stehen scheinen,
enthält ferner' II 1; 2 unter der Ueberschrift: "Von .Iungf'raw
schwechen". Indessen ergibt sich bei näherem Zusehen, dass
VI 6; 2, wo am Schlusse YOl! § 2 ausdrücklich auf II 1; 2 Bezug
!5enommen wird, nur die allgemeinen Grundzüge gibt und II 1; 2

90) II 1; 3 §§ 2, 3. _ 91) VI 6; 2 § I, - 92) VI 6; 2 § 2. - 93) VI 6;
2 § 2. - 94) VI 6; 2 § 2,
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die näheren Einzelheiten, "0 z. B. hinsichtlich tIp,; Gp"chh'ehbvpr-
kehrs zwischen lJnebenuürtigell.

# Als "wpibliche Ehrenlwrauhung" bestraft das Landrecht von
IßtO auch dif' gewalt~aIll(, Beischlaf'svol lziehung mit «ini-r unln-schol-
teneri weihliehen Person. Die Strafe ist Hinrichtung durch das
Sehwprt.!l5)

Die Beischlafsvollziehung mit einer weiblichen Person unter
zwölf -Iuhren oder einer unverheirateten Geisteskranken wird an
dem Manne mit Landc~\'f~rweisung und Slaupensehlägl'u bestraft,
auch hat er die Geisteskranke "nach billiger ormr-ssigumr' Z\1 unter-
halten. Das nicht zwölf'jährige Mädchen wird .,nach gell'gl'lIbpit
der sachen' hest ruft : die Gei"te,.;krankt~ ist straffrei?')

Eill(~lI Vurmund , der seinen erwachsclIPn Pflegl iug verf'üh rt.
bestraft das Landrecht von 1620 in erster Linie mit Landf'sverwei-
sung. jedoch sind Straf'erurässigungen zulässig. Der Täter hat in-
dessen stets der Verführten ,.gehürliclw" Heurahtsgui ' zu erlegen.?")

Ein weiterer Fall der Unzucht unter Missbrauch eines Ab-
hällgigkei1swrhältni~~t''' ist dir' 11 i c h t gewaltsam!' ßl'i,.:ehlafsvoll-
zil'IJUng eines Gpfällgniswiir1('r,.; mit einer unbescholtenen Gefun-
genel!. Der 'I'äter wird. Falls die Gefangene ledig ist. mit Landes-
verweisung bestraft. nndorr-nf'a lls trim ihn die Strafe des Ehebruchs,
Hinrichtung durch das Scll\verLm<)

Auch rlrr ,.Concubinatus", das Haushalten "mit verdecht igen
und leichtfertigen Weibes Personen / ausscrhalb der I%c'; ist mit
Strafe belegt, eine bestimmte Strafandrohnng fehlt inde",;en.\19) Vcr-
schieden von dem "Concuhinatu,.;" ist die "Heimliche oder winckel
Ehe". (1. h. eine ohne Beohachtung der \'orgesehriehpIlcn Fürmlieh-
l,yitrm ge;..whlo";";('!H' Ehl,."'ll) Sip wird willkürlich. in (']'"tel' Lillil'
mit Fn,illl'i1""1rnt'I'1l g'\'aIIlHlf'1. alH'h ist (lie .. iifl't'ntli(·hl' HO('hz\'i1"
versagt .1(11)

Der nur einen Paragwphell umfa"sende fünfte Artikel \"on
Y1; (j handelt "Von nnlla türlicher und Sodomit isch~r Sünde". Er
(Iroht Feuerstra fe für jede naturwidrige BdriedigLllIg des Ge-
:'l'hlechtstricbes bei ~länllern wie bei Frauen :In.

Al,.; letzt(';; hierher gehörige~ Delikt ist. die Entführung zn l'r-

wähnen.
9:» VI 6; ~ §§ 3, 4, 7 Satz 1. - !l6) VI G; 2 §§ 4, 6. - !l7) VI 6; 2 § 5.

_ 98) VI G; 2 § 7 bes. Satz 2. - 99) II 5 § 3. - 100) II 1; 4 §§ I-a. -.
101) II 1; 4 §§ 1-3.
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Dir mittelalterliche Unterscheidung zwischen der Entführung
wider den Wi llen der Entführten, dem Frauenraube, und der eigent-
lichen Entführung mit Zustimmung der weiblichen Person zwecks
Ellt',.:rhlic""nng is t YOIl unserer Hechts(jllrlle nicht nuf'recht erhn ltr-n.
Sir' unterscheidet folgende Fälle:

1. Die Entführung eincr verheirateten Frau oder einer VPJ'-

lohten. Ab Strafe wird für den Entführer, selbst bei Zustimmung'
der Entführten und Unterbleiben der commixtio carna lis Schwl'rt-
strafe angedroht. GleiellP Strafe droht der Entführten, und zwar
ebenfalls selbst bei Unterhleiben der Ileischlichnn Vermischung, f'alls
~ie ihre Zustimmung zu der Entführung gegeben hatte.102)

2. Dip Entführung einer ,,\Vittih oller -Iungf'raw". In dif'spr
Hiusicht bestimmen vr «, (j ~§ 2, s. "Wurde auch einer pin \Vittih
oder -Iungf'raw wider jhren willen entführen I und sie PS gei'chelH'
gll'il'h -olches mit jhrcm willen / oder nicht zu schaudun hringon
oder schwechon. tu diesem fall soll derselbe entführer auch am
Leib und Leben mit. dem Schwerdt gestraffet. werden, Wi« dun n
auch " ob schon der entf'ührer die cnt fürte Witt.ib oder .Iungf'raw
nicht stuprirot oder gesf'I1\VPcht. / doch solches zu thun sieh unter-
-tauden aber ... nicht vermocht / dannoch die straft' de" Sf'hwcrdb
'Y(:'t"pn einen solchen stath haben .. soll."~ u ,

..Begiebe es sieh aber 'auch / dass der Raptor .. mit fleiss <1(.1'
geraubten ledigen Persolmen Ehr / . . . verschonet hett c: In rlelll
fall soll derselbig' .. von wegen des gewaldtsamen Ireffcntlichen ent-
führi-ns mit Ruten aus,:gestriehen / und des Landes ewiglich ver-
wiC:3l'n \wnlen. Hette aber in jtztobgesetztem fall die pntfürtl~

ledige '\'('ihe~J1l'r:-,ohn .ihren willl'n in solche entführung gegeben /
unrl dip :;;chwächung darauff ('rfolgt: ~oll der Raptor .. mit Ruten
alls"gcstrieht'Jl / und ell'S Landes \erWie5('11 / fIas \Veib ahN nach
erIlle:o:;igung arbitraric' / und willkürlich gestrafrt werden."

..Hath / That ulld Für:;chnh" zu einer Entführung zog Aus-
})['i t schen m it Rut hPJJ und ('wige Landesverweisung nach' sich.103)
..E" were dann sach / das,.; die geraubte Persohn wider jhren willpn
f'utführet / und er mit derselben auch seinen muthwilleu und
sehande geübt .. ," In diesem Falle tritt die gleielw Best.rafung
1\'ie für den Täter ein.104)

10Z) VI 6; 6 § 1. - lOS) VI 6; 6 § 4. - 1(4) VI 6; 6 § 4.
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Ausserdern durfte dip wider ihren \Villen Entführt» unter
al len Umständen Schaden::ieri'atz f'ordern.l'")

Während es sich im vorstehenden um ganze Vcrhrcchensgrup-
pen handelte, sind nunmehr nur noch einzelne,strafbare Tatbe~tiindp
zu erwähnen, die den Einfluss der religiösen Lehrt-n zvigen.

Vorsätzliche Tötungsdelikte an "Brudcm / Schwestern ./ Bru-
ders 'Weib I oder Schwestermann / oder auch andern nahen Bluts-. .
Ireunden / oder Nahenverwandten / Schwägern ;' unter welchen ;'
vermöge Göttlicher Schriff't und unser nussgegangenen Eheordnung
wcgeu der Blut Ireu nth- wlt·r Sl'!lwiig('r:-'t'l!atr . kt·illt· EIII' ka n vol ln-
zogen werden";'?") werden mit Hinrichtung durch das Schwert und
Schlcifeu zur Richtstatt best raft.

Als ..unchristlich" bezeichnet das Landrecht von Hi20 ferner
(lie Tötung ..des unschuldisren Kinrlleins" durch die uneheliche
Mutter .,vor / in oder nach der Geburt".':") Dip Strafe ist Hin-
ri(·ltlullg- durch (la" ~l'lI\\'l'rt "ell'l' Erlriillk('n: hl'i Tiil1111g'nu-lm-n-r
Kinder erfolgt Ver-t'härf'urur durch .,H) yid Z:tng-p)Hi"" ab vir-I "it'
Kinder UIII bracht" .10~) G leiehe Si ruf'e wie die Kind"miirderin trifft
pine Mutter. dir- ihr Kin(1 au-setzt. falb da" Killtl um das Leben
kommt; wird es _.gefu)Hlpn / errettet" "0 tritt willkürliche Straff'
ein.'?")

Auf religiöse Einflü:-:se dürfte auch die ,T ersagung de" ohrist-
lichen Begräbnisses und das Verscharren unter den: Galgell gt'gen-
über einem nicht geisteskranken Selbstmörder zurückzuführen "ein.
da der Selbstmörder 31" ein Mensch hez(·iehnp! wird, der nicht nur
seinen Leib, sondern auch die "SeeI sdwmllieh venlerbte".lltl)

Religiösen Einfluss zei1-,>iauch die Behan(llung' dpr Ahtrpibung.
AlS selbständiges Yerbreehen ist sie unserer Reehtsqnelle nirht be-
kannt, vielmehr gilt sie als ein Fall des" TodtsehIag negstvNwandter
Blutsfreunde". Dabei wird zwischen einrr lebenden und einer nidtt
belcbten Frucht unterschiedpn.1l1)

Auch ein fahrlässig-es Delikt wird von dem Landrechte von
1620 als "unchristlich" b()zeichnet. Es ist dies die Tötung der
Kinder durC'h .,unfürsichtige" Eltern. die jene .,im Bptt ersticken
und erdrucken". Neben ,.KirellPnbusscn" wird "seharffe" Gefäng-
nisstrafe angedroht .112) • -

10$) VI 6; 6 § 5. - 100) Vl 5; 3 § 3. - 107) VI 5; 3 § 5. - l~) VI 5;
3 § 7. - 109) VI 5; 3 § 7. - 110) VI 5; 1 § 15, - 111) VI5; 3 Ueberschrift
und VI 5; 3 § 7. - 112) VI 5; 3 § 8.
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Bei Eigenlum:"ddiktl'n IIIit religiösem ElelllPlltei::,1 VI 7; (j

zn erwähnen. \VO unter der Ueberschrif't : .,Von Diebstall der Kir-
ehell / Hospitälen oder anderer Heiligen Oder" besi immt 'wird .

..Wrum einer Kirchengut / Kelch / GÜlo.en / Silbern Gdiis~
O(ler under« Dinge .' et c. in oder ausserha lb der Kirchen gpfphrlich
st ilr-t / da rzu "teiget / bricht / und mit gdehrlichell Werckzougen
und 11I"tru menten öffnet u1HI davon bringet / der soll unnachlesslich
<Ill Leih und Lehen mit deru Rade gestrafft werdun. Wir ordnen
und wollen auch / dass ill gleicher ernster Straff auch alle (1if'jenigf'1l
stehen sollen :'0 Hospitall / oder andere allmusen Häuser und
Stocke auffbrechen und darauss stehlen. DarillllPn doch urnh mehret
sicherheit willeu / wo der Diebstall gering / und keine gefehrlirlH'
u rnlistä nr]« pin:-,tL'igen;; oder einbrechen" verhauden rat.hs zu pflpg-0n.
l ' nd soll in solchen Kirchen rnubern und Diebstahlen (wann si!'
(!l'sO'en g-pnugsHlllpll ubcrzeuget ) weiniger barmhertz igkeit beweist
werden dann ill weltlichen Dicbstäh leu. Ii nd solches hat auch
-t aht . "0 jemand weltliche Güter / dip jhn ein Kirch geflehct / oder
sensten zu mehrer sicherheit darin gesteIlet seyn / stehle und ent-
,,'endet. "11:1)

Sehliesslieh ist noeh der Aufruhr zu nennen, denn nach VI ·1;
~ S 1 "sündiget auch der jelligl' hart wirier di!' Obrigkeit (dl'ren Gott
underthenig und gehorsam zu seYll gebotten) welcher ein A~n'ruhr
des Voleks bosshaftiger weiss veruri'aeht und anrielltet".

Die Strafe bewef.,rt 8ich, je nach dpm :Masse drr 'reilnahme unrl
des Verschuldens des einzelnen. von der Hinrichtung durch das
Schwert bis zu willkürlicher Strafp.114)

Ziehen wir, nunmehr am Ende unserer Bptrachtung angelangt,
da;;; Ergebnis der vorstehenden Ausführungen, so zeigt "ieh,das8 das
Landrecht von 1620 das mosai~:;elll' Gesetz als unmittelbar anwend·
bare H(·I·ht"qlH·lle he1rneht!'111'» lllHl ill "eillpll Bp"tillllllUllgell ill
ausgl'dehntem Masse von religiösen Erwägungen durchzogen ist.
Konfessionelle Unterschiede treten, wie wir sahen, nieht in Er-
scheinung. Die Kirche leitet, soweit die Bestimmungen des Land-
rechts von 1620 in Frage kommen, ihre Rechte lediglich vom Staate
her und übt sie nur innerhalb der ihr von diesem gesteckten Gren-
zen aus. Dabei ist freilich nicht zu übersphen, dass auch eliese Ein·

I1S) VI 7; 6 § 1. - tu) VI 4; 4 §§ 1,2, - 115) cf. namentlich die Au!!-
führungen über Ehehindernisse und Ehebruch.
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schrä nkung der Kire!1I' nach der Auffassung des Landrechts VOll

IG20 rel igiösen t·rsprungvs ist, denn nach seiner Vorrede ist PS nicht
nur auf Monsehenwerk zurückzuführen, sondern ,.mit gnaden de~
Allmechtigr-n' zustandegekom lll~n.1l6)

11&) cf. Die Vorrede zu dem Gesetzbuche, Seite ')

Eine Denkschrift des Frhrn. vom Stein über die
Errtehtung eines landschaftlichen Kredltsystem»

in Neupreusseu.':
YOIl 31anfred Laubert.

Wi« der Freiherr in seiner Denk,.;chrift ausführt. wurrl« VOll

dem Grafen Hoym der ihm als Provinzialminister von ~rhll'~il'll und
Südpreuss-n nahr-l ir-gend« Plan der Begründung eines lundschaf't-
lichen Kreditsystems in den ehr-nials polnischen Provinzen nach
,.;ehlp"i,.;<:IH'm )lu:-,1I'r ]wf(·it,.; 17!J;' ger:!",,1. X,wh lIlancl!f'r]f'i Yor-
arbeiten erbat er zwei .Iahre später flie vorläufige Anweisung der
nötigen Fond". und durch Ordre vorn l. September 1797 stellte dr-r
König 200 ()OO RthI. aus den durch Einziehung der gt'islli('hen
Güter erwachsenden )lehreinlluhmen zur Verfügung, 17Ui'\ a rbt-i-
tete Hoyms Nachfolger, Yos,.;, eineit detaillierten Entwurf uus, hei
dem als Vorbedingung nngcnommen war, dass die Leitung der
Anstalt nicht den -Iustiz-, sondern den Finanz- unrl PolizeibehönL'll
gebühren und ,.die Autonomie der Korporation ,.;plhst, ungernein
eingeschränkt werden sollte". A III 11. Oktober ISO 1 erforderte
Friedrich Wilhelm IU. pin Gutachten von Hovrn, Voss, dem Gross-
kanzler Goldbeck und rlem neuo~t prl'u~sis('hell Pro\"inzia!1lI illi"ll'J"
Frhrn. v. Sehroetter, deSS('1l Erstattung "ich jedorh eine Reihe ,"on
Be,.;orgni",:ell entgegen,,1f~!lte: ]. (lass durch Erhöhung de;; land-
,:chaftliehen Kredit,,; eine schädliehp AUf'!'uhr von barell Zahlungs-
mittpln dureh dir· ,",ujets mixtes hegün,;ligt werden würde: 2. da""
dUf(·h elen inz\\"i"ehen allercling;; hehohplll'!1 Mangt·! an piupI' IIll-

1) Vom 10.Mai 1806. In Abschr. Rep. 74. .T. IV..24. Posen Nr.1. Bd. I;
Rep. 77. 114. NI'. 73. Bd. I; Rep.84. XII. NI'. 15. BI. 9-20 im Geh. Staats-
a.rchiv zu Berlin.
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mobi liarf'euervcrsicherung auf IlelH platten Lanell) un-icher« Ver-
hältuisso einrcissen würden; -B. dass das gleichfalls berei ts geord-
nete, aber in höchst zerrütteu-m Zustand vorgefundene HYJloi1wkcn-
wr-sen Se!twil'righ·itPll borcitcn würde: ·L rle,;gl. c1ie erhürlllli('he
Ku11ur und djl' ja nnnervol lvn \V irt scha f'tsverhältnissc, worin aher
einsichtige Ll'uiL· eher eine ratio decidendi als duhitandi erblickten:
.1. dass die allerhöchste Gnadenhewilligung, wenn dem Zwpck Yiillig
(~pnügl' gp/'ThPlIPIl sollte. bei weitem nicht ausreichte unci wohl auf
einige Millionen Taler P!'hiiht werden musste; G. da-s die Veroini-
~ungeJ1 ell''': Adels zu lanrlscha Itlivlrcn Zwecken "bpi di(·"er zu }lO-

Iit i-chen ~dl\vill!ll'll'il'n selir genl·igtl'll Klasse" leieh! «iue revol ut io-
niiro l\'!l(lpnz bekonuuen könnten, eine Besorgni;-;, wck-ho durch alle
et wu fp"t zusetzr-nden Beschriinkungpn dpr Autonomic ~t)ldH'r V(,!'·
';[lI!lIIll1l1gl'll und durch alle anz\I-\\'('llllplllle Wach-mukeit der HI'-
.~·it·J'lll1g 11 a III ,l ]" noch nicht ga IlZ 1)(',.:('it ig·t werden zu könuvn
schien: i. (la"" p" unter dem Arlel selbst an g(~~('h:iftsfühigen und
l'!·dlil'hrn Lelltt·n gar :-,pln IllHngeln w('nlp. delll'n die Y(>l'waIt.nn~
tip,; Sy,;tl'Ill" anvertraut Iwerden konnte: K. fl:l.~s die HII-,;eheilll'llcll'
Xot\YellrligkPit. den in Xpupreu""en iibliehell höheren Zin"fns~ auch
ill tantum \\'('nigsten,; bei c1erLanclschaft aufzullp!t!lll']L den C;pl\l-
ulldauf uuel ]\:rec1it df'r altl'll Provillz('U bl'llaehteiligel! \\'('1'<1( •• pjllt'
Xot\\'l'ndigkeil, (lie von lllunl'lwn Spitell allenling,; geleugnet. wurd(·.
Stein erkennt an: .. Im ganzen i~t p,.; wohl llieht zu leugllcn. da,.;:,
der grü":'l'rp Tpil der angeführt pn H intll'rni""e, so la llge er in voller
Kraft be::,tand. die iiusserste Vor"ieht lwi rlpr J'ernl'l'I'l1 VpJ'folgung
'Ill''' Pro.ipkt" zur Pllie!Jt Ill,whte." 1li(·,;('J' Vllr"il'ht (,llt~]lr,lI'h 1':'.

llass \'01' weiterer Bearbeitung dpr Saehe von den "üclpreui'si"el18n
Rl'gipl'llllg('n (O!wrlallrll'''geriehten) und Kril·g,;- uud ])ollliinl'nlwm-

Illern Gutachten über einzelne Punkte eingeholt wurden. nach deren
Einlauf \'0"''' !1PIl1 }lonarellPll am 27 .. Tuli 1802 ilUsfiihrliehclI Bl'-
ril'llt l'!,,,tattete. Hierbei wird ausgegangen von dem Satz "dass dip
Einführung de" Krpdit-Systems für Süd]lreussen sowohl, als die
alh'n }>rovillzell, III Ö g lie h, not wen cl i g, aber für die let z -
t p rn noch lJPinahe mehr 'ab: für das erstere spin würde", da ill
Südpreussen bei weitem nicht alle Grundhesitzer tief verschuldet
waren lind die Möglichkeit erhöhter Lande"knltm ihnen viele

1) Eröffnet am 1. Dez. 1805.
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Hil f'squellen darbot, ebenso die wirklich obäriert e Kat('g:()ril~ II('i
Einführung- des Instil uts sogar noch schneller sinken III usste. Hi 11-

gegen fiel den alten Landesteilen die beständige Ableitung- ihres
Kapitals in das geldarme Sürlpreussen bereit" sehr liislig unrl ll'il'h
ihren Zinsf'uss merklich in die Höhe. Voss schlug nicht e-ine Ein-
richiuug nach vorhandenen Mustern ... sondern in der Form \'inc'~
r f' i n landosherrlirheu Iusi ituts unter Gehrauch der bi-i (h'r no-
mäncn-Verwaltung üblichen Gütertax-Prillcipll'H. al lcn f'al ls jerloch
mit A d h i bit ion einiger <1('1' Aufgeklärtesten ;111": (le!' Mitte IlP"
Adels" \'01'. Dip nötigen FOIHI,.: erbat er zur Hälf't« bar, zur Hälft"
wollt o er sie durch ein zu schufl'endes Papiergeld nuf'bringcn.

In diesem Stadium war dlf~ Sachr dann liegen geblichen. Al s
Stein im Anschluss all eine Orirntiel'ungsreisc nach den östlichen
Provinzen sich näher mit deren Zustand hef'asst hatte. war ('I' eben-
falls zu dem Ergebnis gelangt: .. Die Verhältnisse (lp[" durch rlie
letzte 'I'eilung YOIl Pohlen neu gewonllcllPn Provinzen .... waren
in je·deI' vorzüglichen staut swi rt scha It Iiclu-n Bl'ZlPllllllg ~() hijeh"t

zerrüttet, und (lip dadurch mit der Lage alter und s('1I),,1 nur Ü 11 p-

r c I' PrO\-illZl'!l gpbilr!r'tf'1l Konlr:I,,1l' ,;0 ill rlil' A ngl'll fallp!l(L (la""
notlnn·ndig (lie Yerhe~"C'rnng .i(~n('r(~r~t('n'n. Hllrl clip Y('nll i 1111(,l'l1ll!.!·
dieser letztereIl, g-Iei('h Anfang,.; pill Hallplg'pgell,;lmul rIp!' .-\ufllll'rk-
samkeit ullserer Staabbdlürdell \\'l'nlpll Hllj;.;"i.P. Cllh~r (It'll \'i('lel1

. Zweigen. in welPhe die!'f' Auflllt'rksarnkeit sich \'rrtl'il1e. war 1111-

8treitig pineI' der \\'ichtigstpn da" Krer1it we"ell elp,.; ~eu]lrenss.
Adels, ah;, mil Einrechnung der hohpll Geistliehkeil . fast an,,-
:-:ehliessenden Landeigcntuw-Besitzrr,,:' Tm Verlauf seillpI' fernerC'l1
RrMachtungen und der Entwieklung eil11'l' Parnl!rle mi1 Schle"ien
uetont der Verfasi'er, dass sieh auch die übrigen rh·r :lllgPi'ührten
Hindornisse in der Hauptsache zerstreut haHen. Das naehtpilige
VerhältnIS der ,"ujets mixtes ,val' gelüst, der Anreiz zur VeI'schwrn-
dung mit der Beseitil,.',lllg Polens, wo die Notwendigkeit, sich poli-
t.ischen Anhang zu verschaffen, den Reichen zu grosseIll Aufwand
nötigte, vermindert. Nach Ansicht der Provinzialbehörden wiil-
meten die Gutsbesitz.er der Nutzbarmachung ihrer Güter verstärkte
Aufmerksamkeit. Die Präsidenten v. Koeller und v. Rraunschweig
in Posen 'hatten Stein \'ersichert, dass es in ihrem Departement un
verständigen, fähigen und redlichenMännern zur Leitung der Ge-
,,('häfte nicht fph le. Der Wohlstand der Provinz, hatte sich seit
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I iD.-, durel: lkn (ipllu~,,: umcrer Ruhe, (las Einstriimf'1l bedeutender
Knpitalien. eine Steigerung' der Produktion und die SCg'lIulIg'l'n
«i n«r geordnetell '\-nyaltung vermehrt. Durch eine Lamlschaf':
kount o der Gel(lyerkehr .. dr-n (lip Gutsbesitzer fürchterlich drücken-
lkn )Liklprn 11IuI Agiuh'ul':3 entzogen" wcrdr-n. J)(~r G('~amt1)l'tl'il,!.::
,1('1' aus .11'11 a It "11 Provinzr-n nru-h Neu preussen g'cf)o:,senen Cl(·1(1pl'
durf'Ii- IlIaI1 auf 20 ~Iillionell Taler schätzen. Die Hnuptbank allein
hatt« rlort neun l\1illioIlPIl stelreu. Da,.; Kreditinstitut musste ab«r
auch tlit' toten Kapitalien im Land selbst helehell, :"0 dass (·tW:I":

Rückstrom wahrscheinlich war. l Iocl: wenn dem auch nicht :"0

:,pin sollte. genn",.:en die Gliiubig'cr im Verg'lcirh zu dem gewiihn-
liehen Hypot hekenwesen ,l(wh Vort eile durch dir- grü"::'L'l'(' SI et ig-
hit 111111 "iehrl'l·re Biirgscha f't (1es V creius.

:-;('il1l' pigpnl' ~leinul1g leit!'t Stein (l..mll mit don bemerkans-
wcrtr-n \\'or1t'n t' in: ..Die. Verwaltuug dp" Kreditsystems würde
111'''''l'r in den Händen (1p" Veri-ins der Gut~besitzer, ab in delH'n
ei lIl'r Y('ny;! It llng"lw!tlinlp "ein. UdlC'rhaupt ist es nachteilig, wcnll

rlpr Staat alll'" ill die Forlll der Bur l' auk I' at i e zwängt, welche
(·ine "0 gros~l' Xpi!-,'llllg zm Lauliehkeit, Einseitigkeit und zum
~Iiell ing':,.!!:pi"t 11Pg'1.und da"" er die Krüfte und das Int eres,;e der·
Gutslw"itzl'r, ",('lebe" LI i ('S e f'() fest an die Provinz hindnt, nicht
bellutzt." A n,_~errleJll wa r im Fall eiller TlI\'asion das Eigent um des
Yen·ill" weit wenige!' gefährdet. wenll cs einer KorJloration a],:
\\'(']111 es dt'lll Staat gehörte.

:Kae h den AngabeIl der "iill Jll'l'us"i:-;ehen Regierllngt'll betrug'
der \\'t'rt der in dic(lorligpIl Hypot I!dwn hücher cingpt ragoncn
GÜlL'!'

1)ppartrlll!'lIt Warschau: li ~r)2 1nl r. mit i orl1 ;)2~ l'. pingptrn-

glmer Schulden
?I\aliseh: HIiU 22[l

Po,.:en: .to 000 000 "
i i (Hili '~Hi r.

Da Stein ein Drittel cle,.: \Vprls ab Ver;;ehuldungsgr(,llzr annehlllPll
\\·olltl·. warPll 2ti :\lilliolll'll ,.;ürlpren""i"ehpl' 1>fanclhricf(' I'rforder-
lieh, dit:' mit fünf l\Iillionen baren Kapitals hinreiehend in Umlauf
und Be\\'(',~ung gehalten werden konnten. Als Leitsätze forderte er
d('".halb: Dip ,,:iimtlichell Gutshcsitzer VOn Südpreussen mib,:en zu
('inem Kredit\"Preill znsammentrcten. Din Ge:-rllsehaft ('rl!iilt (~ill
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Y erwa 11ung,;per,;on,d aus ih rer Mitt e und genie""t rlicjcnige ~-\ut o-
nomic. (1ie sie, ohne mit höheren Staabz.wcc};:Cll zu ko ll id icreu. unrl
u nhescharlot cler ooe1'!"11'11 Poliz.\·ige\,"alt des ::\Ionarchell. zur Ern·i-
chunrr ihrer Z',"l'l'kf' ""l':,plltlidl IlOhvClHlig hat. A uc-h wird "i\·

'"gleich von An l'uusr an <lurch eiuen zn «rhebcudcn Ur-hcrschuss an
Zinsen einen Amort isa t ion" funds hi lrlen. IIIittclsi dessen all r- P Iand-
brief'schuldcn nach einer Reih« von Ja hren get iIgt werden III ii""l'l1.

Ferner 'mu,.;" die Gt·:,ell.schaft das Rt·cht haben. (11'1'B('fuglli" tlvr
einzelneu Mitglieder. Schuldr-u zu kont rahieren. gpwi""p Gn'nzl'lI zu
setzen. Hat man "ich über diese dreifache Basis g(·pinigt, :-;uwird
ein ausf'ülulichcr Entwurf auszunrbeiteu "ein. nllenf'a lls durch pine
an" den Provinz.ialdepa rtenrcnf s und der Bank zu ernennende KOIll-

1111 S!"IOIl.
Auf dpn allsl'hlie:'''(~Il(lell Bericht. von Voss. Schrol'l t(·1' und

Stein (18. :1I1ai) erklärt« Friellridl \\'illwllll (:!7. :\lail: .. E" i-t mir
ganz genehm, das" Ihr nach Euprem Bericht iihr-r (lie lx-ah-icht ig1Pli
Verändernngpn in der Rank 111111üher den Plall zur Errichtung" ('illp"
neuen Kredibystems in Siir1- lind ~(,l1o'"'tprpus"(,11 ill )}ii!Il'l"f' l\:on-
ferenz get n·te)} seirL Teh ,vi 11 Euch für die Berie Ilt!'r;;t a11ling iilwr
den 1. Gegcn"tallll die erlwlcne Fri"t gl'wiihrPII. Es i"t hierniich"t
gut, ,,,enn \'os" und Sehroetter dip Zwi"ellPlIzeit IH~nutz('n. 11111 üh(·r
die künftige Einriehtullg der I:'aurbehaft in dcn gPllallllten I'rnvin-
hen noch einige Lokalna('hrirhten einzuziehcn, "orlann aber mir rlip
. Hauptgrn!l(1ziig(~ (lp:, Plan" yor1egPIl." Dazu if-'t p" lIil'lti HII'llI' ge-
kommen. Der 14. Oldober machte allen ProjekteIl eill End!' .. Er,;t
(ler Zeit nach 18l;j blieb e" yorhehnl1(·I1. in den wi('d('l'g'(~wonnenpn
Tf'ilen Südpn'u""en" aueh (·in laIH]:.:ellaft liellP" 1\ r('(lij,;~",,1Pill in"
Leben zu rufen als ein Glip(l in rler Kette staatlielwr :\Ia,,;malllnen.
durch (lie Posen in I()()jiihriger Arbeit yon dpr preusi'iscl1P1I Bureau-
kratie auf die Höhp 1ll0rlpfllpr Kultur g(>!'iihrt worden i,,1. ,,"ol)('i lIIall

die Grumhäthe Stein" in bezug auf ~elh"jyerwaltung \"011 zur Gel-
tung kommen ·lips,.. (!ahei frpilirh auch die Erfahrung" llIaehte, rla""
llie po1iti~chen Besorglli""e geg!:'1I das Inst it ut, die er in iilJ8rt riebe-
nem Optimismus mit Sehweigeil iil>prging. nur allzu hE'griinrlpt
waren. Die Posener I,andscha 1'1 ent wickel1e sich sofort zu eiJl(~m
Asyl für Emissäre und Agenten, so dass spiiter die staatliche Auf-
~icht erhehlieh yerschiirft werden musste_



Lokalgescllichtliches vom Stadtteil Tragheim
zu Königsberg I. Pr.

'·on Dr. Gustav Sommerfeldt.

Obglpi('h F. _Jl a (·11 III n r ill seinem (li(· Trnglu-i mer Kireh«
zu Eönig"hpl'g" ]whandelndpll Werk. (lDJ2),1) 'YO (lip Sppzialliterntur
- zugleich, soweit auch dip alte Dorl'gplllpil1(ll' Trnrrlu.im in BL'-
tracht kommt, -. mitberücksichtigt wurde. viel l\bßgf'b]ielH''; zur
Gp:,ehiehte dieses Nordtvils (le" n lten l\:iinig';]H'rg ])('ig(·hra('ht hat.
die Fundntionsnrknnrl., der 1\irehe mitteilt, (lip, wichtigsten in P]WIl
dieser anzutrdfp]](]e!l (hah~('hriften heihrillgt usw., hat er doch r](,111
Plan ,.;pin(·,: vorwiegend auf das Arehitvktousicho und KllIlstgP.
";('hieht lich« geril'hip1('!l Rlle]H'''; gP!1lÜ';S, vou den mit der 1'r:lghpimer
Kireli« vvrbundcncn S1if111llg'PIl zu sprechen unterlns-«-u. - E,.;
kom mt hit·]' ]ll''':lIn<lpr,; da,.; E. Ca,.;1plbehp S1if1 in Frag(', von (11'1l!im
Xaeh:-:ldll·!)(1Pll au-lührlich die Hede sein ';011.

(~('gen Eml£' der 187001' .Tahro war es, als wr-i tero Krei,.;p
K'·Il11tni,.; davon erhielten. dass der um 184() zu iRiinig';])('rg, ohue
legitime Kinder zu hinterla:,~en, ,:erstorhene Grosskn 11 fill a nil E r 11 " 1

Cas tell. der eine Firma für (;etreifleexport ill del' K()ggen~trn:-:"l'
Xr. 25/2() unterhielt, ein!' ansehnl ichn, unter der YI'I'\\'altung (11'1'
Tragheimer Kirche 8t('he11<11' l\apitalstiftnng gomach: habo. (lil' 1111-
manitären Zwecken zu dienen bestimmt ist. ])1'11 Bemlihungpll (h.;.;
rührigl'n Kuratorium". da;; (lip Zin,.;en yorer",1 ,.;idl :lllr"alllnIPln lir",,,.
"'pezipll ell'S Superintendenten a. n. F .. r. H. Fallei" damaligPll ('l',.;1pJl
l'farn·rs (lpr Tragheimcr Kirche, g·plang c,.;. in dPll 1~8')('r .TahrPll
(·in Kindrrheim neb,.;t ganz primitin'r Sclmle hier in,.; Ld)('ll zn rufen.
l'nheschadet <It·n PriYiligien ,1('1" weii iil1prcll, '"Oll (11'111 Me(lizin-
apotheb·r .Tolwnll f.\ig·i~nnllHl Tiepolt aus Königsherg ulld SCillPI'
(~f'lllahlill Su~all1H'. gehorenen Bulle. h('griindetpll Tippoltsehull'.:!)

1) F. Mach mar, Die Tragheimer Kirche zu Königsberg. eine bau-
und kunstgeschichtliche Studie (= Studien zur deutschen Kunstgeschichte
Heft 153) Strassburg 1912. 79 Seiten. - 2) Staatsarchiv zu Königsberg, In-
grossationsbücher des Kneiphofs,Volumen14, Blatt 147-149. Wechselseitiges
Testament des Tiepolt'schen Ehepaars d. d. Königsberg, 21. Februar 1785,
~benda Blatt 148. Vg!. auch die sehr bemerkenswerten Erwähnungen nach
den Akten, bei E. HolIack und F. Tromnau', Das Schulwesen der Haupt.
und Residenzstadt Königsberg i. Pr., mit besonderer Berücksichtigung der
niederen Schulen. Königsberg 1899. Die neben der Tiepoltschulc, auf an-
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(lie etliche .In hrc !loch \wi1pr!w,.;l:lIltl, wurde .i(·1l1·~ Killdl'rlll'illl al~
«in-t iiekiger Ba II in .ler Kapl:lIl:,l rn ~"('. nich 1 \V('il "Oll dl'lll da mn-

lig('ll. heute Wllg:,1 \"cr:,ehW\lIHlelll'll Pt"arrgebitude im ()-;I('1\ rlvr Tr:lg-

hci mer Ki rcht- r-rr.ichtut. Hvuu- "ll·hl auf (11'1ll Tor ru in .it·lll''' Pf,lrr-
gdJiiude" (la" Trag]winH'r :\Iari!'Il,,1if1. Da,; vur liingl'l" al:-: :?t1 .l a h n-u
l'hf'llfall" schon abg£l)],()(,]ll'lll' Wohnhau-. <11''': Pl'(·dig"l~r,.: (zwvitou

Pf'arrt-r- der Trngheil1ll'l" l~in'h(') H. L. H. I>ani(']('zik.1) la!.!.' in:
\r (',.:l('Il. abgTI'IlZPIHl und eim-n EIlI2:pa-;" g'('gen (]if' .Jakoh,.:1ra",,<, hill

bewirkend. Der Si! chverst Ündigen Leit ung fl(·" iIII Fohrua I' 1~ln!1
\,(>r,.:lorbel](>n jahrela Ilgf'1l Hausvorsta mlü": Lvhrer H. D. K:Irl Fi,.:('h(·r.

war c'''; zu !lallh·n.(ln"" Ila,.: Inst it ut in inuner xuuelnueudem 1la":"I'
eiur-n Spgell für die minde-rbemittelten Teilt- rler BI,,,jilkt'lung die-r-r
llor,lii,,11i('l!('1l Ch~g(,Il(1 yon Alt-I~iillig~I)(,l'g zu hildell y(·rmol'1dp.

hUlIl YI'r"tiill(llli" (h'r Anfünge (lpr Stiftung "ei ('illigl~" hil'!"
l,ingl'''l'hal1l'1 übel' llil' lIlit (11'r Stiftung "0 png V('rllllllil('lll' Firma
C'a,.:IPlI. Der Bpgriill(h'r Em,.;1 Ca"jp]] hatte al" Hau]ltl'rlwll dl'll
(lalll:l],; rpl'ht hekallllll·n Kauflllann "\IlJaIHlu,.; Horn hiIl11·rla.";";I'J1.
dl'r, zum;) I ('I' in l'ill('!l Proze,;" III i1 dpll ~I i1l'rh('11 ~i(·h n1"\\"il'1.dll'.
(Iil' iiIH'r"pl'iselH'lI {;lll(·J'llI·!JIllllll!.4·('fl ('a"1(·II,, \\"t·i1t·rzllf'iibl'l'!l nichl

W·\\"ill1. \Yohl aueh nieht lwfiihigt. \\"ar. E" \\"ar (lalll'r I'rldiirlil·1J.
dn,,~ (lip "iiml1ielH'1I Ca"ldl"ehl'll ErllPll mi1 (h~!ll (lie GI·,,(·hiit'1sll'il11Il!.!.·
au"iilwllden KOlltorper"onal Hlwr da" \Veilerbp",1t·hpn der Firma zu
(·jll(·1ll lIul zhringpllrl(Hl A hkom rut']) zu gelangen ""(, hI en. Die:,
glüddl' aueh um ":0 leichter, da dil~ an" 1\h,rldplllmrg nach O"t-
}In'n,,,,:pll gekommenen Gl'briidl'r Fr i 1 z und () t. i ()\\' i ('n. ,.;pit

.Tnhn·1l damals sehon im Dipllsl (11'1' Firma E. Ca"lpll ,.;tel11'11l1 -,
1\lünller von gros"en Fähigkeiten und Ge"ehiif'1 "h~llnt ni" \vn n'll. E"
.tmf f'ieh günslig. (las" sie 1m Kauf'mann Bit1ol'l' (ill Firma.l. D. ~ra-
jew"ki. Getn·ideexpor1 zu Künigsberg) zugleich pinen Helfer fan-
dell, dl'1' hereitwillig mit (lCIl Castells('.hen Erhl'll Yl'rlllil-
11'111'. Taxl'll der "ehwimllH'IHIl'n \VarPIl zu pinem die G('~ehiifl~übcr··
nahlllp l'rleieh1ernden Snlz aul'llnhlll. ull(l auch mit Bargeld \"('1'-

s('hil'denllicl! t'insprang. Fr i t z \V i e n. dem (Ipr Ti1pl KOlllmer-

zienrat ver]iehpll wurde, ist (ler heutigen Generation noel! erinner-
lich al" Besilzer de,; "dliiuPll villenartiw·n Hauses auf deJl] Paradl'-

dorern Terrain jedoch, bestehende Tragheimer Kirchschule wurde im Jahre
1884 vom Magistrat der Stadt Königsberg übernommen, und ging ein. -
1) Bei l\Iachmar a.a.O. Seite 77 verdruckt:.Daniel. Der Vorgänger als
Prediger war J. F. Hassel 1819-1843.
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platz, (la,.: jotzt (lull! Znlma rz! I'rof'essor l)Ot'hlwlin gl'hürt, und ill
Il('1Il eine FiliaiP dr-r 1\iinig,.:h('lw~r V('rein"lHlIlk sich lwfin(lP1. "\11":

\\'ien" ('1",.:1(']' EI](· mit pint'!" 'I'ochter des StfllHrab zu }(ünig,.:lJ1'rg·
". F. Guu llo» 1'1I1,.:lallll11tl')l :I1I"::"('!" !len) pillzigen, u m 1870 \'1']"-

st o rhvnr-n Sohll. elil' 1loch lphPlull' 'I'ocht cr ,ll'[JII11I'. \Vilwp ill''': lrü-
lu-r.-u T,;Itll Jt..,.:h<l1lplll1a1111": apr Provinz O"t pn'n""l'1l. \'011 Sl()(·k-
hal1~I'11 (+ It'!l(il. Eine <111111·1'1''I'ochter, ]i'1'anzi"kn: isl (lip (i('llIahlill
<Ii''' (; «nvra I,.: dl'r III 1',111tNil'. Al 1']'('(1 Frei 11I'1T1l VOll L.';JlI'kel". zu Il'l zt
~tplh'ertrf'1('I!(lplI Komanrlir-rvudcn Goueruls <1('"IY. Arlllr('korp,.: 7,11

1Iagodt'hnrg·. Iii« (Irittl,'I\w!ttl'r. ],'rirrla\Vil'11 (-rl!)Ul> heiraÜ'lp
rlen Gro""kallfmanll OUo )J(,yPl" in l~ül1ig:-;h('rg, ehemaligen l\o],!"I'-
,,:pl)J](ll'ntl'll tit'!' Firma E. Ca"tdl. jetzigeJl Ohel"\'or"tf'lH'1" (1('" \"or-
,.:tclwralllt,.: Ill'!' ]\auftll,IJlIl"l'hnl't zu Kiinigslwrg. Das ii"tprrf'i('\ti"('\t-
IlIlgari,.:l'iII· (;l'lll'rallwll:"\1lat zu Ki)llig-"lH']'(2: I)('''a,.::" O.MI'.\'I'1' hi"
1!II·L i-t \'or"itzl'llIlt-r (h'" .\lIr"idlhrat" (11'1' Bnl111'rl'i P01lart,h. lind
11l'liili~'1 ,.:idl ;111":-'t'l'Ih'lll III)('h in zuhl reir-lu-n Ehrelliillltl'1'll. -- 111
z\\'<,itpl' El!!, \\,,11' Frilz \Vil'lI, dE'r "iC'h znr Tr:r gohi' im (' r
l\. i r (' hI' hiplt. und hilr pin ('ifriger HiirC'l' des Pfarrer" G. n.
\\·(.i"".') lIal'hlllalig'C'II ()ht'l'kon"i~t()rialrat" UlU] Hof'pJ'('(lig'I'I"" zn H(·I'-
lino zu "eil) ]111('g1l-.· mil (leI' l~aa g'l'hoJ'('IIPII EIllIlIY (;oP)ze wrlH'i-
rate1. dip ihm nur I'il](' 'J'iwhll'1' Klar:t g'dmr. (lip jrtzig'" GpIlIahlill
Ill''' Ol)!'lTI,,,·ipl'llllg·,,r:tl,, HI'I'IIt:11I1l Bal'n'ckl' Zll Bprlin. EnIIllY. (li('
n:ll'h <l(,i~) ;ro(h' i·hl"e,.: (;I'llI:thb mit (lip"l'I' 'l'oe!ttl'l' naeh Bprl;lI g'('-
Wg'Pll \\"ar. ist :till 2;). :--;l'pll'1ll1wr 1!Hn zu BI'l'lill' ITp"torhpIl ulld hat\ M -.
nidi! im \Yirll"elwll ErhlH'g-riilmi", (la" ant' (11'111 alll·tl Haherhrrgi'1'
Fril'elllO f Zl1 Kiin ig"lH'rg a Ilzut rl'ff('ll ist, ihre Hu h('~Hit II' gd'undpn.
":lJlI(!l-l'II \\'nnle anI' dl'llI Rittr'rgut Breg(lell (Kreis Heiligellhein he'-
P!'(lig·t.

Fritz'" "i('lI gl('iehl'nll.~ znr 'I'raglwillll'r Kirclw halil'!lIlpl'
Z will i 11g" h r n cl l' I' () t t 0 \V i ell war jecloeh d(~r Mittelpunkt
und die l'ig('lltli('hp f-;pplf' df's Ca"tl'lbehenGesehiifts. Obgleich an
PlnPlll Fuss lahlllplul. \\":1]' pr durch Routine und Unterneltll11mgs-
"illll ill hühen'lll )la"sl' Il()eh allsgezeiehnet als Fri1z \Viell, IIll(l
\\"lInle im Lauf (lpl" .Tahrf' ehpllfalls Komml'l'zienrat,. Vcrmiihlt mit

1) Ihm wird eine trcftliche, mit genauen Daten versehene Geschichte
der Tragheimischen Kirche zu Königsberg (lR32) verdankt. Den Bericht
""dss's über die am 4. Novcmber 183:! gehaltene zweite Säkularfeier der
Tragheimer Kirche' siehe auch wieder abgedruckt bei M ach m ara. a. O.
Seite 73--7G. .'

Altpr. ~Iona!sschrirt, BMd LIX, lief! 2-4. ::w
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einer geborenen Cruse, Knn frnannsf ochter aus dem hanseatischen
'Vesten des Reiches, «rwarh er in O"tprcusscn cla" Gut Gali'kcn
(im Kreis F'ischhnuseu), ausserdem ein Wohnhan , in (h'!' 'I'r.nrhci-
mer Gartenstrasse. In der Führung der Ha n cl e l " 11 n t (' I' n (' 11 -
m u n g e n wurden beide Brüder' lange .Inh r« unterstützt durch rlen
Kaufmann Böhmer, der in Stralsunrl ein eigpllp:, Ge"chlift schon lw-
sessen hatte. ein "Gesrhiift. in dem auch Otto Jl('~'er ,.:(·illPerste Aus-
bildurig ab Kaufmann erhielt. Im Zeitpunkt rler YpwJwli('hung
Otto ::\feyPl's mit Fr ieda Wien trat jedoch Böhmer ;111:' tIpI' Cast ell-
sehen Firma aus. unr] elltzog, indem OUo ){('yer Prokurist. -päter
.Teilhaber der Firma Ca-n-ll wurde. dieser (li(· Kapitalieu, (lil' er
darin stehen hatte. blieb aber, indem er mit 8tiercnhurg ciue eigene
Firma zu ]\:ünigsherg begründete, ahhüngig von Fritz Wien. Auch
bei seinem späteren 'Veggang(' nach B(.rlin unf erl iess ~iihmr7 es,
die Gelder seines Ge;;chäfb rler Firma Ca:-:tell etwa pr!1P1Ü zuzu-
wenden. Ebenso erlitt rlie Firma. Ca"tcll einige Au,.:fiille durch
Beziehungen zu der neuliecrünrloton König"!lPrger Firma Wittc &:
\Vellm()o~. UIJ(! "]Jäte!' in 1~an",akjionf'll. (lip unt(·1' dl'lll Hall(lebmi-
nister Achellhaeh unrl ",('il1('m Nachfolg!'r im Hanrld"mini"jeriull1.
dem Fürsten Bi"'llwrck, unter Anlpguug gr(),,~1JeIllP"'~('IH'1'Tr:1I1,,,il-
läger für Getreide zum Ausdruck kanwlI.1) Gll'icb\\'ohl (·l'\yeitertt·
sieh der Geschäft"krei,.; der Castell~cheu lTntl'rJll~hlllul1g"n :111('hnach
Otto \Vieu" Tod unter der umsichtigen I~eitung VOll () t 1 0' )1 t· ~' p I'

11m1 von Otto \Viens Sohn Fr it z \V i e n imllwr mehr. Lt'tzterer
gehört zugleich dem Auf;;ichlsrat der l(önigo:llPl'gcr Yereinshank an,
unrl ist ,.:eit In.! österreichisch-ungarii'cher Gplll'ralkon"uJ in Kö-
nigsherg.

Da,.; 'Haus in der T rag he imer G a rt ens t ras i' e ver-
blieh der \Vit\\'e 0110's, geborenen Crme, und ist er:<t I9H durch
die \Viensclwn Erben an den Eisenbahnprlisirlenten a. D.E. Krü-
ger yerkauft ,,"orrlen. I nrlem dieser im selben Jahre Iloeh ,.:tarb.
erbte e,; die aus Danzig herstammende \Vih,:e des Eisellhnhllprüsi_

1) Für die weit ältere Zeit vgl. des Geschichtsprofessor F;W. Seh u bert
instruktiven Vortrag: Beitrag zur Geschichte des Seehandels in der Provinz
Preussen (Neue Preussische Provinzialblätter 5, 185', Seite 267-283), und
des Dichters Ernst WiehertAbhandlung: Bewegung dea altpreussbchen
Handels im letzten Dezennium. 1853-1864 (Altpreussische Monatsschrift 1,
1864, Seite 426 ff. 3, 1866, Seite 49-5j), nach den Berichten der Korpora-
tionen der Kaufmann!lchaft zu Köl'ligsberg, Thorn, Memel usw,
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(l"lItl·11. Ih·" jiingl'n'll Fritz \Yi('II, tI,·s (iellpralkoll:;ub. Bruder Dr.
Wil lu-lm \\'iell. !.';ehorPII am 1:-\.• launur UÜi-t zu Oafl'kell. lelit« ab
1)lJ~':-,ib'r und ange:-,p11P1IPJ' F()r~('hpr lange .l ah r« in 1hlllzig. nahm

:-,ein"11 \\·.,llIl,.:itz .lann im \\'(,,,1,,11. UJIC1 ist gegenwürtig orrlentl icher

Pruf\'~,,()r und (;l'lll'inlE'r Hofrat <Ill der Pniven;i\iit. \Vürzhurg. GI'-
~('hwi'll'r (h'" ülteren Fritz \Viel! 1111(1",eine" Zwilling-bruder» ()jjo
waren f'orner als Rittergutsbesitzer ill O,,1.prl'us:'(\!l begütert.

Da" Kuratorium der 'I'iepoitschulc, . Superintenr}ent FalH'k.
Pn'digl'r Danielczik und Apnt lu-kenbesitzer Kunrze, jener 11<1('11 (kll

Gruud-ätzvn der Pestalozaimot hodel) )!,'eleitetOl 'rraglH'illll'l' Armen-
",l'huh'. wnr inzwischen zu t1l'1ll En!schluss gekommen. r1i(~,.:(· f'ill-

gl'III'1I Z\1 las-en. Auf dem Areal, das grgeu den Mühll'lIplaiz hin
narh ('rt'ol.gter Zu"ehül1ung dt's ülwlripl'lwllden 'I'raghcimcr Flif'';~c",

lind Aht rnjrung apr )lnhlmühlc, noch \l1Il eine Gartenlokalität nehst
la Il!.';t' (b ru u f ,:t\'hellll"lll \\' oliu ha us \le" pensionierten preu",.:iselll'1I
1\:tlllt"ra(1Illira}": 1\: 11 h 11 yernwhrt. wurde. fand (laIlIl' die spit 18()~
]w,-1t']H'nc1I' S t t'i nd a III III I' r Mit t l'l se h u It', Ilcutige "j ii cl-
1 i,.: ch (' R l:' a I", c h u I (', als Xaehbarin der aus den'Mitteln des

ill X"\yyork 1eb('I1(1pn Dr. mrd. La n g e errichteten :-;tudelltischcn
Pa J ii "t I' a A I b e r 1 ilia ihn· Std le. I~l\dli('h dann im Oktol)('1'
l~llli \\'urdl' dip ..Steindall\llH'r" Rpahwhule von der a. Flip"s"tr:lssP 1 .

hin'Hgn'rlegt ill flell ,,'ipdel'ulll \\,pit yollkommeneren, fiir ~ie hf'rge-
riel!tl'1t'lI XPltlwu ill dt:'r Gro",~g'iirs('lwmtraRse, am .. \Vallring'·, bP1111
..ht llIaligt'l1 Traglwin1t'r Tor. d. i. aufdem Osttei1 elcs rillgcgangellcll
aI1t-1I Traglwillll'l' Friedhof,.:, und am 12 .• Januar 1!1l7 als ;.;tüdti:-;(']lC
HilHJt.nlnngn·al,.ehule eing-e\wiht. Bis zum .lahn· IH03 slan(1 ihr
(1pr Rl'ktor Z,.dlPn~('hler yor. ~('itdrlll rler Direktor Dr. 'l'!teo(}ol'

)[iiIler. der inz\yj,.:ehen alll 2\1. )[iint. HIl7 rbenfalI~ \'erstorben is1.
In lIen R~iun)('n :t Flie"sstras;:.p 1 hatte ~ieh die Sehule im Zeitra.um
,'on 18\HI11i,. l!IHi hefunden. Dip TirJloltschule, dip in den .1ahrpll.
al" kurz yor 18!10 (lie (,I'"tpn Yillenhüuser auf den Mittelhufen ge-

haul wnrrlp!L \10r1 in \'ilH' Trrraingel'elbehaft "ieh nmg(~walldelt
hatte. I'r,.:tand aber dlllnal~ in der Busoltstrasse, unweit des rlamnlR

noeh ganz öden. an :\ullllienau vorbeiführenl1ell Hammerwegs, al"
:...ranzwl'ünderte Anstalt. Sip wurde ein \Vaisenhaus grossen SI ils,
da,,; mit hedeuh·nden Geldmith·ln und Realliegcl1schaften ausgt'-

1) Ausser dem Eindringen in die Anfä.ngea.llgemeiner Schulkenntnisse
wurde besonders auf Getibtheit in Handfertigk.eiten gehalten.

20·



30~ Lokalgeschichtliches vom Stadtteil Tragheim zu Königsberg i. Pr.

,,1,,11(>1 ist. und den IlPr<lIlWaehst'lHlpll Kinrh-rn beider Ge"ehlechtl'r

aul' den l\1i1tpl- und Vorrll'I'huff'1l f'ür die J'riil!e"tclI .Inhre ('inp Ho im-

st Htie 1l1H1 ang('1l1f'''''''IW l' ut ('l'\\'(,j"llllgsgl'lpgpnheit bietet. I Ion Zu-
saTllIlleJlIJall,~ mit der 'I' l' ag h (, i III e r Kir e 11c hut !la" Wa iscn-
halls vormöge (II''' ihm y()rg(~s(,iz;ll'll K nrntoriurns zu wah ren ver-
stauden. VOll Ill'lll Konkurs, ill den ('ill(' im ~ldhiger, Geg'l'llrl wirk-
sa me L ,I n (11 (' r r ai 11 gl' "(' II ,,(, h aft (Bauuntcrnchmen l 'I'i«-
polt-Hardr-rshof Mitte -Iuli l!llfi zu f rrtr-n g'!'lIiitigl \\,;11', i,d (1as 'I'ie-
]>011-Waisenhaus unbr-rührt g('hli(~IJl'll,

Die a 11 t' '1' i e Jl () 11 s {' It u I I', <lip liing"l nir-ht mr-hr ('xi"til'r1.
hatte ihn' durch rla" innnr-r lx-deutender« Erstarken (11'1' städt isclu-n
a llgpllleiIIf'lI. i) J' f ('11 tl j (' h t' 11 Y I) I k "" (' h n l o ell'''; 'fraght'illl".
(kl' 1]('111 ig('ll HpI' tl (' I' s e h II I (' (fiir 1\ lW IWll lIll(1 l\Tiidc1lf'!1) all tIN

.JlIdl'nkin'hlwf"lra,,:,('. "eit .rahren \\'ra;lg'ld"tras,;p g'Pllallll1. Eilll'
zweite hipr weite!' ü"tlieh zum 'T'rHgheim gehiirigp alte A r 111 (' 11 -

"(' h u le, dil' ill iilIl11it'lH'r \Vli"p wie (lip dlf'lllalige 'l'it']lOltsehul('
lIfsp]'iingliel! pin(' H:l 11 (1 f I' !' jig k (' it"" (' It nie inr unmittel-
harcn \'ol'lw]'('ilung fiir (1a,; prakt i";I'.he LpjwlI ",nI', 111111all (1(']' E('ke
(11'''; X;1 (' h 1 i g:1 11 1'11" 11' i g' (';; gl'g'pniil)(']' <l('I11 All\wspn (11''': (;('-

heilllra1:, l'lIi\'('r"i1iihprofp,,:,,;of X (0 n 1IIalIlI, UI1(1 (1('n weitI']' ,;i:Jtll-
einwiirts gf'!ege!lpn Liintlel'l'iel1 rlpr (1,lIl1aligell Hit' h t l' r :,ehen
Gärhwrei his gl'gen Ende de:, 1~j, .1ahl'll1llld!:'rj hin bl'"tallfl, ging ails
gleiehem Gru!l(1(, wie dip 'T'iepoltsehull' ein, Xa('hdelll zlll1ii('h"l elil'

Hil·hler"ehen (hünr1l' all flic HolzfirmH .-\, Honig fiir ,IT,ono Mar];

zw('(']{" Anfteilung und Behauung Yt'r]{auf'1 worden \van'n. "il)() hilT

überall hi" zum \Vallgang' (110"O1,ertfi('h" hin, r('('ht ansehnliellP RIll-
we]'ke errichlet worden. zuer"t die Quisi"~lml. Hm'{'tmanselw Klinik,
seit 1914 Hi1l(1enlmrghaus genannt.



Kleine Mitteilungen,

Ein "Antichrist" nach mittelalterlicher Vorstellung.
Mitgeteilt von Sophie ~Ieyer.

Im StaatsarchiY zu Königsberg (Deutschordensbriefarchiv) findet sich
als Beilage zu einem aus Danzig vom 19. April 1472 datierten Briefe des
Komtur" zu Pr. Holland, Conrad v. Lichtenhain, an den Hochmeister
Hr inrich von Richtenberg die Kopie eine" merkwürdigen Rundschreibens,
welches ein ungenannter Johannitermeister (der Zeit nach müsste es Jean
de Lastic gewesen sein) etwa ums Jahr 144:1 an alle Christgläubigen er-
lassen hatte, und dessen Inhalt eine mysteriöse "Kundschaft vom Anti-
christ" bildet. - Bekanntlich hat sich der Glaube an den mit diesem
Namen bezeichneten Widersacher Christi während des ganzen Mittelalters,
ja bis in die Neuzeit hinein lebendig erhalten. Die an verschiedenen
Stellen der heiligen Schrift über ihn gemachten Angaben stimmten im
wesentlichen darin überein, dass er gegen das Ende der Welt sein
trügerisches Reich aufrichten und viele durch seine falsche Lehre betören,
am jüngsten Tage aber durch göttliche Macht gestürzt und mitsamt seinen
Anhängern del ewigen Verdammnis anheimfallen würde; im übrigen jedoch
war der Phantasie der Gläubigen ein weiter Spielraum gelassen. So kam
es, dass im Lauf der Zeiten die verschiedensten Persönlichkeiten, deren
Wirken irgendwie ron Bedeutung für das religiöse Leben der Völker ge-
wesen war, von dieser oder jener Partei als Antichriste angesprochen
worden sind: die christenfeindlichen Römerkalsr-r, mitN era an der Spitze,
:\Iuhamed und seine Nachfolger; innerhalb der Christenheit selber haben
die Häupter ketzerischer Sekten, Luther und die anderen Reformatoren,
die Päpste, die Jesuiten abwechselnd herhalten miissen. Und da. dr-r
\\'eltuntergang gcwisscrmasscn der Stempel der Echtheit für den Antichrist
trotz all dieser verdächtigen Erscheinungen noch immer auf sich warten
liess, kam der von den .Tuden mit bekannter zäher Beharrlichkeit erwartete
MeSsias an die Reihe. Aber auch jedes irgendwie auffällige politische
oder Naturereignis wurde betreffs etwaiger Beziehungen zum Antichrist
argwöhnisch geprüft, namentlich im Orient, wo die religiösen Gegensätze
am schärfsten aufeinandertrafen, und der Kampf zwischen Christentum
und Islam seit den Kreuzzügen ein ständiger geworden war. Leicht
begreiflich scheint demnach das rege Interesse des J ohannitermeisters,
dessen Orden bekanntlich in besondersgefährdeter Stellung den Angriffen
der Ungläubigen standhalten musste, für ein Vorkommnis, bei welchem
doch unzweifelhaft neben krassem Aberglauben auch grober Betrug im
Spiel gewesen ist. Es handelte sich hierbei um einen Antichrist, der am
2. Januar 1440 zu Glatassi in Babylonien geboren sein sollte, unter
Umständen, die seine Legitimität als solcher unllweifelhaftkennzeichneten. Da
der Ruf dieses Wunderklndes auch dem Johannitermeister zu Ohren
gekommen war, er aber nicht so ohne weiteres daran glauben mochte,
sandte er mehrere ~Besichter" an den Ort der Tat. um sich von der Wahr-
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heit zu überzeugen. Diesen scheint nun Von den Eingeborenen alles
mögliche phantastische Zeug über das angebliche Phänomen aufgetischt
worden zu sein; denn sie kehrten mit einem Bericht wieder, der an
mystischer Abenteuerlichkeit kaum etwas zu wünschen übrig lässt. Sieht
man. genauer zu, so stellt sich das Ganze als ein Gemisch von Reminis-
zenzen aus mythologischen Sagenkreisen,l) heidnischem Opferkul t-) und
christlicher Ueber lieferung-') dar, in welchem die Tatsachen mutatis mutandis
bunt durcheinander gewürfelt worden sind. Demungeachtet waren die
Abgesandten des Meisters vollkommen von der 'Wahrheit des Gesehenen
und Gehörten überzeugt. Trotzdem nahm er Veranlassung, auf Beschluss
eines Kapitels mehrere Ritterbrüder behufs Prüfung ihrer Aussagen nach
Babylonien zu entsenden. Merkwürdigerweise bestätigten sie in allen Punkten
den wunderbaren Bericht ihrer Vorgänger; aber unwillkürlich drängt sich
dabei doch wieder die Vermutung auf, dass sie ebenfalls in dieser An-
gelegenheit düpiert worden sind. Denn was sie laut vorlipgcndem Schrift-
stück nun wirklich mit eigenen Aug~n gesehen haben _ nämlich ein
abnorm gestaltetes Kind, einen gespaltenen Berg und eine weiss-rote Säule
(die unter dem Vorwande zu grosser \Veitläuftigkeit gar nicht näher
speziuliaiertnn "vielen anderen Wunder" zählen selbstredend hier nicht
m it) sind doch keine übernatürlichen, oder auch nur einzigartigen Dinge.
Zerklüftete Felsen und Säulen mit geheimnisvollen Inschriften gab es
auch anderswo: und was das vielgenannte Kind anbetrifft, so hat man es
doch wohl unzweifelhaft mit einer Missgeburt zu tun, einem Wesen, dessen
körperliche 1;~lltwicklung zu der geistigen in keinem Verhältnis stand,
und. das von seiner Umgebung teils mit abergläubischem Staunen be-
trachtet, teils zu selbstischen Zwecken ausgebeutet worden zu sein scheint.
Vermutlich wird ea denn auch nach Art solcher unglücklichen Geschöpfe
ein frühes Ende genommen haben, ohne natürlich die durch seine Wunder-
gestalt hervorgerufenen Erwartungen oder Befürchtungen irgendwie zu
erfüllen, und damit ist schliesslich die ganze aufregende Affäre spurlos
im Sande verla.ufen; nicht einmal der Name dieses Antichrists hat sich der
Nach welt erhalten.

Interessant ist die Auffassung des Komturs von Pr. Holland über
die ganze Angelegenheit. Er schickt den Bericht, ohne ihm irgendwelche

I) Auch der Dämollenglaube ist vertreten; so erinnert doch die
erstaunliche Redegabe des zweimonatigen Wunderkindes an einen ähnlichen
Zug aus der Merlinssage.

2) cf. Die Tötung aller derjenigen, die den Abgott nicht anbeten
wollen.

3) Daran finden .sich hier die meisten Anklänge: das Feuer über
dem Geburtshause des Antichrists; die Finsternis und die Spaltung der
Berge anläselieh seiner Geburt; seine wunderbare Fertigkeit in Auslegung
der Schrift; seine Totenerweckungen und Krankenheilungen ; die ihn als
Gottessohn bezeichnende Himmelsstimme. In dem gelehrten Meister
Venecianns lässt sich wohl auch ein Gegenstück zu Johannis dem Täufer
.erblicken.
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Glaubwürdigkeit oder Wichtigkeit beizumessen, dem Hochmeister als "etliche
Ketzerei" und lässt deutlich durchblicken, dass er den (zurzeit noch
a~sser Landes befindlichen) Uebersender des Schreibens, einen gewissen
Kanneler.ij für einen leichtgläubigen Dummkopf halte, der sich von Fremden
allerlei aufhängen lasse und bei seiner Rückkehr sicherlich grosses Auf-
heben von der Sache machen würde.s) Man sieht, dieser Deutschritter
war - mochten auch im übrigen seine Charaktereigenschaften genug zu
wünschen übrig lassen _ an Verstandesschärfe seinen Kollegen vom
-Iohannir d . . l . t äh. I eror en welt überlegen. Und auch der HochmeIster se rem a n-
ich f.' .. di . 1en reien Anschauungen gehuldigt ZU haben. Er hatte uber ies vie
zu vielmit irdischen Wideraachern zu tun, nämlich mit nicht zuletzt un bot-
mässi~en Landständen, gewalttätigenSöldnern, verräterischen Kirchenfürsten
u~d mit dem liebenswürdigen polnischen Nachbar, als dass er sich auch noch
VIel urn überirdische hätte kümmern können. So Ist denn wohl die er-
schreckliche "Kundschaft vom Antichrist", wie sie hier im 'Vortlaut nach-
folgen möge, als blesses Kuriosum stillschweigend ad acta gelegt worden.

'Vir mayster des ordens sanndt Johannis zw JerusalemB
) antwurten

allen hcrrn vnd gemainen 'zw welischen landen vnd allen cristenglaubigen
an ~ie geschrifft, dass wir durch besi~hter vnd anwcyste, dy wir vmb
vnsir vnd aller glawbiger hayll geschicket habin kegen Babil on, sulch
lautendt briff entphangen hab in, das noch Christi gepurth tawsent vier-
hundert vnd an dem XL . .iare, an dem anden tages decz mondes Januarii
yn den aussern enden des Iandis zcu Babilonii yn der stadt gnanth
Glatassi, adclir noch lateynischer sprach Garatius addir Clarrnita celasso,
aws enem vorworffen vnd vorsmochten weyb, gnanth Centros l?j von dem
geslecht der Donate geborn ist eyn kinth der vmbsteung vnd beswerung
des vatirs nicht irkant ist; des selbigen kinth amblick ist widdir clar noch
licht, aber gar erscherclich, mit born end en ougen als eyn Iatem ; vnnd als
vns durch vnser besichtir ist gesagt worden, so obirtrith seyne grosse vnd
seine grobheith dy gemaine andir leutt natur; och habin sy vns gesagit,
das das geborn kinth noch aldir tczwayer montten hot vollekornelich ge-
r:th, als andir menschen yn volkomenem leben; vnd sprechen, das das
kmth sey der son gots; sy schreibin vns och, das yn ym sey alle

I) Ich habe dessen Persönlichkeit leider nicht näher feststellen
können; vielleicht war er ein Priesterbruder des Ordens. - 2) In Beinern
Begleitschreiben teilt er dem Hochmeister mit er sende ihm .,etezliche
ketczereye hirinne vorslossenn" welche Kann~ler durch seine 'Vorboten,
ns Land gesandt habe; "so magk euwir gnade woll irkennen, was
rr,anneler Vor eyn mann ist, wen her ynn fremden lannden ist." Als
~achschrift bemerkt er noch was er dem Hochmeister über KanneIer

, , .
anvertraue, schreibe er "yn schympwortn", d. h. spottweise ; denn er wIsse
wohl, dass jener dem Hochmeister "hoge tedinge douon wyrth machen".
_. 3) Merkwürdigerweise fehlt der Name des Meisters; auch ist daß
Schriftstück undatiert, was gleichfalls einigen Verdacht bezüglich seiner
Echtheit .erregen könnte. Indessen mögen diese Versehen auch vielleicht
dem Uebersetzer resp. Abschreiber zur Last zu legen sein.
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kumst vorporgn, vnd hahin auch das gesehn, vnd schreibin vns auch, dy
glytmassse des kindes wunderlich sey gestaltt, als das dy hymelischen
toguntt vnd krefft yn seiner bewerung habin. Do das kenth geborn wart
zcwe mitternacht, do is lichte vnd clar was, do vorkurt icz sich zcu hant
yn finsternisse yo also, das yn vumff montten keyn sun yn Bobilonia ge-
sehenen hott; auch an der andir nacht seiner gepurth wart auff dreystundt
eyn gros feuwir uff dem ha.ws, dorinne her geboren wartt, gesehn, das
dernoch nyddir fiell vnd irlasch ane alle hulffe; vnd vi l andir zaychen
sint do gesehen wurdenn. An dem dritten tag seiner gepurt qwam gar
eine finstre czeith, do reyncth is eddill gestene vnd dy gantzen nacht sach
man vrnb fligen yn den lufften dy slanngen vnd noteren 1) gar erscherclich;
vnd so das kinth gevroget wartt, was das were, antwortt das kinth, das
eddelgesteyn bedeutet meynen irwelten dy freuwde des paradises, adir dy
slangen meynen wyddirwertign dy vortn 2) Item yn der nacht seiner
gepurth entspylden ") sich dy gross en berge vnd yn dem myttell gefunden
wart ene sewll,4) halb weis, halb roth, darinne geschreben was
mit ebrayschen buc:hstabin also: "Es komen ist dy czeit des anfanges vnd
endigung meyner herschung." Dy selbige sawl beczeugent sich vnsere
besichtiger, das sy is habin besehn. Sy sagent vns och, wye das kinth
grosse czaychen thuw, von allen mit den wortten erwecket is dy todin;
dy sychen macht is gesunth, dy blinden macht is sehenn vnd das is auch
vordun von euch vorkunth wirth, dy von Babilonye betin is an, als iren
got, vnd dorume, wer sich nicht vorphlicht des kindes gesetcze vnd
glaubn, den furen dy sarraten 1) fur daR kinth vnd !taysen yn do toten.
Es leret clarlich dy anndirn dy schrifft vnd vorsteeth ere rede; dy
vnuorstenndign2) propheten, dy vor nymant hot vorstannden, macht das
kinth vorsteen. Och sagen sy vns, das ener genant Venecianus, eyn
hochgelerter meystir yn die hillign schrifft, hot sulchen glaubin an das
kinth, das her doselbigest predigeth, daR kinth sey der son gotis des
almechtigenn vnd das dorinne warth yn czeith czweyer stundt vor seiner
gepurdt ist gehortt wurdenn ene st.yme, dy vnsr besichter gehort habenn,
vnd ist och irhort worden dreier hundirt meyle weyth mit grossem ir-
schrecken vnd d.onnernn: "Bereeth euch zeu entphoen meynen libell son!
Selig sein dy, dy nochvolgen seinen namen!" vnddo das selbige vnsir
besichter gesehen vnnd gehortt habin, habin sy Yns das vorkundt vnd do
geman~th, das sey das vorlorn kintb, gnantt Antecrist, das do geborenn
wyrth zcu endt der werlät; vnd eel' wir och das woldenn vorschreben,
habenn wir durch meer beczeugnisse vnd worheit die briff noch rath des
hilligen cappittels zeu Rodiant) [?) vnsir brudir etczlieh gesehicket, yn

1) i. e. Nattern, ein im Mittelalter speziell für giftiges Gewürm ge-
bräuchlicher Ausdruck. - 2) Dahinter im Text ein ~Wort, das ich nicht zu
entziffern vermochte; jedenfalls soll die fragliche Stelle doch wohl bedeuten
"die Pforten der Hölle", die Verdammnis. _ 3) d. h spalteten. _ 4) eine
Säule. - 5) Vermutlich korrumpiert für "Sarazenen" oder Satrapen. _ Il) Soll
natürlich "unverständlich" heissen. - ,) Der Name schwer entzifferbar;
vielleicht soll es Rhodus heissen, was wohl am wahrscheinlichsten wäre.
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Babilonia Z('U irforschenn vnnd bcsohcnn der worheith der vorkundung,
dy noch irer widderkunfft all is das habin vorkunth zcu worheit vnd habin
gesehen das kinth vn d dy sauell vnd den gespalten bergk vnnd vill
ander wundir, das als zeu sagen gar Ianngk were. Dorume bitten wir
euch andechticlichenn, das ir das vorkunth durch alle andere lanndt
vormande das wir also zcu nahe dem ende der werIt seynn, das wir
-Ihesum zcu Ion entphaen vnd gutten wercken nochvolgen vnd dy bossen
vorlassen.

Richtigstellungen zu dem Bericht im "Echo" 1917:
"Aus Hermann Sudermanns Heimat und Jugend".

. Als Sudermann seinen GO, Geburtstag feierte, wurde seiner vielfach
In Zeitschriften gedacht. Auch das ,Echo' hatte es sich nicht nehmen
~assen, über des Meisters Heimat und .Tugend zu berichten. Leider sind
III dem Bericht so grosso Irrtümer enthalten, dass eine Richtigstellung
notwendig ist,

Sudermanns Vater war, als'ihm sein Sohn Hermann geboren wurde,
Braumeister auf der auch eine Brauerei enthaltenden Besitzung des Guts-
besitzers Stascheit zu Matzicken in der Nähe von Heydekrug. Erst einige
Jahre nach der Geburt des Dichters machte sich sein Vater selbständig,
indem er eine kleine Brauerei in Heydekrug selbst, genauer in dem jetzt
zu Heydekrug gehörenden Szibben, kaufte.

Was der Verfasser des Berichtes sodann über Sudermanns Aufent-
halt auf der höheren .schule in Tilsit sagt, entspricht zum grössten Teile
nicht den Tatsachen. Seine Behauptung, dass der Dichter "auf der städti-
schen Realschule, wie seine Lehrer sagten, miserable Aufsätze geschrieben"
habe, und dass er dort als Extraneer das Reifezeugnis erworben habe, ist
grundfalsch. Sudermann hat '2.1/2 Jahre die Realschule I. Ordnung, das
heutige "Staatliche Realgymnasiumv, zu Tilsit besucht, davon zwei Jahre
die Prima, und hat am 8. März 1875 unter dem Vorsitze des Geh. Regierungs-
und Provinzial-Schulrats Dr. Sehrader die Reifeprüfung unter Entbindung
von der mündlichen Prüfung mit "gut" bestanden. Ein Extraneer kann
bekanntlich nil' von der mündlichen Prüfung befreit werden, Damals
fanden noch öffentliche Prüfungen am Schulschlusse statt, und einer von.
den besten Abiturienten richtete dann Abschiedsworte an die bisherigen
MitschÜler. Dies tat am 19. März 1875 von den neun mit dem Albertus
geSChmückten Oberprimanern Hermann Sudermann. Nicht ohne Grund
war gerade er dazu erkoren denn er hatte den besten Priifungsaufsat:r:
geliefert. Er und sein Mits~hüler Gustav Schulz, später Professor am Real-
gymnasium zu Tilsit, waren die einzigsten, deren Arbeiten ,gut" genannt
Worden waren. Ich habe die Aufsätze der Abiturienten jenes Jahrganges
gelesen. Das Thema lautete: ,Der Mensch ist des Menschen grösste Plage
und doch zugleich sein grösstes und süssestes BedÜrfnis," Der Direktor
Koeh erteilte den deutschen Unter~icht in Prima und schrieb folgendes
Urteil unter Sudermanns Aufsatz: •Die Arbeit zeigt eine gewisse Frische
der Auffassung bei anerkennenswerter Gewandtheit der Form und kann



:108 Kleine Mitteilungen.

entsprechend den bisherigen Leistungen Sudermanns, die stets wohl be-
friedigten, wenn es ihm gelang, seine überströmende Pharitasie zu zügeln,
"gut" genannt werden. Tilsit den i\1. Januar 1875. Koch." An kühnen
Bildern fehlt es auch in dieser Arbeit nicht, aber seine Aufsätze waren.
wie gesagt, "stets wohl befriedigend', also gut.

Direktor Koch hatte sich ührigcns das Aufsatzheft seines ehemaligen
Primaners Sudermann wegen der besonders guten Arbeiten aufbewahrt,
und ich selbst habe sie gelesen. Nirgends war auch nur eine Spur davon
zu finden, dass seine Lehrer gesagt hätten, er habe "miserable" Aufsätze
geliefert. Das gerade Gegenteil ist der Fall, wic ja ,auch das oben er-
wähnte Schlussurteil seines Direktors ausdrücklich bekundet. Das Heft
ist übrigens von Fräulein Anna Koch, der ältesten 'I'ocht er des Direktors
Koch, nach dem Tode ihres Vaters dem Dichter zugesandt.

Auch das möchte ich noch erwähnen, dass Sudermann seiner ehe-
maligen Schule und seines verehrten Direktors stets gern gedacht hat.
Als ihm zu seinem 60. Geburtstag' der Lehrkörper und die Schüler des
Tilsiter Realgymnasiums einen Glüekwu~seh gesandt hatten, dankte er in
einem ausführlichen Schreiben "der Anstalt, als deren 7,ögling er seine
glücklichsten Jugendjahre verlebt" habe. ,Als ich im vorigen Jahre,"
scbrieb er soda nn , "nach 25 Jahren wieder in'Tilsit war, bin ich zu der
durch tausend Erinnerungen geweihten Stätte gepilgert," wo die alte
Schule stand,

Nirgends finden wir eine Spur davon, dass die Leistungen des
Meisters falsch beurteilt worden seien. Ein solcher Ausspruch ist um so
bck lagenswerter, als der Verfass~l' des Echo-Berichts ein ehemaliger Tilsiter
Gymnasiast ist, sich also besser hätte unterrichten können.

Sudermann hat nicht, wie ich schon berichtet habe, als "Extraneer"
die Prüfung bestanden, sondern ist Michaelis 1872 nach Obersekunda auf-
genommen., Nur die Angabe über Otto Neumann-Hofee stimmt. Dieser
h~t sich in ~der Tat als fremder Prüfling das Reifezeugnis am Tilsiter
Realgymnasium geholt, aber nicht mit Sudermann zusammen, sondern
erst am 22. Februar 1877. Es ist also ein weiterer Irrtum, dass heide ge-
meinsam zur Albertina gegangen seien.

Um Manner, deren Namen viel genannt werden, webt die Sage ge-
schäftig nicht selten ein schwer zerreissbares Netz. Manche Begebenheiten
ihres Lebens werden geradezu ins Gegenteil verkehrt. Daher werden diese
Richtigstellungen über den Werdegang des hervorragenden Dramatikers
und zumal das Urteil des Direktors Koch über des Dichters deutsche Ar-
beiten, die keineswegs "miserabel" waren, willkommen sein.

Prof. Emil Kn s ek e , Studienrat a. D.

Die Kuntzesdlen Personatregister.
Auf dem Lesesaale der Königsberger Univ.-Bibliothek, Mitteltragheim.

befindensichin derObhut des Beamten zwei handschriftliche Personalregister,
das eine nach den Preuss. Provinzialblättern bzw. der Altpr. Monatsschrift
von 1829 bis 1842 und von 1858 'bis 1866, das andere nach dem Preuss.
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Archi v. Die beiden Bände enthalten wohl Tausende von Namen. Den
S:ellen der beiden Zeitschriften sind Angaben aus der übrigen altpreuss.
LIteratur hinzugefügt. Für jedcn, der der Geschichte einzelner Familien
ol~er Personen nachgeht, dürften die Verzeichnisse ein wertvolles Hilfs-
mIttel sein. .

Die Regist~r stammen aus dem Nachlasse des i. J. 1899 verstorbenen
Landschaftsrats und RitterO'utsbesitzers Bernhard Kuntze auf Heinrichs-
dorf i K· G' b d 11'. I. umbmnen (geb. 1817). Er war Märker von Geburt, ure I le
d~~ Joachimstalsche Gymnasium bis zur .Reifeprüfung, .erlernte die Landf
\nrtschaft und war ein Schüler der von Thaer (t 1826) ins Leben gerufenen
Land wirtscll. Akademie zu l\Ioeglin. Ende der 40 er Jahre des vorigen
.Jahrhunderts kaufte B. Kuntze das Gut Heinrichsdorf. Er wurde General-
sekretär des Landwirtschaftlichen Zentralvereins Iür Litauen und Masuren
und als solcher Herausgeber der Zeitschrift "Georgine". Zum Land-
schaftsrat im Bezirk Litauen erwählt, hatte er Gelegenheit, Land und
I_cute sei . . h'. ner zweiten Heimat näher kennen zu lernen. Dabei orwac te III

Ihm eine tiefe Liebe zur altpreussischen Erde die ihn zur Erforschung
'1 'j,l.rel: Geschichte anregte. Ihr widmete er jede Mussestunde. Von grösserell
LlbllOthekcn fern, gründete er eine ei<>eneBücherei, die wohl alle Quellen-
~chrif~en und Bearbeitungen der a~tpreussisct!Cn Gescbichte umfasste.
:n seiner ausgeprägten Ordnungsliebe buchte er jede neue El'kenntni~
m seinen Büchern oder in besonderen Sammelheften. So entstanden auch
die Personalregister. Er war wohl einer der besten" vielleicht der beste
Kenner der altpreussischen Familiengeschichte und hat rnanchom bei der
Sammlung zuverlässiger Nachrichten über seine Vorfahren mit Rat und
Tat gedient, auch öfter Stammtafeln entworfen.

Nach seinem Tode veranlasste ich seine Erben, die Register der
Cniv.-Bibliothek zur Aufbewahrung (nicht als Geschenk) zu übergeben. Sie
s~anden vor dem Kriege offen aus. Seitdem Bücherdiebstähle auch dort
nicht selten wurden, hat die Vcrwaltunz sie unter Verschluss gelegt. Da
sind 'sie nun zwar sicher, aber auch den Besuchern des Lesesaales entrückt·
so dass sie, wie ich mich überzeugt habe, ein vergessenes Dasein führen

Zoppot. Dr. Lentz, Prof. Studienrat a. D.



Besprechungen.

Hants Briefwedtsel Band IV.
Anmerkungen und Register.1)

Als Rudolf Reicke im Jahre 1900 den ersten Band von Kants Brief-
wechsel veröffentlichte, schrieb er am Schluss seiner Vorbemerkung:
"Was sonst über den reinen Text hinaus zur Kenntnis des brieflichen
Verkehrs von Kant und zur Erläuterung des hier Veröffentlichten er-
forderlich ist, wird der Apparat mitteilen."

In rascher Folge erschienen darauf Band Ir der Briefe, noch in
demselben Jahre 1900, und Band UI im Jahre 1902. Nun wartete
man mit Spannung auf die Anmerkungen. Aber vergebens. Und am
W. Oktober 19OC,starb Reicke, ehe er seine Lebensarbeit vollendet hatte.
"Seine infolge des hohen Alters und vieler Erkrankungen sinkende Arbeits-
kraft konnte die A.ufgabe nicht mehr lösen," heisst es in der Einleitung
(S. XV) des erst in diesem Jahre 1922, also zwanzig Jahre !'päter heraus-
gegebenen vierten Bandes, der die Anmerkungen. zu den Briefen bringt.

Es ist immer schwer, die unvollendet gebliebene Arbeit eines andern
nach dessen 'l'ode zu Ende zu führen: es heisst das beinahe, sie noch
einmal ganz von neuem heginnen. Ja, es ist insofern noch schwieriger, als
man dabei nicht frisch drauflos arbeiten und nach selbstentworfenem
Plan zum selbstgesteckten Ziele hineilen darf, sondern sich bei jedem
Schritt durch das Bedenken gehemmt fühlt: bleibst du auch bei deinem
Fortgange auf dem von dem Vorabeiter eingeschlagenen Wege r Dazu
gesellten sich hier noch all die Hemmnisse, die der Weltkrieg allen wissen.
schaftlichen Arbeiten brachte. So ist es wohl zu erklären, dass die Nach.
folger Reickes so lange Zeit zu ihrer Arbeit brauchten.

Sehr günstig für diese war es anderersl\its, dass die langjährige Mit-
arbeiterin' Reickes, Fr!. Dr. Rose Burger, die von jedem Worte, das Reicke
schon geschrieben, ja wohlauch von seinem ganzen Plan die genaueste
Kunde hatte, ihre ganze Kraft der Mitarbeit zur Verfügung stellte, worin
sie von des Verstorbenen Sohn, dem Oberbibliothekar Johannes Reicke,
beraten und unterstützt wurde. Und wenn es ferner zum Schluss der
Einleitung heisst: "Nicht unerwähnt aber dürfen wir lassen, dass A rth u r
Warda, als Mitarbeiter Reickes, und später als stets hilfsbereiter Berater,
sich um das neue fertige 'Werk die grössten Verdienste erworben hat,"
so bedeutet das für uns beinahe 80 viel, als ob Reicke selbst, auch noch
nach seinem Dahinscheiden, verkörpert in seinen beiden treusten Gefährten,
mit all seinem Wissen und seiner mit Recht viel gerühmten Genauigkeit
und Sorgfalt, an der Vollendung seines, wie einen heiligen Schatz gehüte-
ten und von Tag zu Tag geförderten Lebenswerkes mitgearbeitet hätte.

1) Kants ges. Schriften herausg. von der Kg!. Preuss. Akad. der
Wissenseh. Berlin u. Leipz. 1922. Vereinigung wissenseh. Verleger: WaIter
de Gruyter u. Co.
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Trotzdem blieb f" IProfe ur (en neben Hose Burger 'mitunterzeichneten
aUe ssor Pa u IMen zer auch noch ein gtlwaltiges Stück Arbeit übrig. Denn
, s war noch zu tu fü d iKa t. n ur le Anmerkungen, welche die Entwicklung der

n Ischen I ehre ih B \fortI f ' ,1 re ekämpfung und die Bildung einer Schülerschaft
au end Iü 1der ,\ bei . ur e en Leser erläuternd begleiten sollten. . .. Dieser Teil

clan~ ~. eit Ist im wesentlichen von P. Menzer geleistet worden, wie ihm
~e Redaktion der Anmerkungen im ganzen zugefallen ist." (S. XXI.)
as waren' cl T ' .'ja in all . In er at zwei schwere Aufgaben. It. Reicke hat SIch

.und . en semen Veröffentlichungen weit mehr mit dem Leben Kants
sch 'fm

t
It der philologischen Bearbeitung seiner hinterlassenen Nieder-

Tl en als mit des . .' .Verst .. d n i , es Philosophen Lehre beschäftigt. Zum eigentlichen
.an rus der B " f "Und w . rre e gehört aber natürlich auch die Kenntnis der letzteren.
enn m den Adem Sp'] nmerkungen diese selbst auch so gut- wie ganz aus
le e <>'elas"e .. . .ihnen d h'" . :; n Ist - meines Erachtens mit Recht -, so werden m
oe dIe hil . .genossen K p ilosophischen Ansichten der Vorgänger oder Zeit-

weit m' ants, mit denen er sich in den Brief,en auseinandersetzt, so
, eIstcns ," tl'stehen ka "or Ich, angeführt, dass man den Inhalt der Briefe ver,

lei Inte nn. Ausserdem wird in den Sammlungen Heickes gewiss 'mancher-
re'santes 0' •richti<>'c.\1. ' gewesen sem, was weggelassen werden musste, um das

zu s,,~ . ~ss emzuhalten. Auch das scheint mir im wesentlichen getroffen
m. wenn sch . deiner '1 on Je er leicht an der .einen Stelle etwas vermissen. an
ane ern des Guten zu viel g~tan finden kann.
Der ganze Bandist mit Aufwendung von unendlicher Mühe und

gro"ser 80ro£ It '"abe d "a so emgerichtet, dass auch die Besitzer der e r s ten Aus-
in r er drei Bl'iefbände _ denn diese sind im Laufe des Jahres 1922

zw elter vermehrter Aufl 0' erschienen _ sich nicht n ur leicht in ihm
auch für ihre A _ . ab~ ." .San I usgabe orientieren können, sondern auch eme vollständige

1m uno all b' l' .nebe I ~ er IS Ier bekannten Briefe erhalten. Es sind nämlIch
n (en Brief udS ' . d' derste' - n' eltenzahlen der zweiten Auflage stets auch le er
n In eckigen b . d I'nt ' h ezw. runden Klammern gegeben1) Ferner sm a le

1 WISe en ne faut b u au gefundenen Briefe unter den Anmerkungen im \Vort-
geoe~ gedr~ckt. Ausserdem sind dem Bande ~wei wertvolle Register bei-

wo
'"d en, dIe "auf Grund von Vorarbeite'n Fr!. Hose Burgers hergestellt
ren" DVor' . as erste enthält alle vorkommenden Personennamen und dient
\VleO'cnd b' h'Pers '" 10grap lsch -literarischen :;'wecken". Bei den Namen der
on en sind' .. .miT).d In grosster Kürze die Hauptdaten aus ihrem Leben, zum
esten Cb'in den B' xe urts, und Todesjahr, angegeben. darunter die von lhnen

auf Kant rtefe~l vorkommenden Schriften. Das zweite Register bezieht sich
Vorl allem und führt unter den Rubriken: Familie, Beruf und Leben,

esuno-en S h 'f
.c. b, enten alle hierauf bezügjichen Stellen an.

leucht '~ ':T elche Mühe das machte und welche Sorgfalt es erforderte,
aU£o-e et Jedem ein. Die paar Druckversehen, die mir bei der Lektüre

'" sossen . d .. -. . .' ..S. ;)1 Z . SIll , mogen hler für eme folgende Auflage angegeben sem.
, . If> v . t - 1~S Z 5 r',ihm" ' u, IS "abgegangenen" zu streichen; S.... Il, . v, u. les

statt hm'" S 31- . ," S 50" Z 4' 127"statt 2-1-'" " ", Z, 5: ,,;[600l" statt "c;[OOl; • il, • ."
" j '. •
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So ist denn uas Werk mit allen Hilfsmitteln moderner Wissenschaft
aufs 'sorghHtigste ausgestattet. Und wenn das Bild Kants in der Dar-
stellung seines Lebens, seiner Persönlichkeit und seiner Lehre im wesent-
lichen durch dieses Buch auch natürlich nicht geändert wird. so fügt es
doch manche Striche und viele, viele Strichelchen hinzu und lindert es
auf diese Weise doch ein wenig, macht es plastischer und leuchtender.
Jedenfalls erleichtert es das tiefere Studium und die Ausnutzung der
Briefe für die weitere Forschung um ein Beträchtliches.

Otto Schöndörffer.

lmmanuel Kants Werke. In Gemeinschaft mit Hermann Cohen, Artur
Buchenau, Otto Buck, Albert Görland, B. Kellermann, Otto
Schö,ndörffer herausgegeben von Ernst Cassirer. Band VIII. Verlegt
bei Bruno Cassirer, Berlin 1\)22.

Der Band enthält die Anthropologie, die Vorrede zu Jachmann, das
Nachwort zu Mielcke, die von Rink herausgegebenen Aufsätze über die
Fortschritte der Metaphysik und Vorlesungen über Pädagogik, sowie die
von Jäsch« herausgegebenen Vorlesungen über Logik und schliesslich Kants
öffentliche Erklärungen. ',yohl kaum ein anderer Band dieser Ausgabe
zeigt so deutlich, wie misslieh die Herausgabe von Gesamtwerken durch
mehrere Personen ist. Mit einer - ich kann nur sagen echt ostpreussischen
- Gründlichkeit hat Otto Sehöndörffer die Anthropologie bearbeitet, eine
mit Rücksicht auf die vorhandene Handschrift der Anthropologie besonders
schwierige Aufgabe, die hier mit beinahe noch grösserer Sorgfalt als in der
Akademieausgabe gelöst ist. Üer (oder die) Herausgeber der Vorrede
zu Jaehmann und des Nachworts zu Mielcke, sowie der öffentlichen Er-
klärungen haben sich nicht genannt, 'und mit Recht, da hier weder Les-
arten geliefert sind, noch überhaupt über Veranlassung und Erscheinen
dieser Schriften etwas gesagt ist, wodurch der Nichtkundige die erforderliche
Aufklärung erhalten könnte. Während die Bearbeitung der beiden von
Rink herausgegebenen Schriften durch Buek in der in den übrigen Bänden
üblichen Weise besorgt ist, ist die Herausgabe der Logik durch Buchenau
derart flüchtig, dass sich weitere Bemerkungen erübrigen. Weshalb die
Behandlung der Preisfrage vorder Logik und der Pädagogik zum Abdruck
gebracht, dafür gibt auch die Vorbemerkung vor den Lesarten zur Logik
keinen Aufschluss. Mit diesem Bande ist die Cassirersehe Ausgab(' dvr
eigentlichen Werke Kants abgeschlossen - die nach dem Prospekt ange-
kündigten Fragmente aus Kants Nachlass scheinen in Wegfall gekommen
zu sein - und nur noch der das ganze Werk vollendende Erläuterungs-
band Il, enthaltend Kant» Einwirkungen auf die Wissenschaft und auf
die allgemeine Kultur von H. Cohen nebst dem Gesamtregister bleibt zu
erwarten. A. \V.

Schlüter,OUo. Wald, Sumpf und Siedelungsland in Altpreussen
vor der' erdenszeit. 96 S. mit 1 Karte. 80. Halle aIS. (Nie-
meyer) 1921.

Der Verfasser hat die Wald-, Sumpf- und Siedelungsflächen in Alt-
preussen vor der Ordenszeit auf Grund eines reichen Quellenmaterials, das
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er sorgfältig durchforscht hat, festzustellen und in einem Karten bilde zu
veranschaulichen gesucht. Des weiteren hat er die Ergebnisse seiner For-
schungen für die einzelnen Landesteile (Weichseltal, Kulmerland, die
Löbau und Pomesanien, Ermland, das mittlere Ostpreussen und SamJand,
die grosse Wildnis, die Niederungen und das Land westlich der Weichsel)
kurz erörtert.

Er stützt sich bei der Feststellung des früheren Zustandes dieser
Gebiete auf vorhistorische Denkmäler (Ausgrabungen und Funde, Burg-
wälle, GräbersteIlen u. dgl.), auf Ortsnamen, historische Nachrichten, geolo-
gische, geographische und naturwissenschaftliche Verhältnisse, auf die An-
'lagen der Ordensritter u. a. m.

Seine gründlichen Forschungen bringen über die früheren Zustände
in vielen 'I'cilon der Provinz erwünschte Klarheit, und die Einzelforschung'en
sind von grossem 'Vert. Aber auch bei vollständiger Ausnutzung des vor-
handenen Quellenmaterials und der gründlichsten Forschung erscheint es
gewagt, eine Karte von den Wald-, Sumpf- und Siedelungsgebieten jener
alten Zeit in so scharfen Umrissen zu geben, Der Verfasser beklagt sich
ja auch selbst des öfteren darüber, dass die bisherigen Forschungen ihm
ein klares Bild über dieses oder jenes Gebiet nicht zu geben vermochten.
Ueberwucherungen durch künstlich geschaffene 'Wildnis, Spuren zerstreuter
Siedelungen und Befestigungen in dichten Waldungen oder an Gewässern
u. a. können nur zu leicht irreführen. -

Angesichts der Lückenhaftigkeit des Quellenmaterials würde m, E.
ein wertvolleres Ka.l'tenbild herausgekommen sein, wenn die Gebiete, bei
denen auf Grund des vorhandenen Materials positiv der einstige Zustand
festzustellen ist, eigens gekennzeichnet würden zum Unterschied von solchen,
wo nur mit Wahrscheinlichkeitsgründen zu rechnen ist.

Im einzelnen ist zu bemerken, class die Hennenbergersehe Karte
und ebenso das gediegene Werk "Meme]-, Pregel- und Weichselstrom"
(herausgegeben von Keller) nirgends Erwähnung gefunden haben. - Dass
die Wanderdünen in Altpreussen erst die .Folge der Abholzungen seit dem
18. Jahrhundert sind, ist nicht richtig,

Prof. Dr. Zweck.

c. Krollmann : Grundzüge der politischen Geschichte Altpreussens, Königs-
berg, Gräfe u. Unzer 1922.

Der um die Wissenschaft der altpreussischen Landesgeschichte durch
verschiedene p'ublikationen und Untersuchungen verdiente Verfasser gibt
auf 19 Seiten einen klaren, die grossen Gesichtspunkte scharf betonenden
Ueberblick über die politische Geschichte Altpreussens bis zum Jahre der
preussischen Königskrönung 1701, wobei die Zeit des Ordens naturgernäss
im Vordergrunde steht. Die kleine Schrift eines zum wissenschaftlichen
Urteil Berufenen sei weiteren Kreisen zum Lesen empfohlen. Eine Zeit-
tafel bringt die wichtigsten Jahreszahlen.

A. S_



Erklärung des Herausgebers.

Bei der enormen Steigerung der Herstellungskosten ist bereits das
Erscheinen des vorliegenden Bandes der "Altpreuss. Monatsschr ift'' ernst-
haft in Fragß gestßllt gowesen. Die geringen Einnahmen des Abonnements
und die rcgelmäsaigen . jährlichen Beihilfen der Provinz Ostpreussen
(5000 Mk.) und der Stadt Königsberg (ROOO Mk.) reichten bei weitem nicht
aUR,umden Druck zu ermöglichen. Der Herr Oberpräsident hat leider
auf die Bitte um eine Beihilfe für unsere provinzielle wissenschaftliche
Zeitschrift den Bescheid erteilen müssen, dass ihm dazu Mittel nicht zur
Verfügung stehen, und irn gleichen Sinne hat sich der Herr Minister für
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung gcäusserr. Bei dieser Sachlage hätte
der vorl ieuerule Band nicht erscheinen können, wenn nicht die nJ\otgemein-
schart der deutschen Wissenschatt'' helfend eingetreten wäre.

Für die Zukunft liegen die Aussichten weit ungünstiger. Die Her-
stellungskosten von 20 Druckbogen (vor dem Kriege erschienen 40 Bogen.')
werden nach vorläufiger Berechnung etwa 400000 Jl.hnk betragen, doch
ist die Druckerei nicht mehr in der Lage, Preise für das nächste Jahr
vertragsmässig sicher festzulegen, weil die Arbeitslöhne und Material-
kosten andauernd steigen. Es ist also mit weit höheren Summen zu
rechnen, aber es ist auch nicht möglich, einen Haushaltsplan zu macnon.

Der Herausgeber ist auch weiter bereit, die Redaktionsarbeit ehr e n -
a mt 1ich zu leisten und die Herren Verleger wollen sich ebenfalls für
die Zukunft nach wie vor in den Dienst des für sie nie h t ge win n -
b r i n gen den Unternehmens stellen, wenn die Mittel für dieses aufge-
bracht werden können. Gewiss sind diese nach Lage der Dinge erhebliche,
,aber wir sind heute an grosse Zahlen gewöhnt und das Eingehen der
einzigen Zeitschrift unserer Provinz, in der ihre Geschichte und Landes-
kunde im weitesten Sinne wissenschaftlich behandelt werden, nach bald
hundertjährigem Bestehen, wäre ein um so grösserer \' erlust für unser
geistiges Leben, als auch die früher vorliegenden Möglichkeiten der Ver-
öffentlichung wissenschaftlicher Forschungen in Doktordissertationen und
Schulprogrammen heute in Wegfall gekommen sind.

Die Unterstützung, die von auswärts zu erwarten' sein könnte, würde
in jedem Fall nicht sehr gross sein. Soll unsere auf sich selbst gestellte
Provinz ihre alte Monatsschrift behalten, so werden die Mittel dazu in
erster Reihe in ihr selbst aufgebracht werden müssen. Es kommt eben
darauf an, ob Verständnis für die Bedeutung wissenschaftlicher Arbeit und
Bereitwittigkeit, für sie Opfer zu bringen, in den Kreisen lebendig sind,
die zu letzteren die Möglichkeit haben. Von der Antwort auf diese Frage
hängt die Zukunft der Altpreussischen Monatsschrift ab.

Professor Dr. Au g u s t Se rap him.

Hartungsehe Buchdruckerei, KiJnigsberg i. Pr.


